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Immer drohender! 
Die dinefiihe Revolutionsbewe- 

gung. — Sogar in Peling fürchtet 

man Empörung. — Menternde 

Truppen richten Blutbad an! 

BVeting, China, 12. Oft. E3 wird 
gemelbet, daß heute Vormittag im Ein- 
geborenenpiertel von Hantau 5000 bis 
6000 Mann hinefifcher Truppen meus 
terten und 200 bis 300 Mandihus 
(Regierungstreue) abjehlachteten! Die 
Rebellen bejetten gejtern auch GSui- 
tinafu. 

Man trifft in Peking ausgedehnte 
Vorbereitungen, um bier Empörungen 
zu verhüten. Alle Regierunaspaläfte 
werben nur durch Truppen bon erprobs | 
ter Loyalität bewacht! 

Nah Meldungen aus Wutjchang 
nahmen drei Regimenter der Armee an 
ber dortigen großen Empörung theil. 

Hankau, 12. Dit. Mit jeder Stunde 
gewinnt die rebolutionäre Bewegung 
mehr Bedeutung! Seit aejtern Mit- 
tag ift auch das Cingeborenenpiertel 
von Hanfau und die wichtige Stadt 
Hanjang davon erfaßt. Große Mailen 
bon Ehinefen jchließen fidh freiwillig 
ber Bewegung an. 

Die Verlufte an Todten in den bis- 
berigen Kämpfen belaufen fih auf 
mehrere Hundert; aber fait alle Gefal- ! 
Ienen find Mandfhus oder Reaie- 
tungsanhänger. Die Lofung Ddiejer 
Bemweauna, melde von faltblütig be- 
rechnenden Fübhrern geleitet wird, ilt: 
„Rieder mit der Mandſchudynaſtie!“ 

Bis jeht ijt fein Zeichen von Gehäf- 
figfeit der Rebellen gegen Ausländer 
zu bemerfen. 

Die Einnahme von Hanjang (eine 
Stadt von immerhin 100,000 Ein- 
mohnern), nördlich von Hanfau, hat 
den Repolutionären aud das Zeug- 
haus und die wichtigen dortigen Eijen- 
merfe in die Hände gegeben. Die Re- 
polutionäre hatten feine Schmwierigfeit 
in der Einnahme diefer Stadt, da fie 
ben regierungstreuen Truppen nume- 
rifh meit überlegen waren. General 
Tſchang Piau rettete ſich durch Flucht. 

Die ganze Stadtregierung wurde 
einfach auseinandergejagt. 

Wie populär die Revolutionsbe— 
wegung am ganzen Fluß entlang und 
im Innern iſt, läßt ſich aus beglau— 
bigten Nachrichten erkennen, welche be— 
ſagen, daß noch mehrere Nachbarſtädte 
gefallen ſind Wo Widerſtand verſucht 
wurde, da wendeten die Rebellen ein— 
fach die Brandfackel an. 

Alle Methodiſtenmiſſionäre in Wut— 
ſchang ſind wohlbehalten. Eine Ex— 
peditionsmacht iſt jetzt damit beſchäf— 
tigt, die Amerikaner von allenthalben, 
wo ſie eingehemmt ſind, fortzubrin— 
gen. Doch ſcheinen keine Ausländer, in 
Gefahr zu ſein. Die Revolutionäre 
haben bekannt gegeben, daß Jeder, der 
ſich an Ausländern vergreift, geköpft 
wird. 

Man erwartet, daß die Rebellen in 
der Provinz Hupeh (deren Hauptſtadt 
Wutſchang iſt) die ganze Eiſenbahn— 
verbindung zerſtören, um den Zuzug 
weiterer Truppen zu verhindern. 


Weitere Enthülungen 


Ueber die Ermordung des 

Premiers Stolypin. 

St. Peteräburg, 12. Ditober. Dat 
Nremierminijter GStolypin ermordet ı 
murde, weil er ungeheure lnterfchla- 
gungen und Diebitähle im Department 
ber Geheimpolizei entdedt hatte, fol 
durch die Unterfuhung an den Tag 
gelommen fein. Kurz vor jeinem 
Sode fol Stolypin Gen. Kourlom, 
Chef der Geheimpolizei, um Austunft | 
liber $450,000 erfucht haben, welche die | 
Seheimpolizei erhalten hatte. 


ruffichen 


Am Abend des Mordes im Thea: 
ter mar Stolypin’s3 Adjutant der Zu: 
tritt zur Oper verweigert wor— 
den, und fünf Site hinter Stolypin 
wurden freigelaffen, um, mie 
man glaubt, dem Mörder freien Spiel- 
raum zu geben. Nach dem Xttentat | 
machte Spiribopitfeh, der nächte dem | 
General Kourlom: im Befehl iiber die | 
Geheimpolizei, einen verzieifelten Ver: | 
fuch, Bogrow zu tödten, um ihn aus | 
dem Wege zu jehaffen und zu verhin- 
bern, daß er ein für die höheren Be- 
amten der Geheimpolizei gefährliches 
Geftändnik ablegen könne. 


" Sträflinge tödten Goldinder. 


Blagomjeftfhenst (Dft-Sibirien), 
12. DE. Auf dem Fluffe Selendigi 
maren 20 Goldmwäfcher mit ihrem 
Golde in einem Boote auf der Heim- 
fahrt begriffen, als fie plößlich von 
einer Rotte entiprungener Gträf- 
linge beichoffen wurden. i4 Gold— 
mäfcher murben getödtet. Die übrigen 
fprangen in den Fluß und fhmam- 
men an bad andere Ufer, mo fie fi 
verbergen fonnten. Der ganze Golb- 
beitrag fiel den Räubern in.die Hände. 


Tampfernadhrichten. 
Angelonmen; 
Nero Vorl: Argentina bon Trieit; 
en; 8. #. Tieisen von Kopenhagen. 
Montreal: Ponerapian don Glasgow 
Siverpool: Eymric ron 2oriton. 
Boulogre: Nieum Anfiterdam, pon Nein Dort nad 
Wottervam 
Hapre: 2a Sappie vom New Yert. 
Biymouth: Prefidert Lincoln, ron Rem Vorf nah 
—— Prinz Wilhelm, ton New Vork nach 
emen. 


Vatris von 


(10 Seiten) 


Der italifhstürfifhe „Krieg“. 


Tripolis, 12. Oft. 19 Truppen⸗ 
transportboote trafen heute Vormittag 
im Hafen ein. Sie brachten den zwei— 
ten Theil de3 italienifchen Erpeditions- 
forps, welches Tripolis befegen fol. 

Die Landung der Truppen, der Ar— 
tilferie, Munition und der ‘Pferde be- 
gann fofort. 

Rom (über die Grenze), 12. DEt. 
Aus Tripolis wird gemeldet, daß der 
italienifche Gouperneur, Kontreadmi- 
ral Borea d'Olmo, gezwungen mat, 
mehrere Maltefer auszumeijen, 
welche dem alten Regime zugethan ma-= 
ren und fich geneigt zeigten, der neuen 
Drdnung fich zu wiberfegen. 

An die Stelle der Matrofen, melde 
Stranddienit leifteten, find jetzt Sol— 
baten getreten. Und die Vorpoften 
find auf mehrere Meilen um Tripolis 
herum ausgedehnt. 

Die Bevölkerung von Tripolis 
wählt von Tag zu Tag mehr. Nicht 
nur fehren wieder frühere Bewohner 
zurüd, fondern e& merden aud) viele 
Neuankömmlinge durch die günftigen 
Gejchäftsaelegenheiten berbeigelodt, 
welche die Anmefenheit einer jo großen 
Zahl Soldaten und Matrofen bietet. 

Pariz, 12. Dt. Hier verhält man 
fich mißtrauifch zu der Berliner Mel- 
dung, monadı bereit3 ein Waffenftill- 
ftand zmwifchen Xtalien und der Türkei 
vereinbart wäre. Das franzöfifche 
Auswärtige Amt hat keinerlei Beitäti- 
aung erhalten und betrachtet derglei- 
chen auch entichieden als verfrüht. 


irlieger verunglüdt. 
Wieder drei Opfer tr Sranfreich. 
Rheims, Frankreich, 12. Okt. 
junge Flieger Level ſtürzte 
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Ehicago, Donneritag, den 12. Oktober 1911._—5 Uhr:-Ausgabe. 


+ Auguft Wihlein + 
Befannter deutihamerifanifcher Gefchäfts- 
mann in Belgoland verfchieden. 

Milmaufee, 12. Oft. Eine Kabel» 
depefche aus Helgoland meldet, daß 
Auguft Uihlein, das Haupt einer, im 
ganzen Land befannten YFargilie, plöß- 
lich dort an einem Herzichlag geftorben 
ilt, der fich infolge von Blutiturz ein- 
ftellte. Die Kunde überrafchte umfo- 
mehr, ala man bisher die denkbar 
beiten Meldungen über feinen Gefund- 
heit3zuftand erhalten hatte. 

Hr. Uihlein hatte am 2. März bie 
Europareife angetreten und wollte den 
ganzen Winter drüben bleiben. m 
jeiner Gejellfhaft befand ſich ſein 
Eohn Erwin, feine Tochter Paula und 
feine Nichte Ella, Tochter von Dr. 
Edward Uihlein von Chicago. 

(Yuguft Uihlen murde am 25. 
Auauft 1842 in Wertheim am Main, 
Baden, geboren. 1850 fhiffte er fich 
mit feinem Großvater Georg Krug 
auf dem Dampfer „Helena Haman“ 
nad Amerita ein. Diefes Schiff Tchei- 
terte mitten auf dem Ozean, und bie 
Taffagiere wurden von dem Gegel- 
Ihiff „Devonfhire" aufgenommen. 
Hr. Uihlein fam unmittelbar nad 
Milwaute, mo fein Ontel Auguft 
Krug bereits eine Brauerei 
Er murde der Hauptbegründer ber 
Sıhlig’fyhen Brauerei = ntereflen; 
1875 übernahm er die Leitung der 
Schlig’ihen Brauerei, nachdem Xo= 
jepp Schlit beim Untergang des 


| Dgeandampfers „Schiller“ umgelom= 


ı men par. 


einem Flug mit feiner Mafchine — bei | 


ihönitem Wetter — 250 Fuß herab 
und fchlug überdies gegen einen Tele- 
graphenpfoiten; er ijt ohne Zweifel 
tödtlich verlegt. Schädel und Rüd- 
grat find gebrochen! 

Auch erlitt der befannte Aviatiker 
Germain einen Xbfturz, der ihm 
wahrſcheinlich das Leben koſtet. 

Nach den letzten Berichten iſt Ger— 
main's Zuſtand hoffnungslos. 

Charleville, Frankreich, 12. Okt. 
Der Aviatikerbefliſſene Horta ſtürzte, 
während er einen Uebungsflug machte, 
aus einer Höhe von 30 Fuß und er— 
litt innerliche Verletzungen, von denen 
man fürchtet, daß ſie tödtlich ſind. 


Inland. 


Wetterlaunen. 
Ein furchtbares Schneetreiben in Montana. 

— Die Hodfluthen. 

Stadt Merito, 12. Dit. Berichte 
an das Departement des Innern lai- 
fen erfennen, daß riefiger Eigen 
thumöpverluft dur Sturm und eine 
Springfluth an der Küjlte des 
Staates Sonora entjtand! Aucd find 
einige Menjchen umgelommen. Das 
Dorf San Xofe de Guaymas tft völlig 
zerftört; die Bahnhöfe zu Empalme 
und Drti3 murden mesgefegt. Die 
Telegraphenverbindung jtodt noch zum 
Theil. 

Salt Late Eity, Utah, 12. Oftober. 
Nachrichten, welhe Mittmochabend im 
Büro der Oregon Short Line dahier 
eingelaufen find, melden, daß die Zug= 
angejtellten den ganzen Tag über gegen 
einen fürchterlichen „Blizzard“ im 
jüdieitlihen Montana zu kämpfen 
hatten.‘ Der Schnee liegt nach diejen 
Berichten Haushoch, und Zelephon- und 
Zelegraphenleitungen find meilenmeit 
außer Ordnung gerathen; in vielen 
Orten joll die eleftrijche Lichtleitung 
volftändig außer Betrieb gejegt fein. 

Helena, Mont., 12. Dt. Große 
Vbtheilungen Drähtefpanner find jegt 
im meftlichen Montana damit beichäf- 
tigt, den enormen Schaden auszubef- 
jern, welcher der gejtrige Schneefturm 
an den Telegraphen- und Telephon- 
leitungen verurfadht hat. 

Dies war der fchlimmfte Oktober: 
fturm jeit 20 Jahren! Er mar am 
ſtärkſten weſtlich vom Felsgebirge und 
in Idaho. 

In Butte, Mont., wo ſich das 
Sturmzentrum befand, iſt der Scha— 
den enorm. Die Straßen und Bür— 
gerjteige find nicht benußbar, Gtra- 
Benbahnen fünnen nicht fahren, und 
das Gefchäft ift fo gut mie Iahmgelegt. 
Arbeiter find in der Richtung auf Butte 
von Melroſe abgeſchickt worden, doch 


bis ſpät Abends war noch keine Nach 


richt von ihnen eingetroffen. 

La Croſſe, Wis. 12. Ott. Neueſten 
Berichten zufolge iſt die Stadt Por— 
tage von einer großen Fluth bedroht. 
Der Wiskonſin-Fluß iſt in ſtetem 
Steigen begriffen. Sein Waſſerſtand 
war hereits geſtern der höchſte ſeit dem 
11. Juni 1905. Die Geleiſe der Mil— 
waukeebahn ſind ſchon auf eine Strecke 
bon 415 Meilen unterfpült, und die 
Züge müffen öftlih von Camp Dou- 
glas über die Schienen der North- 
meiternbahn laufen. Die Beamten der 
Bahn haben nach Lemifton, einer acht 
Meilen nördlich von Portage Tiegenden 
Station, telegraphifch um Abfendung 
eine? Spezialzuges mit Arbeitäfräften 
erfucht. 

Auch bei Kilbourn, einem, 30 Mei- 
len von Portage oberhalb am MWiöton- 
finfluß gelegenen Städtchen, foll das 
Hohmaffer im drohenden Anzug fein. 
Eine meitere Hioböpoft berichtet, dak 
auch der Wolff River bei Nem London 
in erfchredender MWeife im Steigen ift. 


se — — — — — — 
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1872 hatte er ſich mit 
Emilie Werdehoff verheirathet, die am 
4. Auguſt 1910 ſtarb. Der Ehe ent— 
ſproſſen 6 Kinder. 

Hr. Uihlein machte aus dem Schlitz'⸗ 
ſchen Etabliſſement eines der größten 
der Welt, und alle ſeine Brüder kamen 
ebenfalls aus dem alten Vaterlande 
herüber und halfen mit. Er nahm aber 
noch viele andere geſchäftliche Stellun— 
gen ein und ſpielte in Vereinen und bei 
allen gemeinnützigen Beſtrebungen eine 
ſehr hervorragende Rolle.) 

Aus unſerer Flugwelt. 

Fortreß Monroe, Va., 12. Okt. 
Nicht durch die Lüfte, ſondern mit dem 
Torpedojäger „Bailey“ ſind Leutnant 
Theodore C. Ellyſon und Leutnant J. 
H. Towers nach Annapolis, Md., zu— 
rückgekehrt. 

Sie wollten mit einem Flotten— 
Waſſeräroplan Spähermanöver über 
der Atlantiſchen Flotte in den Hamp— 
ton Roads ausführen und einen 
rekordbrechenden Flug über Waſſer 
machen; aber ein Unfall an der Ma— 
ſchine des Flugzeuges machte ihnen 
einen Striſchdurch die Rechnung. 

Kanſas City, Mo., 12. Okt. Der 
Aviatiker C. P. Rodgers ruhte ſich im 
Overland Park, 9 Meilen weſtlich von 
der Stadt, ſozuſagen auf ſeinen Lor— 
beeren aus, während ſeine Mechaniker 
die Maſchine gründlich nachſahen. 
Auch gab er einen Schauſtellungsflug. 

Am Freitag ſetzt er ſeinen großen 
Flug nach der Pazifikküſte zu fort, zu— 
nächſt nach Fort Worth, Tex. 

Bahnunglück. 

Upper Sandusky, O., 12. Okt. 3 
Italiener wurden getödtet, und meh— 
rere tödtlich verletzt, als ein nord— 
wärts fahrender Güterzug auf der 
Hockingvalleybahn mit einer Hand— 
draiſine in der Nähe von hier zuſam— 
menſtieß. 

Bellingham, Waſh. 12. Ott. Bei 
einem Zugunglück auf der Great Nor— 
thern-Bahn, in der Nähe von hier, 
wurden zwei Männer getödtet, und 
mehrere Andere verletzt. Der ganze 
Verkehr auf der Linie kam in's 
Stocken. 

Zugunſten Frauenſtimmrecht? 

San Franzisko, 12. Okt. Nach 
weiteren Berichten über die kaliforni— 
ſchen Wahlen ſind die Freunde des 
Frauenſtimmrechts überzeugt, daß ſie 
mit 2000 bis 3000 Stimmen Mehr— 
heit gewonnen haben. 

Man gibt ſich alle Mühe, auch die 
Berichte aus den entlegeneren Bezirken 
möglichſt raſch zu erlangen. 

Illinoiſer Bombenattentat. 

Galesburg, Ill. 12. Okt. Früh— 
morgens wurde eine Bombe gegen das 
Heim von W. P. Drew geworfen, 
welcher Profeſſor am „Knox College“ 
iſt. Die Bombe verfehlte ein offenes 
Fenſter und fiel auf die Seitenveranda 
nieder, in welche ſie ein großes Loch 
riß. Auch wurden die Scheiben von 
7 Fenſtern zerſchmettert. Die In— 
ſaſſen des Hauſes, welche im oberen 
Stock über der hinteren Veranda ſchlie— 
fen, kamen mit heiler Haut davon. 

Prof. Drew hatte ſich eifrig an Ver: 
folgungen wegen ungeſetzlichen Spiri— 
tuoſenverkaufs betheiligt, und die 
Wirthſchaftsfeinde glauben, daß das 
Attentat den Zweck gehabt habe, dieſe 
Verfolgungen zum Einhalt zu brin— 
en. 


Vor einem Jahre war der hintere 
Theil des „Heidelberg Club“ dahier 
durch eine Bombe bemolirt morben. 


———-—— 
Das Wetter. 

Chicago und Umgegend: Alar heute Abeno, 
morgen wabrieinlih unbeftändig; geringe Bor 
änderung in der Luftmärme; voriviegend Weft- 
winde. 

Illinois: Stärlere Bewöllung und wahrſchein⸗ 
lich ſpät Abeuds oder margen Regenſchauer: 
warmer heute Abend im nordweſtlichen Theil. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen, et 
was wärmer im nordöſtlichen Theile. 

Nieder ⸗Michigan: Klar heute Abend und mor⸗ 
gen; geringer Wechſel in der Zuftwärme. 

Wistonſin: Stärtere Bewöllung heute Abend 
und morgen; wärmer heute Abend im ſüdweſtl⸗ 
chen Theile. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 62 Grad; Nachts 12 Uhr 59 
Grad; Morgens 6 Uhr 55 Grad; Mittags 12 
Uhr 63 Grad. 


betrieb. | Rundgang machten, 


mit 

Ueberrafehung betrachtet, die Bierftube 

erregte in ihrer feinen fünitlerifchen 

Ausführung ihre höchite Bewunde— 

rung, aud der fie fein Hehl machten. 
Eine offene Halle im nordijchen 

Stil öffnet fich auf einen mit Bäumen 

| 


DieBrauereiausftellung 


Sie wurde heute Mittag im 


K olijenm eröffnet. 


Gröffnungsreden. 


Redner fhildern Entwidelung des Braus 
gewerbes. — Die Bierftube im Anbau 
an das Kolifeum, eine Glanzleiftung 
Henry Meirners, allgemein bewundert. 


Die Brauereiausftellung im Koli⸗ 
ſeum wurde heute Mittag eröffnet, 
Um elf Uhr ſetzte ſich das Räderwerk 
der zahlreichen Maſchinen, die ausge— 
ftellt find, in Bewegung, Meifter Ball- 
man erhob feinen Zattjtod, dad Drche- 
fter feßte ein, und die Außitellung war 
eröffnet. Die erften Bejucher waren 
Vertreter der Prefle, die unter Füh- 
rung des Ehrenpräfidenten der Au3- 
ftellung, Herrn Rudolf Brand, Des 
Präfidenten Karl M. Gottlieb und des 
Sefretärs H. E. D. Heinemann einen 
an den fich ein 
Gabelfrühftüd in der Bierftube, die 
von den Beichauern allgemein al3 der 
Glanzpunft der Ausftellung bezeichnet 
wurde, fchloß. Die Vertreter der Preife 
mögen nicht viel verftehen von Brau=- 
majchinen,rohem Hopfen und ähnlichen 
Dingen, die in dem Braugewerbe eine 
wichtige Rolle jpielen, aber vom ferti- 
gen Produkt, feinem Ausichant und 
dem „Milieu“, in dem eö zum Aus- 
ichant kommt, fünnen fie gewöhnlich 
als Kenner und Sadpverftändige Ipre- 
hen. Hatten fie die Ausſtellungs— 
gegenftände während des Rundganges 

einer gemillen Neugierde und 


beftandenen Garten, der ald Biergar: 
ten eingerichtet ift. Die Halle ift in 
Holzbildhauerarbeit ausgeführt, maj- 
fin, muchtig und doch fhön harmonisch 
gehalten. Den Hintergrund bildet ein 
Balkon, auf dem fich ein Vikingerfchiff 
gegen ben Himmel abhebt. Die Pläne 
für die ganze Anlage rühren von Henry 
Meirner ber, 
Eröffnungsanfpraden. 


Das Gabelfrühftücd wurde mit einer 
Anzahl kurzer Anfptachen der Beam: 
ten der Ausftellung eingeleitet. Es 
mar eine jogenannte Slettenrede. Yeder 
der Redner fnüpfte feine Bemerkungen 
an die des Vorrebners an. 

Dr. Mar Henius, der Generalleiter 
der Ausftellung, eröffnete den Reigen 
mwie folgt: R 

„sm Namen der Direktoren und 
Beamten der Brauerei-Ausftellung 
heiße ich Sie herzlich willfommen nad) 
Shrem Gange dur die Ausftellung. 
Sie finden hier, in diefem Raume, 
eines der Wunder, an denen die Aus- 
ftellung fo reich if. Wir waren uns 
bewußt, daß mir Xhnen bei der heuti- 
gen Gelegenheit nicht das Produkt nur 
einer Brauerei vorjegen konnten, und 
deshalb fredenzen wir Ihnen eine Mi- 
Ichung aller der hier auägeftellten 26 
Bierforten. Das Geheimnif der Mi- 
fung mwird aber ftreng bewahrt mer: 
den. Sie haben in der Ausitellung ge- 
fehen, mie in den Brauereien ber 
Werdegang des Produkts durch einen 
fettenartigen Prozeß beichleunigt wird, 
und diefen Hettenprogeß werben mir 
auch bei dem jeßigen Rebeaft anmen- 
den, um ihn nicht zu lang auszu- 
dehnen. 

„Der Gedanke, eine Brauerei-Aus- 
ftellung bier abzuhalten, murde i 
Tebruar des Jahres 1910 gefaht. Wir 
hatten fein Vorbild, mir mußten Alles 
jelbft fchaffen. Ach darf mohl fagen, 
daß fein anderes Land, ala Amerika, 
diefe Ausstellung hätte erftehen Lafjen 
fonnen, denn nur amerifanifhe Er— 
findungsgabe und amerifanifche Ener- 
gie waren der Aufgabe gemachfen. Ach 
will nicht gerade behaupten, daß auch 
in Umerifa nur Chicago die Ausjtel- 
lung veranftalten konnte, aber ich 
möchte hier die Worte eines bekannten 
Brauer au8 dem Dften anführen, in 
die er ausbrad, ald er das Kolifeum 
betrat: „Nur ein Ehicago’er konnte 
den Wagemuth befigen, ji an ein 
folder Unternehmen heranzumadhen.“ 

Nachdem die nöthigen und fehr be- 
Ihmwerlichen Vorarbeiten erledigt ma- 
ren, erjtand die Auzftellung felbft. in 
ber furzen Spanne von zehn Tagen. 

„Meine Herren, Sie haben heute ein 
Kompendium der Gefchichte eines der 
älteften Nnduftriegmeige der Welt in 
einem ihrer jüngften Länder vor jich. 
Das Brauen von Bier ift fo alt wie 
die Menjchheit, wenn nicht noch älter. 
Als ein Snduftriezweig reicht es bis 
in die Pharaonenzeit, ja nach der Be- 
bauptung einzelner Yorfcher bis in 
die Vorgefchichte Indiens zurüd. Es 
ift eine alte, ehrenmwerthe Inbuftrie, die 
biel dazu beigetragen hat, da8 Los der 
Erdenföhne zu erleichtern, und viele 
Nationen Haben ihr Theil zur Ent- 
midelung diefer Ynbuftrie  beigetra- 
gen. 

Die Anfänae. 

„Die von und“, fpann. Herr Rud. 
Brand, der Ehrenpräfident der Aus- 
ftelung, den yaden meiter, „die auf 
vierzig oder fünfzig Jahre im Brau- 


gemwerbe zurücbliden tönnen, fünnen | 
fi) noch der Zeit erinnern, ala der 
Prozeß des Bierbrauens der denkbar 
einfachfte, urmüchfigite mar. Nicht 
einmal die Dampftraft wurde damals 
allgemein angewandt. Menfchenhand 
und Pferdefraft thaten die Arbeit. 
Das Bier murde in der frijchen 
Luft abgekühlt und in Kellern gelagert, 
die im Winter oft zu kalt, im Sommer 
ftet3 zu marm waren. Der hölzerne 
Maifchipatel, das Emblem unferes 
Gewerbes, war noch im Gebraud. 
Menn wir uns der einfachen Methoden 
früherer Jahre erinnern und fie mit 
den ausgeitellten modernen Mafchinen 
vergleichen, werden wir ung bemußt, 
welch ungeheuren Fortfchritt dasBrau- 
gemwerbe gemacht hat. Der Genius des 
Erfinders und die Kunftfertigteit des 
Handwerterd haben eine 
Rührigkeit entmwidelt im Entwurf und 
dem Bau von Brauereimafchinen, da 
fie bald erfuhren, daß die Brauer feine 
Ausgaben fcheuen, um ihre Anlagen 
mit dem Beiten zu verjehen, das Geld 
beichaffen kann. 

Außer guten Rohftoffen jind die 
beiden Haupterforderniffe in der Bier- 
brauerei die Temperatur und Rein- 
lichkeit. Sie haben während des Rund: 
gangs die Kühlmafchinen gefeben, die 
uns eine völlige Kontrole der Tempe 
ratur in unferen Cagerräumen fichern. 
Sie haben die Mafchinen für dag Wa- 
fen und Reinigen von Flafchen, Fäſ— 
fern und allen anderen Gefäßen geie- 
ben, die für Reinlichkeit forgen, fie 
leicht, ja erforderlih madhen. Bon 
dent Augenblid der Anftunft des Roh: 
materials in der Brauerei an, bis es in 
Bier umgewandelt tft, fommt feine 
menschliche Hand mit ihm in Berüh- 
rung. Mafchinen bringen es von Pro- 
zeh zu Prozeß. Sie fihern Reinlich- 
feit und eine angemeflene Temperatur, 
bi3 daß fertige Produft aus dem Brau- 
bottich in die FFlajche oder ing Olas 
überführt wird.“ 

Herr Karl M. Gottfried führte 
dann den Gedanten weiter wie folgt: 

„Woher ift das Material, das ber 
Brauer benugt, gefommen? 

„Die Landwirthichaft ift viel enger 
mit der Brauinduftrie verfnüpft, ala 
man gemeinhin annimmt. Vor hun— 
derten oder taufenden von Jahren war 
Gerfte zu einem großen Theile an 
Stelle von Weizen und anderen Kör- 
nerfrüchten angepflanzt worden und 
diente Menfchen und Thieren zur Nah 
rung. Die Meberlieferung erzählt 
uns, daß der Landmann im Alterthum 
bon den Göttern nicht mehr begünitigt 
mar, al3 der von heute, und oft inmit- 
ten der Ernte von Regenmwetter heimge- 
fuht wurde. Die Folge war das Kei- 
men ber Gerjte,die erite Stufe im Mäl- 
zereisVerfahren. Um die Ernte zu ret- 
ten, trodnete man die feimende Gerfte, 
— die zweite Stufe des Verfahrens. 
Wenn fie dann [chliehlich gemahlen und 
von der Hausfrau angefeuchtet morden 
mar, fand man, daß die Zufammen- 
feßung diefer Gerfte eine mejentlich 
andere mar, infolge der Bildung eines 
Enzyin, das wiederum die Stärke in 
Zuder ummandelte, welcher dem Brei 
oder dem Brot einen fühlichen Ge- 
fchmad verlieh. E3 fam auch) vor, daß 
der Brei nicht völlig verzehrt und der 
Reit aufgehoben wurde. Aber die nie 
ruhende Natur lieferte bald Hefezellen 
aus der Luft zum Beginn der Gäh- 
rung. Das mar die einfachite Brauerei. 

„sm Laufe der Zeit entvedte der 
Menih, dab alle Zerealien fich mehr 
oder minder zum Bierbrauen eignen, 
und die geeignetſten wurden ausge— 
wählt und werden noch heute verwen— 
det, einzeln oder vereinigt, zur Her— 
ſtellung verſchiedener Biere. Da im 
Laufe der Zeit alle Nahrungsmittel ge— 
würzt wurden, um ſie ſchmackhafter 
zu machen, ſo fand man, daß dieſem 
einfachen Bräu etwas fehle, und ent— 
deckte, daß der Hopfen das Fehlende zu 
erſetzen vermag. 

„Die Zeit bat das Erzeugniß von 
heute aus den Naturprodukten und den 
Naturprozeſſen heraus entwickelt. 

Herr Percy Andreae ſpann nun 
ben Faden meiter, mie folgt: 

„Dhne zu beabfichtigen, die Errun- 
genjchaften unferer überſeeiſchen 
Schmwefter - Nationen herabzufeten, 
muß zugegeben werben, daß, menn 
Amerifa auögemerzt werden fünnte 
als Faltor im Fortfchritte, den bie 
ganze Welt mährend der Ietten 50 
oder 100 Jahre im Reiche der Erfin- 
dungen, nduftrie, Wiffenfchaft und 
Kultur gemacht hat, eine Gefchichte 
dieſes Fortfchritt3 gefchrieben werben 
müßte, verfchieden von der, die jeht bie 
Zeit auf ihren Gefchichtätafeln verzeich. 
net hat. In der That, e8 würde ung faft 
ericheinen, als hätte während biefes 
Zeitraums, der Mafchine des menfch- 
lichen Fortſchritts das Schwungrad 
gefehlt. 

Dieſer Umſtand beeinträchtigt kei— 
neswegs die Wichtigkeit, noch verrin— 
gert er den Werth oder das Verdienſt 
der anderen Theile jener großen Ma— 
ſchine, hebt aber den, wie ich glaube, 
ſpringenden Punkt dieſer Ausſiellung, 
nämlich das nationale Intereſſe, das 
einer ſo umfaſſenden Ausſtellung ame— 
rikaniſcher Maſchinen und Fabrika— 
tionsmethoden wie der gegenwärtigen 
anhaftet und anhaften muß, nachdruͤck⸗ 
lich herbor. 

Kein befferer Beweis diefes nationa- 
len ntereffes fönnte geliefert werden 
ala die Thatfache, daß der alle zwei 
Kabre ftatifindende SKongreh ber ! 
Brauinduftriellen der ganzen Welt 


ungemeinte | 


Die „Abendpost” 
Veröffentlicht Heute 


So 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro, 242 


während diefer Auäftellung bier in 
Chicago abgehalten und die Größen 
der Wiffenjchaft und des Handels fait 
jeder zibilifirten Nation der Erde hier 
berfjammelt merben. 

E3 mird deshalb, glaube ich, zuge- 
geben werden müfjen, daß unfer Un- 
ternehmen, von welchen Gelichtspunf- 
ten aus e3 auch betrachtet werden mag, 
unter den günftigften Vorzeichen er: 
öffnet wird. 

In der That, jelbft unfer Tiebens- 
mwürbdiger Freund, der yanatifer, hat, 
mit dem Mangel an Gefühl für das 
Lächerliche, den er einer gütigen Vor 
fehung verdantt, nicht umhin fünnen, 
in feiner täppifchen Weife und zum Er- 
folge zu verhelfen, indem er durch fein 
Gebelfer die Welt auf die Wichtigkeit 
und Bedeutung diefer Ausstellung auf- 
mertjam gemadt hat. 
Ihatfahe an und für fich hier faum 
der Erwähnung werth, wenn nicht ein 
eigener Reiz in dem Beiftande läge, den 
die und leijten, die und zu jchaben 
wünſchen. Wie Goethe jo richtig be- 
merkte: „Ein Reiter kann nie fejter da— 
bon überzeugt fein, in fcharfem Xempo 
zu reiten, ald wenn er die Hunde hinter 
jich ber bellen hört.“ 

Sshm folgte Herr H. €. D. Heine: 
mann, der folgendes jagte: „Meine 
Herren, wir jind ziemlich angekläfft 
worden. Man bat und ein halbes 
Jahrhundert lang angekläfft, aber un- 
fere Gangart hat fich nur befchleunigt, 
und heute tft Bier das Voltsgetränt in 
Umerita. 

„Wir glauben, daß Sie fi durd) 
Ihre Beſichtigung dieſer Ausstellung 
ſelbſt überzeugt haben, daß das Bier 
jene Stelle verdient. Andernfalls kom— 
men Sie wieder und ſtudiren Sie die 
Ausſtellung genauer. Sie ſind hier je— 
derzeit willkommen. Wir haben die 
Wahrheit über Bier in einem großen 
Anſchauungsunterricht zu ſagen ver— 
ſucht. Wir haben den Unterricht durch 
künſtleriſche Umgebung anziehend und 
duch methodifche Darftellung. interef- 
jfant zu machen verfucht. Wir miffen, 
daß der Brauer nur gewinnen fann, 
wenn die Wahrheit fo allgemein mie 
möglich befannt wird, und der, welcher 
hilft, die Wahrheit in diefer Sache zu 
verbreiten, ermeift feinem Baterlande 
einen Dienft. 

„Wir erfuchen Sie, meine Herren, 
nun die Wahrheit über diefe Ausſtel— 
lung zu verbreiten. Wir haben ‘hnen 
bor diefer Eröffnung Mittheilungen 
gemacht, melche übertrieben zu jein 
jchienen. Uber mir haben ° nur die 
Wahrheit gefagt, und mir find über- 
zeugt, daß Yhr Rundgang heute Mor- 
gen alle unjere Angaben beftätigt. 

„Sie haben bereit viel für ung ge= 
than. Sie haben unferen Angaben da= 
rüber, wa3 mir zu thun verfuchen, ge= 
traut und da3 Publitum dementfpre- 
chend verftändigt. Wir hoffen, daß Sie 
bon dem Gefehenen nicht enttäufcht 
worden find. Wir bitten Sie, unferen 
tiefgefühlten Dant für |hre herzliche 
Unterftügung anzunehmen, die allein 
das aroße erzieherifche Werk ermög- 
licht. Ihre fernere Mitwirkung wird 
uns, mie mir glauben, gern zutheil 
werden, meil es für eine qute Sache tt, 
praftifche Arbeit für Mäpßiafeit im 
wahren Sinne diefed Ausdruds.” 


Rundgang durch die Ausftellung. 


Der Rundgang dur die Auzitel- 
fung gab ein ausgezeichnetes Bild von 
dem Stand ded Braugemerbes, von 
dem ungeheuren Kapital, da3 in der 
Snduftrie feitgelegt ift. Wurde doch 
der Werth der im Kolifeum auögeftell- 
ten Mafchinen und anderen Gegen 
ftüde vom Gefretär der Außftellung, 
E. H. D. Heinemann, einem Berichter- 
ftatter der „Abendpoft” gegenüber auf 
mehr al3 fünf Millionen gefchätt. 
Ungefähr 225 Ausfteller find vertre= 
ten, ausfchließlich amerifanifche Fir: 
men oder ausländifche Firmen, die in 
den MWereinigten Staaten vertreten 
find. Nahezu vollzählig find dagegen 
die mifjenfchaftlichen Anftalten des 
Auslandes vertreten, die der Entmwide- 
lung des Braugemwerbes gemidmet find. 

Im Erdgeſchoß des Kolifeum find 
die Maſchinen ausgeſtellt, die bei der 
Herſtellung des Biers vom Einbringen 
des Hopfens und der Gerſte in die 
Brauerei bis zum Füllen der Flaſchen 
und Fäſſer mit dem fertigen Produkt 
verwandt werden. Auf der öſtlichen 
Gallerie haben die Hopfenbauer und 
Händler ihren Platz und verſchiedene 
Brauſchulen. Auf der nördlichen Gal— 
lerie ſind die Ausſtellungen des Land— 
wirthſchaftsminiſteriums der Bundes— 
regierung und der Deutſchen Sektion 
des Landeskulturraths von Böhmen 
und der königlich bayriſchen Akademie 
für Landwirthſchaft und Brauerei in 
Weihenſtephan untergebracht. Die 
Ausſtellung der Bundesregierung iſt 
vom Büro für Pflanzenzucht zuſam— 
mengeſtellt. Sie enthält Getreidearten, 
Gerſte, Reis und Hopfen, die im 
Braugewerbe Verwendung finden, Bil— 
der von Verſuchsanſtalten, ſtatiſtiſche 
Tabellen u. ſ. w. Leiter der Abthei— 
lung iſt H. V. Harlan. 

Im Anbau an die Haupthalle fin— 
den ſich Ausſtellungs-Gegenſtände, 
welche ein Licht auf die Geſchichte des 
Brauweſens werfen. Ganz beſonderes 
Intereſſe erregt hier das Modell einer 
modernen Brauerei, ausgeftellt vom 
nationalen Brauerverband. Seltfam 
fticht dagegen das Modell der ehrwür: 
digen Klofterbrauerei „Franziskaner: 
Leiftpraeu“ in München ab. Beide 
Modelle bringen fo recht die riefigen 
HYortichritte zum Ausdrud, welche das 
Gemwerbe gemacht. hat. 


Es wäre dieſe 


Auf Lebenszeit. 


— — 


Zuchthausſtrafe für die Brüder 
Nicoloſi und Frau C. Nicoloſi. 


Sieben Jahre für die Frau, 


Die Schwere der Strafe für die Entführer 
des Meinen Angelo Marino über 
rafbend. — Biagia Lutrona wurde 
freigefprochen. 


Die Schanfwirthe Giufeppe und 
Carmello Nicolofi und Carmello’s 
Frau Eologera wurden heute bon ber 
Jury in Richter Honores Gerichtähof 
ber Entführung des fünfjährigen An 
gelo Marino vor der elterlichen Mode 
nung, Nr. 852 Gault Court, fhulbig 
befunden. Die Strafe der Männer 
murde auf lebenslängliche, bie ber 
Yrau auf fiebenjährige Zuchthaushaft 
feitgefegt; die mitangeflagte Muttes 
der Frau Nicolofi, Biagia Cutrona, 
murde freigefprochen. 

Die Angellagten nahmen bem 
Spruch äußerlich unbemwegt Hin; erfl 
ala fie abgeführt wurden, verwandelte 
fih ihr Schweigen in aufgeregtes Ges 
[prä in italienifher Sprade. 

Der Fall war geftern Abend um 
halb 6 Uhr den Gefchmorenen über 
geben worden, welche um Mitternacht, 
angeblih nad fieben Abftimmungen, 
zu dem MWahrfpruch gelangten. Gleicg 
bei der erften murbe, mie verlautet, bie 
Schuldfrage bezüglich der Brüder Ni— 
coloft und der Ehefrau des einen bes 
jabt; die übrigen Abftimmungen waren 
erforderlich, ehe bie FFreifprechung von 
Yrau Eutrona befchloffen wurde. 


Die Entführung. 


Der Lleine Marino murbe am 5. 
Auguft entführt und drei Tage fpäter 
nah Zahlung eines Löfegeldes bon 
$500 mieber ausgeliefert. . Das Gelb 
murbe in der Marino’fchen Wohnung 
bon Frau Nicolofi in Empfang ges 
nommen, mie ber Vater be Knaben, 
Antonio Marino, bezeugt hat. Er hat 
au von einem PVerfuch der Brüder 
Nicolofi und der: Frau, ihn zu bes. 
I&mindeln, berichtet. Er erzählte, daß 
er nach der Entführung bes Kindes zu 
den Brüdern gegangen fer, und daß 
er einen Brief, angeblich von ber 
„Schwarzen Hand“, erhalten habe, in 
mweldem $5000 für die Auslieferung 
bed Anaben gefordert murben. Diefer 
Brief fei in derfelben Handfchrift ges 
fchrieben geiwefen, wie ein anderer, ben 
er im Jahre 1909 erhalten habe. Das 
mals hätte Giufeppe Nicolofi die Sache 
für $50 „geregelt“, in dem Briefe feien 
$500 bon ihm geforbert worben. 

Nach feinem Befuch bei den Brüdern 
hätte Giufeppe ihn in der Wohnung 
feines Neffen Leonca Macalufa ges 
führt, und dort jeien mit einem ges 
wiſſen Cologera Coſtandino Unters 
handlungen über die Auslieferung des 
Entführten gepflogen worden. Schließ⸗ 
lich hätte Coſtandino ſich bereit erklärt, 
den Knaben für 8500 freizugeben, wo⸗ 
rauf Frau Nicoloſi in Marinos Woh— 
nung das Geld abgeholt hätte. 

Darauf ſei Frau Cutrona gekom— 
men und hätte der Familie Marino ge—⸗ 


ſagt, man würde an dem Abend den 


Kleinen an der Ecke von Diviſion und 
Larrabee Str. finden. Es ging aber 
Niemand dorthin, und der Knabe wur⸗ 
de am Übend des 8. Auguft von Polis 
ziften an Daft Str. und Gault Court 
gefunden. 

Noch nicht gefunden. 


Auch Macaluſa und Coſtandino ſte— 
hen unter Anklage, aber die Polizei hat 
fie noch nicht finden fünnen. Der Pros 
eh hat unter den Ytalienern der Nord» 
und der Weftfeite großes Auffehen er» 
eat, bei den mehr ala eine Moche 
dauernden Verhandlungen mar. ber 
Gerichtsſaal täglich dicht mit italienis 
fhen Zufchauern gefüllt. Heute Mors 
gen dagegen, bei der Verlefung bes 
MWahripruchd, waren nur wenige zuges 
gen.. Zroßdem ließ Richter Honore 
zum Schuße ber Gefchmorenen den Gt 
tichtafaal räumen und dann erft bie 
Geichmorenen über die Hintertreppe 
des Ariminalgerichtägebäudes fortfüh- 
ten. 

Die Entführer wurden von Anwalt 
Richard Gapin vertheidigt, welcher ven 
üblichen Antrag auf einen neuen Pros 
zeß ftellte. Die Anklage vertrat Hilfäs 
Staatsanwalt F. Burnham. Das Vers 
brechen der drei Verurtheilten fann mit 
dem Zode beftraft werden, Herr Burn» 
ham beantragte in feiner Antlagerebe 
aber feine beftimmte Strafe. Die 
Schwere der von den Gejchmorenen 
feftgefebten Strafe hat allgemein über- 
rafcht; namentlich mit Bezug auf Frau 
Ricolofi hatte man Milde erwartet, da 
die Frau dor zmei Monaten einem 
Kinde das Leben gegeben hat. Die 
Leute find feit der Erhebung der Ans 
flage, etwa einen Monat, in Haft. 
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Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, ° 
erreicht feinen Sroedt Durch bie „Kleinen - | 
Anzeigen“ ber „Ubenbpoft“. u 
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MESSRS. FR. HOLLENDER & 60. 


58 W. Illinois $t., Chicago, Ill. 


Gentlemen: — 


Signed: 


—A 
Prlsner 


— 


Ber verjüngte Hotar. 


Bon 3. Storer Glonfton. 
Einzig autorifirte Ueberfekung von Yinne 
Keliner. 


(18. Fortfeßung.) 
XXVII. Kapitel. 

Als die fompathifche Witte in ihr 
Zimmer ging, fagte fie fi, daß fie 
ihrem Verlobten gegenüber bie einzig 
Äitige Haltung eingenommen hätte. 
Morgen tonnte fie ja jchon nachfich- 
tiger fein, aber e8 war Heriot ganz ge- 
fund, daß er bis dahin den Sonnen- 
fchein ihres Lächelns entbehren mußte. 

Als fie am folgenden Morgen um 
ein viertel nach Zehn hinunterfam, 
wartete Xane auf fie, die Mr3. Dun- 
bar ruhig begrüßte. 

„Du wirft Dir hoffentlich nicht 
daraus maden, Madge, allein zu früb- 
ftüden,” fagte fie. 

E3 mar flat, daß fte fich fehr mohl 
etwas daraus machte. 

„Soll das heißen, daß Dein Vater 
ohne mich gefrühftüct hat?“ fragte fie. 

„St mußte leider.” 

„Er mußte?” ‘ 

„samwohl, denn fie 
Zehnuhr-Zug noch erreichen.” 


ü—————————— nc 


United States Department of Agriculture, 
BUREAU OF CHEMISTRY. 


Food and Drug Inspection Laboratory, 
U. $S. Appraisers Stores. 


We have received a eircular letter from the Chief of the Bureau 
of Chemistry referring to a despatch received from the American 
Consul-General at Vienna, Austria, dealing with the refusal of the 
Austrian authorities to approve of the use of the name "!PILSNER’" 
in a modified form for beers manufactured in that country, but which 
are NOT produced at the town of Pilsen. 

Under Section li ofthe Food and Drugs Act the Secre- 
tary of the Treasury is instructed TO REFUSE ADMISSION to 
a product offered for entry into the United States when it is of a 
kind ‘“forbidden to be sold or restrieted in the country in which it is 
made or from which it is exported.’ 

It is apparent because of this action on the part of the Austrian 
Government that the word “{PILSNER” CANNOT BE USED 
in. any form in connection with Beer produced IN ANY PLACE 
BUT PILSEN ITSELF and imported into this country, and it 


will be necessary for this laboratory to report any such importations 
of beer as being of a kind FORBIDDEN TO BE SOLD or re- 


strieted in sale in the country of production. 


R. E. DOOLITTLE, Chief, N. Y. Laboratory. 
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mußten ben | ftalten. 


Mrs. Dunbar holte hörbar Athen. | 


„Er — ift fort?“ 

e a.“ 

„Über er hat mır ja berfprochen, 
mit mir nad Edinburg zurüdgufeh- 
ren?“ 

„Er fagte mir nur, er hätte Dir ver- 
fprochen, heute norbmwärts zu reifen.“ 

„Sr ift alſo durchgebrannt?“ 

„Wem?“ fragte Jane. 

Die Wittme bif fich auf die Lippen. 
: „Sein Benehmen ift gerabezu 
ſchändlich ...“ 

Jane unterbrach fie rafh: „Bitte, 
Madge, ich möchte da3 Benehmen mei» 
ned Vater lieber nicht bisfutiren. 
Laß Dich aber nicht vom Frühftüd ab- 
halten.“ 

Stumm blieb Mrd. Dunbar ftehen, 
das perfonifizirte Mifvergnügen. 

Endlih fragte fie: „Und warum 
mwarteft Du hier?“ 

„Papa fagte, e8 mürbe Dir piel- 
leicht angenehm fein, in meiner Gefell» 
ſchaft zu reifen.“ 

„Wie rücfichtspoll von ihm! Du 
fährft alfo mit dem Zweiuhr=Zug?“ 

Jawohl.“ 

Die Wittwe betrachtete Jane prü⸗ 
fend. 
33ch kann's von Heriot wirklich 
nicht glauben — ſag', Jane, war das 
wirklich ſeine Idee?“ 

„Es war ſein Wunſch.“ 

„Ab, ich verftehe!” rief Mr3. Dun 
bar in bitterem Ton aus. „Sch hätte 
mir’3 gleich benfen fünnen, daß ba 
eine weibliche Hanb im Spiele ift.“ 

„Meintt Du noch eine meibliche 
Hand, Madge?“ fragte Jane. 

Die gefräntte Wittme begann zu 
merten, daß ein neuer Yaltor in ber 
Affäre mitjpielte, aber wer hätte aud) 
im Iraume daran denten follen, daß 
die Heine Jane Waltingfhbam fo ge- 
führlich werben könnte? AIS fie am 
felben Nachmittag norbmwärts reifte, 
von Nane unverföhnlih durch eine 
illuſtrirte Damenzeitung getrennt, 
fonnte fie den Gedanten nicht los wer⸗ 
den, daß ihre fchmude, nette, blonde 


F - Begleiterini fi wie eine Schupadttin 


hen Heriot und alle jene ftellte, bie 
A tiebenolifter "Abficht feine Fehler ta- 
dein und feine gar zu fprubelnde, 
überfhäumenbe Laune dämpfen woll» 
ten. Dane hatte die deutliche Ems 
pfinbung, daß ihr fo eine Pflicht auf» 


| 


erlegt worben fei, und that ihr Beites, 


fie zu erfüllen. 


XXIX. Rapitel 
Arhibald von und zu Beritoun be- 


E wohnte das fleine ort, das feine 


en um eine Zeit erbaut hatten, 


— hinter je⸗ 


dem nationalen Tartan einen fremden 


New York, September 1911. 


Respectfully, 


Indem mir auf obigen Brief hin- 
weifen, erfuchen mir dag Publikum, 
und ganz ſpeztell die 


Biertrinker, 


fo lange fte für 


PILSNER 


zahlen, darauf zu beftehen, 
unfer edites PBilsner Bier 


ferpirt zu befommen, 


rt 


Barbaren mitterten, der ihnen das 
Vieh aus dem Stalle ftahl, während 
ihnen die nationale Dudeljadpfeife, 
das nationale Heibefraut und der na» 
tionale Whisty nur die VBegleiterfchei- 
nungen, ber Dedmantel waren, ber 
ihn vor dem Galgen ſchützte. 


Das Schloß ſtand im Unterland 
von Perthſhire und verdankte ſein Da— 
ſein dem zweiten Berſtoun. Es war 
ein nüchternes, einfaches Gebäude mit 
abſchüſſigem Dach, mit Zinnen und 
Thürmchen; nur wenige und ſehr 
Ihmale Fenfter waren jo untegel» 
mäßig über die grauen Mauern ber= 
ftreut, daß man den Eindrud hatte, 
es befänden fich nicht zwei davon auf 
dem gleichen Niveau. Natürlich hatte 
das architeftonifche Genie, das in 
jever begüterten Familie fein Wefen 
treibt, das Erbgefchoß mit einigen 
Baltonthüren verfehen, die auf den 
Räfen mündeten, und das erite Ge— 
Ihoß einer chinefifchen Pagode er- 
richtet, die er mit einem Wogelhaus 
frönen und mit etrustifchen Raritäten 
füllen wollte — glüdlicherweife hatte 
es den Nacdhfolgern an den Mitteln ge- 
fehlt, diefe Verbefferungen auszuge- 
Diefeg alte Schloß eines 
mwaderen, fampfluftigen Gefchlechtes 
mar auf zwei Seiten von einem Gar— 
ten umgeben, ber ebenjo alt ausjah 
wie die Mauern, die darüber empor- 
tagten, und ebenfo einfah und nüch- 
tern. Dunfle, bejchnittene Eiben- 
bäume, grüner Rafen, anmuthige Blu- 
men, bie einer anderen, einer alten 
Welt anzugehören fehienen; glüdlicher- 
weile hatte das ardhitektonifche Genie 
ber Berftoung, das die chinefifche Pa- 
gode erfonnen hatte, jeine Aufmerf- 
jamfeit dem Garten no) nicht zuge= 
wendet, al3 die Vorjehung feinerLauf- 
bahn Einhalt gebot. 

Ein Wald von jchmarzen fchotti- 
Ichen Kiefern erftredte fich weit hinaus 
jenjeit3 des Garten? und gab ber gan- 
zen Umgebung einen büjteren, norbi- 
chen Anftrich, der zu den Zinnen und 
Zhürmen munberboll ftimmte, mäh- 
rend in ber Nähe bes Haufe? graue 
Birkenftämme mächtig in die MWolten 
ragten. Die beiden anderen Seiten 
bes Schloffes hielt man für unin- 
terefiant, weil ihnen, einer alten Ge- 
mwohnheit gemäß, die MWirthichaftäge- 
bäube viel näher an den Leib gerückt 
waren, al3 e3 nach den modernen An= 
Ihauungen jtatthaft ift; thatfächlich 
aber waren fie der größten Aufmerk— 
famteit mwerth, gerade meil der gebil- 
bete Pagode-Erbauer e3 unter feiner 
Würde gehalten hatte, fich mit ihnen 
zu beichäftigen. 

Un einem jchönen Nachmittag im 
Vorfrühling ging Ellen Berftoun 
langfam einen gefhügten Gartenpfab 
entlang. Sie mar in der lehten Zeit 
fo fhmermüthig, ja tieftraurig ge- 


Eine le. fibere, ber > 
Mae weher Sad (u Toneliner Bumgbeiänichene "7 


Eine Meine Hlaihe von Tonsiline hält als faft ins 
BEE Ele ee 5 
RB unb 50 ©t8., Soßpitalgröhe 81,00, 


| 
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weſen, ſo grundverſchieden von einem 
glücklichen, jungen Mädchen, das nur 
den Hochzeitstag zu beſtimmen haitte, 
um eine beneidenswerthe Frau zu 
werden, daß ihre fünf unverheirathe— 
ten Schweſtern des Oefteren über die 
Urſache dieſes Benehmens debattirten. 
Die drei, die ihr im Alter am nächſten 
ſtanden, gaben ihren Befürchtungen 
Ausdruck, daß am Ende gar aus der 
wünſchenswerthen Heirath nichts wer⸗ 
den würde; ſie fanden, daß Ellen An— 
brem jehr jchlecht behandelte. Die bei- 
ben jüngjten dagegen, die noch unver- 
antwortlich romantifch waren, erflär- 
ten nahbrüdlih, daß fie Ellen viel 
lieber unverheirathet fähen, ala mit 
einem folhen Manne verheirathet. 

E3 bebrüdte die arme Ellen nicht 
wenig, daß fie fich der Pflicht bewußt 
war, die fie gegen ihre Schmweitern 
hatte, wie Eltern und Tanten fie täg: 
lich, ftündlich erinnerten. Wenn fie 
aber daran dachte, daß fie dazu verur= 
theilt war, ihr ganzes Leben mit An 
drem Waltingfhamw zu verbringen, jo 
feufzte fie tief. 

In diefem Augenblid erblidte fie 
einen Burfjchen, der aus dem Schlofie 
fam. 

„Was gibt’3, Jimmy?“ fragte fie. 

Nachdem er fich vorfichtig nach allen 
Seiten umgefchaut hatte, übergab er 
ihr einen Brief. 

„Den Toll ich Ahnen eigenhändig 
überbringen, Miß,“ fagte er geheim- 
nippoll und wendete fich zum Gehen. 

„Keine Antwort nöthig?” fragte jie. 

„Nein, er hat gejagt, id brauch’ 
feine Antwort nicht zu bringen.“ 

Und er eilte davon, alö ob fich der 
Befehl auch darauf erjtredt hätte, und 
Ellen öffnete den Brief. Er war auf 
dem Briefpapier des nädhjiten Gaft- 
hofes geichrieben, und fie mar nicht 
menig überrafcht, al8 fie nach der lin= 
terfchrift fah. Der Brief lautete fol- 
gendermaßen: 

„Meine liebe Ellen! 


Sch habe eine große Bitte an 
Did. Möchteft Du fo aut fein, 
gleih nah Erhalt des Schreibens 
in den Wald unterhalb Eures Gar: 
tens zu fommen? Wenn Du ben 
eriten Waldweg einfchlägit und 
verfolgft, müffen wir uns treffen. 
Sch babe etwas fo Wichtiges mit 
Dir zu befprechen, daß es hoffent- 
lich feiner Entfchuldigung für diefen 
tomantifchen Schritt bedarf. 

E3 grüßt Dich herzlichft Dein 
Dich liebender 

3. Heriot Walkingſhaw. 

P. 8. Bitte, fag’ Deiner yami- 
lie nicht3 davon, ich bitte Dich um 
abfolute Verfchmiegenheit.” 

Ellen war ganz beitürzt. Sie hatte 
bon den jüngsten Erzentrizitäten ihres 
zufünftigen Schwiegervater gehört; 
follte fie nicht doch Vater oder Mutter 
ober eine der Schmeitern zu Rathe 
ziehen? Uber das Poftffriptum mar 
zu deutlich, um unbeachtet zu bleiben. 

Einige Minuten zögerte fie fo, dann ' 
aber beichloß fie, zu dem Stelldichein 
zu gehen; fchließlich war der Notar ein 
fo adhtbarer Mann, daß fie es ruhig 
wagen burfte, im Wälbchen mit ihm 
zufammenzutreffen. Sie blickte jich 
alfo furhtfam um und fchlich fih auf 
dem angegebenen Weg in den Wald. 
Mitten drin befand fich eine Lichtung, 
und als ‚fie auf diefe gelangte, trat 
hinter einemBaum ein hochgewachfener 
Herr hervor, der feinen modernen 
Tılzhut höflich abnahm. Er war dem 
Notar wie aus den Augen gefchnitten, 
nur Jah er beträchtlich jünger au3. 

„Srüß’ Died Gott, Tiebe Ellen!“ 
rief er herzlich aus. 

Sie fonnte por Staunen fein Wort 
hervorbringen. 

„Hab' ich mich wirklich ſo ſehr ver— 
ändert?“ fragte er lächelnd; „das 
macht die Freude, Dich wiederzu— 
ſehen.“ 

Sein Weſen war ebenſo verändert 
wie ſein Ausſehen, aber dieſe Verände— 
rung berührte ſie ſo angenehm, daß ſie 
das Seltſame daran überſah und ihn 
freundlich anlächelte. 

„Guten Tag,“ ſagte ſie endlich, 
„ich freue mich herzlich, daß Sie ſo 
gut ausſehen.“ 

„Du, mein liebes Kind, ſiehſt ein— 
fach famos aus! Herrgoit noch ein— 
mal, biſt Du ein reizender Käfer! Und 
es iſt mein einziger Wunſch, Dich ſo 
glücklich zu machen, meine liebe Ellen, 
als Du ſchön biſt.“ 

Sie betrachtete ihn prüfend, faſt be— 
unruhigt. 

ß „Was meinen Sie wohl?“ fragte 
ie. 
Mein liebes Kind, es hat mich ſehr 
betrübt, zu hören, daß es nicht ganz 
glatt geht zwiſchen Dir und Andrew.“ 

„Darf ich fragen, von wem Sie das 
Pr haben?" ermiberte fie etwas 
ü 


„sh Tchliefe aus Andrem3 ange- 
griffener Gefunbheit barauf; er ift zu 
ibrer Mieberherftelung nad) London 
gefahren.“ 

„Hoffentlich thut ihm die Quftver- 
änderung gut,“ verjegte fie gleich- 
giltig. 

„Halt Du nicht den Wunfch, zu ihm 
zu eilen, liebe Ellen?“ 

„sh fürchte, ich könnte ihm nicht 
viel nügen,“ antwortete da3 junge 
Mädchen. i 

„Du mürbeft ihn aud gar nicht 
frant finden, liebes Kind,” fagie ber 
Kotar lächelnd in verändertem on; 
„nein, nein, liebe Ellen, Du braudjft 
feine Liebe für Andrew au heucheln, 
ber ihrer leider nicht mürbig ift, laß 
Dir alfo feinetwegen das Herz nicht 
{mer werben.“ Er beugte fich ber- 
traulich über fie und fügte Hinzu: 
„Mas mwürbeft Du dazu fagen, wenn 
ein Anderer Dich ihm meglaperte, he?“ 

„Ein Anderer,” ftammelte fie, 
„mer?“ 

„Run rath’ einmal,“ lächelte er. 

„Ich ... ich hab' keine Idee,“ log fie 
tapfer. 

„Geh, geh, Ellen, ſchau mir in die 
Augen und wiederhole das!“ 


Gortſetzung folgt.) 


* 


ER 


Betalberiht. | 
Deutsches Theater: 


Heute Abend: „Boccaccio“ ,fomijche 
Oper von Franz von Suppe. 


Die Preffe-Dorftellung. 


Die Bejucher des Deutichen Thea- 
terö erfreuten fich geftern Abend zum 
legten Male an „Frühlingsluft“. Auf 
die heutige erjte Aufführung von rang 
von Suppe’3 komiſcher Oper „Boc- 
ccaccio“ ift man mit Recht gefpannt, 
denn einestheils ift diefes berühmte 
Wert bier feit langen Jahren nicht auf- 
geführt worden, zweitens verjpricht die 
Direktion eine in jeder Hinficht tadel- 
lofe Vorftelung bei glängender Aus- 
ftattung, und drittens wird fich-ein 
neueg Mitglied unferes Iheaterver: 
bandes, Fräulein Angela Erone, in der 
Partie der „Fiametta” dem Publitum 
borjtellen.. E3 wird alfo ein jehr in- 
tereffanter Abend merden. „Boccats 
cio“ wird in folgender Befehung gege- 

en: 


...... Emilie Schoenfeld 
Paul Fafoli 

rer... Remy Mariano 
Sa 006er 
onenennen. Angelo Yippich 
Yiabella, jein Weib. .nnunosnnnennnnnnn... Lina Tiche 
Tambertuceio, Gerwürgfrämer....Beinrich Loewenfeld 
Betronelia, jein Wei taria don Wegern 
Fiametta, beider Biebtochter, Angela Grone als Debut 
——— — a Een 

...... oni Ludwig 


Giovanni Boccaccid. ....... 
Pietro, Briny von Palermo 
Ecalza, Barbier „.....0000. 
Beatrice, fein Weib....... 
Sotteringhi, Fakbinder ... 


Yeonetts 


o00n000n0n.0 0. .Wutie Unger 
Studenten J oosenunen.....Ehna Weriter 
Paulo von Jagenyaann 
y .. EEE 
totto oserennn0n.. . Anna Mueller 
Cin Unbekannter ................ Joſevh Danner 
Der Maiordomus des Herzogs von Toscana 
Sa ae Se ee re ee 
EEE EEE Lir. Mar Henifd 
Madonna Naneofiore...........Emilte vd. Jagemann 
Glije, deren Nichte Maud Blante 
Marietta, ein Pilrgermäpdchen Louife Hartmann 
Madonna Nona Bulci Umalie Kudark 
Alberto sansennnnn. Robert Unger 
Gerbino .........Wilhelm Münnich 
Giudotto Faßbinder⸗............ Michel Sch 
Niccardo Geſellen 
Res ; Mentrop 
oftogio ser... Kmar Campbell 
Wreico, Fahbinder-Lehrling....Qucie von Morpurgo 
error Meintih Meikgerber 
Heinrich Bend 
— — 
i . .... .......Guſtav Schwarz 
———— .... Annie Vender 
tetta Mägde I .............. doſepha virk 
Violanta 22222. Violetta Vrandt 
Die Handlung ſpielt zu Florenz im Jabte Bli. 
Der Vorverkauf von Eintrittskar— 
ten zu der am kommenden Dienſtag 
Abend ſtattfindenden Vorſtellung des 
Vereins Deutſche Preſſe, „Das vierte 
Gebot“, Volksdrama von Ludwig An— 
zengruber, ſchließt an den nachbenann— 
ten Stellen morgen Nachmittag. Von 


ec 
Stacometto | Butler ) 
Anjelmo 
Tita Nana 


Samftag Morgen an find die noch | 


nicht verfauften Karten nur no an 
an der Kaffe des Deutichen Theaters 
zu haben. 
Yn der „Abendpoft“, 101—103 ©. 
Fifth Ane., verfauft Site H. Dames 
in der L2ofalredaftion, im fünften 
Stodmwerf des Gebäudes, bis 2:30 
Uhr Nachmittags. 
ten zu haben bei A. ©. vo. Maflom, 
„Illinois Staatszeitung“; F. v. Wy— 
ſow, Deutſche Geſellſchaft, Randolph 
und N. La Salle Str., und Leopold 
Neumann, KVerbündete Vereine“, 
Zimmer 20, 112 N. La Salle Str., 
gegenüber der Stadthalle. 

Die Preiſe der Plätze ſind die ge— 
wöhnlichen des Deutſchen Theaters: 
$1, 75, 50 und 25 Cents. 


u 


Deutfhland und Frankreich 
werden das Marokkoabkommen abſo— 
lut geheim halten, bis auch der zweite 
Theil vollkommen vereinbart und feſt— 
gelegt iſt. 


Finnen? Nein, ſie ſind 
alle verſchwunden! 


Keine Demüthigungen mehr, die wunder- 
baren Galfcinm Wafers beſeitigen 
fofort diefe Finnen, Geichwüre 
und Ausichläne. 


Probepadet frei zum Bemweife geiandt 


Niemand braucht mehr mit einem 
Gefiht Herumzugehen, dad voll von 
Finnen, Fleden, Ausfchlaa, Miteffern 
und LZeberfleden ift. Diejelben werden 


„Bor einigen Tagen war mein Gelicdt ganz voii 
Ausſchlag. Jeizt Hit er ganz verihiwunden. 
Ich gebrauchte Stuart Calicium Waferd." 


alle durch unreines Blut verurfacht. 
Reinigt das Blut vollftändig, und diefe 
Ausſchläge werden verjchminden. 

Diefen Zmwed follen und merden 
Stuart’3 Calcium MWaferd erreichen. 
Der Hauptbeitanbtheil verfelben ift 
Calcium Sulphibe, dad am fehnellften 
und gründlih mirtende Blutreini- 
gungsmittel. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
wirken direkt auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
Subſtanzen. In manchen Fällen iſt 
ſchon nach einigen TagTen die Haut- 
farbe wieder rein und klar. Und wenn 
das Blut rein iſt, befindet ſich das 
ganze Syſtem wieder in vollſtändig ge⸗ 
ſundem Zuſtande. 

Seid nicht länger verdrießlich über 
dieſe Miteſſer, Finnen, Geſchwüre, 
Flechten, Etzema, Flechken oder Haut— 
ausſchläge; ſie werden verſchwinden, 
„und zwar ſchnell“, durch den Ge— 
brauch von Stuart's Calcium Wafers. 

Ihr könnt ein Probepacket von 
Stuart's Calcium Wafers erhalten, 
wenn Ihr Euren Namen und AÄAdreſſe 
an F. A. Stuart Co. 175 Stuart 
Bldog., Marfhall, Mich., einſchickt. 
Dann, wenn Ihr den Werth derſelben 
—* N rohe I u. Padet von 
reqgulärer Größe in je t r 
50 Cents erhalten. EN EN 


Terner find Kar- 


Freitag iſt K 


Die fünfzehn Dollar Spezialikäk 
Wir ſetzen einen gewiſſen Stolz darin, was wir Euch 


Zu $15 in Bezug auf Anzüge bieten fünnen. In ben meiften 
Läden würde man $20 für ähnliche Anzüge verlangen. Jeder Faden 
Mole, richtig gefchneidert und richtig zugefchnitten, um richtig zu figen, in 
jeder Hinficht große Werthe. Der beite Werth in der Partie ift ein Lamton 
Serge; foftet und mehr, ald wir für einen Anzug bezahlen follten, der für 
$15 verfauft wird; et foftet Euch weniger, als Xhr jemals vorher für einen 


Anzug von gleichem Werth bezahlt habt. 

tönnt Yhr ein vortreffliches Paar Beinkleiver hier 
Fu 33.50 erhalten — aus ftarfen iwollenen Stoffen gemadit, 
die fehr dauerhaft find; eine größere Auswahl von Muftern, ala man in 
dem ganzen Lager der meilten Läden vorfinden kann. Andere Beins 
fleider zu. $2.50 bis $10, die auch der Beachtung. werth find. 


inder:Tag, auf dem 4. Sloor 


Ueberzieher für Kinder, 2% bi3 10 Jahre, bis an den Hals zu fnöpfende Auto-Facons, reinmwollene fanch Overcoatings, 


in grauen und braunen Miichungen, mit Serge oder Flanell gefüttert und ausgezeichnet gejchneidert. 


Werthe 
$8.75, 


Kniderangüge für Anaben, mit extra Hofer, 
6 Bid 17 Jahre, reinmwollenene Chebiot u. 
Xmeeb3 in doppellnöpfigen Pacons, mit 2 
Baar beauem geichnittenen unb ganz gefüt- 
74 48 De u} und Qualttöt 
a t je zu bdiefem Preis zu 

finden ermartet ne Tod 
Ihr findet nad außergewöhnliche Werthe in 
doppelfnöpfigen und Norfolt Unzügen für 
Anaben, 8 bi3 18 Jahre, zu $5, 

$7.50, 88.75, 810 und Bi8 Aut........ 


Knabenblufen, 6 bi3 16 Jahre, belle un“ 
dunfle ‚ Madra3 und Coiefetie3. 
mit weihen an ber Blufe Befindliden Kra- 
aen, aerade das Railende für Schulgebraud. 
Srüber für 50c, 7öc und $1 berfauft. 8 1 
Auswahl, 35€, oder 3 für 


Knaben⸗ Unterzeug, Größe 18 bis 34, ſchwere 
fließgefütterte armenid, in naturgrauer 
Sarbe. Union Euits find 50c, Hem- 2 
den oder Veinfleider, per Stüd 


eine Merino Siveater Nadets für Anaben, 
xöße 18 biß 34, einfadh grau, grau mit 
abh oder carbinal befest, da3 doppelte der 
bon uns dafür peziangpen Preifes 79€ 
mwertb. Heute, Auswah 


Neue Herbit Teleflophüte für Knaben, 0 
bis 7%, einfache Blod3, verihiedene Scet- 
tirungen bon grau und braun. Dielelüe 
Qualität wird gemöhnlih für $1.50 Si 


berfauft. Auswahl 

Noveltyhüte für Kinder, in Kabetten- und 
Matrofenfacond, in Zu und Fila, gebro- 
chene Bartien die für $1.50 und $2.00 81 
vertauft wurden. Auswahl. ............ N 


di ſchätzen wiſſen, für $3.75. 


Bom Grundeigenthumemarkt. 


Neue elegante Apartmentgebäude für die 
Nord und Südfeite geplant. 

Hyde Park wird ein meitereß ele- 
gantes Apartmentgebäude erhalten. 
Anton E. Smward hat von Rupert }. 
Henry das Grundftüd an der Cornell 
Apve., 330 Fuß nörblid von der 56. 
Straße, Oftfront, für einen nominel- 
len Preis angefauft. Der wirkliche 
Preis beträgt ungefähr $30,000. Auf 
dem Grunditüd, das 120 bei 331 Fuß 
groß ift, befinden fich einige alte Ge- 
bäude, die jofort abgetragen merben 
follen. Ein neues Apartmentgebäubde, 
defien Pläne vom Arditelten I. R. 
Bilhop entworfen find, wird mit einem 
Aufwand von $150,000 errichtet mer- 
den. &3 wirb um einen an ber front 
offenen Hof erbaut werden, breißig 
Wohnungen zum Preis von $50 bis 
$100 enthalten und drei Stodmerfe 
hoch fein. 

Noch eleganter und natürlich höher 
im Prei3 werden die Wohnungen in 
dem Apartmentgebäude ſein, das Ju— 
lius J. Cone an der Nordoſtecke von 
Buena und Clarendon Ave. errichten 
will. Er hat das Grundſtück von E. 
G. Felſenthal angekauft. Das Gebäu— 
de, das $90,000 bi? $95,000 fojten 
fol, wird neun Wohnungen enthalten, 
die monatlich $100 bi $175 Miethe 
bringen werden. ede Wohnung wird 
drei Veranden erhalten, eine davon ala 
Schlafzimmer eingerichtet. Sie mird 
Bettitellen aufmeifen, die tagsüber in 
Gemwölben in der Wand untergebracht 
werben können. Eine Veranda ift für 
Dienftboten beftimmt. eve Wohnung 
wird vier bis fehd3 Schlafzimmer 
haben. 

Frank H. Soltin hat von Louis Bo- 
mad) das ald Douglad-Halle befannte 
Gebäude 207—209 95. Straße für 
$35,000 angelauft. &8 ift mit $24,- 
000 belaftet. Der Käufer wird in dem 
Gebäude ein finematographifches Thea- 
ter eröffnen, 

Charles W. Nemman bat von Ehri- 
ftine %. Wachs dad Apartmentgebäude 
4302—4304 SKenmore Xoe. angelauft. 
Einen Theil des Kaufpreifes bildet das 
Fabrifgrundftüd an Dayton, nahe 
Bladbamt Str., 150 bei 125 Fuß, auf 
dem €. 9. Wachs & Eo. eine Fabrik 
errichten werben. 

E. N. Smith hat an Gregory T. 
DanMeter das Grundftüd an der Siüd- 
meftede von Chicago Ave. und Ada 
Str., 72 bei 92 Fuß, für einen nomi- 
nellen Preis übertragen. &3 ift mit 
$20,000 belaftet. 

Louis %008 hat von Morris No- 
pisfg das Grundftüd an der Laflin 
Str., 151 Fuß nördlich von der Polt 
Str., Oftfront, 28 bei 125 Fuß, mit 
Läden und Miethsmohnungen, zum 
Preis von 817,500 angelauft. E3 ift 
mit $9,500 belaftet. 

Einen Beweis für dad Steigen ber 
Bodenmwerthe an der ©. State Straße 
liefert der Kauf bes Grundftüds 3124 
©. State Str., 20 bei 117 Fuß, für 
$11,000 oder $500 den Frontfuh. Der 
Käufer ift Haat Kauffman. 


— Mie nachträglich mitgetheilt, 
murben beim Kampfe um ba8 meri- 
tanifhe Städtchen Chiapilla, im 
Staate Chiapad, Montag Nachmittag 
130 Rebellen von den Regierungajol- 
baten getöbtet und 106 gefangen ge- 
nommen! Auf Seiten der Regie- 
xungstruppen fol nur ein Dupendb 
Mann gefallen fein. 


10 und aufwärts bis zu..... 


Ahr werdet Ddiefe 
Der beite Reefer und Sinabenslleberzieher im Handel, für $5, $7.50, 520 
Ur 


..—........n„......„.„.—.„..„m..nmnm nm mn nn een“ 


Ein eigenes Deim 


it im Bereich eines jeden fparfamen Lohnarbeiters, der 
regelmäßig einen Theil feines Einfommens fpart. An 
zehn Jahren fann er acdhjtundaiwanzighundert Dollars 
$2,798.98) jparen, wenn er $20 den Monat zurüdlegt 
und e3 in einer Banf regelmäßig Hinterlegt, die ihm 
3% Zinjen, halbjährlich gutgefchrieben, bezahlt. Dies tit 
fait 6400 mehr, alö er eingahli. An diefer Bank kann 
nan ein Sparktonto mit $1.00 oder mehr eröffnen. 
In diefer Bank wird Deutſch geſprochen. 


The Northern Trust 
N Company- Bank 


N 9 Kapital, 81,500,000 
NIS Neberfchuß, $1,500,000 
— 
INN 
EIN NE 


Behandlung für 9500 


Alle, die in meiner Office, Nr. 6 W. Randolph 
Str., Ede State Straße, 5. Floor, während der 
nächften zehn Tage vorfprechen, biete ich dem 
Spezial-Preis von $5 für Behandlung, biß geheilt. 


"35 Dr. med. F. D. Arthur 


Dies ift mein Bild. Ich behanbdle alle Patienten 
perfönlih. Habe fpezielle Fachitudien in Berlin und 
in Wien gemaht. Ahr könnt zu mir fommen 
und mich in Deutfch oder Englifh fonjultiren. 


> Ceidel Ihr an einer diefer Ficankheiten? 


’ . ni * 
Buͤrgen, Spuden, übler Athezg,gewicht, ſchlechtes Gedächtniß, Erſchöpfun 
Katarrh Kopfweh, PBronditis, Hale⸗ eingeſchwüre und Wunden. vfung 
oder Nafenbefchwerden. Privat Junge Männer, „tele Na au 

tä 2 \ ’ berbeiratben gedenten, follter 
Magenleiden Kuatusaen, —— ſicher ſein daß ſie in förverlih quter Gefund« 
und Uebelleit im Magen und den Eingeweiben, 


beit find. Wenn Abr eine Shmwäde oder Aranfs 
hmwindel, Verftopfung und Hämorrhoiden | Deit habt, einen Sebler oder Berlufte, Varica’e 
Tuden, wunder Mund, Unberbaulichkeit, 


und Sträfteverluft, werde ih Eud billig und 
geheim heilen. 
Gefühllofigkeit, Zerren, uden, 
Nerven fhmerzendes ——— ſchla⸗ 
endes Herz, Schmerzen unter dem Schulter: 


Männer in mittleren Jahren 
: melde die Laiten des thätigen Lebens oder 
latt, im Naden oder im Nüden, Neuralg’e, | früherer Nusfhweifungen oder Uebertreibungen 
Rheumatidmus, Erfältungen etc. u. f. w. fühlen, gebt Cure übeln Angewohnbeie 
ten auf, * die Krantheitsſymptome und die 
Blut Bun Sleden, geihwollene Drü- | Ehwähen ab, indem \hr Euch von mir & 
en oder Gelenfe, Bleies, fuhles | fundheit und Niraft wiedergeben laßt, 
Ausfehen, boblwangig, bdürrer Hals, Unter | die Natur beftimmt bat. 


BER Grhaltet neues Leben "SE 


Ahr, die Ahr erihöpft, Ihiwadh, erichlafft, nerböie Wrads feid, feine Zebensfraft oder . 
eis babt, entzündete Vorfteperbrüfe, rintröpfeln, häufiges Uriniren, Brennen, übler are We 
Belsrigtei des Nacts, aeiorgt und ärgerli, id mwünide daß Ihr zu mir fommt und meine Bes 
and! verfucht. Ihr feid diejenigen, fiir die meine Hılfe der gröhte Segen ilt. Es ift sanz 
aleih, modur Ihr Eure Gefundheit oder Stärke verloren habt, oder wodurh Ahr Euch die 
ee oder anfheit zugesogen babt, oder wieviel Mittel feblgefhlaaen baben. Ic babe häus 
IR EL urn. BET in tt Th She an Te en 
h enn Ahr mibtraui eid, fünn e nichts berliere 
Ihe zu mie fomm wegen freier Konfultationn. — 


Bezahlt lein Geld an irgend Jemand, ehe Ihr mich ſeht. 
Eprechſtunden von 10 Vun. bis 5 Abends. Sonntas von 11 Vm. bis 2 Ubr Mittags. 


wie es 





ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt 


Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm . 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


8 ⸗ & 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphe Depefhen. 


Brliefert von der "Associated Press'* 


anland. 


Noch zweifelhaft. 

San Franzisto, 12, Oft. Die jpü- 
ter einaelaufenen Wahlberihte aus 
ländlichen Prezintten ergaben jo be> 
trächtliche Mehrheiten für die Frauen- 
ftimmrechtszufäte, daß doch die An- 
nahme derjelben für möglich gehalten 
wird. Die bisher einberichteten Pre= 
zinfte laffen noch eine Mehrheit von 
nahezu 4000 Stimmen dagegen; aber 
eö fiehen noch Meldungen von über 
1000 Brezintten aus, und die Berichte 
bon denjenigen Prezintten, melche dem 
Frauenjtimmreht ungünjtig gefinnt 
find, Iiegen fchon fo ziemlich vollitän- 
dig bor. 


Ausland.. 
Für alle Fälle: 

Die  öfterreich » ungarifhe Negierung 
hält Eifenbahnwaggons für Truppen» 
fendungen zurüd! — Die Budapefter 
Munitionsfabrifen arbeiten mit Hody- 
druck. — Tichechen verareifen fi fogar 
an einem deutfchen £uftballon! — 66 
Thenerungsfrawaller 
Schlimmer Wirthshausfrawall in Miül- 
heim, ARheinpreußen. 

(Epesziallabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 
Wien, 12, Dit. Einem brutalen 

Ausbruch tſchechiſchen Deutſchenhaſſes 

ſind die Inſaſſen eines Ballons zum 

Opfer gefallen, der von Chemnitz in 

Sachſen aufgeſtiegen war und bei 

Turna in Böhmen gelandet iſt. 

Der Ballon war, wie von Turnau 
gemeldet wird, im Niedergehen begrif⸗ 
fen, als die Einwohner des Ortes ſei— 
ner anſichtig wurden und ſchnell nach 
der Stelle liefen, wo die Landung zu 
erwarten war. Der Umſtand, daß es 
ein deutſcher Ballon war, gab das 
Signal zu einem Angriff. Die Inſaſ— 
ſen dachten nicht anders, als daß die 
Leute herbeigekommen ſeien, um ihnen 
bei der Landung behilflich zu ſein, und 


waren auf's Aeußerſte beſtürzt, als ſie 


anſtatt mit helfenden Handgriffen, mit 
wilden Schimpfereien und Steinwür— 
fen begrüßt wurden. Das Stein— 
bombardement war ein ſo heftiges, 
daß die Ballonfahrer ſchwereVerletzun— 
gen davontrugen. 

Das Ausgleihstomite in Prag- hat 
sinen befonderen Ausfhuß eingefekt, 
der die geeigneten Grundlagen für eine 
Verftändigung zmwijchen Deutichen und 
Zichechen in Böhmen finden fol. Der 
Schritt ijt nothmendig geworden durch 
einen neuen Schahzug der Tjchechen. 
Diefe verlangen nunmehr ein Durd- 
gehen der gefammien Materie und 
lehnen den Kleinen Ausgleich ab, mit 
melhem man fih urfprünglih zur 
Slottmachhung des böhmischen Land: 
tages behelfen mollte., 

In Königgräß hat die Aburtheilung 
in dem Mafjenverfahren gegen die 
Theilnehmer der Theuerungstramalle 
begonnen, Die in verjchiedenen Orten 
Böhmens ftattgefunden und zahlreiche 
Berlegungen jomwie bedeutenden Mate- 
rialfhaden im Gefolge hatten. 

Das Bemweismaterial war ein außer- 
ardentlich umfangreiches und für die 
überwiegende Mehrzahl der Angeklag- 
ten erdrüdendes. Die bis jebt gefäll- 
ten Urtheile zeigen, daß das fürzliche 
Attentat auf den Juſtizminiſter Ho— 
chenburger nichts weniger, als ein— 


ſchüchternd auf die Staatsanwaltſchaft 


gewirkt hat. Bis jetzt ſind 66 der An—⸗ 
geklagten verurtheilt worden, und die 
Urtheile lauteten auf fünf- bis zehn— 
monatige Kerkerſtrafen. 

Im 68. Lebensjahre iſt hier 
Hofſchauſpieler Ernſt 
langjähriger Regiſſeur am Burgthea— 
ter, dahingeſchieden. 

Budapeſt, 12. Okt. Die hieſigen 
Munitionsfabriken arbeiten mit Hoch— 
druck. Es werden rieſige Mengen Ge— 
ſchoſſe jedmöglichen Kalibers herge— 
ſtellt. 


der 


verurtheilt. — 


Hartmann, | 


zeitweilige Rücktritt des Premiers er- 
forderlich fein. 

Berlin, 12. Okt. Ein blutiges 
Borfommniß hat fich zu Mülheim in 
der Rheinprovinz abgefpielt. Zmölf 

| Burfchen randalirten in einer Kneipe 
| und fchritten ohne Weiteres zu Ihät- 
| lichkeiten, ala fie vom Wirth zur Ruhe 
ı gemabnt wurden. Gie fielen über den 
| Wirth und den zu feiner Hilfe herbei- 
' geeilten Kellner ber, und Leßterer er- 
| hielt eine Stichwunde, welche fich ala 
tödtlich erweifen wird. Zmei der Bur- 
Ichen wurden vom Wirth und Kellner, 
| welche fich beim Beginn des Sfandalg 
ı mit Repolvern veriehen hatten, dur 
| Schüffe fchmer verwundet. Andere ber 
ı Unfuaftifter trugen leichte Verlegun- 
gen davon, 
Die Architekten v. Ihne, 


| Geelina, 
dr mer und Grube 

i 

| 


find aufgefor- 
dert worden, ihre Entwürfe für den 
Neubau des königlichen Dpernbaufes 
um die Mitte de Monats Januar 
einzureichen. Dadurch joll e8 ermög- 
licht werden, daß die Entwürfe recht- 
zeitiqa dem preußifchen Zandtaa, dem 
fie vorgelegt werden müfjen, zugehen. 

Polizeipräſident v. Jagow hat ſich 
mit Profeſſor Max Reinhardt, dem 
Direktor des Deutſchen Theaters, ge— 
einigt und das Verbot ſuspendirt, 
welches gegen die Zirkusaufführungen 
der Oreſtie erlaſſen war, weil Rein— 
hardt die Einholung einer beſonderen 
Konzeſſion abgelehnt hatte. Beide 
Theile ſtreben eine gerichtliche Klärung 
über die vorliegende juriſtiſche Frage 
an. 

Im Kriegstheater. 

| Waffenitillftand ift vereinbait? 

Berlin, 11. Oft. Aus guter Duelle 
| verlautet, daß ein Waffenftillitand 
äwifchen Stalien und der Türfei ver- 
einbart worden jei. 

Rom, 1. Ott. Aus Tripolis wird 
depefchirt, Daß. große Aufregung unter 
den armen Slajjen der Eingeborenen 
entitand, al3 Dampfer mit Zebensmit- 
teln eintrafen. E3 murde geplant, die- 
| felben unter den Hungrigen zu verthei- 
ı len, und Kapt. Gagni nahm den Bei- 
| ftand mehrerer Türfen in Anfprud, 
| um ficher zu fein, daß wirklich die Be- 
ı Dürftigften die Vorrätbe erhalten. 
Laut Dekret des Königs von |talien 
| ijt jegt Hafjura Karamanli der Bür- 
| germeifter von Tripolis. Er fandte 
| eine Grgebenheitsdepefhe an ven 
| König, und diefelbe war auch von 

anderen hervorragenden Perjönlich- 

feiten unterzeichnet. 
Die nahende Landung der Truppen 
| wird mit Ungeduld erwartet. Die 

Matrojen am Gejtade fühlen fich ftart 

erihöpft, da fie fo ziemlih Tag und 

Nacht Dienit leiten müjfen. 
| 1000 Matrofen haben in 6 Tagen 

propiforifche Feitungsmwerfe an ver: 

Ichiedenen wichtigen Punkten von Tri- 

polis, fowie Landungsbrüden im Ha- 

fen gebaut. 
aris, 11. Oft. 3 beftätigt jich 
| feinesmegs, daß die, von Tripolis in 
das Innere zurücgemichene türkifche 

Garniſon fich ergeben mill, — im 

Gegentheil will fie, wenn fie wirklich 

feine Hilfe erhält, da8 ganze Land 

durchziehen und dann die Grenze von 

Zunis überfchreiten. Auch find ihre 

Borräthe noch nicht alle; fondern fie 

reichen, wie’3 jet heißt, noch auf je3 

Wochen; und nachher follen einfach 
| Vorräte an Karamanenftraßen fon- 

figzirt werben. 

RNüdwanderer entleibt fi. 


Berlin, 11. Oft. In der Vorftabt 
| Rirdorf hat der, fürzlich mit feinen 
Angehörigen au3 Amerika zurüdge- 
fehrte, 17jährige Gymnafiaft Varola 
Gelbftmord begangen. 

Der, etwas jchmärmerifch veran= 
lagte, junge Mann war dur Enttäu— 
Ihungen, melcdhe er und feine Ange- 
hörigen erfuhren, fchmermüthig und 
mwahrfcheinlich zulegt geiftesgeftört ge- 
| worden. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


2nland. 


Fällt ſchon dieſe fieberhafte Ihätig- | 


feit allgemein auf, jo wird die Span= | 


nung noch erhöht durch einen meiteren 
Schritt der Regierung, welcher darauf 
Ichließen Jäßt, daß man fi) an maß- 


gebender Stelle auf alle Eventualitä= | 


ten gefaßt macht und fich durch feiner- 
lei Ereigniffe überrafchen lafjen mil. 
Die Regierung hält nämlich jo viele 
Gifenbahnmwaggons, wie im regelmäßi- 
gen Verkehr entbehrt merben fünnen, 
zurüd, um 
Truppenjendungen ermöglichen zu fün= 
nen! 


Der ungarifhe Minifterpräfident 


Graf KhuensHedervary hat auf beiden 
Augen den grauen Star. Zu Ende 
biefer Woche wird die Entſcheidung 
darüber erwariet, ob eine Operation 
vorzunehmen iſt. Wird dieſe Frage 


bejahend beantwortet, dann würde ber, 


im Nothfall fchleunige | 


— Einbrecher drangen in da3 Wojft- 
amt zu South Hadley, Maff., früh- 
morgens, jprengten die Spinde auf 
und erbeuteten $300 in Marfen und 
$500 in Baar. 

Yrau Rena Ridgemay zu Wa- 
bafh, nd., erhielt amtlich Nachricht, 
daß ihr Gatte, ein Bundesingenieur, 
in Vrizona von Yaquis getöbtet mor= 
ben fei. Dan fand neben der Leiche 
‚no 3 von merifanifchen Grubenleu- 
| ten und 8 bon “Indianern. 

| — In Obio, Kalifornien und ver- 
Ihiedenen anderen Staaten tourbe, 
ebenfo wie in Chicago, der heutige 
Zag als gefeglicher Feiertag begangen, 
zum Unbenten an die Entdedung 


Amerila’3 duch Kolumbus 


Italieniſche Geſellſchaften thaten ſich 
bei der Feier beſonders hervor. 


mitereiprozeß gegen die MeNamaras 
zu Los Angeles ruhten heute, wegen 
des Kolumbusfeiertages. Bei den ge— 
ſtrigen Prüfungen der Geſchworenen— 
kandidaten gab es ſchon allerlei kleine 
Gefechte zwiſchen den beiderſeitigen 
Anwälten. 


Ausland. 


— In Rom wird amtlich in Ab— 
rede geſtellt, daß Italien bereit ſei, 
den Hafen Tobruk, Tripolis, an 
Deutſchland für eine Flottenſtation 
abzutreten. Auch hat Deutſchland, 
wie hinzugefügt wird, nicht im Sinn, 
um dergleichen zu erſuchen. 

— Der erwählte mexikaniſche Präſi— 
dent Madero ſuchte folgendes Kabinet 
aus: Aeußeres, — de la Barra oder 
Calderon; Inneres — Suarez; Fi— 
nanzen — Erneſto Madero; Verkehr 
— Bonilla; Armee — General Gon— 
zales Salos oder Rafael Hernandez; 
Juſtiz — Lombardo. 

— Der japaniſche Botſchafter in 
Berlin, Tſchinda, ſoll nächſten Fe— 
bruar nach Waſhington verſetzt wer— 
den, und der betreffende Botſchafter 
in Waſhington, Utſchida, ſoll japani— 
ſcher Miniſter des Aeußern werden. 

— Faſt die ganze Armee in der chi— 
neſiſchen Provinz Hupeh, nur 2000 
bis 3000 Mann ausgenommen, ſoll 
ſich jetzt der Revolution angeſchloſſen 
haben! Gekanntlich iſt die Haupt— 
ftadt diefer Provinz, Hupeh, melche 
600,000 Einmohner zählt, unter 
Kontrolle der Revolutionäre.) 

— €3 heißt, die meijten portugicfi= 
Ihen Putjchmacher feien wieder über 
die Grenze nad) Spanien zurüdgemi- 
chen. Das Gerede, daß fie auch ein 
oder mehrere Krieagichiffe bejäßen, 
gewinnt dadurch Farbe, daß die por- 
tugiefifhe Negierung plöglih die 
ganze Flotte im Tajo zufammenzog. 

— Das, der belgifchen Regierung 
nabeftehende Blatt „VingtiemeSiecle“ 
meldet, die franzöfifche Regierung habe 
Belgien vorgefchlagen, ein großes 
Stüd. von Belgifch-KRongoland an 
Sranfreid abzutreten ober 
au berpachten, „ald Entgelt für die bi- 
plomatifchen Dienfte Frankreichs, ala 
eö England bemwog, die belgifche An 
neftirung de3 SKongoftaates anzuer= 
fennen“. 


— Die meritanifche Abgeordneten- 
fammer forderte den propiforifchen 
Präfidenten de la Buarra auf, Rechen- 
Ihaft darüber zu aeben, wofür Gu- 
ftavo Madero, ein Bruder des gemähl- 
ten Präfidenten, eigentlih 642,195 
Peios erhielt, und was die Ausmulfte: 
rung der revolutionären Gtreitfräfte 
gefojtet hat. Mit 103 gegen 60 Stim- 
men wurde die betreffende Refolution 
angenommen. 


2ofalberidht. 


Achtete niht der Schmerzen. 


Stellte die Yummer der Eleftrifchen und 
des Schaffners feft. 


Das mit Früchten beladene Fuhr— 
merf des A2jährigen Andrem Bafi- 
populoug, Nr. 1452 KLarrabee Str., 
murde heute vor dem Haufe Nr. 3919 
Evanjton Une. von einer Elektrifchen 
erfaßt. Der Wagen fippte um, und bie 
Ladung, jowie ihr Eigenthümer rollten 
auf das Pflafter. Der Berunglüdte 
taffte ich fchnell wieder auf, eilte, fei- 
ner Schmerzen nicht achtend, der Elef- 
trifchen nach, holte fie nach längerer 
Haß ein und ftellte ihre Nummer, fo= 
wie die des Schaffners feit. Dann be- 
nadrichtigte er die Polizei. Er ift mit 
Schrammen und Braufchen daponge= 
fommen. 


Beitrafter Leihtfinn. 


An der Weit 63. Str. und Winche- 
fter Ave. fprang heute der 23jährige 
Motorführer James X. Boyce, Nr. 
6340 Winchefter Ape., vor einer Elet- 
trifchen in den Pfad eines oſtwärts 
fahrenden Gtraßenbahniwagend und 
wurde von diefem über den Haufen ge= 
fahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schädel- und einen Beinbruch, ſowie 
wahrſcheinlich auch innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat, ringt im ©t. Bern= 
bard-Hofpital mit dem Tode, 


Tieren : Leiden verfhwinden. 
Aahm achtzehn Pfund zu. 


Vor einiger Zeit wurde ich bon, tva3 die 
Aerzte wandernde Nieren nennen, heim= 
gejuht. NH mar völlig elend und fo 
Ichtwach und erichöpft, daß wenn ich meine 
Hausarbeit an einem Tage berrichtete, 
tch am nächjten Tag das Bett hüten muß- 
te. Ich vofterte mit mehreren Nerzten, 
und alle erflärten, daß meine Nieren nie 
bieder gelund werden würden. Ach be= 
Ichloß, Dr. Kilmer'3_ Cmwamp-MRoot zu 
berfuchen, und ich empfand Linderung. 
ch blieb beim Einnehmen von Stmamp- 
Root und heute find meine Nieren in be= 
jter Ordnung und ich erfreue mich beiter 
Gefundheit. Habe achtzehn Pfund zuge- 
nommen und rise mich jo wohl wie nur 
je in meinem Leben. Sie fünnen diefen 
Brief veröffentlichen, wenn Sie wollen. 

Ihre ergebenite, 
Frau John S. Jones, 


Granville, N. 9. 
Staat New Nort 
County Wafhington 


S8- 

Perfönlich vor mir erjchien, diefen 23. 
Tag des Monats Juli 1909, 
grau Sohn ©. Jones, melde die obige 

usjage unterzeichnet und bejchmoren 
at, daß diefelbe dem Anhalt und der 

hatſache entipricht. 
€. €. Barker, öffentl. Notar. 


| "Brief an 
Dr. Nilmer & Co, 
| Binghemton, R. 9. 
Ueberzeugt Euch ma8 Swamp-Root für 
End) leiftet 
Schidt an Dr. Kilmer & Co., Bingham- 
ton, R. 9., wegen einer Probeflaf he 
wird irgend Jemand überzeugen. hr er- 
ap aud ein Büchlein mit wertbbollen 
— — — — — at be dh enn 
t jchreibt, verfäumt nicht die Chicagoer 
ee 
cu ⸗ um 
in allen Apothelen. — 


ungen im Dyna⸗ 


Un 


Bor des Bruders Augen. 


John £uvier und ein Spielgenoffe von 
einer Eleftrifhen erfaßt. 

Dicht vor einer Elektriſchen glitten 
heute auf dem jchlüpfrigen ’Pflajıer an 
Mells, nahe Halfted Straße, der fünf- 
jährige John Lapier, Nr. BTN. 
State Straße, und der fieben Jahre 
alte Hilmer Anderfon, Nr. 227 Hill 
Straße, aus und fielen in den Pfad 
des Straßenbahnmwagens, von dem jie 
erfaßt und zur Seite gefchleudert wur— 
ben. 

$ohns Bruder Elarence entging nur 
um Haaresbreite demfelben Schidjal. 

‘m Ulerianer-Hofpital, wo die Ber: 
unglüdten Aufnahme fanden, murbe 
feitgeftellt, daß Hilmer innerlich 
ſchwere Verlegungen, John aber ſchwere 
Quetſchungen erlitten hat. Hilmers 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. John wird vorausſichtlich 
geneſen. 

An Weſt 60. Straße und Went— 
worth Ave. wurde heute Vormittag 
der 27jährige Futterhändler George 
L. Peacock, Nr. 6701 S. State Str., 
von einem von Louis Arnhold bedien— 
ten Kraftwagen der Elaborated Ready 
Roofing Company, Nr. 4419 Went- 
worth Ave., über den Haufen gefah— 
ren. Der Verunglückte, der einen 
komplizirten Bruch des linken Beines 
und Brauſchen erlitt, wurde von der 
Polizei nach dem St. Bernhard— 
Hoſpital befördert. 

Rückſichtsloſe Straßenbahner. 

Der 59jährige Andrew Kline, Nr. 
3268 Wilton Ave., wurde geſtern 
Abend von einer ſüdwärts fahrenden 
N. Clark Str.Elektriſchen erfaßt, auf 
das Nebengeleiſe und in den Pfad 
eines von dem Eigenthümer E. Sea— 
ton, Nr. 6733 S. Peoria Straße, be— 
dienten Kraftwagens geſchleudert. 
Von dieſem Gefährt wurde er über— 
fahren. Das Perſonal der Elektriſchen 
hatte, ohne ſich um das Opfer zu küm 
mern, die Fahrt fortgeſetzt. Seaton 


beförderte den Verunglüdten nach dem |: 


Alerianer-Hofpital. Die Aerzte er- 
flärten dort, daß der alte Herr wahr- 
fcheinlich einen Schädelbrudh und auch 
innerlich Verlegungen erlitten habe. 
An feinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. 


— — ——— — 


Ihr letzter Wunſch. 


Schied mit Groll gegen ihren Mann aus 
dem Leben. 


Frau Laura Chriſtian, Nr. 3149 
Johnſon Ave., machte geſtern mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende. 
Sie hinterließ ein Schreiben, in dem 
folgende Sätze vorkommen: „Ich habe 
ſeit anderthalb Jahren von meinem 
Manne getrennt gelebt, und ich wün— 
ſche nicht, daß er von meinem Ableben 
in Kenntniß geſetzt werde. 
Eltern wohnen Nr. 1049 N. Marſh— 
field Ave. Dieſe bitte ich zu benach— 
richtigen.“ 

Erreichte ihren Zweck. 


Abraham Gottlieb, Nr. 3640 In— 
diana Ave., meldete geſtern Abend der 
Polizei, daß ſeine 35 Jahre alte 
Gattin Sadie durch Karbolſäure ge— 
endet habe. Sie habe, als er ſie fand, 
in den letzten Zügen gelegen. Ein ſo— 
fort von ihm geholter Arzt hatte nur 
den inzwiſchen eingetretenen Tod feſt— 
ſtellen können. Was ſie veranlaßte, 
ſich das Leben zu nehmen, ſei ihm ein 
Räthſel. 

ins er 


Der Sadhlage gewadien. 


Weshalb die große Damengefellichaft 
trot alledem ftattfinden Fonnte. 
Beim MWürfelfpiel im Hinterzimmer 
einer MWirthichaft, 661 Süd State 
Straße, mar nebjt anderen Negern 
auch Louis Linderman geftern Abend 
verhaftet worden, der Koch im Haus- 
balte des Makler Yohn.F. Quinları, 
939 Leland Ave. Da war nun bie 
Noth groß, als das Fehlen des Künft- 
ler3 heute entdedt wurde, denn heute 
Nachmittag follte Dort große Damenge- 
fellfchaft fein. Frau Quinlans Tochter 
und Schwiegerfohn, die Eheleute ©. X. 
Saefchte, zeigten ficd aber der Sad: 
lage gewachfen, im Kraftwagen fuhren 
fie Heute Vormittag nach der Wache an 
der Harrifon Straße, ftellten Bürg- 
Thaft für den Sünder und fuhren ihn 
im Triumph heim. Und feine der ge- 
ladenen Damen hatte auch nur eine 
Ahnung von der Nothlage am Mor: 
gen, nicht3 war angebrannt, und die 
„Sejellichaft“ mar gerettet. 


— —û— > ——— 


Spaltenguder, 


Chomas Confare, ein Mufifer, muß in 
die Bridewell wandern. 


Thomas Eonfare, 4101 N. Albany 
Üpe., ein 46 Jahre alter Mufiter und 
ehemaliger Kapellmeijter, wurde heute 
von Richter Caverly im Chicago 
Ave.⸗Stadtgericht zu 8100 Geldſtrafe 
verurtheilt und, da er nicht zahlen 
konnte, zur Abbüßung der Strafe in 
die Bridewell geſchickt. Confare wurde 
kürzlich am Fullerton Abe.Bahnſteig 
der Northweſtern-Hochbahn auf Ver— 
anlaſſung der Hochbahngeſellſchaft ver— 
haftet, weil er durch Spalten in der 
Plattform geguckt und dadurch weib— 
liche Fahrgäſte beläſtigt haben ſoll. 
Der Angeklagte geſtand zu, daß er vor 
zwei Jahren unter ähnlicher Anklage 
zu 830 Geldſtrafe verurtheilt worden 
iſt. 

—— — — 


Den Thatſachen entſprechend. 


Die Koronersjury, 
Inqueſt abhielt über den an anderer 
Stelle berichteten Tod der Frau Laura 
Chriſtian, Nr. 3149 Johnſton Avenue, 
gab den Wahrſpruch ab, daß die Un— 
glückliche in einem Anfall von Schwer⸗ 
muth Selbſtmord begangen habe. 


* Im Keller des Louiſiana⸗Apart⸗ 
mentgebäudes an Lincoln und Cleve— 


fand Abe. brach heute auf bisher un= | 


aufgeflärte Meife Feuer aus. E3 mur- 
de gelöfcht,nachdem e3 etwa $100 Scha- 
den angerichtet hatte, 


Meine ! 


—— 


4 Fi 


Neues Sparfamkeits-Bafement 


Große Sftober-Näaumung von Strümpfen zu de 


Yeiertagswaaren zu fchaffen.. 
25c braten. Nun alle zu &t. 


Burjon - Strümpfe, „Seconds“, 
zu 21ec. 


| 


Ein Fabriflager von nit ganz 
perfetten Strümpfen. Wenn per- 
feft, würden fie 35c oder 50c kojten. 


Einzelne Sortimente— Werthe rangirend bis 25c 


Jeden Herbit thun wir alle die unvollftändigen Partien und Obb3-Affortiment3 von Strümpfen für Her= 
ren, Damen und Kinder in eine‘ Bartie zufammen, um jchnell damit aufzuräumen, und Pla für bie 
E3 find alles zuverläffige Strumpfmaaren, die fonft einen Preis bis zu 


Sparjamteit3-Bafement. 


Union Suit8 für Damen, 
zu 4dc. 


Unterfleider für Damen, 
zu 28c. 

Lisle und baummollene Union- 

Anzüge jeglicher Art. „Seconb3“ 

bon den $1 Sorten. 


Mit langen oder kurzen Wermeln, 
reichen bi3 zum TFußagelent oder bis 
zum nie, und Korjet:Bezüge. 


Mufter-&nden zum halben Preis 


Zmei der berühmteften Fabriten im Qande haben uns ihre gefammten Mufter = Enden zu einem Bruchtheil 


der MWebefoften überlaffen. 


Teppich u. Nina 
| 
| 
| 


1.15 eingelegte Linoleum3, Hübfche 


Mehr ala 2,000 Stüde in dem Eintauf, die im Werthe von $1 bis $3 variiren, 
Die Verfaufspreife variiren von 35c bis 1.75. 


Schwere Sarony Arminiters, ? Yard - Längen, zu 1.75 
Novel Wiltond in 2 Yard - Längen, jede zu nur 1.50 
Body Brufjels in 2 Yard = Längen, jest jede zu nur 1.25 


I sarjamfeit3-Bafement. 


Reguläre Arminiters, in 114 Dd. Längen, 2.3X2.3, 95e 
Tapeftry Bruiiels in 115 Yard-Längen, jede zu be 
Wilton Velvet3 und Arminitersd, 2.3X23, jede zu 35e 


„Zile"s und Holz „ Effekte durch und dur; jeht zu nur Ye 


1000 Thwere Belvet Augs, 27x54 Zoll, u nur $1.00 


Indem mir große Quantitäten fauften, erhielten mir liberale Konzeffionen. Neues Roth in zwei Farben» 


tönen. 


$12.00 Tapeitrn Bruſſeler 


9 bei 12 Fuß, 8 


Drientalifche, Medaillon und Allover = Entwürfe. 
Weiche Lohfarben und orientalifche Farben. 


‚50 


Lohfarbene, blausund-weiße und orientalifche Effekte. 


Rugs, Grsße 88.50 ſchwere nahtloſe Bruſſeler Rugs, — Größe 


6 bei 9 Fuß, für 7.25. 
Hübſche blau-und weiße, weiche lohfarbige und grüne 
ſowie gute orientaliſche Effekte. 


18.50 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, orientaliſche und geblümte Effekte, perfekte Waaren, zu 11.75. 


*815.00 wollene Anzüge für Männer und Jünglinge zu 9.75 


Das Mufter, die Arbeit und der Befat find die nämlichen, wie Yhr fie gemöhnlich finden fünnt in ben 


regulären Anzügen zu $15 und, mas von Wichtigkeit ift, die Stoffe find reine Wolle; 


braune und lohfarige Chepiot3, 


hübjche 


graue, 
fancy und einfache blaue Serge. 


SHerbit:leberzicher und Stip:Ons, S10. 


Schwarze und Orforb-lleberzieher und doppelte Worfted Stip-on3 mit „Self"-Oberfeite. 


&3 find volle 


Siweep, Iofe drapirte Weberröde, fie eignen fich vortrefflich für das Herbitwetter. Sind qut $15 merth. 


Amerikanilche Arabildre Gardinen zu 40% Babatt 


Wir erftanden 3000 Paar von einem Fabrifanten im Dften, der zu viel auf Lager hatte, und zwar zu 


einem Spottpreife, jodaß mir bedauern, nicht mehr genommen zu haben, denn es find quite Bargains für 


den Dftober-Berfauf. 


Syn drei Gruppen zu folgenden Preifen: 


Sparfamteit3-Bajement. 


Bartie 1—$5 in Amerifa fabrizirte arabifhe Spiten-Gardinen, zu 2.95 das Paar. 


Bartie 2—6.50 in Amerifa fabrizirte arabiiche 
Bartie 3—8.00 in Amerifa fabrizirte arabiicdje 


CSpisen-Gardinen, 31:3.95 Das Paar. 
Spiten-Gardinen, zu 4.85 das Paar. 


Wir Haben etwa hundert hübfhe Mufter in diefer umfangreihen Kollektion. Wir bieten Ihnen die Aus— 
wahl von vielen erhabenen Kantenmuftern, originellen Saumeffeften, fowie Kanten und Einlage-Muftern. 
Es find feine Point Kabelneg-Gardinen und die Haltbarkeit derjelben läßt nichts zu münfchen übrig. 


Unfreiwilliges Bad. 
Sciffsarbeiter angebliy vom Steuermann 
über Bord geworfen. 


Das Frachtſchiff „City of Kala— 
mazoo“ hatte, auf der Fahrt nach 
South Haven begriffen, heute Morgen 

| die Clarf Str.-Brüde ereicht, ala 
| plöpli” der Schiffsarbeiter Yofeph 
Keller, Nr. 1545 Cornelia Str., übır 
| Bord und in den Fluß faufte. Das 
Schiff fegte die Fahrt fort, ohne daß 
die Mannfchaft den geringiten Ver— 
ı Tuch zur Rettung des Genofjen gemacht 
hätte. Keller wurde indeh von „Iberft- 
ratten“ herausgefifcht, der Molizei 
übergeben und in der Wache an Ehi- 
cago Ave. eingelocht. Er hat einen 
| Haftbefehl gegen den 1. Steuermann 
ı des Schiffes erwirkt. . 


| Diefer ift ihm nur unter demMamen 

„Emil“ befannt. Mit Emil fei er 
einer Zappalie megen in Streit ge= 
rathen. In deffen Verlauf habe der 
Gegner ihn gepadt und über Bord ge- 
worfen. 


— —— — 


An die falſche Adreſſe. 


Detektive Vore von zwei Schnapphähnen 
überfallen. 


An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Raubgeſellen, die heute zu früher Mor— 
genſtunde an Waſhington Boulevard 
und N. Waſhtenaw Ave. den Detektive 
Frantk J. Yore von der Wache an War— 
ren Ave. überfallen wollten. Der Hä— 
ſcher hatte die Schnapphähne erſt be— 
merkt, als einer der Burſchen ihm mit 
den Worten: „Hände hoch!“ einen 
Schießprügel gegen die Rippen preßte. 
Anſtatt dem Befehle nachzukommen, 
ſchlug er dem Buſchtlepper die Waffe 
aus der Hand, zog dann blitzſchnell 
ſeinen eigenen Revolbver aus der 
Taſche, packte mit der linken Hand den 
Eigenthümer des auf die Straße ge— 
flogenen Schießprügels und gab drei 
Schüſſe auf des Häftlings Spießge— 
ſellen ab, der das Haſenpanier ergrif— 
fen hatte. Er traf leider nicht. Der 
Ausreißer entkam. Sein Genoſſe gibt 
an, Fred Feda zu heißen und 22 Jahre 
alt zu ſein. 


die heute den 


Eine Zahlungsfrift. 


Präfident Mohr vom — 
rath von Foreſt Park hat heute, infol⸗ 
ge von Vorſtellungen ſeitens der Ver- 
‚ treter des Chicagoer Leihſtallbeſitzer⸗ 
und Leichenbeſtatier⸗Vereins vor dem 
Rath und mit deſſen Zuſtimmung, die 
Friſt, wann für Kutſchen und Buggies 
die Jahreslizens bezahlt werden muß, 
bis zum 1. November verlängert, nicht 
aber für andere Gefährte. Die Be⸗ 
ſucher verſprachen nämlich, im Chica⸗ 


ee 
f Kauft Euren Dfen bei | 


Diefer „Model“-Kü- 
dienofen — bat ganz 
abnehmbare Nidel- u. 
Drop-Ofenthüre, gas 
rantirt erjter Klaſſe 
Badofen, überall vers 
fauft für $25.00 — 
Einger3 Preis 


ji 


Difer Dat 
Heizofen— 
brennt ſowohl 
Hart» tvie Weidh- 
fohlen — Singers 

Preis 


ga 


GEdte Leder -» Stühle — 1.95 


A TEBR IE ER .. 


fir 12 Bruffels — 2.75 


Dieſer 6 Fuß maſſiv eichener Auszieh⸗ 
Tiſch — im Werthe von 312.00 — 
Singers Preis, 

beträgt 


NITURE co. 


8 j 


512-514 North Avenue, 


zwiscen Mohawk 
u. Cleveland Ave, 


e Stabtrath; dahi teten, da der Straßenbahn , nach -Chicag 
ie Morflädter mieber 4 für er ehren — TR RT 
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Ehina wird fehr lebendig. 


Für ein angeblih ganz erſtarrtes 
Land hat China ſicherlich recht viele 
Aufſtände zu verzeichnen. Es iſt of⸗ 
fenſichtlich eine irrthümliche Annahme, 
daß die Chineſen, weil ſie bisher Zöpfe 
getragen und keine Maſchinen benützt 
haben, ſeit Jahrtauſenden ſtillſtehen 
und dem Fortſchritte nicht zugänglich 
ſind. Dagegen iſt es Thatſache, daß 
die Mandſchudynaſtie bis in die 
jüngſte Zeit hinein der Aufklärung alle 
nur erdenkbaren Hinderniſſe bereitet 
und für die Theilnahme des Volkes 
an der Regierung ungefähr ebenſo ge— 
ſchwärmt hat, wie die ruſſiſche Büro— 
tratie. Als wirklich einmal ein Kaiſer 
auf den Thron gelangte, der etwas 
Licht verbreiten zu wollen ſchien, 
wurde er Namens ſeiner Pflegemutter 

von der reaktionären Hofſippe gänzlich 

unterdrückt und als Gefangener be— 
handelt. Der zur Zeit die Vormund— 
ſchaft über den unmündigen Kaiſer 
führende Regent ſieht wohl ein, daß 
China dem Beiſpiele Japans folgen 
und ſeine eigenartige Kultur mit der 
des weißen Mannes durchſetzen laſſen 
muß, aber er trägt Bedenken, dem 
Volke gleich zu viele „Zugeſtändniſſe“ 
zu machen. Er will es, was ja an und 
für ſich ganz vernünftig iſt, zur Frei— 
heit erſt allmählich erziehen. Insbe— 
ſondere will er zunächſt einen Stamm 
in Europa und den Ver. Staaten 
herangebildeter Beamten ſchaffen und 
das einheimiſche Schulweſen ver— 
beſſern. Auch begreift er, daß aus— 
ländiſches Kapital herangezogen wer— 
den muß, um Eiſenbahnen zu bauen 
und große gewerbliche Anlagen zu be— 
gründen. Mit dieſer Politik erregt er 
jedoch den Widerſtand der Revo— 
Iutionäre fomwohl wie der chinefiichen 
Kapitaliften. Erfteren ift er zu lang= 
fam, Lebtere mollen die zu hebenben 
Reichthümer felbft einfaden und bie 
beutegierigen Tyremdblinge heraus: 
halten. 

Mie zur Zeit der großen Repolu- 
tion in Frankreich Scheint jegt au in 
China die „Bourgeoifie“ mit den Re- 
polutionären Hand in Hand zu geben, 
oder jich ihrer zu bedienen. Denn die 
jüngfte Empörung in der Provinz 
Hupeh unterjcheidet fich von allen ihren 
Vorläuferinnen daburdh, daß fie au— 
genfcheinlich zielbemußt und qut gelei- 
tet ift. Statt, wie e3 jonft üblich war, 
zuerjt über die weißen Miflionäre und 
Kaufleute herzufallen, haben die Rebel- 
Ien jelbft für ven Schuß der Fremden 
geſorgt und fich ihrer Neutralität ver- 
fichert. in Folge deflen haben fie die 
Hauptftadt Wufchang einnehmen und 
den Vizekönig vertreiben fünnen, ohne 
die Einmifhung der europätichen Ka= 
nonenboote herauszufordern, die Ti 
in dem Sangtfetianafluffe aufhalten. 
Menn fie fortgejebt dieje fuge Mäpßi- 
gung bewahren, wird „Europa“ feine 
Beranlaffung und auch feine Zuft ha- 
ben, der bedränaten chinefifchen Regie- 
rung zu Hilfe zu fommen. Dieje ver- 
fügt zwar felbjt über eine neue Srieg3- 
flotte, die fich erft fürzlich im Hafen 
von Nem Hort vorgeltelt und einen 
recht auten Eindrud gemacht hat, aber 
e8 wird fich noch zeigen müflen, ob die 
Seemacht „loyaler“ iſt, als das Land— 
heer, das in Wuſchang zu den Rebellen 
übergegangen iſt. Sind die echten Chi— 
neſen entſchloſſen, ſich der Mandſchus 
zu entledigen, die immer noch allein 
herrſchen wollen, obwohl ſie ihre alte 
Kriegstüchtigkeit längſt verloren haben, 
ſo werden ſie mit Gewalt ſchwerlich 
zum Gehorſam zurückgeführt werden 
fkönnen. 

Iſt auch China noch lange nicht 
fo wach“ wie Japan. ſo haben 
ſich doch bedeutende Aenderungen 
vollzogen. Es gibt u. A. ſchon 
ein . hinefifhes Eifen- und Gtahl- 
wert, da8 im allerarößten Map: 
ftabe Eifenbahnichienen und Pan: 
gerplatten heritellt. In den „offenen 

afenſtädten, in denen es wohleinge— 
ichtete und ſogar elegante Fremden⸗ 

vieriel gibt, haben die Eingeborenen 
von den Europäern und Amerikanern 
viel gelernt. Das „Hinterland“ iſt 
allerdings noch ganz rückſtändig und 
in den uralten Ueberlieferungen be— 
fangen, aber das Gleiche gilt ſchließ— 
lich audy von Japan, das deſſenunge⸗ 
achtet auch im Sinne der Weißen ein 
Kullurland iſt. Es iſt alſo keines— 
wegs unmöglich, daß die Revolution 
ſich diesmal über das ganze Reich aus⸗ 
hreilet und zur Abſetzung der Mand— 
ſchudynaſtie führt, wenn dieſe nicht 
rechtzeitig ein Reichsparlament und die 
übrigen bon den Rebellen verlangten 
Reformen bemilligt. Die Vorftellung, 
daß die Afiaten fi nur unter einem 
rren Deipotigmus mohl fühlen, hat 
ib Tangft al unfinnig ermiejen. 
Gelbft die Perfer haben bekanntlich 
nicht nur die Einfegung einer Volt3- 
pertretung erzimungen, fonbern e3 auch 
verfianden, die neue Einrichtung gegen 
den verjagten Schah zu vertheidigen, 
ber fich mit Hilfe ruffiicher Soldaten 
des Thrones wieder bemächtigen 
wollle. Die Chineſen ſtehen aber den 
derſern an Intelligenz gewiß nicht 
Vielleicht wird ſich China der 


—. 


Herr James Y. Hill, Eifenbahntönig 
und „alter ehrlicher armer“ zugleich, 
hat gejtern auf dem 21. Jahreskonvent 
des Slinoifer Bantierverbandes eine 
Anfprade gehalten, die bemerfensmwerth 
ift, weil in ihr viel gefunder Menjchen- 
beritand zum Ausdrud fam — mas 
man befanntlich nicht von allen großen 
Reben jagen kann. 

Herr Hill fprach im Befonderen über 
ben 


tensmwerthes zu jagen, doc da? ift eine 


mit gemeinten Bemerkungen waren 


— — — 


den, mag die nun ſein, was ſie will. 
Die Steuerlaſt wird vertheilt — zu—⸗ 
meiſt in viele Tauſende und Millionen 


Theile und Theilchen — und ſo wei— 
tergegeben an die Verbraucher undVer⸗ 
zehrer, und weil die ſie nicht weiter—⸗ 
geben und auf andere abladen kön— 
nen ſind ſie oft die verhältnißmäßig 


viel größeren Steuerzahler, auch dann 


wenn ſie keinen Cent direkte Steuern 


mehr allgemeiner Natur uͤnd enthielten 


einen guten Rath, den ſich jeglicher Ge— 


von uns zu Herzen nehmen mag. 
Der Grundgedanke der Ausführun— 


Angehörigen, 
wollen. 
gen bes großen Eifenbahn- und Fi: | 


nanzmannes läßt fich etwa wiedergeben | 
in dem befannten Worte, „Hilf bir ! 


jelbit, jo wird Gott dir helfen“, und in 


der Mahnung, thue freiwillig, wozu 


du borausfichtlic binnen Kurzem ge= 
zwungen werden wirſt. Herr Hill ſagte, 


daß irgendwelcher Kommentar 


flüſſig erſcheint. 
das „Große Geſchäft“, beſonders das 


Eifenbahngefchäft, ftehe zur Zeit ftil, 


meil fo viele große Gejchäftzintereffen 


entweder „unter euer“ feien oder doch ' 


einen Angriff befürdhten müßten. 


Dann fuhr er fort: „Nahezu das. 


ganze Gezeter und Gemwühle gegen 


auf politifchen Gffeft ab, als auf fitt- | 
liche Reform. Der Beweis der Richtig: | 


feit diefer Behauptung liegt in der Ein- 
fachheit und Wirkjamteit des Mittels, 
da8 nicht angewendet wird. E3 


5 tri i 
Aldrich'ſchen Währungsreform⸗ lagen ni Erg 
Plan und mußte aud, darüber Bea | nme es zu mollen ober daran zu 


De h N | glauben — — 
Sache für ſich und war nicht gemeint, ee 
al3 feinem gefunden Menfhenverftand | Keichen, 
UAnerfennung gezollt wurde. Die da= | 


ı gen, bie 
Ihäftsmann und fchließlich ein Xeber | e 


Die große Mafle 


der Belitlofen beftenern — freilich 


hältnigmäßig noch fchwerer ala bie 
fih felbft, menn fie 
für große Bewilligungen ftimmen, die 
e3 dem Staate ermöglichen follen, vä- 
terliche Yürforge zu üben für diejeni- 
aus irgend einem Grunde 
jelbjt nicht gehörig für fich, bezm. ihre 
jorgen fünnen — oder 


» Das mußte gefagt werden. Im 
Uebrigen aber hat Herr Hill Recht, und 
mas er ba fonjt fagte, ift fo lautere 
und Elare Wahrheit, muß dem aefun- 
den Menjchenverftande jo einleuchten, 
über 


Der Dynamitprozek in Los Angeles 


Wenn jemal3 in einem Strafver- 
fahren die Vertreter der Anklage eine 
Ihmierige Aufgabe hatten, fo ift das 


ı in dem jegt beginnenden Prozeffe gegen 
die reichen Korporationen zielt mehr | 


die angeblichen Arbeiter-Donamitriche 
in 203 Angeles der Fall. E3 ift nun 
mehr al3 ein Yahr ber, daß das an- 


; gebliche Verbrechen verübt murbe. Das 


ı angebliche Verbrechen! Denn dadurd 


würde ein Leichtes fein, den Mikbräu- | 


chen, fomohl der Monopole als auch der 
Iruft3, ein Ende zu maden. Man 
braucht nur die Gejege durchzuführen, 
denen gegenüber, die fie verlegen, uno 
diefe werben Bald verfchwinden. Die 
Zruft3 werden vergeben, fobald fie ge- 
äloungen werben, zu zeigen, baß jeder 
Dollar ihres Attienkapitals einbezahlt 


murde, entipeder in baar, oder in Be- | 


fig oder Arbeit, zu einer gerechten Be- 
werthung. Man verpflichte jede Kor- 
poration, dies zu thun; gebe zu ver- 
ftehn, daß andern Falls die Aktienbe- 
figer eine Umlage zu erwarten haben, 


| Tation, jo daß fie den wirklichen Mer- 


then entfpricht, und die Truft3 werben 
niht mehr lange jemandem Kopf⸗ 
ſchmerzen machen. 


„Vielen Truſts iſt es weniger darum 


unterſcheidet ſich dieſer Fall von dem 


ähnlichen Prozeſſe, der vor etlichen 


Jahren im Staate Idaho gegen die 
Häupter des Weſtlichen Grubenarbei— 
terverbandes, Moyer und Haywood, 


geführt wurde. Dort ſtand nicht 
das Verbrechen, ſondern nur die Ur— 


heberſchaft in Frage. Der als Arbeiter— 


feind verſchrieene frühere Gouverneur 
Steunenberg war umgebracht wor— 
den. Er war todt; und eine Dyna— 


mitbombe, die man an der Eingangs— 
thür zu ſeinem Heim gelegt 


hatte, 
wanr die Urſache ſeines Todes. Soviel 


ſtand feſt, ſelbſt die Vertheidiger der 


Angeklagten gaben es zu und mußten 
irgend einen Fehlbetrag an Kapital. 
—* mau gut zu machen, oder | 
aber eine Verringerung der Kapitali- | — 

8 m ı mobei mehr als zwanzig Menfchen ih- 


ı gewejen, ıjt nicht zugeltanden. 
ı Verdacht, daß man e3 bier mit einem 


ed zugeben. 
Daß jedoch die Erplofion in dem 
„Zimes“-Gebäude zu Los Angeles, 


ren Tod fanden, auch ein Verbrechen 
Der 


 Dypnamitattentate zu thun habe, ent- 


zu thun, ben Sanbel zu beichränten Iprang 


(den Wettbewerb zu erbroffeln), als | 


Aktien und Bonds zu berfaufen, die | 


feine wirklichen Werthe barftellen und ! jind wegen ihrer feindlichen Haltung 


Ertei en ne, ı gegen Die Gemerfjchaften. 
beren Erträge nicht im Geſchäft bend- dacht wurde verftärft, al3 man einige 


thigt find und angelegt werden jollen. 


Die gegenwärtigen Verhältniffe werden | General Dtig 


aftionen nöthig machen, bie fehon —— eines Felix Zeehandelaar, der auch bei 


eine Durchſicht und Reform von Trans— 


dem Umſtande, daß die 
„Times“ und ihre Herausgeber, Gene— 
ral Otis, den Gewerkſchaften verhaßt 


Der Ver— 


Tage nachher auch im Wohnhauſe des 


geführt ſind, aber angeſichts der Thai- 


ſachen, die an's Licht gebracht wurden, 
keine Daſeinsberechtigung haben. 
„Man prüfe die politifchen Allheil⸗ 
mittel, die heute in erſter Reihe als 
die Erretter der Geſellſchaft geprieſen 
werden; ſie mögen menſchenfreundlich 
ſein in der Abſicht, 
finden, daß ſie ſämmtlich die an— 


dauernde Verausgabung großer Sum: | 


das durch Befteuerung | tochen haben mollen. 


bedingen. | 


men Geldes, 
aufgebracht werden muß, 


| 


fomie im Wohnhaufe 


den Gewerkſchaften ſchlecht angefchrie- 
ben ſteht, Dynamitbomben gelegt fand. 
Die Vertreter der Gewerkſchaften be— 
ſtritten ſofort und beſtreiten noch, daß 
die Exploſion im „Times“-Gebäude 
eine Dynamitexploſion geweſen ſei. 


Sie behaupten, es ſei eine Gasexplo— 


man wird aber | 


Die Leute, die dieſe Steuern bezahlen, 


ſind die Beſitzenden. 


Die Leute, die | 


für diefe Steuern ftimmen, find die | 


Steuerzahler un d die viel zahlreichere 
Klaffe von Wählern, die feine Steuern 
bezahlen, oder doch nur einen fo ge- 
tingfügigen Antheil, daß eine Zunah- 


ı mat. 


me, oder Abnahme nicht gefühlt wird. | 


Daher die fortwährend eritarfende 
Neigung in der Nation und den Staa 
ten, die Vertheilung des Reichthums 
durch Gefehgebung zu ändern; ihn 
durch ungeheure Berilfigungen 
denen zu nehmen, die ihn anfammel- 
ten, und dann unter diejenigen zu ber- 
theilen, die folches nicht thaten, Aber 
die Shlimmfte Folge von all dem ift in 
der Verflahung de3 nationalen Ka= 
tafterö zu jehen. In dem Maße, mie 
ein Volt fich dem Glauben hinaibt, daß 
der Belit und die Gelegenheiten der 
Einzelnen, die ihn Schaffen, vom 
Staate vertheilt werden können und 
follten, in dem Maße werden Neid, 
Habgier, Haß und jede Form von Bö3- 
milligteit gedeihen und zunehmen. Der 
Verfuh, „menfchengemadte” millfür- 
lihe Methoden an die Stelle der 
dauernden natürlichen Kräfte zu fegen, 
die nach feitbegründeten mirthfchaftli- 
chen Gejeten arbeiten, führt zu mirth- 
Thaftlihem und fittlihem nationalen 
Verfall.” 


©o Herr Hill. Seine Ausführun- 
gen wurden möglichft mortgetreu und 
ungefürzt, jo wie die Affoziirte Preffe, 
fie übermittelte, wiedergegeben, meil 
jih’3 jo gehört und man jich andern- 
falls dem Vorwurfe beabſichtigter 
Färbung und Täuſchung ausſetzen 
mag. Der letzte Abſchnitt wurde 
nicht wiedergegeben, weil er in dem 
Maße wie das Uebrige, bedingungs— 
loſe Zuſtimmung zu verdienen ſcheint. 
Im Gegentheil, Herr Hill ſcheint mit 
dem, was er über die Steuerleiſtung 
ſagt, einigermaßen auf dem Holzwege. 
Was er als ganz geringfügige Steuer— 
leiftung bezeichnet, mag eine verhält- 
nigmäßig viel ftärfere fein, ala bie 
der reichen Korporationen unb Anbdi- 
biduen, und noch größer mag verhält- 
nißmäßig bie Steuerleiftung berer 
fein, von denen er fagt, daß fie feine 
Steuern bezahlen, weil fie feine u n- 
miftelbaren Steuern entrichten, fon- 
dern „nur“ Verzehräfteuern und fonft- 
mie mittelbar an der Steuerlaft"tra- 
gen, indem fie in ben Preifen für 
Alles und Kede3 für den Lebens- 
unterhalt Nöthige, ober dem Genuß 
Dienende ein Theil der Steuerzahlung 
eingefchloffen ift, die die Großen Ieiften 
mußten. Im Einzelnen mag e8 nicht 
immer gelingen, im Allgemeinen ift e3 


bon |! 


fion gewefen; und fie haben für diefe 
ihre Behauptung das Zeugniß von 
Leuten, die das entmweichende Ga3 ge- 


Alfo Hälten die Ankläger nun zuerft 
zu ermweifen, hätten die zwölf Gejchmo- 
renen über jeden Zmeifel hin zu über- 
zeugen, daß die Erplofion wirklich und 
marhaftig nicht eine zufällige Gas- 
fondern eine mit verbrecherifcher Ab- 
ficht bemerfftelligte Dynamit-Erplofion 
Somohl PVertheidiger wie An- 
fläger haben ein Heer von Sachver: 
ftändbigen bereit, die mit einer Fülle 
gelehrter Auzeinanderfegungen zu be- 
meifen unternehmen werben: Die Ei- 
nen, daß Das, die Anderen, daß bas 
Andere das allein Wahre und Mögliche 
tft. Schon diefe eine Streitfrage bietet 
hinlänglich Gelegenheit, die Gefchmore- 
nen derart zu bermirren, daß fie am 
Ende nicht miffen, mem und maß fie 
glauben follen. 

Sollten jedoh die Gefchmorenen 
mwirflich fammt und fonders zur An- 
nahme der Dynamittheorie gebracht 
werben, fo barren ber Anklage nad) 
Tchmwierigere Aufgaben. Wie erinnerlich, 
machten menige Tage nad der Kata 
ftrophe einige in dem Falle befchäftigte 
Deteftives in San Franzisko die an— 


| gebliche Entdedung, daß am 26. Sep⸗ 


tember (fünf Tage bor der Kataftro- 
phe) drei Männer, die ihre Namen ala 
Bryfon, Morris und Leonard angaben, 
dort 1000 Pfund BOprogentigeSpreng- 
gelatine gefauft hätten bei ber felben 
Firma, deren Gejchäftszeichen fih an 
dem Dynamit in ber im Zeehanbe- 
aar’ihen Haufe gelegten Bombe ges 
funden. Nun famen zwei Frauen in’3 
Spiel, denen die drei Männer unter 
ben Namen Brice, Schmidt unb Cap- 
Ian befannt waren. (Als fpäter bie 
Brüder MeNamara nah 2o3 Angeles 
gebracht wurden, erflärte eine der bei- 
den Frauen, ber James McNamara 
gleiche dem Manne, den fie al Brice 
aefannt Hat). Nach Hunderttägiger 
Berathung und nad) Vernehmung von 
174 Zeugen fam eine Sonder - Granb- 
jury zu dem Befunde, daß da8 Times⸗ 
Gebäude durch Dynamit zerftört wor: 
den und erhob Anklage gegen Brice, 
Schmidt und -Caplan ald gegen bie 
Verüber des Verbrechene. 
* * Be 


Anzmwiichen hatte der Mayor von 
203 Angeles den befannten, früher im 
Bundesgeheimbdienit befchäftigten Mil- 
liams %. Burns Namens der Stabt, 
bie für den med $25,000 ausge 
fegt hatte, mit Auffpürung der Ber- 
brecher betraut. Burns war durch den 
Mechanismus der Zeehandelaar-Bom> 
be auf den Gebanten gebracht morben, 
daß die Urheber de8 Verbrechens im 
Dften zu fuchen feien. Die  Gemwert- 
Schaft der „Structural Iron rt 


— —— ———— 


Ginfad und wirffam, aber. .. „| [id auf bie „Wanre“ gefdjlagen wer- 


mer, bie bei ihren Bauten Nichtgewerf- 
fchaftler bejchäftigten, und die dabei 
benugten Bomben ftimmten angeblich 
genau überein mit der Zeehandelaar- 
Bombe. Diefem Verdachte folgend, gin- 
gen Geheimpoliziften in Kenoiba, 
MWis,, einem gewiffen Me Manigal nad 
und faben ihn mit einem Manne zus 
fammenzutreffen, der der Bejchreibung 
nad der gefuchte angebliche Brice zu 
fein fohien, und von dem jich Heraus: 
—* daß er in Wahrheit James Mes 

amarı heißt und ein Bruder tjt de 
Kohn %. MeNamara in Yndianapo- 
lis, Setretärd und Schaßmeifterd der 
„Snternational Affociation of Bridge 
and Structural Iron Workers“. Wie 
dann Jame3 MeNamara und Mes 
Manigal aus Detroit nah Chicago 
gelodt und von hier aus, jomwie der in 
Indianapolis verhaftete John J. Me= 
Namara von dort aus nad 2o3 An- 
geles geichafft wurden, nachdem bort 
eine Grandjuryg in aller Stille auf 
Grund von Burns’ Depefchen Antla- 
gen gegen die Drei erhoben, wirb den 
Lefern noch frifh in der Erinnerung 
fein. 

Daß MeManigal ein Geftändnig 
abgelegt hat, welches den James Me 
Namara als den VBerüber, den John 
MeNamara als Anftifter des Verbre- 
&en3 hinftellt, wird der Anklage ver- 
muthlich nicht mehr nußen, als im 
Steunenberafalle das Geftändnig des 
Drhard genutt, der fich zur Ausfüh- 
rung des angeblich von Moyer und 
Haymood beitellten Morde befannt 
bat. E38 entfteht da immer der Ber: 
dacht, daß der Geftändige die verlang- 
ten Ausfagen gegen Andere macht, um 
ich jelber Straflofigteit zu fichern. 

Die Anklage wird alfo au im Falle 
der MeNamaras andere Bermeije des 
angeblichen Ihatbeftandes erbringen 
müffen. Sie wird bemeifen müfjen, 
eritend, daß Kames MMamara in 
San Franzisko war an dem Tage, ald 
dort die 1000 Pfund Sprenggeiatine 
gelauft murden; zmweitens, daß er in 
203 Angeles mar zur Zeit, al& dort die 
Erplojion im Times-Gebäude erfolgte, 
oder menigfteng einige Stunden bor= 
her; drittens, daß er thatfächlich die 
Bombe in das Gebäude gelegt hat und 
daß diefe Bombe gleichen Urfprungs 
mar mit den in den Häufern von Dtis 
und Zeehandelaar gelegten, und vier= 
tens, daß er all’ dies ihm zur Laft ge- 
legte getban hat im Auftrage und nad 
den Weiſungen ſeines Bruders John 
MeNamara. 

Dieſe Beweisführung zu erbringen, 
fie ſo vollſtändig und lückenlos zu er— 
bringen, wie es nöthig iſt zur Ueber— 
führung—iſt der Natur der Sache nach 
ſo ſchwierig, daß die Angeklagten ver⸗ 
muthlich nichts zu fürchten hätten, 
ſelbſt wenn ſie ſchuldig wären, und 
ſelbſtverſtändlich erſt recht nichts zu 
fürchten haben, wenn ſie nicht ſchuldig 
ſind. 


Lokalbericht. 


—A— — 


Berfonal-Hadırichten. : 


— An den FKreifen ber deutfchen Werzte, 
fowie der Achtundvierziger wird die heute 
aus Detroit, Midh., eingetroffene Kunde vom 
Ableben des auch hier mohlbefannten und 
hochangefehenen Neftors der deutichen Heils 
twilfenschaft in Michigan, Dr. Herm. Kiefer, 
aufrichtige Theilnahme erregen. Dr. Kiefer 
war wohl der geiftig herporragendite Deuts 
fche in Michigan, einer der legten aus jener 
Zeit, die fo viele geiftig bedeutende Deutfche 
nach den Geftaden der Ver. Staaten brachte, 
Dr. Kiefer gehörte lange Jahre dem 
Verbande der liniverfiät Unn Arbor an, 
auh war er Anfangs der achtziger Jahre 
Vertreter der Per. Staaten in Stettin, im 
vorlegten Sommer wohnte er als alter Herr 
dem großen Heidelberger Korps Jubiläum 
bei. on feinen Söhnen ift der eine Ges 
fundheits-Rommiffär von Detroit, ein an: 
derer der hiefige Lederhändler Edgar 
Kiefer. Dr. Kiefer erlag im Alter von 86 
Aahren einer Operation. 


u —— 


Starb unter Qualen, 


Hatte geftern Nachmittag tödtlıhe Brands 
wunden erlitten. 


Sslorence, die vierjährige Tochter bed 
Werkführers Frant Fifcher, umtanzte 
gejtern Nachmittag mit anderen Fin- 
dern ein in der Nähe der elterlichen 
Mohnung, Nr. 2717 ©. 42. Xbe., auf 
einer leeren Bauftelle angezünbetes 
Teuer. Bei diefer Gelegenheit gerie: 
then ihre Kleider in Brand. Ehe die 
Flammen erftictt merden konnten, hatte 
die Kleine entfegliche Brandmunden er- 
litten. Erft heute früh um vier Uhr 
wurbe fie durch den Tod von ihren 
Dualen erlöft. 

Der zmölfjährige Adolph Hubing, 
Nr. 474 York Straße, Blue Ysland, 
berührte geftern in jenem Stäbtchen 
einen mit der Glode einer elettrijchen 
Laterne verbundenen Draht und wurde 
durch den eleftrifchen Strom betäubt 
zu Boden geftredt. Man fchaffte ihn 
nach der elterlihen Wohnung, mo er 
Thon nad) wenigen Stunden ftarb. 

In feiner Wohnung Nr. 41 W. 114. 
Place ift heute Morgen um vier Uhr 
ber ZTjährige Zimmermann John De 
Boer an den Folgen eines Sturzes, 
den er am 3. d. Mt3. vom 3. Stod bes 
Neubaues an Dft 92. Straße und 
Commercial Ave. erlitt, geftorben. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Noch immer bewußtlos. 


Ermin D. Tearing, Nr. 620 N. 
Eaft Ue., der geftern Morgen an W. 
Madifon;Straße und Kenilmorth Ape., 
Dat Bait, gegen einen Laftkraftwagen 
ber Firma Revell & Company anra- 
belte, auf3 Pflafter fiel und lebensge⸗ 
fährlich verlegt murde, ift im Daft 
Bart = Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, noch nicht aus feiner Betäubung 
erwacht. Die Nerzte befürchten, daß er 
einen Schädelbrud) erlitten habe. Sein 
— wird für äußerſt bedenklich ge⸗ 

alten. 


ı Imported 
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BODN 


ILLMA 


Die Dame, die Schuhe und 
deren Werth Tennt, ipart 


STATLEWASHINGTONSIS 


51.50 


Safement Vertaufsraum, ſüdlid —r ——— ñ— 
Ein Ankauf von über 3,000 Paaren hochfeiner Damen-Schuhe von 
einem der größten Fabritanten von erjter Klaffe Schuhen- im Lande; 
wir bringen biefelben am freitag zu etwa der Hälfte = 
ihres requlären Verlaufspreifes zum Verkauf. 
Patent Golrjfin, Gunmetal und Pici Kid Schuhe, gehen 
bier zum Verkauf in den neneften Herbft:Moden: jenen furgen 
Vamp-Facons, mit hohen Fuban:Abfjäten, ftarke winterfchiwere 
Sohlen, Eloth Tops, Leder Tops und einige mit Velvet Top; 


in der That, einer der beften Schuh: 
Bargains der Saifon; für morgen zu 
dem Preife von einem billigen Paar 
Schuhe offerirt, Anöpf- und Blucher- 
Facons, Größen für Alle genug: fein 
Paar weniger al 2.50 und bis $3 
mwerth, morgen, da3 Paar 


0 


— — — 


Spezieller 100 Strumpfwaaren-Verlauf Freitag 
Freitag verkaufen wir etwa 5.000 Paar Männer-, 


Damen- und Kinder-Strümpfe zu 10«; 


die dad Doppelte mwerth find. 


Feine ſchwarze Lisle Halbſtrumpfe f. Män⸗ 
ner, nahtloſe doppelte Sohlen.......... | 


Strümpfe, 


Echtſchwarze nerippte Kinderjtrümpfe, naht: | Auswahl zu 


{08, dopp. Anie, ferien u. Zehen, alle Gr. | 


Echtſchwarze baumw. nahtloſe ——— 
pfe, mitieleres und ſchweres Gewicht, auch 
echtſchwarze fließgef. baumw. Strümpfe.. 


Feine farbige mercerized DamenStrümpfe. 


10 


\  ba8 Baar 


nahtlos, fteift erftllajiig, und wert ve | 


Doppelte und manche mehr als das 


opp. 


Wollene Kleiderſtoffe⸗Reſter, Yard, zu nur 250 


Main Floor 
Reſter von wollenen Kleiderſtoffen, 38 Zoll breit, in Längen von 2 bis 8 Ds. 


Diefe Partie umfaßt englifche Gajhmeres, Vin G 
Tailor Suitings, Diagonale, Homeipuns etc., alles hübiche jhöne Stoffe 
Werth bi8 zu 506, Haupt:Tyloor Booth — 


in beliebten Schattirungen. 
Freitag, die Nard für nur 
Butterftoffreiter, 36 Zoll breit, fait jede 
gewünfchte Länge, in_folden Etoffen mie 
Sateens, Rercalines, Taffetad, Spun Glaß 
ete. Gute Farbenauswahl; ſowie 34 
in cream und fidhmars; Wertbe c 
bis au 25c; der Vard, 


Basket-Gewebe, Pin Checs, 


25€ 


Kür amwei Saifond garantirter Futter-Ca- 
tin, 36 ZoQ breit, in großer Auswahl neuer 
Farben, einichlieglih die beitebten Schatti» 
tungen bon Gmerald und Robal ww 
Rurble; fowwie cream und fhiwars; 6) c 
werth APc; die Pard au 


$1 reinmwoll. neues Herbit-Suiting, per Nd. 69; Wie 54:4Ö1. reinwmollene Komelpuns; 


54-4öU, reinwoll. Epingle Broadcloth; 52:40. engl. 


beliebten neuen Cchattirungen gezeigt, 


ie Dard au 


Scoth Tmeedd, alle in den Ve 


| Grelle ichottifche PWlaids, 38 Zoll breit, in einer großen Auswahl von hüb- 


fchen Entwürfen und Farben, fo beliebt für Schulfleider für Kin- 


| der; 59e werth; die Yard für 


39 


Schott. Imeed Suitings, 52 Zoll breit, in einer großen Auswahl bon lobfarbigen fo- 
wohl * arauen Mtihungen gezeigt: Tehr gute Corte für lange Mäntel, Suits 98c 
oder Cfirt3, werth $1.25; fpesiell für Freitug. per Yard, 


Seiden Seal Binih, 50 Zoll Hreit, extra gute Schwere und Dualität, eine 
ungewöhnlich gute Sorte zu dem Preis; $3 werth, Freitag, Yard für 1.98 


Seidene Scarfings, 26 Zoll breit, in den neuen beränderten Serbit-Ef- 
feften und Karben; diefer Stoff ift 50c werth; morgen, die Yard für 2Öe. 


a EEE 


Muſikaliſche Humoriſtika 


ater-Anfführungen aller Urt für Ber 

= J— milien. Grobe Baggı von neueiten 

lagern GE eingetroffen. Reich illuftrirt"r 

ataldg don 48 Seiten mit Inbaltsangabe wirt 
gratis berfandt. 


A. KROCH & CO., 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Brifhen Wabalh und Midigan Abes.) 


— 


Zobes- Anzeige. N — 
nd Belannten die traurige Vas 
A untere geliebte Gattin, Mutter, Toch · 
ter und Schweſter 
Marie M. Milton geb. Steinbach 
ift. Beerdigung am Freitag, den 13. 
ee bom Xrauerbaufe, 3040 Logan Bit: 
levard nad der ©t. Ehlveiterd Kirdhe, bon — 
nach dem Mi. Carmel Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: * 
Iton, e. 
2.9.5 m Benj. Milton, Kinder. 
Elizabet & nbadh, Mutter. 
Fran Elizabeth Fernitrom, Frau Ghe3. 
Wallmener und John eteinbat, 
Rinder. 


Todes-Anzeige. 4 
eunden und Belannten die traurige Na 
sah daß unfer lieber Bruber 
Emil Roeder a 
i von 35 Jahren am 10. Oltoder ne 
en it, Die Beerdigung findet ftatt Samz- 
* den i4. Oftober, um 1 Ub Nachm. > 
Aolarins Kapelle, 1918 21, ©ir., nad Wald» 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
veber, Bruder. 
A Sunines- Karolina Weber, 
Mioitia Dahn, Glotiida Schmidt, 
Cchmeitern. 


Todes: Anzeige 3 
und Belannten die traurige ach 
ri — —79— meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweiter 
Glara 2. Zahl aeb. Hola ic 
i b 1 Iabren und 1 Monat fan:: 
im En ——ã— tft. Die Qeerbigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, 3902 Armour Ube., am 
Samstag Mittag um 12 Ubr nah Betbania 
<ief beirauert bon: RR 
m Bahl, Gate. 
Ben = Irene Vahl, Kinder, 
rant 3. und Gharled N. Holz, Prü: 
der, nebit Verwandten. dofr 


Todes ——22 
euticher Yranen-Berein. 
— = —2 die traurige 
daß Schweſter 
Lena Stegemann * AIR 
Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
ge $ Öftober, Nadm. um 1 ubr, vom 
Trauerbaufe, 2221 ®. 20. Str, na F 
Waldhe m.ßriebbof: au — ud. 
um ber eieltorbenen Schwelter die legte Ehre 
zu erweiſen. Um ftilfes Beileid bitten: 
Klara Maefie, an ae 
Unna Terden, BenIHn Hair. 


—— 


Den 
Nachricht, 


Todes-Anzeige. — 
efannten die traurige Nach— 
—ã— In: Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutter, Wittwe 
Sufanna Zepernid —— > 
911 im Alter bon Jahren. 
ir 23 Tagen fanft ——— #t. 
ie Beerdigung findet ftatt am Sontag, den * 
ober, Nadmittags 3 Uhr, vom ——— 
3700 N. Satramento Abe., nad dem Montrofe- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mobert G. H. Aepernid, Sohn. 
Martha Zepernid, Sätoienertodter. 
Rudolph u. Henry Zepernie, Entel. 


BESSER... .. A 
Zodbe8-Anzeige 
Diftrift 335 Deutfaher Unterftägungs-Bunb. 


Beamten und Brüdern die traurige Rad 
he vah unfer Bruder 


—* Freit 3 

eftorben it. u q ag, ben 13. 
„Morgens , dom Trauerhaufr. 

Binde Ai übe. nad dem Beibania cd: 


(.. Die Beami berfammeln 119 um 8 Ube 
Möcgens n "Bus a h 
; Surdeneil, Selretär 


Todes-Anzeige. 
eu und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer- geliebter Gatte und Bater 
William Asgel 
am 10. Ditober 1911 entfchlafen ift. Beerdigung 
am Freitag Nachmittag um 1:30 bom Trauer, 
Baufe, 1131 Wbipple Str, nad bem forglt 
Home friedhof. Mitglied der Herder Roge, Nr. 
689, A, 3. & U. M.; Vorl Ghabter 143, R. U. 
M.; Drienta Go, e 
Zemple, U, 4, DO. NR. WM. ©.: Liln of th it 
Loge, I. D. ©. J gieri Rebeflah Loge, Nr. 
25 I. O. O. F. Die trauernden SHinterblte- 
enen: 
Anna Ugel gebor. Sen, Gattin. 
Drau MR. Lauf, Frau Charled Smith, 
William, Edward, Kitty, Iennette, 
Emily, Lilian und ber berftorb, 
Fred Yet, Kinder. 


Tode3-Unzeige. 


ey und Belanniten bie — — Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Mathilda Warchmin geb. Konrad 
am 11. Dftober im Alter von 30 Jahren, 11 
Monaten und 11 Zagen jelig im Herrn ent 
flafen ilt. Die Beerbi ung, findet ftatt am 
14. Oftober, um halb J— bt, bom Trauzr⸗ 
aufe, 1837 Girard Str., nad der Ebangelifch- 
sutperifen Bethiebemäfiche, von bori nad 
dem Koncordia:riedbof. Die trauernden Hln- 
— — 
ranz Barchmin, Gatte. 
Elifaberd, Ciia, Wilhelm, 
Emma, Arthur, Rinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nad- 
riet, daß unfere geliebte Gattin und tter 
2autie Zander geb. Grulig 
am 11. Dftober 1911 geitorben fit. Beerdigung 
gm Samdtag, den 14. Dfiober, um 1 Uhr 
Nachm. bom Tiauerbaufe, 2820 Ynion Abe., 
mit Autfden nah Goncordia. Um ftile Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
August Zander Gatte. 
Ewald, tirieda u. Amella Bander, 
Kinder. 


Toved:-Anz:ige, 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Francis Hofe geb. Seibel 
nach fchiverem Leiden im Alter von 44 Jahren 
eitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt arı 
amstag, den 14. Oftober, um 2 Uhr Nam. 
bom Zrauerbaufe, 5206 Nrbina Bart Blob., nah 
dem Montrofe-zriebof. Im filled Beileid bit» 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Gruft Bofe, Satte. 
Elia, Arme und zpesesneite, Kain 
der, nebit Bermandten. 
een: ee 
Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und Telannten die traurige Nadı: 
richt, dab meine geliebte Wiutter und Gattin des 
beritorbenen Friedrih Stiegmann 
Karolina ESttegmann ned. Stohl 
im Alter von 64 Jahren, 4 Monaten und 17 
Zagen geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 15. Oktober, um 1 Uhr Nm. 
bom Trauerhaufe, 2221 20. Str., nad Wald: 
beim. Um ftilles Beileid Bitten: 


dofrfa Friedrih Stiegmann, Sokn. 


Tode3-Anzein“. 
wu und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer dielgelichter Water 

NRidalad Weber 
fanft im Herrn entflafen ift. Die Leiche ift ij 
Zubers Leichenlapelle Lincoln — at: . 
gebadrt. Veerdigungsängeige fpäter. 
Frau Nicholas Mertes, Jatob Weber 
und B. J. er, Kinder. 


.o® 


- 


Wafter, 


Geitorben: Beier Augen, am ii. Oftober 1911, 
56 Jahre alt. Geliebter Gatte bon fanne 
Qugen, Bater don rau John Wrend, 1 
ia . I, Eurey (Lincoln, Neb.), Nitolas, Mat- 
ta3, Nohn und Peter Kuren. Beerdigung am 
Camdtag, den 14. Dftober, um 10 Über 
Bea Bei Wie ya Alam Sog 

a Ge e zum Reauiem do 
da t SRutfhen nad dem &t. 
Briedbof. 


Sur Erinnerung 
an unſere geliebte Schweſter und Tochter 
Miumnie licher 
die am 12. Dftober 1910 geftorben it. 


Kaya Be Tg an 
lee 


— — 


— vr fr e 
lan; m n 


. 
a na ac 
BOOOAOIO 
Be ar RT 


TZuobed-Unseige 
Gerber Bage Mr. 669, U. 9. 2 U. m. 


som Hagen. Yah Beuign com ma 
Wiek Beh 

a BEN RER i 

. dem Borglt f. 


Brüder Tind erfucht, ge Basta 


ta —4* — 523 um bem 


. 


Lem 


de lorbenen uber die legt: e 
riſ bre au erweilen. u 
Charles y .b. 
—— au Bun Et. 


— 


Todes-Anzeige, 


eunden und Belannten bi 
Rh ba& mein geliebter Geile fraurige Na 


Emil Kipper 


am Mittwoch, ben 11. Oftober, 
tt im Wlter von 3 Jadren, et entfälaten 
3 Zagen. Die *erbigung inbet ftatt bom 
Yan ingene. yag — 
‚ Na bem Bethaniasried- 
bof. Umt ftille 
ai. Bu fütte Zbetinahme bitten die trauernden 


ran 5— Aipper ned. Mud, Gattin 
au NRiele teger z 
BE \ — ame 


un 
ran Win ‚ Schiweiter, . 
Schwaͤger und ehioägerinnen 
Ruhe in Frieden. 


Geftorben: Chas. Brannel, aeliehter Ba 
Chad. %. Brandel und Dean R, — ee 
Sabre alt, Beerdigung amilos, ben 14. Oft.» 
ber, 1 lÜpe Nadm.. bom Trauerbaufe. 4041 
Drafe Ude, nad dem Gracelarıd Krematorium. 
midoir 


Sur Erinnerung 
an ben Xobeptag meiner geliedten Battin 
UnTESs: galt Mutter — 
e 
die Beute bor einem Dane 
: orden 


‚ am 12. Oltöber 
1910, a iſt — 


ge ſchwere Tag, er kehrt num wieder, 
n_ dem bu ib fen Ni our ung m 
muth fe ok eben, 
e Trennungstbräne flie 
Jahr iſt bereite b ofen dr 
In Sammer imd in h 2 
lieb Augen ball a 
% breit uns falt das Hera. 
Stanbhaft halt du ftets eriragen 
Teine Sorgen, beine Plagen, 
Manden Tüg uhd mande Nadıt 
Halt du in Shmierzen zu gebt ach 
Ad, du haft jept überwunden 
Ale bitteren Leidensftunden, 
Rube fanft, in Himmelähöhen 
Hoffen wir ein Wiederlehen. 


en, 


von 
A en 


Wald 


inzt 0 N 
Glide, Sur a —ã 
Bietem {dönen f out Are 

—9* — 
ceit vari 


Beed 3. Juttermeifter, Bräf. died aas, Betn 
Fatod EMwah, Supertntendent. 


GRAND-- Rüde Mal. San. 


Dad neue milttäriihe Schauipiel: 
ms AFFAIRInteBA RAOKE 
om u { . 
„Kaſernenluft 


Chitago Schützen⸗Verein 
Sonniag, den 16. Ottober ur an 

Rönigskrönung und allgemeine 
Preisvertheilun 


si 2 t 30 Min. io 
nen Anfa a eakeıı Sure ie 
ao een Bet 
Oreunde Tab ——— en. s 

54. Ehurs, Chr. Rat, Er 


Großes Weinlefe : Welt, 


veranſtaltet von 
Turn-Verein Giche, 

, ben 14. T 
nenn a le Bla Ber 
—*— Ke 4 n.. € nd im —— 
Beinttupe! tie E =“ * 


National-Fest 
REDEN. mit Kane n. Beh 
— T — 

er. Schweizer Vereine 

abeesalten am ®&snntag, ben 28. Oftober 1911, 
a 
—* G Be sen an der, Rate = de 
geleitet oe Mean Minne re "ot12,10,.23 
Agitations-Verjammlung md Ball 


beranftaltet dom 


Anterüßungs- Verein „Schiflertrene‘“ 


in Robiniond gene, 101021 N. California 


ee 


pro Berfon, an ber Kalle 


Großes Konzert ı und Ball 
Douglas Damen-Chor 


Atnder 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Stneon 
John Weis, Eigentbümer. 
KONZERT 1. Wins 
Otto Seifert's Orchester. 


Cafe Hungaria 


219 North Ave, 
&ae Wieland Eir,, unmelt b. Deutfdhän XUente, 


Chas, Lueneburg’s 
Eletantes Büffet verbunden mit et» 


18-17 W. Divislon Str. 
Betunte uns "Sonnen Kemaif un 


L; — noch eher erfreuen, als Ruß⸗ 


hatte angeblich ſeit langer Humbser 3 Yun 
aber doch fo, dak alfe Steuern fhlieb- Dionamitkrieg ' Nase; — 


gegen eh⸗ 


rer —— 





nu — ——— 


Le use 


Große Werthein Kinder Trachten 


Weite Bearjtin Coat8 für Kinder — wie Abbildung — doppelknöpfig, Quilted 


Butter, 
ctal -— für nur 

Polo Coats f. Kinder, 
in grau und braun, mit 
abftechenden Farben be: 
fegt, mit großen Zafchen, _ 
$10 ivertbh, 
für * 


/ 

Schwere Plantelette /f 

Raht Drawers für Kin: Wi 
der, rofa und blau ge- 
ftreift, Größen 2 bis 6 


Aahre, jpegiell 1 de 


fir nur 
für 


Seiden⸗Bonnets 
Babies, mit ſtarlem Fut⸗ 
ter en Effett, mit 
Roſetten-Beſatz, 
für nur 69€ 

Feine Muslin 
Covers, gut gemacht, hübſch 


Re $5 Werthe — für morgen umier großes 3, Floor-Spe: — 


Koriet [ - Princeß Slips aus fet- 


— 
NReinwoll. Sweaters f. 

Ainder, ſortirte Farben, 

einfachtnöpfig, mit Sai⸗ 


Fer 1 * 75 


2.50 wth., 


Lange Coats f. Babies, 
feine Eajjimeres,, Be: 
Aford menge he mager Beil: 
ing, mit ftarlem oe 
nLraid ober Meballions 


ne 3.98 


werth, für 


Seide: u. Molleftrüm- 
pfe 5 — drei Paar 
für — Pr. 
Bear für 350e 
Damen⸗Roben aus Ser⸗ 


nem Muslin, Flounce be> pentine Crepe, Empire⸗Fa⸗ 


mit Stideret oder Spigen|jegt mit Stiderei, Cover ‚con, mit Self Bande be: 
befegt und mit Band Durch | bejegt mit Stiderei oder | fest, gute Breite und Län- 


zogen, 75c werth, 
für nur 


49€) 


iwerth, für 


Spigen, $1.50 


| ge, $2 werth, 
| für nur 


98c 1.49 


Großer Berfaufvontinterzeug 


Bequeme Winter-Kleidungsftüde für Damen, Mädchen, Babies und Anaben, 
alle fpeziell markirt für den morgigen Bertauf. 


Mittelichwere fließgefüttert 
Seibhen und Beinkleider für Da: 


men, Ccrufarbe, 39: 21c 


Dual., morgen 


Naturgraue woll. Leibchen und 
Beinkleider für Damen, vorzüg⸗ 
liche winterſchwere, 

Größen, 1.25 Dual., 

Gerippte baumwoll. Leibchen u.N 
Beinileider für Kinder u. Mad-— 
chen, extra ſtarkes Seal gefließtes 
Dir. regul. 39, 59c und 69e :W 

reihe, je nah den Größen — U 
morgen, alle Gröken, m 


für nur 33 


Gerippte hbaumm. Union Suits 
für Damen, perfett paffend, Teicht 
efließt, weiß gebleicht; jehr m 
| 50e 


fpeziell für nur 


Theilweife woll. graue Leibchen 
u. Weintleider für Damen, fein 
gerippt, Form pafiend, 69€ 


= —8 $1 Qual., morgen, 
—8 Flat Auſtralian woll. Leibchen 
und Beinkleider f. Damen, natur⸗ 
farbig, weich und er | 25 
*1.69 Dunlität, J 
Union Suits für Knaben — 
752 Wolle, weich finiſhed, Form 
paſſend, Winterſchwere, 85 
81.50 Sorte, Al 
Flat mwollene Unterhemden und 
Hoſen für Knaben, naturgrau, 


die Standard Tec m 
D0c 


Sorte, für 

MWollene Mufter- Strümpfe für 
Damen, 25c, dc und 50c-Duas= 23 

fität, die Ausmahl c 


Martet: und Grocery: Spezialitäten 


Gerefota, Pillabury oder Gold Medal Mehl, 14 Barrel Sad, 1.59 


8 od. Club Houfe 2 
Sniders o Keen. 556e 


Catſup, 3 Pt. 
Simbeer- od. Erdbeer⸗9 
Jar 2ic 
mit Oro 


Präferven, Pid. ky 
Granulirter Buder, 
— Bun, sn mehr $ DoL 
ehi u. Wie n : PB 
ealait), 10 wi. für 65€ 
ch Weit. Mais, fedh8 
Buchſ Bde; per Pücfe, 10€ 
Elimag Macaroni ob. 
Shagbeiti, 3 Rad. 25c 
’ch rotb. Labs ober & 
tilge Matrelen, 3 Bf. 65€ 
eerleß od. Pet Ebapo» 
ae 6 5560 
Kondenf. Mince⸗Fleiſch. 
drei Radete für 25c 
ch Santa@lara Bmet- 15€ 
a  Aobee u Maple 
Welch | .u. M - h d 
Ga, I 
Feine Tafelfals, 2 Säde ide 


State and Van Buren Bta. 


Lotalbericht. 


Der Fall Solon. 


Antrag auf Wiedereröffnung des Verfah⸗ 
rens fommt im Appellhof zur Der handlung. 


Der Antrag, das Verfahren gegen 
den Straßentommiffär Frant W. 
Solon, das mit feiner Wieberanftel- 
lung endete, wieder zu eröffnen, fam 
geftern im Appellhof vor den Richtern 
Duncan und Baume zur BVerhand- 
lung. Korporationsanwalt Gerton 
pertrat die Stadt und verlangte Zeit, 
um eine Antwort auf die Klagejchrift 
einzureichen. E8 wurde ihm eine Frift 
pon zehn Tagen gewährt. Die Kläge- 
tin, die Zivildienjtreformpereinigung, 
behauptet, dab Hilfsforporationsan> 
malt Bediwith die Antereffen der Stabt 
in dem Verfahren Solond gegen die 
Stadt nicht in gebührender Weile 
wahrgenommen habe. 


Grohloge erwählt Beamte. 

In einer Siung hinter verjchloffe- 
nen Xhüren, die im Mebinah- Tempel 
ftattfand, wurben geftern die Beamten 
der Großloge der Freimaurer von Il⸗ 
Iinots für das kommende Jahr er— 
wählt. Es war die 72. Wahl. A. 
H. Scroggin von Lexington wurde 
zum „Junior Grand Warden“, Leroy 
A. Goddard, Präfident der Chicago 
Staatöbant, zum Grof-Schafmeifter 
und Ifaat N. Cutter von Camp Point 
zum Groß-Sefretär ermählt. 


Swißeo macht 
das Haar wachſen 


Beſeitigt Schinnen und gibt grauem oder ver⸗ 
blichenem Haar ſeine natürliche Farbe wieder. 
Fürbt oder beizt nicht. 


Grohe Brobeflaihe frei. 


Sänger keine Entfhulbisung für Nahltöpfigtett. 
. e große Entdedung erzeugt Haar, verhü⸗ 
ee —e— table Stellen, Haarausfall, 
gelnbige Kopfhaut, wurde Kopfhaut, Schinnen, 
rüch Haar oder irgend eine andere Haar 
oder Kopfbautitankbeit, und beriwandelt graueß 
au a Barbe und Glanz. Kein 
ober Beizmittel. 
um beweifen, dab unfere Bebauptunger 
2 sind, ididen wir Eud eine große PBrohes 
fafche frei, falis hr 10c in Gilber- oder Prief- 
en eigpenbei, um bie ten für ®Borto 
ynb. Berpadung: fragen Au helfen, an die Swiß- 
co Seie zu €o., 3758 P. O. Square, Ein 
ati, ©. 


it zum Verlauf in allen Upotdelen 
nn au 50e und $1 bie 
i { Verlauf und empiohlen in Chicago bon 
ber nger Drug & Truß Co maıtfee* 
Übe., 132 Sebewid Str; Herman 

‚601 ®. Nortb Ave; 2. Klein, 14. und Ha'- 
ed Etr.; ®. A. Wieboldt, 1270 waufee Ar.: 
&p., 1 allen 


BA —— 


yıa 

Hal ibut Steals, 

Pd. 103er. 

‚Bid. Tiac. 
Srifih mag. Lale 

Trout, Bd. 
tale 

Weißfiſch, 


© u perior 
Nfd. 15c. 
Grob. gelb. PRerd, 
fd. Tyar. 2 
Großer Lale Hö- 
ring, Pfb. e 
eräud, 
fiih, Pt. 184c. 
Fleiſch. 

Hinterb. Spring 
Lamm, Pfd. 12%. 
@hort Leg jung. 
Mutton, Bf. 11Yee. 
Prima Beefftoait, 


i. 


Weite Limabohnen ob. 
Cuccotafp, 3 2, Be: Bchſ 12c 

Int. geräud. Sarbinen 
in ehioendı 6 winten  DBE 
unt er 


Uncle Ierrh’3 oder 
114c. 350 


mimas annkuchenme 
morgen, 4 Radete, 
Ridelieu Calatdreffing, © 
ber Flafche, e 23c 
Cider · Eſſig, ſpez. Frei⸗ 
tag, I. Kun 8 35c 
X Weine und Lildre. 
eiß, Cream Rye, bottl. dv. 
Dallemanb & Eo., Ylafıhe 67€ 
Rydell Club Rheſod. OldTahlor 
en 3 Flaihen für $2.40, 
per Flafche, 
De 89e 
E.&®. Bond&tillard, 
od. Green River, I. 1.05 
Rippe, Monogram zu. 2 Gal- 
Ionen $5; Gall. 2.69; 1 45 
% Galione, + 


Kaumener-Honzert. 


Auftreten eines vielverfprehhenden jungen 
Dioliniften am nädhften. Sonntag. 


Am kommenden Sonntag Nahmit: 
tag wird fih in der Mufithalle des 
Fine Arts Building ein junger Geiger 
bören laffen, deifen Auftreten mehr 
ald vorübergehende Aufmerkſamkeit 
verdient. Der jugendlihe SKünftler, 
Carleton Raumeyer, ein Chicagoer 
Kind, hat fchon gelegentlich feines er- 
ften öffentlichen Auftretens vor eint- 
gen Jahren die günftigfte Beurtheilung 
gefunden, und der Entmidelungsgang, 
den er feither durchgemacht hat, ift 
böchlt bemertensmwerth. Sein Lehrer, 
der hiefige mohlbefannte Geiger und 
Lehrer Alerander Lehmann, zahlt ihr 
zu feinen begabteften Schülern und 
bergleicht ihn mit Bert Schmidt, einem 
feiner anderen Schüler, der jech3 Jahre 
bei Herrn Lehmann ftudirt bat und 
gegenmärtig erfter Violinift im Katm- 
DOrcefter in Münden if. Ton und 
Technik Kaumehers werden ala mun- 
derboll gerühmt. Er mirb Händel 
Sonate in E-dur, Brud® Gemoll- 
Konzert und einige Kleinere Sachen 
bon Lehmann, Moaffenet, Streisler, 
Mendelsfohn =» Burmefter, Schubert- 
MWilhelmj und Zarcydi fpielen. Den 
Reit des Programms mird die befannte 
Pianiftin Mae Doelling ausfüllen. 


—ñ —— — i — 

Saloonkeepers! — Achtung! — 
Wollt Ihr ein Saloongeſchäft anfan⸗ 
gen? Wollt Ihr das Bier wechſeln? 
Sprecht vor bei der Geo. %. Eoote Co.. 
Adolph Brandt, Agent, Green und 
Madifon Straße. Diefelben gehören 
nicht zum Truſt und können Euch 

viel Geld erſparen. 
feſondido lok 


Ein alter Schwindel. 

Drei Männer, die fich für Ausbeffe- 
tungdarbeiter der Chicago Telephone 
Eo. ausgaben, jtahlen in der Mob: 
nung bon Nohn Hanfon, Nr. 2347 
Hrankfort Str., geftern Nachmittag 
Schmud- und Kleiverfachen im Wer: 
the von $249. Ahr Benehmen kam 
Frau Hanfon verbächtig vor und fie 

enachrichtigte den Gatten, biejer fah 
aber die Gauner nur, no in einem 
Buggy davonjagen. 


Wieder eine Bombe, 


An einem eleftrifhen Rettungspfahl 
ber Commonwealth =» Edifon Eo,, an 
ber Weit 35. Straße und Steivari 
Ae., wurbe heute früh eine Dynamit: 
bombe zur Erplofion gebracht, und da= 
buch murben die Leitungsbrähte nad 
mehreren gefchäftlihen Anlagen in 
jener Gegend zerftört, auch die Fenfter 
in ben benadhbarten Häufern, aber 
Niemand verleft. EB ift bie ber 
zweite derartige Schurkenftreich in ber 
Nahbarichaft in Furzer Zeit. 


— Darum. — %.: „Diefem Herrn 
feheint e8 aber jebt fchlecht zu. ee 
—B.: „Sa, er ift ganz vermechfelt.”. 


— — — 


Das Doppel-Jubiläum. 


Feier zum gojährigen Beftehen des Symo- 
techniſchen Inſtituts und feiner Braufchule. 
König Gambrinus in höchſt eigener 
Perſon ſchritt geſtern Abend unter den 
Klängen des Düppeler Schanzen- 
marſches, von vier Pagen geleitet, 
durch den Feſtſaal im Germania— 
Klubhauſe. Auf dem Podium machte 
er Halt, um, theils gegen die Feſt— 
verſammlung, theils gegen den auf 
dem Ehrenplatz ſitzenden Dr. J. E. 
Siebel ſr. gewendet, eine poetiſche Rede 
zu halten, in welcher Dr. Siebels 
Verdienſte nach Gebühr gewürdigt 
wurden. Dann zog Gambrinus die 
Hülle von einem großen Glasgehäuſe, 
und ein prachtvoller ſilberner Liebes— 
becher kam zum Vorſchein. Den Becher 
hatte der Verein der Alumnen der 
Brauerſchule vom Zymotechniſchen In— 
ſtitut dem verehrten Lehrer gewidmet, 
anläßlich der Feier des zehnjährigen 
Beſtehens der Brauerſchule, welche der 
Verein geſtern Abend veranſtalteie. 

Ueber vierhundert Herren und 
Damen ließen ſich an den feſtlich ge— 
deckten Tiſchen nieder, als der Präſi— 
dent des Alumnen-Vereins, Herr John 
Knell jr. die Anweſenden willkommen 
hieß, um den Vorſitz dann an Herrn 
Karl Härting abzutreten. 

Karakteriſtiſch für den alten Pio— 
nier, den deutſchen Gelehrten vom alten 
Schrot und Korn, der im Weſten auf 
dem Gebiete der Gährungskunde und 
des auf wiſſenſchaftlicher Grundlage 
beruhenden Brauverfahrens zuerſt 
bahnbrechend gewirkt hat, war die 
Erwiderung Dr. Siebels auf die 
Widmung. Er ſei ja gar nicht der 
Begründer der Brauerſchule, erklärte 
er; dieſe That müſſe vielmehr ſeinem 
Sphne, Dr. Fred P. Siebel, zu— 
geſchrieben werden. Es ſei erklärlich, 
daß die Alumnen, frühere Schüler der 
Schule, bei der heutigen Feier die 
Gründung der Schule vor zehn Jah— 
ren und ihre fo erfreuliche Entmide- 
fung zur Hauptjadhe machten, allein er 
müffe doch herborheben, daß fein ur- 
eigenftes Werk die Begründung des 
Zymotechniſchen Inſtituts vor nun 
mehr 40 Jahren geweſen ſei. Groß 
ſeien damals die zu überwindenden 
Schwierigkeiten geweſen, er ſei eigent⸗ 
lich zu früh gekommen, während es 
ihm ſpäter paſſirt ſei, zu ſpät zu kom⸗ 
men. Das ihm überreichte Auto— 
graphen-Album mit den Namen aller 
früheren Schüler werde ihm ſtets ein 
theures Andenken bleiben, der ſilberne 
Becher aber ſei für ſein beſcheidenes 
Heim viel zu groß und prächtig und 
würde im Zymotechniſchen Inſtitut 
ſeinen Platz finden. 

Herrn Friedrich Stuhlmann, der 
ſeit dem Beſtehen der Brauerſchule auf 
dem wichtigen Poſten des Laboratorien⸗ 
Verwalters unermüdlich thätig iſt, 
überreichte Dr. Siebel zur Anerken— 
nung ſeiner treuen Dienſte eine kunſt— 
voll gearbeitete Medaille. Herr Stuhl⸗ 
mann legte in ſeiner Dankrede u. a. 
Verwahrung dagegen ein, daß Dr. 
Siebel das Verdienſt der Gründung 
der Brauerſchule ganz auf ſeinen 
Sohn abwälzen wolle, ſei es doch der 
Geiſt des Vaters geweſen, der im 
Sohne geſteckt hätte. 

Auch Europa hatte Vertreter zur 
Feier des Zymotechniſchen Inſtituls 
geſandt, und einer von ihnen, Dr. Kari 
Tehrmann von der Verfuchd- und 
Lebranftalt Berlin, feierte Dr. Siebel 
als einen „wirklichen Profeffor“, d. 5. 
einen Mann, ber nicht nur ein guter 
Lehrer, fondern auch ein mahrer 
Yreund und Berather feiner Schüler 
fei. Daraus erkläre fich die liebevolle 
Anbänglichkeit und die Begeifterung, 
welche die Alumnen ihrem Dr. Siebel 
und ihrer früheren Alma Mater ent- 
gegenbrächten. 


Außer für Hrn. Stuhlmann brachte 
der Abend auh für Herrn Markus 
Mägerlein, den tüchtigen Sekretär 
bes Alumnenpverbandes, eine freudige 
Ueberrafhung in Geftalt eines Ge- 
Ichentd, und zu den Rebnern des 
Ubends zählten neben den Herren 
Knell, Härting und Siebel fr. auch ein 
Vertreter des Bürgermeiſters, ſowie 
Herr Oskar Ruh, der über die Ameri— 
fanifche Gefellihaft für Brautechno- 
logie fprad, und Dr. Fred P. Siebel, 
ber den Alumnenverband feierte. 

Die auserlefenen Tafelgenüffe mur- 
den mit mufitalifchen Vorträgen von 
Ballmannd Drcheiter, des North— 
mweitern Doppel-Duartett3 und einiger 
Solofänger gewürzt. Bei dem Bankett 


TIZ— Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, geſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzendẽ Füße? Hühneraugen, 
harxte Haut ober Leichborne? 6 
raucht Tis. Es wirkt ſchneũ 
und ſicher. 


Aen, Tiz zu gebrauchen. Das 
ittel. das Ihr je verſucht 
dabt — und ed Hilft. 
Enolig gibt ed bier eine Tofortige Linde- 
d ei il 
Eule "eine mnüben RUBe mehr. 


— 


Der Handſchuh-Laden offerirt: 


Main Floor, enter.) 


Ladſer's ſeidegefütterte Caſhmere Handſchuhe für 
Damen, nur ſchwarz. „Zweisßlafp Muiter, die 
alerbeite Tualität, chtes Scidefutter, Sie 
Standard 50 Werbe, ju............ 


„rent Weltern* icderne Arbeit3:Sandihube und 
Fauftbandichube für Männer, gefüttert oder uns 


gefüttert, wertb bis zu Ge, morgen >. 
die Auswahl — 


eigener ausichliegliher Entwurf, in Dußenden bon entzüdenden Muitern. 
hwarz, wei und all den neuejten Herbit= Farben, für Straßen: u. Ge- 
\ellichafts=Stleider paffend. Seht nach dem 
Selvedge geitempelt; 27 Zoll breit, die 50c Qual, Yard (Bafement).. 


den 2. 


Dftoder 1911. 


— — — — 


ſpeziellen Bargains bringt für Freitag diefe un 


Lowest 


Prices Our 


EsTon 


u. —— — — 


J Attractions 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. 


Der Dkthei-Derkauf um Seite. 


(Main Sloor und Bafement, State Str ) 
8 z —* — > »> a * on - 
50c Leola Tufiah Seide zu 29c. Die beite aller Tustahs, jpeziell für den Voiton 
Store gemadt, ungewöhnl. grelle, glänzende Appretur, jehwere Cualität, unier 


In 


Ic 


Namen „Leofa”, auf der 


39 farbige Moire Seide zu 1215c. Abermald morgen, farbige Moire Seide, 
nalität, die ftet8 für 39e verfauft wird und es auch werth tft, zu 1214c.— 
Glänzende Appretur, jchwere Qualität, die Sorte für Stleider 


— 


und Beſatz ete. Ausgezeichnetes 


Farben-Sortiment zur Aus— 


wahl. Freitag, im Baſement, die Yard für 


Fabrikreſter von Seide, einfach u. fanch 


baſſend für Kleider-Beſatz, 


Gewebe, in ſchwarz und farbig, Länçen 


Halstrachten, fey. Arbeit; Tauſende zur' Ausw., St. 


59c. 49c, 39e. 29e. 19c, 10c. 5c 


Reinfeidene fancn Plaid Taffetas, reiche Farben: Kombinationen, helle und 


tons, wirflih hübich für fancy Waifts, Kinder-Kleider und Trim: 


Dunfle Effekte, Atlas geftreifte, fancy Novitäten und Glan im 4 C 


ming; ausgezeichnete dauerhafte Onalität; zu 69c diedd. verfauft, 


10,000 Fabrifreiter jeid. 


Sammetitoffe, jchwarg und farbig, einfach und Paon, in 


beliebten Längen fürKleider-Beſatz u. Putzmacherei. Gerade wenn ſie am meiſten 
gebraucht werden u. Preis ohne Rückficht auf Noitenpreis, morg., Baſement) St. 


39c, 29e, de, 196, 15c, e, 5e 


SI Strap Pumps 


lür Damen, 69c 


(Vierter Floor, Mitte.) 


1500 Paar Strap Pumpe für Damen, aus weihem Vici Kiv- 
ftin gemacht, Opern: Zehe, nette Heine 
geichneid. Schleife, biegjame Leber: 
Sohlen, mittelhohe militär. Abfäke,' 

Größen 3 bis 7; 


MIA 


(4 


— 


X 


Schreibmaterialien. 


100 Rifitenfarten, mit Eurem Namen, 
Straßen- und Telepbon-Nummer, nur 
Te. Schreibpapier, 12 Doppelbogen,— 


Br finiihed, 6 dazu paj- 
ende Aouderte — C 
das Packet 


Tiſch-Damaſt. 


Turkeh rother und weiß und blauer u. 
weißer Tiſch⸗Damaſt, 58 Zoll breit, 
eblümte oder karrirte Entwürfe, echt— 
{aeg fo lange 2000 
ards vorhalten — 
die Yard 


Fancy Wanren. 
Handbeſtickte Voile Waiſt Patterns, in 
eleganten Entwürfen, $3 Werthe, 98e. 
(Schtempelte und tinted Kiffen-Tops; 
in hübihen Entwürfen; 
worven, die Auswahl 


Fancy Waaren. 
Geitempelte. Kifien-Vezüge, neue Ent- 
würfe, Jnitial frei geitempelt, Stüd, 
166. NReinleinenes beitidtes Flo; — 
nur in meiß; — jpegiell, per 1 C 


— — 


erhielten die Damen, bei dem darauf— 
folgenden gemüthlichen Kommers die 
Herren ſehr hübſche Andenken an den 
prächtig verlaufenen Abend. 

Das Doppel-Jubiläum wurde am 
Nachmittag mit einer Verſammlung 
im Germania Klub eingeleitet, in wel— 
cher Dr. Siebel über „Alkoholiſche Ge⸗ 
tränke als Stimulantien, Nahrungs⸗— 
und Genußmittel“ ſprach, und Dr. 
Fehrmann und Dr. P. Lindner, beide 
don der Verſuchs- und Lehranſtalt in 
Berlin, ſowie Dr. von Laer von der 
Brauerei-Atademie in Brüfjel Vor: 
träge hielten. Auch murde ein Auf- 
fat des an perfönlicher Anmejenheit 
verhinderten Dr. Adolf Gluß aus 
Wien verlejen. 


Aus Bereindtreifen, 


Der deutihe Landwehr - Vers 
ein feiert am Sonntag, dem 19. 
November, fein 21. Stiftungsfeit in 
Schönhofen’3 großer Halle, verbunden 
mit Konzert und tomijchen Vorträgen; 
auch haben mehrere Gejangvereine ihre 
Bereitiwilligteit erklärt, das Tyeit durch 
einige ihrer beiten Lieder verjchönern 
zu helfen. Da diefer Verein jich einer 
—* Mitgliederzahl erfreut, und 
feine bisherigen Feſte ſich ſtets als er⸗ 
folgreich erwieſen haben, ſo hofft das 
Feſitomite, daß auch bei dem diesjäh— 
rigen Feſte die Mitglieder und deren 
Freunde ſich zahlreich betheiligen wer⸗ 
den. Das Feſtkomite bietet Alles auf, 
um das Feſt 4 genußreich wie möglich 
a machen. Mitglieder anderer Mili- 
ärbereine und beren Damen haben 
freien Eintritt. Nah dem re 
Ball. Anfang I— s 4 Uhr 
Eintritiskarten im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 8356. 

Die Geſellſchaft Erho— 
lung mies in ihrer monatlichen Ver: 
fammlung, melche geſtern Nachmittag 
unter dem Vorfit der neuen Präfiden- 
tin, Frau Yda Schrader, im Schiller- 
Gebäude ftattfand, $182 für ihre 
Scähußbefohlenen, einige vierzig alte 
deutfche rauen und M ‚an. 

ran Schrader ernannte darauf bie 

eftorinnen und die Ausſchußmit⸗ 
er für daß neue Vereindjaht, mie 


Direttorinnen, Norhfeite: Die Da- 


‚ Damen,gemadt don neuem 
\ Nubber, Sturmftil. Baii. 


N / 
N / x nie für ie: 
1), iger 
*1 verfauft.. 
d BIN — | 5 Sturm Mubberd für 
N 


Gr'n für alle Das 
| menfchube, ipeziell. 


40 


Boots fürdamen 
82 Velvet Knöpf⸗ 


81.49 


Mehrere hundert 
Paar Boots für 
Damen aus 
ſchwarzem Velvet, 
neuer furgerdamp 
biegjame Sohlen, 
Gubanibfäge, alle 
Größen zu 1.49, 


29 
Patentleder-ddyuhe 590 


für Rinder . 
Schuhe für Kinder, Patentieder-Vamps, 
lohfarbige Kalfjtin und Nelvet Tops 
Krnöpf-Facon — biegjame gedrehte Soh— 
len, Spring-Abſätze — 

Größen 3 bis 8 — 

Freitag für 


überall 


69c 


Blankets. 
Reinwoll. Bett-Blankets, einige leicht 
beſchmutzt durch das Befaſſen, in weiß 
und fanch Plaids 
whipped Kanten, 


Seide und Faden 
bis 
u $6.00 werth, A 
—2*8* das Paar.... — 
— — — — — — — — 


7 

Comforters. 
Große Sorte Bett-Comforters, mit be— 
ſter Qualität geblümten Sateen über— 
zogen, mit großer Rolle von weißer 


„Fuffy“ Watte gefüllt, $2 1 9 
c 


$3.25 regulär 
Linoleum. 


mwerth, morgen für... 

Ertra dide Qualität Linoleum, 4 
Nards breit, dedt den ganzen Fukbo- 
den ohne daß eine Naht ncethig wäre, 
die reguläre 69% Qualität 

der anderen Yäden, hier per 
Quadrat⸗Yard 


Guter ſchwerer wendbarer 3 Ply Hanf— 
Treppen= Teppich, %2 Mard breit, im 
bübfchen Mujtern, 19 i”* der nie= 
drigite Preis, den Ahr an 
dersmo zahlt; morgen, Die 


men Sommer, Schmuß, Kalb, Seibt, 
Merz, Seegers, Hentjchell, Ydes und 
Belt. Südfeite: Vehitedt, Wint, Lan 


germann, Adams und Wagner. Weit: | 


jeite: Rahlfs, Fürst, Lübers, Lenzen, 
Bebler, Uihlein und Jürgens. Unter: 
ſuchungsausſchuß, Nordſeite: Dietz, 
Seltmann und Scholer. Südſeite: 
Langermann und Wink. Weſtſeite: 
Beßler, Junker und Kranert. Muſik— 
ausſchuß, Ballmann, Kagtenberger, 
Kalb, Harnſtrom, Langrich, Wagner, 
Burl, Ring, Braun und Schmutz. 
Vergnügungs-Ausſchuß, Hentſchell, 
Hoyer, Gus. Schmidt, Seiler, Kauf— 
mann, Hartmann, Scholer, Gundling, 
Eaſtmann, Knauer, Barginde, Ohlſſen, 
Polzin, Dünſing, Grau, Büngener, 
Schmidt, Fick, Rüdinger, Gruber, Lin— 
demann und Nopenz. Finanzausſchuß, 
Vehſtedt, Meesmann, Büngener und 
Seibt. Empfangsausſchuß, Sommer, 
Schmutz, Seibt, Kalb, Meesmann, 
Huttmann jun., Kellner, Pammel, 
Kauſche, Hetzel, Knaus, Dörr, Folſch— 
weiler, Horn, Hofmann, Edler, Prang⸗ 
ley, Speyer, Braun, Neiß, Carr und 
Buſch. 

Frl. Elſa Scholer, welche ſoeben ihre 
muſikaliſche Ausbildung in Köln be— 
endigt hat, Frl. Luiſe Wendel und Frl. 
Florence Schubert erfreuten mit mu— 
fifalifhen und Frau Schrader mit 
humoriftifhen Vorträgen, E8 mar 
recht hübſch. 

Der Statverband Chica— 
90, welcher das im nächiten Sommer 
bier ftattfindende große Stkatturnier 
und den Statlongreß leiten wird, hat 
im Hotel Sherman geftern Abend fol: 
ende Beamte gewählt: Präfident, U. 

. Brandt; Vizepräfibent, Kohn M. 
game Schagmeifter, Mar 2. Wolf; 

efretär, Henn Goch; Direktoren: 
Yultus Xoeffler, ©. W. Herbft, Anton 
Koehn, Wın. Braun, Yohn D. Hoff, 
Ludwig Sigel und Bernhard Bear. 
Das erite Statturnier wird am Sonn- 
tag, 12. November, im Hotel Sherman 
abgehalten werden. 


Imported 


Humbser Beer 


—— 


verslcid. Erſpaniſſe 


Spitzen waren nie ſo billig. 


(Main Floor, State Straßze.) 


BVenije und Driental Spigen Allovers, in weiß. 
Cream und Eeru, alle die neuen Meinen Ent: 
würfe, ausnabmsweiie gute $1.00 Spi⸗ 69€ 
den, Freitag die Vard zu ............. 


O⸗ zöll. reinſeidene ſchwarze Chantilly Allover⸗ 
Spitzen, betupfte und die neuen kleinen geblum—⸗ 
ten Effelte, gewöhnlich ſind ſie $1.50, 

Freitag die Yard zu 


Kleiderſtoff-Reſter. 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 
Für Freitag eine vorzügliche neue Sen dung von Mill-Reſtern, einſchließlich 
Tauſende von Yards von feinen ganzwollenen Coating Serges, Surah 
Serges und Indian Twill Serges, 38 bis 44 Zoll breit, in großer Auswahl 


dt 
Mill-Refter von feinen Cafhmeres ı! 
und Bopling, in Cream, Schwarz 
und allen begehrten Farben, Yängen 
bis zu 8 Yarbs, werth 25c bis 35c 
vom Stüd (im Bafement), Freitag 


die Yard marlirt zum 
Preife von nur 


von hellen und dunteln Farben und Schwarz, die be- 
gehrensmwertheften Herbftftoffe, die zu 75c vom Stüd 35 
verfauft werden. Freitag (Haupt-FFloor), Ausm., Yard. 


Reiter von Obd3 und Ends von Alei- 
deritoffen und GSuitings, einfchlieh- 
lich Melrofe Eloth3, Cafhmeres, Pa- 
nama Cloths, gemiſchte Suitings 


ufm., 
Längen, mwerth bi3 zu 40c 
(Bafement) Freitag, Yard.. 


in guten wünſchenswerthen 


19% 


Taufende von Mill-Reftern von feinen Panama Clothe, 54 Zoll breit, fo 
fehr mwünfchensmwerth und beliebt für MWaifts,; Stirt3 und Kleider — mei- 
ftend in Schwarz und Napyblau, Yängen bis zu 6 Yards, immer verkauft 


28 zu 50c vom Stüd (im Bafement), Freitag zu dem fehr 
- ſ niedrigen Preiſe von, die Yard 


28tc 


Der befchäftigtie Kleiderlofl-Enden. 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
Denn die Mügften Einkäufer der Stadt wilfen, daß die MWerthe hier am beften find. 


36301. fancy fiaurirte Sit: | 
foline — in allen neuen | 
Herbitfarben, für Comfor: | 
terbezug, 12ec: 
Oual., Yard 


36zöll. Trek: und Wraps | 
ver MWercale, mittlere und | 
dunfle Farben, perfelte 
Stoffe, koiten | 
12%%c, Nard 


die Yard 


Sorte, Yard 


Tabrif-Refter doppelt ge= | 
faltete Etamines, Colontal, 
orientalifhe u. Stain Glah | tarrirt, jo gut mie Amos: 
Gffefte, 12%%c= 


Wabrif-Refter feine Nıurfe: | 36301. gebleichter Muslin, 
geftreifte Kleider-Ginghams | für Sheets etc., 
—alfe Regulat. 
überali 106 — 


Ic werth, Yard.. GUe 


36300. ungebl. Sheeting— 
ftarfer runder 
Faden, Dard 


| Schürzen = Gingham, blau 


Streifen, 


13 


| teag, fpegiell, 
| Freitag Yard 


5ze 


Volle Größe gebleichte Betttücher, von beſſerer Sorte ſchwerem runder 
Faden Betttuchzeug gemacht, andere verlangen 65e; ſehr ſpeziel 
zu 4565; 45363öll. gebleichte Kiſſenbezüge, Freitag für 


10,000 PYards Reſter von allen Sorten von Waſchſtoffen, lange 
Stüde, io lange fie vorhalten, Freitag, Yard 


10 Kiiten Royal Engliſch 
Longeloth, für feines Un⸗ 
terzeug, jpez. marfirt für | 


freitag, 10 Yard: 53c | 


Rolle 

Rugs. 
5 bei 5 Fuß Wilton Velvet Rugs, in 
reichen orientaliſchen Effekten und 
hübſchen Blumen und Thier — Mus 
ſtern — der Preis 
it itet3 $2.25 — 
Auswahl für 


15c, Yard 


Giienwaaren. 


Beile, von Werfzeug Stahl gemadht— 
mit Hidorn » Stiel; zu nur 39e. — 
Vol =» Säge, Geitell roth angejtrichen, 


vezieller Preis für Frei- 29c 
Toilette Wanren. 


tag — zu 

Kirfs lösbare grüne Seife, 2öc Gr. 
Jar für Pe. Sanitol Zahn Pulver, 2öc 
Gröhe Vüchle für Be. KXazelles bo— 
rated Talcum Romder (4. 


Aloor) — 2de Größe 


Koriets. 
E-B a la Spirite Norjets — Style 
172, melde jest nicht meiter geführt 
werden wird, von guten Coutil ges 


macht, qut gejteift, guteNu3- 79e 


wahl von Größen, $1.00- 
Werthe, für 


Piano: Käufern 


bieten fich ausnahms- 
mweiie Gelegenheiten. 


Während unieres Oftober-Räumungs- 
Verkaufs 


„Aptigäl“-Bianes 


sehraudte, von 
870 aufwärts. 


Nur in Konzerten gebrauchte, 
fo gut wie nene 


„mball“- Plans 


25 Prozent Rabatt 
DE Leichte monatlidhe Zahlungen! 


N. W. Kimball Co. 


‚W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd, 


Geo. Schleiffarth, 


deutſcher Verläufer. 
bofr 
Müffen umfahren. 


bey bes Neubaus ber meitlichen 
Anfahrt zur Brüde an der Chicago 
Ave. durch die Chicago Railways Co. 
machten Die Straßenbahnmagen jener 
Linie heute einen Ummeg über tieN. 

alfted, Weit Divifion und Larrabee 

traße, infolge beffen viele Paflagiere 
zu ſpät zur Urbeitöftätte kamen. 


— Zu Alron, O. ſtürzte ein, aus 
verſtärktem Konkret gebauter Bahn⸗ 
viadukt unter Donnerkrachen ein, und 
der Güterbahnhof der Cleveland⸗, 
Atron- & Eincinnatibahn murbe.dg 
bei zerftört, 


36z3dU. weißer Gardinen: 
Smiß, punttirt, figurirt u. 
fpigengeitr. Effette, often 
fonft 1244c bis 


— — — — nn nenn mn nn nn 
— — — — — — — 
3 Rn ⸗ 
* 


faney Effelte, gut merceri—⸗ 
zed; auch diagonale Gewe— 


be, populäre 1240 


ı Farben, Ap.. 


| Poplins, einfache und 


Stidereien. 
273Öllige  Stiderei Sfirtings, auf 
ſheer Swiß, von egyptiſcher Baumwolle 
neiponnen, tief gearbeitet, in Dubenden 


von hübjchen Entmürfen, bis 
gu 81.00 werth, die 90 
Yard 


Stidereien. 
Fabrilanten Mufter-Stüde von Sti- 
dereien, Edgings und dazu vailenden 
Einjägen, jammtlich rein und perfekt, 


in 5 und 6 Nard Bolts, nur 1 
beim Bolt verfauft, die 
Weduhren. 
Nickelplattirte Weduhren, Shut 
Lever nıarm (Main Floor), 
Schivere geprefte japan. 


Crumb Sets, ‚regulär 75c 
(Main Floor), morgen, für 


ft off 
258. — 
Metall» 


49c 
Dfen-Zuthaten. 


Wood Lfenröhre, gereintates Stahl, 
Länge, I. Magic Ofenstining, paßt 


in irgend einen Dfen oder Furnace, 
4 Brid 606; und Brid, 30c; 
15 Gallonen Aichentanne, 85c 
morgen, nur . 

Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Berlsrene Mannes 
kraft. 


Berurfa * Fuss 
mei ung. ederans 
ugenbdberirs 
zungen und Berl 
der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
| nn 
ugesagene unb ge» 
heime Krankhelten. 
glptveralttung ribates 
$ r, Blafen » En 
ng, Ausfal 
— 
Anſtecungen En 


ete. unt 
wiegenheit gebeilt. — 9 


dafte Anſchwe 
gen, Abfonderung 


BE Koniultation und Unterriuciung frei. 
526 $, State Strasse. 
Etunden bon 10 Morgens Bis 4 Uhr Na 
6—7 e Üben i mas ab 
— — — zum 
othleidende werden nstags vn 
— {098 unentzeltiid beba. 
Abjolut geheilt dur 
Biele Iabre im Marlte. Zaufende bon 
ungen. Keine Sebliläge. In der ranzen Se 
gendmrelder Uriade und ganz aleih mie lange 
Ion beitebend. Freies Buch über Heilung bom 
, 
Schrage’s $1,060,000 GURE 
Glart Str. uud Webiter Ave., Chicago. 


Chicago Medical Glinio 
08 unb bon d8 ers 
1 
1121,98 
Schrages Rheumatic Gure. 
berfauft. Die Ihlimmiten Yälle aebeilt, bon ix» 
NHeumatismus, und ZJeuaniffe, 
2201,dofadi® 


— ib ang 


660 —89 in a a 
mptome im Jagen 
—— Sabt Idr Knochenfcmerzen, 
Auo ſchlas. upferfarb. Fleden. ſa le⸗ 
ge Etellen od. and. Sumpiome d, Wlufe 
| ergiftung, fo tit Prof. ide „H0C® 
‚Eure einzige Rettung, Keine Gefakr, 
eine Ehmerzen od. itberluft. Ro 
fultirt Beute ben „606“ Spegialilten. Er mwirh 
bie Gebühren urn Umftänden anpalfen. 
Glart m. Mambo tr. © &. Ge 3 gloor. 
a ». 77 . . ’ * 
Ging. 145 N. Clart &tr. 9 Borm. bis 8 un 


Ber Sclüffel zur Manneskraft! 


Mer feine dolle Mannestrait wieder erlangen 
wid, wer willen will wie aebeime Schwä 
ftände jeder Urt aründlih furirt werden ) 
nen, wer ebrlihe Aufllärun und die Dolls 


it ü die beite und mirflie 
teile Hihode wi foflte —— 
chen Ner 7* 
v Be 


* site etlmethode wünfct, der 2 
a Een, Detroit, Mh, 


jacken any, um, aBreläuninin 
— &3 tann der Befte nicht in Freie 

den leben, wenn eins ihm feht — das 

liebe Geld. 





— —— — — 


— — 


—— 


ſt IVERSON & Co, 


1342-1350 Milwaukee Ave, 


Freitag Bargains! 


— — Anzüge — — 


1800 2⸗Stücke Knaben⸗Anzüge — 
alle neuen Herbſt-Modelle, ——— 
oder Siniderboder-Hojen, Alter 2% 
bi3 17 Jahre, beite »2.50 Werthe, 


re, be | 
Freitag offerirt fiir Ä 35 | 
+ 9) | 


Ueberzicher 
Partie von neuen Herbit Rufitan 
Knaben⸗-Ueberziehern, in vollen Gr. 
m.Auto-firaren ı remacht, Alter 24% 
"bi 10 Sabre, auch 2-Stüde Anzüge 
| 91417 Ir beite 53 
| | Wertbe, Freitag 


| 
| 


J 


— Anzüge —— 


Partie von Anzücen ‚ur Männer u. | 
junge Männer, blaue Sernes und | 
fanch Mifchungen, werth bis $10; | 

Freitag in 2 Partien, 
ür 3.98 und 


— 


——— Slippers 
Lederne Haus⸗Slippers für Da⸗ 
men, mit arten Sohlen, alle Grö- 


| 
Ben, die T5c Sorte, dc | 


Freitag da3 Naar 


—— — Schuhe 


I Sohe Top Schuhe für Kinder — 
Patentleder, farbige® Top, roth, 
farbig, fchwarz und Velvet, Grö- 
Ben bi3 zu 8, twerth | 

1.25 — Baar 


— —Seife 

ur. « Naptha Laundry Seife oder 
alvanic Laundry Geife, — Freie 

tag 5 Stüde verfauft 

für nur 


KRohleneimer 
Große Sorte.itahlblecherne fehtwarze | 
ladirte Stohlen-Gimer — der requs | 
‚ läre Preis iit 23 — 

Freitag für 


— — 


— Theekeſſel — — 


Bau, und weiß emaillirte Thee⸗ 
edel, —* enge — 3: 
wart Größe, die reg. w 

\ 59e 


JBsc Sorte, Freitag 

— — Anterzeng — — 
Schweres gefließtes Unterzeug für 
Männer, einfach- u. doppelbrüſtige 
Semden, alle Größen, 


ſpegiell für 39€ 


Unterzeug 
Partie von wollenem Unterzeug f. 
Männer, Hemden und Hoſen, “| 
Größe bi3 50, merth bi3 $2.00, 
für $1.19; 98c, 79e 


und für ne : 59e 2 


— Unterzeng 
Fließgefüttertes gerippte Leibchen 
und Beinkleider für Kinder — 
offerirt für 23c, 19c 

| und für 


— 


— Swenter Coat8 — 


Partie von Muſter Sweater Coats 
für Männer, Knaben und Kinder, 
in allen Farben und Facons — 
merth bi3 $3.50, zu 39e, 

69c, 98e md 


— 


Kopftrachten — 
Bearſkin Bonnets für Babies — 
einfach oder gekräuſelt, ſchwarz, 
weiß, roth und grau — die 50c 
Sorte — für Freitag 

nur 


— 


Omeial Pableation. 


ANNUAL STATEMENT 


of the NEW 
BRUNSWICK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns- | 


rwbcik, 
‚December 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State ef Illinois, pursuant to law. 
—- AL. 

de —— 


—**c ⸗22222 


Pet EEE 
..$ 200,000.00 


ME, 
z the year. —— 
rents and dividends 


IR'CO: 
ame received durin 


ment of losses 
t or dividende to stokchotders . 
miunissions or brokerage 
i 


officers, clerks, agents and em- 


ters boards, fire RER 
end — corps, fees, eic. 
and ys 


peire, 
estate 
insurance —— taxes 


LEDGER ASSETM. 
Book value of real estate 
loans on rcal estate 


and rents due aud accrued.. .$ 
value 2° —— un stocks 


over book value 10,528. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
balances over three 
months due 
Viher unadmitted assets 


Total admitted asset« 
LIABILITIES. 
Loesses in process of Adjust- 
ment or in suspense 


Net amount of unpaid losse® ..... 
unea: premiums 
Bee accrued 


..$ 2%7,18.76 
359,638.06 


— and reinsurance premiums . 


Total liebilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Be rieks taken during the year..... $1,797,653.00 
Total premiums received during the 
year 2,605.11 
Matal losses incurred during the year. 10,525. 
GEO. A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A. ROSs, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this Mth day 
anuary 1911. 
Ba E. B. WYCOFF, Notary Public. 


I Pivergenz. — Tochter (deflami- 
rend): „D, jchöne Zeit des Reiſens!“ 
—— (Rheumatiker): „Hör mir auf 
mit der ſchönen Zeit des Reißens!“ 


in the State of New Jersey,on the 3lat day of | 


| 


| 
| 


| 


f 


Handtuchzeug — 
100 Stücke von „TWilled“ Hand- 
tuchzeug —mit echtfarbigem rothem 
Border verſehen — die reguläre 
8c Qualität — bei diefem Verfauf 


die Yard 
ie Yard für 334e 


VE Sn na ae 


— 


Gingham 
2 Kiſten von Schürzen-Gingham 
— blau und weiß karrirt — in 
allen Größen von Checks — werth 
bis zu 8c — bei dieſem Verkauf 
die Yard offerirt 

für nur 


— 


—. 


Flanell — — 


4000 Yards von ſchottiſchem Out— 
ina lanell, in allen neuen Herbit- | 
Muftern — merth bi3 12:4 — | 


Freitag die Nard für * 
nur „He | 


Vinslin 
2000 Hard3 itarten ungebleichten % 
Muslin, in NReitern; * —* 
breit, die Sc-Sorte — 
| die Yard für 


— — — Sfir Längen 


Partie von Flanell — | 
in grün, roth ns blau geitreift — 

die requläre 30c Sorte — Freitag | 
jedes offerirt für ce 


— 


Gardinen 
800 Paar Nottingham Spitzen⸗ 
Gardinen, 27% Yard lang, ABc 
und fancy Muster, werth 
$1, Freitag, Baar 


— 


Stroh-Matting 

Yardbreites ſchwere Qual. Stroh⸗ 
datting — die reguläre 25e⸗Sor⸗ 

te — Freitag die Yard 

für nur 


Kiſſen 


Sorte Bett - Kiffen — 
aus fanch geitreiftem Tiding ber- 
aeitellt, twmerth 50c, 


Freitag für nur 


— 


Große 


m Kleideritoffe — 
40 Stuüude von reinwoll. Sturm⸗ 
Serges — in allen Farben — die 
65c Sorte, Freitag 

die | die Yard 


Foulards — 
8,000 HYards von feinem Satin⸗ 
Foulard fanch Muſter in allen be— 
liebten Schattirungen — regulärer 
Preis 50c, Freitag die 
| Hard für . Hard für 


* 


Reintoollene Cafhmere- 9 

Strümpfe für Kinder, die beſten 
29e Werthe, Freitag das | 
Raar für | 


Strümpfe 
ſchwarze 


— 
Schwarge fließgefütterte baumtoll. | 
Damen-Striimpfe — aute Herbit- 

fehmere — bei diefem Verkauf: das | 
Baar offerirt für | 
nur | 


ic 


— 


Unterröde — 


Partie von Flannelette Unterröcken. 
ſehr voll gemacht — breite Floun⸗ 


ing, einfach oder fanch geitreift, | 


die beiten 50c-Sorten — 39 
IC 


ce: A NER. | i 


ofietal Publication. 
ofthe NORTH 


ANNUAL STATEMENT Serrısa ana 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY ot 

New York, in the State of New York, on the 3lst 

day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
rintendent of the State of Illınois, pursuant te 
aw. 


INCOME. 
| Premiums received during the year ..d 572,355.48 
‘ Interest, rents and dividends 


56,767.06 
Profi: Kun sale or maturity ef ledger 


DISBURSEMENTS. 
paid during the year 


l,osses 
| Expenses of adjustment nd 


8,471.83 


| a uary 1911. 


ment of losses 
Interest or dividends to stockbeiders.. 
Commissions er brokerage 
Salaries, fees and all oiber charges of 
agents and employees 


— boards, fire department 
and salvage corps —— etc. 

Inspection and surve 

State, insurance — — taxes 
and fees 


Total disbursements 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks ......- $1,644,483.52 
Cash in office 10,530.53 


Oiher ledger assets 


Total ledger asaete.................. $1,716,934.48 
NON —— ASSETS. 


—— —— I. unpad 4 4 s, 48.00 


adjust- 


oi 
nk or — 
Losses resisted 


Net amount of unpaid Josses 
ge anearned premiums 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
zu risks taken.during the year ....24,910,242.00 
be received be 


E.G 
3 "HASTING, 5 
Subscribed os sworn before me 


— 


GE®. H. COREY, Notary Peblie. 


— Möglicher. — U.: „Wie elegant 
die Bantiersgatiin und ihre Tochter 
gefleidet gehen, ich alaube, die laffen 
Alles in Paris arbeiten.” — 8.: Ich 
fürchte eher, der Bankier fängt an, die 
Depots zu unterſchlagen!“ 


Gegen dieſbahn. 


Vertreter der ——— — aller | 
Stadttheile gegen Schleife. | 

| 

| 


Für fefte Brüden. 


Tiefbahn bedeute Untergang des Fleinen 
Gefhäftsmannes, Monopolifirung des 
Handels durh den Schleifenbezirf, 
Lähmung der Entwidelung der Stadt. | 


Die Nordmeftfeite-Kaufmannicaft, 
welche im legten Frühjahr gegründet 
wurde, um darauf Hinzumirten, daß | 
von’ den öffentlichen Geldern ein ent= | 
fprechender Antheil für bleibende Ver- 
beflerungen und die Entmwidelung ber | 
Korbimeitfeite verwendet merbe, hatte 
auf geitern Abend nad) dem Great : 
Northern = Hotel eine Berfammlung 
bon Vertretern der rund 200 Ge: | 
fchäftsleute- und Verbefferungspereine | 
der Stabt berufen, um die Trage bes 
Baues einer Tiefbahn zu befprechen. 
Als Standpunkt der Gefellichaft war 
in der Einlabung feitgelegt worden, 
daß der Stabtrath einen Sonderaus- 
fhuß ernenne, um einen Plan zu ent- 
merfen, fo daß alle wichtigen Ber- 
fchräftraßen von Stadtgrenze zu 
Stadtgrenze, au die Straßenbahn 
und Hocbahnlinien, fomeit e3 praf- 
tifch ift, dDurchgelegt werden. Dadurch 
reürden die Möglichkeiten eines ge= 
ihäftlihen Wachsthums der Gtabt 
vergrößert, die Verfehrsftauung befei- 
tigt werden und die Nothmendigfeit 
des Baues einer Tiefbahn fortfallen. 
Diefer Plan könne zu einem Bruchtheil 
der Koften der Tiefbahn ausgeführt 
werden und mürde Qaufenden von 
Grundbefigern von®ortheil fein, mäh- 
rend die Tiefbahn einigen wenigen von 
Nuten wäre, und indem er einer arö- 
Beren Zahl zugute fomme, würde er 
unmittelbar bie Gntmwidelung der 
Großftadt Chicago fördern. Daher 
wurden der Bürgermeifter und bie 
Mitglieder des Stadtraths erſucht, 
jeden Ziefbahn-Plan zu bekämpfen, 
bi3 die Straßen ausgebaut worden 
find. 


Nachdem Präſident R. J. Terwil⸗ 
liger die ſtark beſuchte Verſammlung 
begrüßt hatte und die Einladung ver— 
leſen worden war, legte der Vorſitzer 
eine Menge Zuſtimmungsſchreiben vor, 
fo vom Illinoiſer Fabrikantenver⸗ 
band, dem Verein der Geſchäftsleute 
in Lake View, dem der Apotheker, der 
Geſchäftsleute der Südſeite, der an 
der Weſt 26. Straße, der Weſt Side 
Commercial League, der Weſt Side 
Buſineß Men's Aſſociation, der Ge— 
ſchäftsleute von Süd-⸗Chicago uſw. 

Tiefbahn unnöthig. +» 

Herr %. 3. Holmes von der Gefell- 
Ichaft der Gefchäftsleute der Südjeite 
erklärte, - daß in Chicago gar feine 
Tiefbahn nothmendig fei. Eine Tief- 
bahn bedeute jtet3 eine Schleife, jei 
nur zu Gunften der Kaufmannjchaft 
im Hauptgejchäftspiertel, und gegen 
die Entwidelung der Gejhäfts-Mohn- 
viertel außerhalb jenes tleinen Be— 
zirtd. Mären die Fazilitäten vor— 
handen, um ſchnell in das Hauptge— 
ſchäftsviertel zu kommen, ſo würden 
alle anderenStadttheile ſich entwickeln, 
die Bevölkerung könne auch in den 
Außenbezirken alles kaufen, deſſen 
ſie bedürfe, ohne viel Zeit und 
Geld zu vergeuden. Aber die 
Tiefbahn werde auch eine Schlei— 
fenbahn werden, zum ausſchließlichen 
Nutzen einer handvoll großer Waa— 
renhausbeſitzer. Die Tiefbahn werde 
aber nicht von dieſen bezahlt, ſondern 
von der ganzen Bevölkerung, zu der 
letzteren Schaden, denn die geſchäft— 
lihe Entmwidelung der äußeren Stabt- 
theile werde dadurch autgehalten. Die 
Bürger jollten ohne Rüdficht auf ihre 
parteipolitifchen Anfichten zufammen= 
halten und jolhe Kandidaten für den 
Stadtrath mählen, melche ihre In— 
tereffen vertreten. Würde die Frage 
des Tiefbahn-Bauez im Frühjahr zur 
Volksabſtimmung kommen, ;o merbe 
fir geichlagen werben, fall3 es gelingen 
follte, die Maflen der Bürgerfchaft 
aufzuklären. Die Anjprache fand bei- 
fällige Aufnahme. 

Nun wurde eine Lifte der vertrete- 
nen Bereine verlefen. E3 waren ihrer 
etwa Hundert, zum Theil in Gruppen 
Verbänden zufammengefaßt. Darun- 
ter find folgende: 


North Weit Side CommercialAffoc. 

MWeft Side Commercial Affociation. 

Eoof Eo. Pref Elub. 

Weit 26. Str. Buf. Men’3 Affoc. 

North Une. Merchants’ Affoc. 

South End Buf. Men'sAſſociation. 

Retail Merchants’ Affociation. 

Richmond Ymprop. Club. 

Citizen?’ VProgreſſive League. 

Milwaukee and Armitage Ave. Buſ. 
Men's Aſſ'n. 

Rowona Club. 

Central Aſſ'n. of Imp. Clubs. 

Nobel Cameron Imp. Club. 

25. Ward Prop. Owner's Aſſ'n. 

North End Imp. Club of 27. Ward. 

Brighton Park Imp. Club. 

South Side Buſ. Men's Aſſ'n. 

Lake View Buſ. Men's Aſſ'n. 
— Weſt Irving Part Imp. 

ub. 

Weſt North Ave. Buſ. Men's Aſſ'n. 
ö a land Ave. Merchants' 
Fed. Imp. Clubs der 27. Ward. 

Hamburg Imp. Aſſ'n. 

South Weſt Side Affiliate Elub 
(14 Elub3.) 

Eentral Edgemater Ymp. Aff’n. 

10. Ward Tarpayers’ Aff’n. 

Woodlawn Buſ. Men's Aſſ'n. 

Weſt Madiſon Str. Buſ. Men's 
Aſſociation. 

14. Ward Prog. Imp. Club. 


zu dieſem ſehr wohlfeilen Ver— 
taufspreis — offerirt für 


82.95 


Ihr findet die korrekten Facons und vorzügliche Qua— 
litäten Velvet in 25 verſchiedenen Facons, groß und mit— 
telgroß. Eine Auswahl, die Euch mehr als zufriedenſtellt 
und die ganze Partie wurde fpeziell marfirt zu $2.95 


Feine Plüjh-Hüte mit Velvet 


Fils 


Feine Filzhüte, nette 2-Tones, 
Facings, großes Sortiment von, feid. u. 
guten Facons, markt. zu $2.95 ;hübjche Offerte zu . 


Velvet: BR Sehr 


..$2.95 


Hüte— viele ausgezeichnete Werthe in etwa SO Tutend 


zu zwei PBreifen—95c und 65c. Beaver Hüte in ichwarz und 


farbig. 


Ein Berfauf von 20 Dutend, Preis zu 


rn nn 


|easzment TCarsoN PIRIE SCOTT &CO| snsemenr | 


Wir lenfen Eure fpezielle Aufmerkfamfeit auf 


i 50 
re ee 


Zwei Yacond—eine für fchlante Damen, gemacht mit 


„Straight Lines” und fehr langem Stirt — Größen 
18 bi3 26, die andere für forpulente Damen, fehr lang 
unter der Waift Linie, Frontftangen reichen bis über den 
Unterleib Hinaus— Größen 24 bis 36 — e3 wird Eud 
bier Gelegenheit geboten, hochfeine Korfet3 zu ungefähr 


der Hälfte de gewöhnlichen 


— — — —— 


preiſes zu kaufen. 


ka 


Korfets— Reiter don Sortimenten und beſchmutztekorſets — 
in einer großen VBarietät von Modellen. Korjet3 zu dem bup- 
pelten und dreifachen Preis verkauft wurden, zu dem nie- 


drigen Preis, um fchnell damit zu räumen, — 


daB Städ...... 


.„.... ...... ........... 


50€ 


Verkauf vor Spihen-Hardinen zu Erfparniflen, die durchſchuilllich die Hälfte betragen 


Nahezu 600 Paar feine Nottingham und Scoth Spiten-Gardinen, in 
einer großen Auswahl von aefälligen Muftern, fomwie in Weiß, Jpory, Ara- 
bian und zmweifarbigen Effekten. Diefe Gardinen werden gemöhnlid zur 
Hälfte mehr verfauft. Zmeds jofortiger Räumung zu Ddie- 
fem fehr niedrigen Preife marfirt, das Paar zu 


| 250 Paar Serim Gardinen, die meijten davon befeßt mit Spiben-Ein- 
' fäßen und Kanten. Einige davon find hohlgefiumt mit Spiten-Einfaffun- 
| gen ‚andere haben einen Spiten-Einfa in Ching Farben. In Farben— 


ı tönen von Weiß, Joory und Arabian. Zu einem Drittel bis 
| nahezu der Hälfte des regulären Preifes, das Paar 
3000 Yards von wendbarem gemnftertem Scrim, anf beiden Seiten bedrudt. 


nen. Für Wohnzimmer-Gardinen paffend, wie Bibliothefe und Ehzimmer. Einige Mufter der 
zur Hälfte des Breite herabgeiett, um fchnell und abjolut damit zu räumen. 


Speziell offerirt, die Yard 


$1.35 


Kommt in mehreren Farben: Kombinatio- 
fetten Saifon, 


Strümpfe für Damen, en und Jürder — Ein ganz Bemerkensmweriher Verkauf 


MWerthe von folher Qualität werden nur felten offerirt. 15,000. Baar 
gut gemachte Strümpfe, die eigentlich 
zu 25c verfauft werden follten. Die- 
felben wurden jedoch infolge einiger 


geringfügiger Fehler, welche die Dua= 
lität aber in feiner Weife beeinfluffen, 


ale „Seconds“ marfirt, und fie mer- 


den nun offerirt zu diefem 
erftaunlich niedrigen Preife 


106 


Bie Eröffnung unferer vergrößerten Abtheilung von 


Geitricdten Wanren 


bietet große Werthe 
Damen - Smweaterd, 60 Dutend, werden gemöhn- 


lich zu viel höheren Preifen verfauft— 
in Orford, Cardinal und Weiß, Stüd. 


5 N * 


Au 25r 


$1.00 


Polo Kappen, früher viel theurer, einfa= 
Farben und Farben-Kombinationen 


Auswahl von mollenen Scarfs, Klei- 
nen Shaml3 und Tascinatord. Das 


Affortiment und die prächtigen Farben, die vorzügli- 
che Qualität des Garns werden Euch ficherlich gefal- 
len. Die Werthe find ganz außerordentliche. 


Geftridte Shamla und Scarfd, 50e und 58c—der 
Raum genügt nicht, um die vielen auägezeichneten 
Merthe in diefem Affortiment näher zu beichreibem. 
Darunter befinden fi wenigſtens 2000 der wün⸗ 
ſchenswertheſten Artikel in geſtrikten Waaren, fancy 
ſeidene Shawls, prachtvolle ſpangled Scarfs, große 
wollene Shawls. Große Auswahl Styles u. Farben. 


Geſtrickte Kleidungsſtücke, TSe, 81, 81.25 Werthe in geſtrickten Sachen 
welche Euch ſogleich von dem außerordentl. Bargain-Ereigniß überzeugen. 


Präſident Otto Gondolf vom Ver— 
ein der Geſchäftsleute von Lake View 
erklärte, daß es an der Zeit ſei, daß die 
Geſchäftswelt undHausbeſitzer in allen 
Stadttheilen ſich zuſammenthun, um 
der Bevorzugung der Geſchäftsleute im 
Hauptgeſchäftsviertel entgegenzuwir⸗ 
ken. Für dieſe wenigen Geſchäftsleute 
werde alles Mögliche gethan, auf Ko— 
ſten der Maſſe außerhalb der Schleife, 
welche verhältnißmäßig ebenſo viel 
Steuern bezahle. Im Schleifenvier⸗ 
tel könnten Läden ihre eigenen Hoch— 
bahnſtationen anlegen, und an den Ge— 
ſchäftsſtraßen auf der Nordſeite müß— 
ten ſogar die Waarenkäſten vor den 
Hausmauern entfernt werden. Er ſei 
nicht gegen Tiefbahnen als ſolche, aber 
dagegen, daß ſie nur dem Schleifen— 
viertel zu Gute kämen. Die kleinen 
Geſchäftsleute erzwangen die Beſchrän— 
kung der Bauhöhe der Wolkenkratzer, 
und würden die einzelnen Stadttheile 
beſſer ausgebaut, ſo würden überall in 
der Stadt Geſchäftsmittelpunkte ent— 
ſtehen, auch die Verkehrseinrichtungen 
bedeutend verbeſſert werden. Man 
folle erft da& verbeifern, maß man 
babe, ehe man an den Bau von Tief- 
bahnen gehe. Die Gejchäftsleute von 
Late Vier jeien in der Beziehung alle 
eines Sinne. 

Herr Benjamin Levering vom Ber: 
ein der Geſchäftsleute der Südſeite 
verwies darauf, daß die ganze Bevöl— 
kerung des County für die Großinte- 
reifen des Schleifenviertel3 arbeite. 
Bor Kurzem fei im Schleifenpiertel 
Grundbefig zu $25,000 der Frontfuß 
verfauft worden, und faum einen 
Steinwurf davon jenjeit3 des Fluffes 
fei der Preis $400. Viele jener Groß: 
fapitaliften lebten in Nem Mork oder in 
Europa. Die Tiefbahn werde 
nur für die Straßenbahnen 
mit dem Gelde der Maſſe 
der Bepölferung gebaut wer— 
den, zum Bejten der Kaufmannfchaft 
im Schleifenviertel, welche die Kleinen 
Gefchäftsleute an die Wand brüden 
möchte. Weberall in Europa feien Ge: 
ichäftsniertel in allen Theilen ver 
Gropftädte vorhanden, die Benölterung 
fet nicht gezwungen, nach einem be= 
ftimmten Stadttheil zu fahren. In 
Chicago veranftalteten die Kaufleute 
einzelner Gejchäftstheile alljährlich ei- 
nen Karneval oder Straßenbazar, im 
Schleifenviertel ſei täglich Karneval. 
—* tleinen Gefchäftsleute fümen aus 

den Sorgen nit heraus, und «3 
werde anders werden, als bis die 
Hochbahnſchleife und die beweglichen 
—— worden ſeien. Ar⸗ 
nolds n = Plan nur, 
nod mehr Gefhäft ins Hauptge⸗ 


I einet Vollsabſtimmung 
T 


Tchäftsviertel zu bringen. Würde Die 
Yefbahn nad) Douglas Square oder 
as Vie audgedehnt merden, To 
merde, nah dem Arnold'ſchen Plan, 
die Stadt 540 Millionen Dollars 
Schulden haben, eine reine National: 
jhuld. Eine Hochbahn fkünne für 
$200,000 die Meile gebaut werden, 
die Stadt fünne alfo viel billiger ein 
Hohbahnneg über die ganze Stadt 
bauen und ftatt eines großen Hauptge> 
fchäftsviertel3 würden hundert in ber 
Stadt entjtehen. E3 fei felbitverjtänd- 
ih, daß das ganze Gefhäft nicht von 
einer Kleinen Schaar Kaufleute mono 
polifirt werben jollte, und e8 märe 
beffer, 100,000 kleinere felbitftändige 
Gejhäftsleute in allen Stabttheilen 
zu haben. 


Herr R. J. Carroll von der Kauf- 
mannfchaft der Nordmeitfeite fchilderte 
den Straßenbazar an der Weit Madi- 
fon Straße, mo eine Schaar thatkräf- 
tiger Gefchäftzleute 250,000 Befucher 
fünf Mbende dorthin gezogen 
habe. Mit gleicher Thatkraft könnte 
auch die Kaufmannfchaft der verfchie: 
denen Stadttheile ihr Ziel der Ent- 
mwidelung aller Stabttheile ohne Be: 
borzugung einzelner fleiner Kreife er- 
reichen. 

Das Redt der Stadt. 


Der Rechtsanmalt Donald R. Rich 
berg erflärte das Gerichtsverfahren 
zur Teititellung des Rechts der Stadt 
zum Bau der Tiefbahn. Die Stadt 
habe im Staatsobergeriht das Ber: 
fahren plögli fallen gelaſſen, ala 
aber fpäter die ganze Stadtverwaltung 
in denHänden der Yyreunde desBürger- 
meifter3 Buffe war, fei ein neues Wer- 
fahren begonnen worden, «und das 
StaatSobergeriht habe entfchieden, 
daß die Stadt die Tiefbahn bauen 
fünne. Die Frage fei ein politifcher 
Yußball, e3 jeien Hunberttaufende für 
Unterfuchungen und Prozeffe fortge- 
morfen worden. Seht folle abermals 


‘eine Kommiffion die Sache unterfu- 


hen. Diefe Kommiffion habe Arnolda 
Pläne zu Gunften von durchlaufenden 
Tiefbahnen ohme Weiteres verworfen, 
fei alfo für Xiefbahnen zu Gunften 
des Schleifenvierteld. An der Ein- 
führung ber worgefchriebenen Durch- 
linien auf den Straßenbahnen fünne 
man borerft die Erfahrung machen, 
mie die Neuerung fich bemähren werde 
zur Verminderung der DVerkehräftau- 
ung im Hauptgefchäftspiertel, Der 
im 
rühfahr über den Tiefbahnben ber= 
— —* ——— ver⸗ 
tete ne, läge vorher 
durchzuſetzen. Inzwiſchen un⸗ 


| Diefe Damen = Strümpfe er in 


Schwarz, Weiß, Pint und Sy 
haben, 
zu haben in Schwarz, Tan, 
und Grau, 
Baummolle. 


in 
zu 
Die Männer-Strümpfe find 
Navy 
Mercerized Liste und 
Die Kinder - Strümpfe 


Mercerized und Baummolle, 


aus feiner gerippter Baummolle, nur 


in einfahem Schwarz. — 
Das 
da8 Paar zu 


101 


ganze AWffortiment, 


Anzüge für junge Männer, $10.00 


Anzüge für junge Männer, die neuen Herbit- und Winter-Faconz und 
Stoffe, feine ganzmwollene Serge, Chepiot3 und Imeeds, in den beliebtejten 
Schattirungen von Braun, Grau u. Blau. Alle hübfch gefchneidert und ge= 


füttert. Größen 31 bi3 38 Bruftmaß. Ausgezeichnete Werthe zu.. 


.$10.00 


Weberzieher und Anzüge für — 


Zu ſehr niedrigen Preiſen 
Ganzwollene Chinchilla Ruſſian Ueberzieher f. Knaben, 
Sammetkragen und bis zum Hals zuzuknöpfen. Doppel- 
brüſtig und bis zum Hals zuzuknöpfen. Farben wie Roth, 


Blau, Grau und Braun. Größen 21%, 
Merthe zu 


bis 10 Jahre. Gute 


>. 


Schul-Anzüge für Knaben, in der neuen Schattirung 
von Grau u. Braun, in hübſchen Muſtern, extra Knickers 
mit jedem Anzug, ganzwollene Stoffe und in Norfolk und 


doppelbrüſtiger Facon, voller Schnitt, 


Hoſen durchweg ge— 


füttert. Norfolk Größen 7 bis 14 Jahre, doppelbrüſtige in 


Größen 8 bis 17 Jahre, per Anzug 


85. 00 


Schul:Rappen für Knaben, ? 
Diefe Kappen wurden von Schneider-Reftern a 


tigt, helle und dunfle Schattirungen, 


ganzwoll. Worſteds, 


Cheviots, Caffimeres, Satin-gefüttert, 50c Werthe, 2>e 


geheure Summen für Tiefbahnpläne 
verfchleudert werden; die Stadt fünne 
ohne folche Abftimmung Tiefbahnen 
bauen. Wollten die Verbejjerungs- 
und Gejchäftsleute-Vereine der Der: 
ſchwendung vorbeugen, jo würden fie 
der Stadt viel Geld jparen. Auf eine | 
Frage erflärte Herr Richberg, daß die ) 
55 vom Hundert Gewinn des Stra- 
Benbahnbetriebes, welche der Stadt zu— 
famen, für den Bau und den Kauf von 
Straßenbahnen beftimmt jeien, das 
Staatsobergericht habe aber entjchie- 
den, daß die Fonds für Tiefbahnzmwede | 
berivendet merden dürften, während 
ein niedrigeres Gericht vorher entjchie= | 
ven babe, daß eine Hochbahn feine 
Straßenbahn jei. Aber jenes Gericht 
fei die legte Injtanz. 

Herr Am. Boebdner vom Berein 
der Gejchäftsleute an der North Une. 
trat dafür ein, daß die Gejchäftäleute : 
aller Stadttheile den Kampf gegen die 
Hochbahnſchleife und ſonſtige unna— 
türliche Grenzen des Schleifenbezirks 
und für die Entwickelung aller Stadt— 
theile aufnehmen ſollten. 

Herr Frank A. Aldem vom Verein 
der Geſchäftsleute an der Weſt Madi— 
ſon Straße verlas einen Vorſchlag zu 
Gunſten Bürgermeiſter Harriſons Idee 
einer Volksabſtimmung über die Tief— 
bahn, Herr J. P. Mertlik vom Steuer-⸗ 
F ahlerverein der 10. Ward bezweifelte 
ie Klugheit der Maſſen, welche auch 
für den äußeren Parfgürtel zum Bes | 
ften der Kraftwagenbefiter geftimmt, 
jedenfall3 auch die Erweiterung der 
Haljted Straße qutgeheißen hätten. | 
Welchen Nuten würde die Erweiterung | 

| der 12. Straße für die Bürgerfchaft der ' 

| Südmeftfeite haben? Gar feinen, viel⸗ 
mehr das Geſchäft an der Blue Island 
Une. und Weit 18. Straße ſchädigen. 


Sind madıtlos. 


Herr Dito Y. Schulz von der Nord- 
mweitfeite meinte, daß bie Anmefenden | 
borläufig den Tiefbahn-Plan befäm- | 
pfen follten, aber faum die Vergeudung 
bon öffentlichen Geldern für nuplofe 
Unterfuhhungen verhindern fönnten. | 
Die Tiefbahn werde die Hleinen Ge- 
fhäftsleute ruiniren, denn die Mafle 
werde bie Ladenfenfter ber Nachbar⸗ 
ſchaft gar nicht beachten, ſondern ein⸗ 
fach an der nächſten Ecke in die Tief- 
bahn fteigen und in ein paar Minuten 
im Gchleifenviertel fein. Chicago 
fünne nur dann fich gefund entmwideln, 
menn ber „Heine“ Geichäftsmann be ; 
fteben fönne, Nachbarſchaftsgeſchäfts⸗ 
viertel ſich in allen Siadttheilen ent- 

mwideln fünnen. Würde die F’efbahn . 
gebaut, jo werte die Stadt für feine 
anderen Verbefferungen mehr 3 


| ben, jondern:fönne nur die Zinfen auf 
die Tiefbahnbonds bezahlen, und e 
fehle jegt jchon an allen Eden und 
Enden. 
Herr €. U. Drad vom Verein ber 
: Gejchäftsleute in Late View fchlug vor, 
ı in geeigneten Bejchlüffen die Anfichten 
! der vertretenen Vereine über die Tief- 
bahnfrage niederzulegen. Die Herren 
| Levering, Carroll und Allen wurden 
mit dem Entwurf der Beichlüffe be= 
ı traut, und die Herren Schulz, Rans 
bolph, Eounfill, Cafpar und Holmes 
mit dem Entwurf für einen feiten Ber- 
| bant. 
Die dann eingereichten und anges 
; nommenen Bejchlüffe befagen in Kürze 
| 52** „Wir find gegen jeven 
Tiefbahn- Plan und für die jehleunige 
| Durclegung aller wichtigen Strafen, 
| wie fie die Kaufmannjchaft der Nord» 
meitjeite empfohlen hat. Wir befürs 
| morten, daß der Bürgermeifter und die 
Stadtrathsmitglieder aufgefordert 
merden, feine weiteren Maßnahmen in 
ı der Tiefbahnfrage zu thun.“ Gegen 
| den von dem Dreier-Ausjhuß beans 
tragten Vorihlag zu Gunften ver 
| Loiteabfimmung über die Tiefbahn- 
i frage erhob fih vielfah Einfprud 
Einer der Redner war dafür, dem 
' Bürgermeifter perfönlich die Anfichten 
| der vertretenen Vereine borzutragen, 
; Ein anderer meinte, daß menn die 
‘ Bürgerfchaft eine Tiefbahn wolle, die 
| Vereinigten Gefellichaften e3 nicht hins 
| dern fünnten. Man follte die Frage 
| der Bürgerfchaft ehrlich vorlegen. Den 
| Eleinen Stimmzettel nannte ein Ge» 
| [häftsmann aus dem böhmtjchen Vier⸗ 
tel eine gefährliche Waffe in den Häns 
ı den gemwiffenlofer Macher. Der. beans 
| —* Vorſchlag wurde faſt einſtimmig 
bgelehnt. Die Beſchlüſſe werden den 
NMitgliedern des Stadtraths und dem 
| Bürgermeifter mitgetheilt werben, fer» 
ner allen Gefchäftsleuten und Vereinen 
and folden und den BVerbefferungss 
| vereinen, 
| Der Ausfhuk für dauernde Orga» 
nifation wird in der nächiten Sigung 
| in vierzehn Tagen berichten, 
— — — 
— Harry Sutton ſuchte ſich eine 
Pulvermühle zu Holmes Park, bei 
Kanſas City, Mo., als Schlafplatz 
aus, ohne zu wiffen, daß 3 Zonnen 
| Tofes Pulver darin lagen, — und als 
| er ein Streichholz anzündete, flog bie 
; ganze Bubik auf, und er wurde ge⸗ 
; töbtet. 


Woz „Sie haben um meine 

| Kochter — fünnen Sie aber 

ie —— und kleiden? 

— „Kleiden zu? Wir — * — * 
in der Ballſaiſon.“ * * 
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ame, 


Spule für 
zu 
Paar, 


Schwarze Tubular 
Skubbänder, Dus., 


Damen Pad Strumpf: 
bänder, meuelten, 

Echtes Bienenwachs, 3c 
Werih, 3 Etüde, 


-‚Kurzwaaren- Bedarf 
J. Clarks Maſchinen 
A: 


Mod: Aufbänger, 
Sol, mwerth &, 


Draht oder 


2e 


Elaſtiſche Seiten » Strumpf- 
bänder für Kinder, 


dic 
12c 
Ic 


Paar, 


Großen Laden ein Anfchreibe » Konto 
zu eröffnen. 


Alle zuverläffigen Lente find eingeladen, in dem | Unier Kafe auf dem 5. Floor ift ein idealer Blak, 
um Ener Mittags Luncheon einzunehmen. 
Froſolonos Orcheſter ſpielt von 12 bis 2 Uhr. 


Der Droguen⸗Lade 


$1 = 
fen, ' 
Berfauf 


1:00 Beruna, die 
Flaſche 550. 


1.00 Swiheo zu 


Sie. 


50€ Bhenolar au } 


33e. 


dealdaarbürs 
49€ 


Scott’s 
Haarbür · 


3Malz- Wis | f $1 


EN 650 | ——— 


u De 
elaftiihe 

De Brom Duni; | Iten, 79e. 
nine, 18e. 1.00 Brinceh und 

25c Carter’3 Deber' | Marcel Kämme, 
Stüd 6Be. 


HK Ganthrog zu 
sc. 


ı pillen, 150. 


1.00 Pinkham Vegetable Compound, 55c. 


Spezielle Freitag-Bargains in unferem großen 5250,000 Import- und Zabrik- 
Lager von importirten und einheimifcden Bugs, Spiken-Gardinen und Draperien 


zu 9 bei 
A Rugs, 
Be nur 


12 — 
nahtlos, 


13.0 


BA Da fie feine Nähte haben, find fie von 


N unendlicher Dauerhaftigfeit. Medallion- 
A und WUllover s Entwürfe, mit lohfar> 
| bigem ımd grünem Grund. 


9 bei 12 Wilton Belvet 


Run — 921.50 Werth, 


$14 


Dies find nahtlofe, eng gewobene 


N wi Rugs, in jeder Deziehung perfeft; rei⸗ 
a cher, meicher Pile, in hellen Lohfarben, 


grün, braun; mit Scroll- und Medal: 


MM Lion Mllover' Entwürfen. 


16.95 ZTapeitry Bruſſels Rugs, 
Freitag für $10.00. 
84 bei 10%. 
10 Wire Qualität, ideal für feine 
Wohnzisimer, Medallion⸗, All⸗ 
over⸗ und perſiſche Entwürfe. — 


Sämmilich perfekt. 16.95 
Werth, für 8 10 


Freitag-Bargains 


.75 Axminſter und Velvet Muſter— 


— Fuge. Befranit und gebundene Enden, 


eine große Varietät von Entiwürfen u. 
Ban. Größe 22 bei 54 umd 27 bei 


Speziell für morgen, 
gu nur Si 


27x54 Urminfter Rugs, iı: hübfchen 
Muftern und feinen Farben. Braditvolle 
Kombinationen und Farben find zu zahl» 
reich um befchrieben werben zu 1 59 
fönnen. Wunderbarer Werth, + 


Butterine, frifh gemadıt, 
Aelte’s Good Lug oder Smift's 


Seife oder Fyel3-Naptha Seife, 


Berfiide Mahal- 
Nugs, $150 bis zu 
$175 werth,in 814 
beil01% bis 914 x 
13 Gröhen, für 


99.50 


Verſiſche Mahals find 
reiche, dunkle, ſeide⸗ 
artige Stüde mit lan—⸗ 
oem Nap, faſt unver— 
wüſtlich. Feine Farben⸗ 
Kombinationen. 


17.50 bis 22.50 Rugs 
— Dasheitand, Shir- 
vans, Beloochiſt'ns u. 
Moſouls. 


Borbanden find 10 Ballen, 
wodurch man cine große 
Auswahl don Muftern und 
farben hat. Die Gröken 
betragen durchſchnittl. 36x 
55 Fuß, was fie jehr twlln» 


ſchens werth 12.40 


macht, 
25 n. $35 feine Rugs 
einichl. Aurdiftand, Mi 
fouf® und Gabiitans. 
Die Entwürfe find fehr 
eigenartig und die Farben 
fehr effeftund. Größen ran 
giren bon 33 bis 4% Fu 
in der Breite, 5 bis 61, 


Fuß in ber 16. 70 


Yänge, 


Gable Net und Co- 
Ionial Garbinen— 
$2.00 werth, für 


1.29 


Dies find perfefte 
Gardinen in hüb- 
ihen Muftern. Sie 
find zu haben in 
Gable Net und Go: 
lonial Net und ein: 
geſchloſſen ſind ei- 
nige imp. Entwürfe. 


$5 importirte Bruſ⸗ 
ſelette und Cable Net 
Gardinen. Die Gardi— 
nen ſind ſo fein und 
ſchön, daß Sie Eure 
Bewunderung hervor: 
rufen werden. Haltbar, 
auffallend, 83 Yards 


lang, 50 Zoll 83 


breit, $5 Werth, 
Hagel Butter, 


feinfte Qualität, 


Kirk's American 


Family 


2.95 Iriſh Point Gardinen, leicht 


zerknittert. 


Iriſh Point Spitzengar dinen (weiß und Eerufar— 


ben). Dies iſt eine Muſter-Partie, 
22 leicht zerfnittert vom Hantiren. 
.95 Werthe zu \ 


einige 


Paare 


1.89 


7.50 Jrifh Point und Brujjel® Gardinen, echte 
importirte Gardinen in hibfchen europäifchen®& nt- 


würfen. Jedes 


iſt ſchön. 


Paar dieſer Gardinen 
Speziell für 4.95 


15.95 Jriih Point und Bruijjels Gardinen. Fin 


außerordentlicher Bargain 
werthen Fenſtervorhänge 
Viele prachtvolle 
und Ducheß, zu 
812 handgemachte Gardinen, 
und Arabiſche Gewebe 
Preis. Die echten Iriſh 


bon 


reichfter 


zu dieſem 
Roint 


für Diejfe mwünfchens: 
Eleganz. 


Muſter in Bruſſels *10 


echte Iriſh Point 
wunderbaren 
und Arabiſchen 


Gardinen, das Paar markirt zum Preiſe 7 50 


von nur 


4.50 importirte Arifh Point Gardinen das Paar 


zu 2.50 


— Niemand hat jemals zupor von ei- 


nem fjolhen Bargain in Arijh Point Gardinen ge: 


hört. Alle find in hübjchen Muftern. 


ben, 3 Yards lang, das Paar marfirt zu 


Gemacht 
aus feinem Brurfjels Net mit fchönen appliqued Borten. 


In Weiß und rar 2. 50 


2000 Paar Marie Antoinette 2.25 Gardinen zu 1.35 — Prachtvolle populäre Gar— 
dinen, gemacht aus jchwerem franzöfifchen Bobbinet mit Battenberg Kante und Marie 


Antoinette Stil PBorte. 


find haltbar, das Paar marfirt zu 


6.50 importirte Brujjelette und Gable Net Gardinen, 


50 Zoll breit, 6.50 Werth, das Paar zu 


die jüßefte und 
die zu befoms 


Diefe Gardinen haben ein jehr jchönes Ausfehen und 


Country frifehe Eier, abjolut 
frisch gelegt (werden nicht abae 


oa» 
1.35 
3 Mards lang und ep i 
3.15 


MeFaddin's unpolirter Kopf— | 


reis, Die „Aper“ Marfe, Der 


8, ms Pfund.... 
da? Pfund 
Pfund... 


Kerfen, 5 Pfund in Drum zu 


830; das ° d 
— a Pfun 17€ 


„Sprin 
Trutbühner, 
das 


marfirt für morgen, zehn 5c= 


Stücke zum Preiſe 38c 


men ift, 5 Pfund in Steintopf, 


marfirt für morgen ER 0 


zu 


Gemüſe, Obſt 


Fcy Jerſey Suß 
1 2e fartoffeln, 


Örzegorz Dinhtrhänhn, Yınna Gaanda, 33, 42 
iotr Somoßai, Rolalia Wofcih, 21, 21. 
Sohn Witt, Mugufta Reterfon, 54, 54. 

"lmer "Hofter, Erna Lomwenrofe, 24, 20. 
Arthur MW. -Leppoid, Nobanna Nobnfon, 28, 20, 
James Dlive, — L. Mever, 38, 383. 
Hermann Heinze, Anna Sara, 53, 48. 

Arthur wunb. Abte Carter, 48, 41. 
George I. Baier, Anna 8. Rapin, 21, 1P. 
Bilbelm %. Badmann, Alma Heinrich, 25, 21. 


ftefert),-marfirt fitr den morgi- 


gen Verlauf Das Du: 250 


gend zu 


feinste, der gezogen wird, bolles 


23 Pfund PRadet 200 
| 


für 

JNew Swle Lager 
oder 
Erport 
Rilke, 


in der Grocery 


Fleiſch 


gef. Hali⸗ 
but, 


m. Blae 


Ganſe, von 


— 


Erten, das Pfund. ....... 
Betlügel (Küblipeiher)— 
1 


Aumpin — Sul: 

tana WRoftnen, 

Pin, 75e; P., ’ 16€ 
Wafhington Erisps oder 

Maple Xoafted Corn 


Kellogg's 
ſteriliſirfes 
(Larirmittel), 
Werth, reaul. 
Dußend, 1.75; 


Battle Creel 

“heat Pran Wein | 
| 
I 


Port, Sherrp, 
Muscatel 


Ungelica, 


Sühner, das 
„Epring®”, da 
Trutkühner, pas \ 

Hahne, das Pfund....... 


Rälber (geihlahte)— 


Echtes 
gumb, 
viertel, 
Pfund, 


SmwiftsPreminm 
azel 
2361560 


Ne. 1 


Spring 
Hinter: 


14c 


Her imer Kountn 
Nahmkaſe, ſpezieller 
Werth, Pfund, 

Lakeſide Telepbone 
ſen, Dud. Büchſen, 


—W 


20c 


Erb⸗ 


an 
oo. 
— 
u 


* Wiener 
de. 


2 Dub. 


oder 
fehi 


obs 
* 


fehr fpezieller | Belle of Ander: 


Groß. Hubbard x 
5 ze Wade, | jom oder Read: | 


gerauch. Squaſh, St.lid 3 Pfd., 10c 


Joſerh Ginäburg, Anna Yaldomafn, 38, 30. 
Andrem Rollnif, Mary Eierafa, 56, 40, 
Biliam Doms, Melbina Sjobolm, 28, 22. 
Michael Dura, Rofie Wolsfi, 26, 21. 

alentt Kofulsfi, Felifia Ravel, 23, 20 
Aohn ©. Buitfail, Einora Fifher, 23, 20. 
Senn 4. oft, Meta ah, 21, 20. 

Albert Sidenburg, Emma Uplegger, 26, 37, 
Eric &. Hallin, Hattie Bedom,. 24, 

Salbatore Lagialta, Maria Sbibata, *5 18 
DOtlo D. Montague, Elizabetb Ehaul, 26, 28. 
Martin Ablitrom, Helga Guftaffon, 22, 22. 
Srant A. Rlath, Edangeline Sida, 37. 38. 
Jeremiah Gonlen, Mtatbilda Tefat, 22, 22. 
Aidor Bloom, Eſther Goldftein, F 25. 
Viadhelaw Neffaa. Dom *anlow8faite, 23 25. 
Suzef Phhia, Karola Woche, 22, 22. 
Bm, 9. Stadable, Marguerite Dabis, 37, 26. 
Alpis Mmiatlomsfi,. Copbia Ratäfi, 23, 21. 
Carl Epeifer, Libbie Nubanomwäfi, 37, 28, 
Charles Sanders, Helen Rubnid, 27, 21. 
WVilliam M. Ficboff, Emma Metfels, 50, 26, 
Eat! 9. Bu Alice O’Gara, 23, 18 
Stanislaw Notedi, Helen Zareinbäfi, 22, 22, 
Domenico Eilveftri, Francesca Fornalli, 23,17 


—:0 — —— 


Marktbericht. 


Chiceoo, den 12. Olttober 1011. 

(Die Prteiſe gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide and Sen. 

Gaarbreiſe) 

Re. 2, 


Er $1. Wei Pi. 


* 


—— u 


toth, 


ige; 
2, hart, $1.0 


1181.05; 


Milwaukee Avenue 


3-59 Dip 
0-8 Vid 
85--100 


Gemiht, das Pıınd 
Gewicht, das Pfund 0.08 
fp. Gewicht, das Pfund 0.9 


Gemüje und friihes Dbft. 


bus ak 
Bitronen, die Rift... 
rangen, die filte... 
Quitten, der QAuibel... 
Midigan, 1: 
dos fFak.. Er 
8 Rund: Rorb.. J 
nu 


di, 
u 
- 0-1 


Uepfel, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vrirjiche, —— 
Birnen, 
Weintrauben, 

| Krontbeeren, das 

Gurten, die Rifte 

"Kraut, die Mifte. 5 
Blumentohl, die Kite. 

Eellerie, die Rifte 
Grine Zwiebeln, das ——— 
Bıunnenfreije. das Fabchen.. 
Ropfialet, die Fifte 
Blattialat, die Rifte.. 2 
Meerrettig, Dukenp Stangen.. 

Motbe Rüben, da® Hundert.. — 
Mehrruüben, das Sundert........ .. 
Mettige, daB Hundert. ..urensnunonees 
Epinat, der Kübel 
Tomaten, bie Rifte........ 
Dfefterfhoten, der Sad. .nunnusouunese 
Ginmadaurien, der Sab...ncunnuuoees 
wiebein, der Sad... .nunoonee 
üben, der Puihel.... 
Bobnen— 


EShnitibohnen, die Rilte........ 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen — 
Rartoffein, Garladung, —8 
Süpfartoffeln, das ges. sr. 


u seeeiehllb hd 


EBEUE SERFRAHETRZASTLTASASEELHESESS 


bi 


J 


—— 


—* —— 
BASE 
dab dalab 


und Paulina Strasse. 


Freitag, den 13. Oftober 1911. 


Die gröhten Preis-Herabiesungen für Diefe große SHerbft- Eröffnung. - — Beiudt 
uns und überzeugt End felhft davon. 


Große Breis-Herabfegungen — 
Haupt»Floor. 
Grofe Sorte Betttüher— 


Shirting Percale, ertro feine Uualität, 
36 Zoll breit, reg. 15c, 
die Nard für 

Gebleichter Yardbreiter Cambric, ſehr 
ute Qualität, in Längen von * 
— Pr. 6 72€ 


Grobe Sorte türfifhe Hand» 4 ePI 
tütcher, werth 20c, jedes .. 12%c 
244 Yard breites umngebleichtes Sheeting, 
ertra ihwer, reg. 30c — 

die Yard 


Starker Outing Flanell— 
die Yard 


Kleiberitoff- Dept. 
Baummollener Gafhnere, 36 I 
Bol breit, 220 werth, zu.. 4420 
We⸗und 42-zöll Eoline — 5 
und 68 Omal., die Er *4860 
Waſchſtoffe-Dept. 
Br et gemwebte Kleiderftoffe, 
in alien Warben, reg. 29, „.. 19€ 
Pongee Kleiderftoffe — in neuen Schats 
tirungen, regulär 25c iwerth, 
zu nur 
Serrenansfinttungs-Dept. — 2: Floor. 
Reinmwollene Winter: 
Kappen für Ana: 
ben, mit Pelzband, 
35e werth, zu 
19c 
Starkes fließgefüttertes Unterzeug für 
Männer, alle Größen, reg. 
50c werth, zu 
ee Beer Zur unten — Alter 
bi 15 Xahre, reg. 39c, * 
für nur , — *23836 
Grocery⸗Dept. — 4. Floor. 
* 5 vr — Yıffak Sad, 
e; Y: a 
s1. PR 583. 00 
Feines Santos Kaffee — 2 4 
für —————————— c 
3 Pfund für mer ner —2—2— — 
Großes Packet Gold — 
für tie 
ge Peerleß mild 2 c 
— | | 

geifte Feigen⸗Bars — 

für — > 
Pfb. Büchſe Dr. Priece 

Tream Badpufver F 200 
6 Stude U. S. Mail Seife (und 
ein Wafferglas frei) fan. DE 


Lildr - Dept. — 4. Rloor. 
Heiner Ralifornia Port: oder Smeet 
Catawba⸗Wein — die 
—— für 
Id Rentudy Elub — volle 
Omartflafd,e nur 49€ 
Feiner Holland Gin, Aamaica Hum oder 
Kümmel — die 4, Gallone 
für nur 79% 
Unberoof Rye oder Sunny Broot, bottled 
in Bond — volle Duarts, 
die Frlafche für 
Taffelbier, Kifte von 2 Dust. 
Tlafchen für 
Drogen » Dept. — Main Flor. 
250 Rohler3 Kopfichmerz- 
Pulver — dieſen 
Verlauf für 16€ 
50° Flafche White Pine Tar 
für den Huften, 
für nur 
25 Sellery Rola 
Pillen für 
Möbel: und Sanshaltwanren- Dept. — 
8. Floor. 


irodene von lebenden Gänfen gepffüdte 
Wedern, für diefen Werfen, u 
fpeziell das Pfund 


ne ' Baummoll. Top Ma: 

— tratzen, mit gutem 

ſtarkem Ticking — 
alfe Größen, zu 


$1.69 


Echte Eichen⸗Schaukel⸗ 
ſtühle, hohe Rück⸗ 
lehne, ſtarke Arm— 
lehnen, hübſch po⸗ 
polirt, $5.50 wth., 


52.98 
Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
Speyieller Verfauf non frifchem 
Iofen Schmalz, das u dc 
Sinterbiertel Kalbfleiih ........11%e 
Vorberviertel Kalbfleifh .........94o 
Prima Chud Roaft — — 
riſch gehacktes Rindfleiſch ........BSe 
—— Sammfleifh ...... 13%e 
orderviertel Lammfleiſch 
ere kleine friſche Pork⸗ 


Ehultern, für 


Be Sa ii Fir 1 IUe 


Echtes Spring 
rt. Flounders, Lamb, Vorder⸗ 
addod ⸗d. Cis· — zu, das 
coes, Pfund 
740 Bilde 


Tr, 


Schulter, 
Vfd., 

Nr. 1Mild Enten 
Sped, 
Pfd., 


14c 
.18c 
17c 


10€ | 1.80; Züsfe, 
Reue deutiche faure 
Rirjchen, Pfp 
Argo Stärke, 


reqwläre Fe en 


Wrlafes, 
ſchöne. 


18c 


Badet, 
Getrodnete Muir Peaches, 
fleiſchige Halbſtüde 
6 PVfd. 1.00 1 
das Ptp., . 


8c 


Getr. Zwiebeln, 
gelbe, Wed, 


ch Prüf. 
ed 


25 
11e| 


Gream of Barley, 
reaul. Ihe Padet, 


BC | 


-Pirnen, 
250; 


Sugar Corn F 
ren. 10c Rad, 


Wir neben Siegel Ctamps frei; eine für jede andnegebenen 10c; einlösbar in Baar oder in Waaren, Ablieferung frei. 


ae 15c 


Yatour Sardinen, in 
ehtem Olivenöl, a Größe, 


20c | > —— 1 i c 


95 


glates, 
32. 


Pu., 


Offen täglich) von 12 Mittags bis 11:30 Abends. 


Das Sıhanfpiel eines Jahrhunderts! 


Deute um 2 Uhr Nachmittag öffneten fich die Thüren des Lolifeums den Taufenden, 


gefommen waren, um die blendenden und großartigen Darbietungen der 


Brauerei⸗Ausſtellun 


welche 


® 


in Augenfchein ztı nehmen. — Nach heute wird die Ausitellung von 12 Uhr Mittags bis Mitternacht 
jeden Tag geöffnet fein bis und einfchlieglih Sonntag, den 22. Oktober. 


Die Ausstellung in vollem Glanze eröffnet. 


Ueberall in dem prachtvollen egyptifchen Saale, der Mafchinen=Balle, dem Höhlen-Bewälbe, bietet die große und prächtige Mlajie 


der Ausftellungs-Begenftände ein wirkliches Labyrinth der entzückenditen und lehrreichften Darftellungen. 


Römisches Wagenrennen. 


Szene aus den Luftigen Beibern von Windjor. 


Barbarofja im Kcyfihäuier. 


Böhmiſche Ernte⸗Szene. 


Schweizer Alpen. 


Darunter befinden ſich: 


Tropfſtein⸗Höhle. 


Altengliſches Wirthshaus. 


Urwald⸗Szene. 


Juwelen-Grotte. 
Kloſter-Keller. 


2 Alles Dies ilt ſtaunenerregend dargeſtellt! SE 


Spupdenirs 


Mufit 


GErholungszimmer 


Speziell: ARundfahrt-Ticfets nach der Brauerei-Alusjtellung find auf den beiten Bahnen zum eineinhalbfachen Preis 


der Einweg-Tidets zu haben. 


Der Grunbeigentiunmsmarlt. 


Solgende Grundei Spagpmsasenensene ts 
und barnder murden amls 


ber Söbe bon $10 
lid eingetragen: 
Zoubn Abe., 251 $; 
Er 60 ns ie 
Karrıs, 
Aber iR y% 
50 bei 125; Joſep 


44. 
Elart Eir., 50 F. 
ront, 25 bei 117; v2 
ord Zundeen u. ., $20 
Paulina Str., 132 %. er * 
ko. 26. 58 bei 
Tmen, 3. 
Bilfon 339 8 
Südfe,, 45 bet 120; 
Eufbing, $1,485 


nörbl, 


io * re 16 x — b 

Inboyen AR x i 

—— 36 bei 112; Fredt. en 
, Sttaiva, Nf., 


Sarrell Str., 324 3. "nördl. dv. 31. A Oo tfr., 


22 bei 107 ie oe Martin Louis an MWoicieh 
organ Str., 25 F. nördl. 
Iran, 107; Loui® D. 
Budde, 


5000. 
öltl. v. Center Abe., 
> "el 25; 
taceh, ° 
35. Str,; 258 x öftl. vd. Center Abe. 
3. bet. 125; 
— $1800. 
Mal Etr., zw. 


32. und 38. Dfffr., 


47. Etr., 169 8. dftl. vd. Woodlamnm NAbe., 


. 2ebinfont, 37000. 


Kleine Anzeigen. 


‚ Berlangt: Männer und Snaben, 
igen unter Dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


——— cuter lediger Manun. =» 


Schneid 
ae * 
® : Ein guter Polfterer: 
4 te übe. 


_ 
— 


Geo. Schlenger an "Geo. 


tr. d. Sacramento Mde.. 
Arthur Luman an Emma 


N. Sion Etr., Nr. 489, 46 %. fübl. db. Goethe. 
Weſtfr. ‚24, 89 bei 4 au Bolfe an rar» 


tb Str., 
Se an 


31. ®L., Oltfrort, 
BL an. Bertbu - 


0 
— ne Ehriftion %. Budde an 


Eüb 
6. Hartman an Gatde ne 


@üpdfront, 
Edw. Hartman an Taiberine 


24 bei 
— John Zabuba en Ft Barhem,$i 475. 


ords 
ront,-41 bei 126; Morris Bornftein an Louife 


u 


dauernde Mrbeit. 
mibofr 


&intritt 50c 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


1629 


_ erlangt: Dritte Hand Bäder an Gates, 
MWeft Chicago Une. 


b, Ridge Mb., Norh: 
A Fred MeGuire an Giles 


mweitl. v.Afhland, @üdfr., 
Enälin an Jeanette *. 


nördl. v. geiehe Ape., Welt: 
. Ehmidt an Cap 


%ofter Abe., Dit — — — 
Verlangt: Ein Mann, der etwas bon der Böttder: 
Vickle — 2044 Belmont We. 


Verlangt: 
Gates. 3441 Sheffield Ave. 


Verlangt: Yunge, in einer Bäderet, 
Salfted Str. 


Nerlangt: 
1012 Diverfep Boul, 


arbeit Derfteht. 


en und 


"Berlangt: Mann und zu fod Lund m ” 
urphy, 


zu verrichten; Lohn. 
und Afhland 


verftebt. Adr.: &. 200, wuwenbpoft. 


ads 


Albrecht, 984 Webfter Aben Ede Biſſell Str. 


Berlargt: Porter, 
itte porzufprechen. 


Verlangt: 
Webftithie. 


Berlangt: 
fern Anenue. Saloon. 

Berlangt: Carpenter (Band. freie Fahrt): 
heiter, Keifelichmiede, Metall Spinners, 
Borters, Tuglöhner. Center. Empf., 


"Yerlangt: 
North Abenue. 


156 R. California Ave. 


Verlangt: ee der millens ift, in einer Por: 
guter ee fein unp 
U, Muller, River: 
midofr 

’ $18 die 
midofr 
Arbeit das 
wibofefü 


Ryan. finden. hand 


RE enelifh ae S 
dale, I. 


nt Br 


—— : Scähnneider an Eoats, Ka 
Enz gabe für Hür 5* —8B nid 


re 


“, Wi, 


Tahtiger Schneider und Bufhelman. 


Berlangt: Mann, für Selm in Vorftabt, der zu= 
verläffig ift und Garten:, Blumen: und Lamnarbeit 


Berlangt: Schneider, Modmader und Buibelman. 


der bartenden fann, nlidterner, 
—— Mann. YA North Ave. &ohn Stein, 


Weber, Männer für Jacquard, Ribbon 
Leon Freeman, 355 Union Park Court. 
dofsfa 

Lediger, Älterer Mann, 14 S. We⸗ 
Hol zar · 
zaitbmen, 
184 "Weibington. 


Tüchtiger Porter, $9 die Woche. 895 


Berlangt: Selbftftändiner Gatesbäder, Rachtarbeit, 


Kinder 25c. 


Berlangt: Männer unb Sinaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Schneider, um Meparaturen an Damen: 
und &erren- Mieivungsftilden auszuführen; ftetige 

Arbeit; guter Lohn. 4340 Weit Mapijon ‚Str. 


J. E. 


Gute dritte Hand Bäder an Brot und 


Perlanzt: 


Garriages und Wagens Painter, 
Sanifan, 42. 


Str. und Emerald Ave. 


171 N. 


Holzarbeiter an Wagenrepataturen. 
. und Barnell Une. befr 


Stripper. 44 Darnell Ate., biuten. 


Sohn $5 die Wor, 
54 Webiter Une, nahe Lincoln 


Perlangt: 
Gde 8. Eir 


Terlangt: 
Perlangt: Zune 9 an Cafes, 


Koft und Logis, 
Avenue, 


orterarbeit 
tand Ave. 


Verlangt: 


Aunger Butcher, der etwas Store ten» 
& den fann. 


A orth Une. 


Derlangt: Mann in mittleren 
Arbeit im Saloon, der Morgen 
kann. 190 Fyremont Straße. 

Berlangt: Schuhmader > —— Meparaturarbeit. 
5. March, 4553 Lincoln 

Verlangt: Fuhrmann. Radyufragen bor 6 Uhr 
Morgens, 308 Serlad. 


abren fir Porters 
etwas hbartenden 


lmont Ave. 


Verlangt: Gin Schneider für ———— “= 
Männer: und KnabensAngügen und Weberyie 
muß aud an ———— pteilen; kei: Fir 
lung. Beder, Ryan & Eo., 68. und Malfteb Straße. 


Verlan für Reparaturen, Ö. 
Engel, sr Elfton Une. 

Perlangt: Xüchtige Baufloffer und ein guter 
Schmied für Bauf fofferet. 15541 Melrofe Sr. 
Aunge bon 14 bis 16._Nahren, 1857 


Magenmader 


Berlangt: 
Sarrabee Etr 


Berlangt: zur Schneider. 1716 Elybourn Mpe., 
nahe North U 


langt: ter, der am aufwarten nd 
en ABLE Bo R- en Str. * 


langt: € Mlafie_Rodihneider Mit: 
A A. Sei te os Er. 


Berl an or. 
ter. TE oeihert pe. * 


vdrrien Opnfter-Mann. 183 W. Manbofph Str. 
aiimeufe © a * 


— un Serra Bi 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Drei oder vier gute Schuhmaher an 
Be Arbeit; guter Lohn und ftetige Arbeit. 

: Graff’s Shoes, Attica, Ind. dofr 


Berlangt: 
Kunden 


Berlangt: 
Ave. 


Bädermsgenfahern, muß feine eigenen 
aben, auf Kommijjion. 356 W. 63. Str. 


658 Grand 
dofrfajon 


Fuhrmann; guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrener Yunge, an Gafes; — * 


Lohn. 1845 Blue Island Abe. 
weite Sand Bäder; Roft und 3im- 
g ehaoim Abe, 


Berlangt 
mer. 5R2 


Verlangt: Ein Mann, um Ben un wachen und 
Barnarbeit zu —— muß nüdtern fein ge 
Empfehlungen geb anatiatısem um 3 1br 
Nachmittags. 2. ch XTeaming Co., 526 
Weit Van Buren u 


Derlatat: Mehrere gute Baufhloffer. 
Randoiph Str. 


Verlang t: XTagelöhner, gute Arbeiter, Hr Seiver: 
Arbeit. 2151 Berteau Une. 


Berlangt: "Wurftmadher, Stopfer; 
Sofort nahzufragen. Mi N. Perla ®& 


Verlangt: Yunge, von uf Yahren, um Badete 
au ——— Lohn 86.00. 2 Süb Morgan Str, 


Derlangt: Mann, für Hausarbeit, in einem 
Boarbingbaus. 136 Befhingten Bouf. 


Verfangt: Junger Putcher, im Store mitzußeiten, 
955 Ur be. 


rs Ein guter dritte Hand Bäder, 
Brot, Rolls und Gales; muk bei allen Urbetten 
behilflich fein; Nahtarbeit; ei Lohn Für den 
teten Rn Grbman’s' lerd. Cottage 
Grove Ave. 


BVerlangt: in JZJunge, an Cakes mi 
Rahiarsat; Cohn H10. 1612 Met 3.€ sitsnbetten; 


— erlangt: Aufgewedter Inteifi enter 
unge für —— Office- Arb 


8. D. Stone u. Company, 112 Weit 
Adams Strafe. 


langt: Sofort, ** 
oe und englt 


re weiße In Kr 


1283 Meft 


—-— 


. Lohn, 


ten ben 
en 


ing Rne, 
Negierungsauf 

ſicht abgezogen,“ 
volles 
Cnart, 


1.10 


| 

| $rtra Berech 
nung von 25 
die Flaschen 


unter | Aahre alt, ga 


rantirt echt, pie 


ne 1.30 


für 


ın Der 


89€ | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Vingeigen nnier diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grfahrene 
hochfeine 


Kleidermadjer-Abtheilung, 


für 
Namzufragen: 
9.Floor, nördl. 


cott.& Co., 


Schneider 


Kundenarbeit. 


Carſon Pirie S 


State und Mabifon Str. 
2 dimibg 

Garten» 
Straße. 
mıde 


Rerlangt: 


Ordentlicher junger Mann für 
arbeit. uß 


enalifch iprehen. 1117 €, 47. 


Perlangat: 
Muk Deutich 
Une. umd 


Zunerlöffiger Verkäufer in Dry GoonE. 
und engliſch ſprechen. Knoop's, North 
Pine Str. mido 

Perlangt: lbrmadher, erfabrenne Männer, daus 
ernde Stellungen... Müffen Fmpfehlungen haben, 
Zn erfragen von &'bis 11 he Morgens bei Wr. 
Retzenberg 8dot lwæe 

Sears, & En, 


zum PBejuh von 
Deutfh:lingarn bevorzugt. 240 Weit 
8ot iwe 


Rochud 
Verlangt: Cinige Yiför-Agenten 
Privatkunden. 
47. Straße. 
RAuchbinder, erfahren mit befter Urt Ur» 
beit. Müjfen faubere und genaue eriter Rlajie Arhei+ 
ter 48 ſtetige Arbeit. Sofort nachzufragen bei 
R. . Donnelty & Sons Eo,, 731 Plymouth Blace. 
dimidofrfe 
DVerlangt: Bufbelman. Brauman & Go., Schneis 
ber, 19 ©. Fifth Une. 

"Berlangt: Deuticher Farmer, ıumgefähr 55 Yahre, 
welcher melten Tann, fiir Gartenarbeit, Brennholz 
machen und allerlei &Sandreihungen; ftetiger Pla 
für paffenden Mann. Nehmt Archer ne. Gar zur 
Stadtgrenze, dann -Die Xoliet Gleftriihe bis Wils 
fow Springe und fragt nad Webers Hotel. bojeje 


Verlangt: 


Berlangt: Erfahrener Schneider für Imänderuns 
ge an Damen- und Gerrenkleidern: muk preifen 
Önnen; in Cleaning und Dyeing Houſe. Zu erfras 


gen: M. Liberman, 1542 Meit 69. Etr. 6otimXt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.“ 


Perlangt: Aelteres Ehepaar zur Verwaltung einer 
fleinen Farm nabe Chicago; möblirtes Haus und 
Board frei: Meiner Lohn; micht viel Arbeit, Apr.: 
®. 218 Abenppoft. 


erlangt: Ein @bepnar, Fean muß gut in der 
Kiche fein, Mann für Hotel; Yohbn HD den Monat 
und alles frei; eife vergütet, Jlinois Sotel, 
Petin, Al. mipefr 


Verlangt: 3— Vaſſementerie⸗ Arbeiter uud 
Duaftenmacer, ftetige Arbeit, hoher Lohn, lange 
Saifon, jhöner heller Arbeitiraum. Oriental Gmbr, 
Go., 183-9 Eid Marfet Etr. &ofimt 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuct: Junger dentfher Barbier, Iprict enge 
liſch fuht Stelle zue meiteren Ausbildung. 2242 
Minslie Str. Diter. dofrie 


Gefuht: Deuticher Manı jncht irgendimelhe Haus: 
arbeit, fann auch Pferde beforgen. R. Repp, 178 
Riffell Straße. 


Geſucht: Junger deutſcher Yutcher, 24 Yahre alt, 
ſucht Stellung in einem tleinen Land: Shlahtbauß. 
Wildens, 39) ©. Lincoln Str. dofr 


— 


Gejucht: Deuter, fpricht enaliich,, praftiih, gut 
erfahren in Painting, Baperbanging und Schreinetei, 
fuht Stüd- oder Rontraftarbeit, oder Stellung als 
Hausverwalter. Sirih, 716 Norih Une. doja 


Gefuht: Yunger deutiher Raufmann, 
alt, gut gebildet, 5 Monate im Lande, 
und engliich, fucht gute, dauernde 
Yuftav Rudolph, 161 ER Ontario Str. 


Gefut: Biveite Hand Calebäder fucht ftetine 
Arbeit, arbeitet auch — > C. Ventwich 
36. State Str., Hammond, Ind. mido 


Geſucht: Erfahrener ** 
Sprache mächtig, ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann fuht ftetige Arbeit in Sa: 
Ioon, der Bartenden, Sunchmanı und Borterarbeit 
verrichten inill. Ade.: 78. 853, Abendpoft. mido 


—5 — 


19 Jahre 
pricht deutich 
eihäftigung. 

dofr 


De gan 
midofr 


et: Gute deitte Sand an Brot md Reit 
ſucht ſtetigen Platz. Johann gis tla, 1810 Waſho — 
Ave. m ‘de 


Gefuht: Junger deutjher Manu, lann mit Wert: 
zeug umgehen, beivanbert im Baufad, ion Dam te 
und Walfer-Boiler beioegen, veritebt auch mit 
—5 umzugehen, nimmt irgend einen Platz > 
608 R. Weſtern Ave., Store. mido 


Geſſucht: Stetiger, nüchterner, zuverläſſiger Mann, 
85 Aahre alt, fuht Stelle al fFeuermann oder 
Nahtwächter; beite Empfehlungen. 1378 Milwanfee 
Avenue. midofe 


M dri 
Saloon- * 


Geſucht;: Ver heiratheter 
Stelle als Jenitor oder 
Sigetv, 807 W. GErie Str 


Gejuht: Bartender, junger Mann, iwillens Bor: 
58 PR = — —e mit den —— 
min ne n e 
Leo. — Sir 3, Route 3 Chicago — 
— 5. 

Geſucht: Guter Zun 
Br. 619 Leapitt 


Tut Stelle. — 
efuht: Hunger um © 
Brot oder Ga Dr ® — 


oder 3. Hand an 
m 


Me el Penn Bee 


Mer mi 
Apr.: 
‚usstienung auf de⸗ 8. Geute.a 


— — 





8 Theater — WBoccaccio.“ 
&he Ghocolai Soli 
" ocolat olpdier.* 
Pe t a So uf € „The Little 


— „Bieafeld’s Follies.“ 
. — „Cheders.* 


— „he Fell in Lone with His Mife.” 
. „Ihe Roijary.” 
a. — Burlest-Romödie. 
fe. — Konzert jeden Ubend und 
ahmittag. 
b Konzert jeden Abend und Gonntag 
mard Garten. — Wintergartensfonzert. 


—— — — — — — 


(Sortiegung von der 7. @eite.) 


— — —— — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. 
A⏑—⏑——— — 


Geſucht: Vormann ſucht Stellung an gllen Sot⸗ 
m Brot und Gafes; guter Arbeiter; Stadt oder 
end. ©. Hahn, HB Wells Str. 

Geiuht: Gatebäder-Rormann ſucht Stellung an 
Sen Sorten Gatet, Vies, Paftry und Kudenmaa- 
en; Stedt oder Land. F. Born, 608 Wells Str. 


Gefuht: Zuperläffiger Mann in mittlerem Alter 
udt Piak für Haus-, Garten: oder — 
Mehl auch dut Vierde zu behandeln. M. G., 8331 
5. Diorgan Str. dofr 
5 ST a — 

ejuht: Deutiher Mann, 34 Hahre alt, ſucht 
Bin * Tinner auf Tafelgeräthe, Britania, Mei: 
ing, Kupfer, vernidelte und verfilberte Waare 
'Alfenitenwaare Service uiin.), madht aud Repara= 
iuren. Adr.: U. Maier, 527 &. Alhland Une. 
— ehe 

Geiucht: Küchenmann fucht ftetigen Plas, verfteht 

ılle Urbeiten. 1286 Penn Str. Maper. 


"Sefust: 


Guter Anftretger und Xapezierer, mit 
Werkzeugen, fucht Arbeit. U. Sirt, 31 Weſt mn. 


Str. Telephon: Gentral 44. 
ng 1629 Bur- 


Geiudt: Aunger Parbier fuht Stelle. 
ling Str., hinten. Mayer. 


Gefudt: Suter Bartender ſucht ſtetige Arbeit. 
55 DW. North Une. 


Sei t: Roc, älterer Mann, fucht ftetige Arbeit 
in en, oder Lundroom. Kod. 30 Starr Str. 


Gefuht: Bartender umd Porter, fauber nüchtern 
und arbeitswillig, minjht ftetige Stellung; yat 
gute Empfehlung. 1833 Wellington Str., ?. flat. 


Gefuht: Lediger Mann fuht Stelle für Haus 
exbeit; fann auh gut mit Pferden umgehen. J. 

enerhoffer, 5010 Laflin Str. 

Geiudt: Erfahrener Vinefitter, 25 Yahre alt, gute 
Gifenbahn-Erfahrung, juht Stelle; gebt ausmärt®. 
Hohn KRosmatn, 2722 South Part Une. 


Geſucht: Prattiſchet Bulhelman und Breifer 
bittet um Beihäftiaung, ebriih und mäßige. Abr.: 
G. %4, Ubendpoft. 


Gefuht: Verbeiratheter junger Mann fudt Stelle 
als Rollektor; kann Kaution ftellen. A. Mosler, 1624 
Burling Str. 


Gefuht: Mann juht irgend eine Urbei 
mann. Seizer oder Mächter. 4014 Wutler 


t ubrs 
6? 


Shoptender 
doft 


Geſucht: Guter Wurſtmacher und 
ſucht Arbeit. Apr.: M, 331 Abendpoft. 

Geiußt: Eine dritte Hand Brot: umd Cakeshäder 
fuht Stelle. 36 2. Str. "Mhorte: Calumet 1736. 


Geuht: Aunger deutiher Mann zahlt Demjent: 
en $5, der ihm ftetige Arbeit verihafft. Apr.: M. 
Aben dvpoſt. 


Geſucht: Bartender, verheitatheter Mann, flinker 
Arbeiter, ſucht Stelle Anton Federle, WeN. Aſh⸗ 
land Avenue. doft ſa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(üngeigen unter dDiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Frabrifen. 

Berlangt: Frau, die volffomme Erfah- 
rung beiitt im Häfeln und Striden; eine 
die einem foldhen Departement vollfom- 
men vorftehen fann: muß aud) die Fähig- 
feit haben, neue Entwürfe und "acon® in 
Baby-Traditen und anderen Artikeln zu 
entwerfen; audgezeichnete Gelegenheit 
fich emporzuarbeiten; guter Zehn; ftetige 
Arbeit. Marinette Anitting Mi.3, 1312 
Republic Bldg., State und Abend Sir. 

imido 


Verlangt: Erfahrene Drapers, Waiſt 
und Skirt Finiſhers (Damen). Nachcku—⸗ 
fragen in der Kleidermacher-Abtheilung, 


9. Slsor, 
Garfon Pirte Scott &C&o, 


State und Madifon Straße. 
e — bimibo 


.— 


BVerlangt: Operator an maihbaren Damen-MWaifts 
und «fleidern. Angufragen auf dem 10. floor, 
Monteomery Ward Building, 6 N. Michigan Ane., 
Marfdall Field & Company. 


vot uw 


Berlangt: Mädchen, als Verkäuferin in Bäderet. 
Roblfaat & Eo., 27 State Str. 

Berlangt: Yunges Mädchen, bei ftetiger, reinlicher 
Urbeit, um das Etikettiren zu erlernen in einer 
Dotatoe Chin FYabrit. 1449 Hubfon Une, 
Kleider-PRügler, Nahyufragen: 


Berlangt: 1932 
8 Str 


urling 


Verlangt: Ein Mädchen, das Ausbeſſern kann an 
Damene und Herren⸗Arbeit. 710 Sud Kedzie Ave. 


Serlangt: Madchen zum Naähen an Serirts und 
Kleidern. 198 W. Diviiion Str. dofr 
Berlangt: Mädhen zum Efirt madhen, muk erfls 
Haffig fern, befter Qohn und ftetige Arbeit garantirt. 
08. Koffman, 330 Oft 30. Str. dofr 


Berlangt: Mädchen zum nähen an ancy Window 
Shades. 4352 Evanfton Une. . 
Dersangt: Monogramms und Weißftiderinnen, nur 
olche, die im Rahmen arbeiten fönnen. Wolfe, 1739 
erh Avenue. didoja 


Derlangt: Yunges Mädchen, über 16 Aahre alt, 
unentgeltlih das SKHaargeihäft, Manicuring, Haar⸗ 
Eisen etc., zu erlernen. Ubl’s ESanitary Comfort 

p, 5987 &. Halſted Str. mido 

Zeiengt: Erfahrene Kleidermaderin; guter 

Kohn. 1939 Lincoln Ave. Mr&. Echulg. mdfr 


Berlongt: Yunge® Mädden, um das Nähen zu 
erlernen hei Schmeiderin. 18 W. North Upe., 
Wlat 3 mido 


Berlangt: Frau oder Madchen fur Grocerd· Siore 
und Küche. Grand Une. dimido 


Berlangt: Madchen, über 16 hre, erfahren in 
Rodelarbeit, für Embroldery⸗Filniſhinag. Madiſon 
Embroidern Co., 175 R. State Str. dimido 


Handarbeit. 

Berlangt: Prau, mittleren Alters, oder MWittive, 

18. Saushälferin bei einem Wittmer, mit drei 
indern, in Mitconjin. Udr.: ®. 478, Abendpoft. 

dimido 

Verlangt: In einer Familie, ein junges Mäp- 

ga für leidte KSausarbeit. Alb. Steindier, 5243 
alumet XAne., 2. lat. mido 


" Berlangt: Mädchenn bei allgemeiner SauSarbeit be: 
Hilflih zu fein (Drei in Familie.) Nachzufragen 
3445 Evanfton Ane., nahe Rotcoe Str. midofr 


Perlaongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine „Chamber*:Arbeit noh fenfter maichen, Em: 
pfehlungen. 2156 Sedamwid Str. 100t1m& 


Haus: 
Wenpel, 
dimibo 


" Berlangt: Ein Mädden für u 
arbeit: kleine Yamiiie; guter Lohn. E. V 
4557 Grand Aoul. 


Berlangt: Frau zum mwafhen und reinmadhen file 
Dienftag und Freitag. Anyufragen: 1410 R. Honne 
Ane., 3. floor. Dimtdo 


PVerlangt: Gutes Heim in Feiner Yamilie für ein 
ehrfiches, williges, ſtarkes deutſches Madchen; muß 
aut fodhen lonnen; guter Lohn; Empfehlungen. — 
Metville, 4741 Magnolia pe. dotlw 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nahzufragen 5522 Marfbfield Une. OotimX 
Berlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 5522 ©. Marfhfield 


VerSangt: Nettes, tüdhtiges Mädchen für Hausars 
beit. Muk beite Referenzen haben. Nadyufragen * 
T Ubr Abend: oder. 10 Uhr Vormittags. 
KSampren Court, 2. Apartment. Tel.: Rene =>. 

dimtdo 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Meftaurant, guter 
Sohn, Zimmer im Haut. ME W Elart Str. 

mido 

‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Haus at beit in 

MadchenInſtitut, Lohn 82 ver Monai. 4783 Yang: 

ley Abde. mido 


Berlanugt: Gutes Mädchen als Stütze der Haus: 
au; gutes Heim und guter Lohn. Bernſtein, Mõ 
. Sarrifon Str., 2. Floor. mido 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit t 
amilie von drei Erwachſenen. Empfehlungen. 650 
rightwood Avbe., 1. Flat. mido 


f : Ei s Müä ir algemei 
Geiberbet. ID 3. Bamitage Abe. mins 


"Berlangt: Mäden für gemöhnfihe Gausarbeit: 
son, aber — — Mrs. Fendt, „86 


— 


e allgemeine Hauts 
be. olm& 


Ter.angt: Frauen un 
(gelgen unter Diefer Mubrit 1 Gent das 
—— —ñ tk nn 


Wort.) 


Berlangt: 
barf Avenue. 


Saußdarbeik. 
Gute Köchin; -guter Lohn. 4785 Rint: 
doft ſa 


PVerlangt: Mädchen für, alldemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie, Flat. 539 Garfield er Keimanı. 


Derlangt: Gutes Mäpden oder Wittwe alt Hans: 
hälterin; muß bier .jchlafen. 515 N. Elärt Straße. 
Stel Glenn. ® 


Seien ng Dee ae ee Te > seen ach 
Verlangt: Mäpdhen, für Saußarbeit; eine, die 
—— in ‚einer Bäderei bat. 86056 R. Woben 


— 


erlangt: Xüchtige Waſcherin, Deutſche vor: 
gezogen, die betm Reinmahen mithilft; Empfebiun: 
gen erforderlich. A600 Drerel Boui., 1. Apartment. 

Verlangt: Ein Müpdden für allgememe Haus- 
arbeit; Familie non Zwei. 5748 South Park Yor., 
1. Flat. dofr 

Verlangt:. Ein: l6jähriges Mädchen, aus guıer 
Familie, die auch etwas engliſch ſprechen kann, jür 
ieihte Sausarbeit; eine, die Kınder lieb hat, und 
etwas Näharbeit zu erlernen mwiünicht. 3361 Cottage 
Grove Une. 

Berlangt: Köchin und. Wäjherin; guter Lohn; 
Heine Familie; nah Minnetfa. 12 R. Kalften 
Str., Chicago. 

Verlangt: Mädchen, für Teihte Fabrilarbeit; 
neunftündige Arbeitszeit; $5.00 die Woche. Silver 
&o., 5 R. Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mäddhen’ für allgemeine 
arbeit. 43% Mihigan Ane., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit—⸗ 
zubelfen; fleine Familfe. 2186 Fremont Str. 


Haus: 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine 
arbeit, in einer  Yamilie bon drei 
15W N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Mädchen, in der Kuche mitzuhelten; 
AUdht in der Familie; Zohn 85.00, Soft und Jim: 
mer, die Woche. Nacdyufragen bei Aames Dsello x 
Eo., 57 Wels Err. dojt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für leihte Saus: 
arbeit. 6126 Greenwood -UÜpe., 2. Flat. 


Sau: 
Erwachſenen. 
dofr 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit; mu tochen können; Familie von zwei Per: 
fonen. 612 York Place, 3. Flat. dofr 


Verlangt: Erfahrenes Kindermäpdhen, Zwillinge 
bon 21 Monaten zu beauffihtigen; Lohn 5.0. 
Weiktopf, 1914 South Afhland Ave. Telepbon: 
Cana! 476. 


Verlangt: Gutes Mäpdhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 50 South Aſhland Ave., 1. lat. 


Verlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine 
arbeit, 1341 Chaje Une. 


Verlangt: Mädchen, für Kausarbeit, bei beutich- 
ungarifher Familie. 1719 Robey Str., nabe Mil: 
maufee pe. : dofa 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, als Haus: 
hälterin und für &ausarbeit, bei drei Merfonen; 
muß englifch fprehen tönnen; Lohn 85.0. 1921 
Norwood Üpe., nahe Evanfton Ape. 


Berlangt: Gutes Mäpden, für &ausarbeit, 
Saloon; guter Cohn. » 190 FFremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. * 
Lutz, 1256 N. Lincoln Str., nahe PBotomac. doft 


Verlangt: Ein autes Madchen für allgemeine 
Sausarbeit, u in — mußz kochen, waſchen 
und bügeln konnen. B29 Smalley Court. Phone: 
Belmont 211. 


Haus⸗ 
doft 


in 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1505 Belmont Apenue. dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 


- 


in der Familie; guter Lohn. 5321 Galumet Upenue, 


Flat 1 
Verlangt: Gute Nacht-Köchin. B1 North Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 140 Belmont 
Avenue. 


Verlangt: Mäpdghen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Familie; quter Lohn. 7360 Sheridan Road. 


Verlangt: Junges Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß enaltih jprehen können. Mrs. Heiler, 
1547 Sedamwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lohn. 1210 %. - Halften Str. 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 218 &. Halfted Str., oben. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8857 South: 
bort Avenue. ä 

Verlangt: Junges Mädden ein Kind gu beauf: 
fihtigen. 5457 Cornell Upe., 1. Apt. dofr 


Verlangt: Guter deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß kochen können. 5237 Michigan Ave. 


Verlangt: MAprettes, tüchtiged® Mädchen für ull: 
gemeine Saudarbeit; Drei in der Familie. 1252 
Winona ÄÜve. 


Verlangt: Mädchen für leichte —— 
tleine Familie. Store, 1801 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Geſchirr zu waſchen 
in Reftaurant. 1180 Wells Str. 


Verlangt: Eine Köhin, in einem Boardinghaus; 
muß deutih und ferbijch iprehen Tönnen. Vor: 
zujprehen um 6 Uhr Abends. 2453 Glybourn ve. 

Verlangt: Deutihe Prau oder Mäpddien, als 
Hauthälterin; gutes Heim. Nachzufragen: 1651 
Emily Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit, 
und im Store mittzubelfen. 4927 Soutb Afhland 
Une. 


Verlanat: Mädchen von etwa 18 hren; feine 
Mäfhe. Dr. Stenn, 1R11 Welt 45. Str. 


Tüchtiges Mädchen, für 
Telephon: Haymarket 3158. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Congreß Str. 


allgemeine 
1535 Weit 
dofrja 


Verlanat: Frau oder Mädchen, mittleren Witers, 
flir Hausarbeit; eine, die mehr auf ein gutes Heim 
als hoben Lohn jteht. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 3037 Sheffield Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn. 51% Indiana Upe. 


Perlongt: Tithtige Mäfdgerin, die beim reinma⸗ 
chen mithilft, Empfehlungen. 40 Drerei Blod. 
1. Apartment. ’ 


Terlangt: Mädden für allgemeine Sansarbeit, 
Empfehlungen; zwei in der Familie. 40945 Michigan 
Pipd., 1. Flat. Tel.: Kenwood 2266. 


Verlangt: Reinlihe gute Frau für Short Eriers 
Kochin Machts) 
ſtautant 


3052 Meft Lake Stt. Davis Re— 


Verlangt: Tüchtiges — Mädchen für allge 
meine Haus arbeit. keine iſche, Wilmette. St. 
Anzufragen: 2937 Cleveland Ave., oder "telephonirt 
Gentral 3480. do 


Verlangt: Ein amettes Mädchen. 
Michigan Arenue. 


Verlangt: Ein „junges Mädden, um bei 
Saudarbeit mitzuhelfen. 1513 Trumbull Ave. 


Perlangt: Köchin für Scloon:Lund. 1113 MW Ma: 
Pifon Straße, 


autes 3% 


der 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlthe Yautarı 
beit; quter.2ohn. 4456 Wratrie Ave., 1. flat. 


Verlangt: — allgemeine 


usarbeit, mit 
cder ohne waſchen. 


5 Vincennes Avbe. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen, kein malen. 643 Mels 

tofe Streße 

Verlangt: 


gt: Sine ältere. Frau für allgemeine, Das 
bensArheit. 


5024 Wentivortb Upe. 


Verlangt; Geſetztes Ddeutiges Mädchen, muß ejne 
ute jelbftftänvige Köchin und Kaußhälterin fein. 
ur 2 in der Familie; 87 die Woche, Eüdjeite. — 
Apr.: &. 214 Abendpoß. 
‚ Verlangt: Yunge.gebildete Deutiche, die ein freund: 
ches Mejen und Liebe zu Kindern hat. Lohn 25. 
Deutihe Familie, Rornfeie 50 Eurf Str., ein 
Pod nörplih von Lincoln Part. 


Verlangt: man u gile in allgemeiner Baus: 
arbeit. Anzufragen: outbport Une. Telepbon: 
Rogers Rarf 368. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 3 
Ermwahfene; fein Kochen; Empfehlungen erforderlich. 
4904 Andiana Upe., Flat 8. 


Verlangt: Mädchen oder für Rücenarbeit, 
muß jelbitftändig fodhen und bei ber Mäfdhe Helfen; 
drei im der Familie; guter Bohn. 639 Deming BI 


PVerlangt: Mädhen für Gaugarbeit; 85 Die Mode, 
immer und Board. Mrs. Stone, 1581: Edgemort 
venue, nabe Afhland Ave. und 12. Er. 


dofria 
Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner familie, 1 Cleveland Are. 
nabe Fullceıton_ Ave. 3 doja 


“ Rortbivelern Emplopyment Agency verlangt alle 
Ente, umd Mäddhen, die jie erhalten un für 


otels, Reftaurants, Anftitute, Voardingbäufer und | 


tivatfamilien. Solde die ein wmerig enalifh ipre- 
hen, bevorzugt. Gute Pläfe. Spreht heute vor.— 
441 Welt Late Str., oben. , " 1 


— 0 

Derlangt: Ein erfahrenes Mäpden für: allgenteine 
Saußsarbeit; ‚muß tohen und enaltih fpredhin Aön- 
nen. Weinberg, 5048 Michigan Ape., 3. flat. mide 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit im 
Saloon. GElpkourn- Place, Ede: Southport- Ape. 
midoft 


Verlangt: Eine Frau‘ für. allgemeine aus. Beit. 
901 Irving Part Poufenard. , * "ats 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; :3 


g —— 
in Familie; gutes Heim. 14%) Bryan Ape., Bir 


wood Station... Rorthmeiternsahbahn. mido 
* * 
Verlangt: Junges M - für. 

3 Heine Samiite Tel Koden. 


BT 


1008, Bidoja,imo 


und. nehmen ; 


\ 


sausge 


re ar 


4,8 ws X — wg ud 
: Prauen und 
— 


— 


— Dardeit in Bagerei 
erlangt: t erei. 
Muk — fbr en. eine Walde. 12 Sans 
Une. E — bimido 


Berl. 


a t: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
‘ 


45. Plate nahe Grand Mon. dimido 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — —ñ — — — — — ——— — 
Geſucht: Frau, mittleren Alters, wuünſcht Stelle 


als daus haterin in Wittwersfamülie; gute, jzu⸗ 
verfäflige Frau. 2. E.,: 1524. Otto Str. 


Gefudt: Gute Frau 
und bügeln. 


Geſucht: 
Stelle -als 


fuht Pläße zum maicen 
5141 Metern Une. 


Eine Fran im mittleren Jahren ſucht 
ushälterin,“ wüniht ein gutes Heim. 
1838: Möhamf Strake. 
Er era 

Gefucht:. . Ein. Deutfches Mädchen -fucht „allgemeite 
Haudarbeit in fleiner Familie. Witte Selber boryu: 
sprechen, 2400 Aintlie Str. 


Gejucht:- Frau inet für Dienftag’ und Donnerktag 
Waih:, Pügel: und Reinmahnläge. 175 N. Hal: 
red Straße, unten, recht2. 


u jeubere Frau fuhrt Waſchplatze. 
162 WM." Indicna Etrake. 

Geſucht: Deutiches Madchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit... 42: Cörtez -Str. 


Geſucht: Deutſches katholiſches Madchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, kann malen und bitgeln. Witte 
jelber. Borzuiprechen.- 2495 Haddön Ave., nabeMeftern. 
Geinht: - Mädhen " fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte jelber norgufprehen: 1514 Crcharp 
Etraße, 2. Flat. 

Geſucht; Junge deutſche Frau, kurze Zeit bier, 
jucht- Waih-, Bügel: und Reinmachnlage. 2123 Xelle 
Blaine Avenue. 


juht: Ungearin münfcht Stelle ala Nat: oder 
hin. 3910 W.- Divifion Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle als FKranten: 


Saloo 


dflegerin oder Hausarbeit. 1411 Mobamt Str. 


Geſucht: Yunge ge ſucht Platze zum Maiden 
und Reinmachen. Mik Bbilips, 1642 Meyers Et., 
3. Floor, vorne. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. 1913 Larrabee Str., 3. 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle für leichte 
4859 Laflin Str., vorne, oben. 


Geinht: Frau nimmt Mäfhe ins Haus. 2475 
Elybourn Apc., 2. Floor. 


Hausarbeit. 


Gefuht: Reinlihe Frau jucht irgend eine Küchen 
arbeit. im Saloon oder -Reftaurant: Abends nad 
Hauſe geben. 1293 Otis Etr., hinten, unten, 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle in Privat: 
haus, ein Naher im Lande. 
hen: 0 NR Halfte Str. 

Geiuht: Stel: Porter (36), Iedia, fpricht engs 
liſch Franzöriih, deutih, ruffiih, flamiich, 
Stellung. Wenzel, 1052 Welt -Madifon Straße. 


Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 


ſucht 


Geſucht; Frau, gute Lunchkochin, ſucht Stelle in 
Ioon. Batanovics, 1218 Grand Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frau ſucht 
ſtetige Arbeit in Reſtaurant; iſt willens alle Ar— 
beiten.zu verrichten. Apr.: W. 352, Abenppoft. mido 


doFr 


Geiuht: Alleinftebende Frau münfcht usarbeit. 
610 Bidkhamt Str. s 9 — 


mido 


eſucht: Junge deutſche Frau wunſcht Waſcpiae 
ohne bügeln. Nachzufragen? 120 Elybourn Avenue, 
—A dimido 


Alleinftehende, ältere == mit guıen 
iucht Stelle ala Haushäiterin bei 
5033 Aberdeen Str., vorne, unten. 


iR: 
Empfehlungen, 
äfterem MWittier. 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Eheleute, ohne Kinder, ſuchen irgend⸗ 
weiche Ärbeit. Karl Schmit, 1012 Sedawidk Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ader keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathegefuh! Deutih:amerifanifches Mädchen, 
M-Iahre alt, will mit einem iiebenswürdigen Serrn 
betannt werden zwecks Heirath. Adreſſe: A. 326, 
Abendpoft. 


"Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Grundeigentbums-Rontraft (Argo Kot), 
nabe Alhlanp und "Mabanjia. Pelohnung. 1174 Mil: 
maufee Une. Office. 


Verloren: Kleines Goldfreug und Kette, in Verlen 
gefaßt. Grobe Belohnung dem Miederbringer nad 
TIN. Sheridan Road. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Ich. habe His zu $10,000.00 zur Ver— 
fügung zum Anfauf von 2 und 3 %lat- 
Hänfern an der Nord- und Kordmweitieite. 
Eigenthümer, wenn Sie willens find, Ihr 
Eigenthum fchnell und zum richtigen Breife 
zu verfaufen, dann verfäaumen Sie nid, 
diefe Anzeige zu beantworten. Apr. ©. 
208, Abendpoft. ; 
do—ion 


eignet an der Nord- und Norbmeitieite u. 
c3 gerne verfanfen oder für gutes einfom- 
mendes Gyrocern: oder Delifateilen-Ge- 
kchäft oder Roominghaus vertauichen will, 
beantworte Diele Anzeige, und ich ver- 
iprecdhe ihnen fchnelles geldmadendes Ge- 
ihäft. Adr.: &. 207, Abendpoit. 


dofrja 


Saararbeiterin aus Europa madht für 81 Zopfe 
aus Kombings; Nuff? und Trantformationen. Poit: 
farte acnünt. Mrd. M. Mefieln, 1224 Clobourn 
Ave., ?. frlat. 

Brid:, Zement: und Storniteinarbeiten billig 118: 
eführt. Auguſt Bahr, 721 South Kedzie Abe. 
elephon: Kedzie 2416. 


Kleidermaherin geht in Privathäufer zum nähen. 
dr.: ©. 217 Abenppoft. dofr 
Die Ihönften Hlt: für Leutfhe Freuen, Mädchen 
1677 Larrabee -Str., nabe North Anpe. 

120fdofordilm 


und Kinder. 


Pioneftimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. * 
Gliot, 1245 Nelion Str. 10ſpdidoſalm 


Reparaturen, Plaſter, Brick, Zement, Schorn ⸗ 
fteine, Umbau bon nen und fonitige in 
dieſes Fach —— Arbeiten gut und billig 

Üdrt.. -&. ®. Ergang Co., 943 N. Wr 
ftern Abe. midn 


Notiz für Bäder und. Hausbejiger! — Neubau und 
Umbeu von Patent: und Wurnaccöfen jrder Art, 
Entfernen bon transportablen. Defen, fowie Mafdhi: 
nerie,. sowie MReperaturen, Alles gut ausgeführt— 
Koitenanihläni, iomwie Autfunft frei. ©. MW. Cr: 
gang Eo., MI NR. Weitern Une. dofr 


Zu verkaufen: Ein Begräbnißplag in Eden, 10x16 
uß, näbe dem Cingang. Zu. erfragen: 3032 Edoy 
traße. jado 


Uebernehme, aller Art feine Käkelarbeit. Apr: M. 
346, Abenppoit. mido 
Chte, deutihe Wilsihuge und Mantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält — Zimmer⸗ 

mann, 1431 CTiybourn Ave. nahe Larrabee Sir. 
15fep, Im 


A. Zabel, Pitaopatb heilt Mheumatismus umd 
andere Leiden ohne Medizin. 1646 Yarrabee Str. 
SoflwX 


Beolaubigungen, Vollmahten. Teftamente, Webers 
fegungen, iefihreiben und fonftige ihriftiihe umd 
rotarielle Arbeiten prompt und zuderläflig_ beivrat. 
Exitorius, 191 ©, Friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nahe Genter Str. "2 


Säreibmafhinens:Arbeiten, Diktate ete., deutſch, 
englifh und jpanijh, aut und billig, nah 6 llhr 
Mbends; 1108 Wells Str., 1. Wlat, reits. lao*2 


— — — — — —— — — — 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Ungeigen unter .diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 

if 


ei eld awverleiben 
auf Möbel, PBiano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. Nhr könnt Heine mödhentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Gen Wir besablen Eure. Schulden. 
. Beagt nah Me, Spiger, 
Standard Gredit Gompany, 
on, Vartford Big. 8 6. $r Ä 
mmer 702, Sartfor! dg., ._ Dearborn 
a Madijon. None: —— * 
1 maie ⁊ 


BR: . 2 * 
Nieprige Raten auf Möbel: und. PianssDarlchen, 
x 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; 975 
r #200 -monatlih: 410 für ®. -monatfich. Geld 
in ein: paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Undere . offeriren. Telephon: 5498 Gentraf, 
— Mutual Erceurity- Er, 
143.8. Dearbirn Str:, Ede Randolph Str., 3. 44, 
it . &.. Fred. Rıdler. Mor. - 1f6*2 


nn... Merztliched. _ 
(Anzeigen unter diejen Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Er. Web um —— 
a — 


SE 
Bier 


‚en, 


— re TO 9 AT 


E ! 
— * 


J 


Trivatfamilie verſchleudert ſammtliche faft neue 
Möbel eines prachtvollen heime Wunderbare Ted: 
gi e, Gardinen, Portieren, Marmor: und Bronze: 

tatuen, Parlor: und Pibliothef-Möbel, Dapen: 
port, Couch, türfifhe Schaufetftühte, Speifegimmir: 
und Schlafgimmer-Cinrichtung,  practvole chte 
Telgemalde, bocfeines. Piano, 5, oder umer 
Viannfa, faum benust, Tiffany:Tampen, Baich, 
Viedeftale uf. ; tommt jofort, giängende Belegen: 
beit für eim junges Naar, das ji) einrichten mößte. 
Privatrejideng, 3201 Michigin Are, Tot lw 


Xſm;! — Spezialverfauf von neuen Varlot Suits, 
et umd Pidliotheftiihen für dieie Mode, alles 
muß zu dillinen Preifen verfauft werden. abe fer= 
ner Rugs, Drejiers, Speifegimmertiiche, Stühle, 
Shaufelitühle, Parlor Ständer, Meiling: und Gi: 
jenbettftellen, Springs, Matragen etc. Rerfanftraum 
am ziweiten fyioor. Abends often. 
Tiefe Storage & Ban Go., 
1631-1097 N: Halfte Strake. 
_ Aufgepaßt! Verjchleudere ſammtliche gute Möbel, 
T Zimmer Ginrihtung, Leder Varlor:Set, Schau⸗ 
felftubl, VedersCoub, Piano, Rug, Zeppih, Wei: 
fingbetten, Dreifer, Chitfonier, Bilder, Spicgel, 
SingerzRabhmaydine, eleganter Küchnoten, Parlor: 
ofen, Küchengeichirr u. j. mw. Günftige Gelegenheit. 
Einzeln oder zujammen. 537 PBelden Mp:., nabe 
Nord Clart Etr., unten. 1908, 10% 
fine —— 
gu vperkaufen: Neuer Kochofen und Deizofen 
fvottbillig. 1625 Larabee Str. auf 


dot lwæe 


— 


Zu verlaufen: Dunkler Golden Cat doppeiter Pit: 
herichrent, wreisivertb. 33T Belden Ade., 1. Floor. 


Yu dverfanfen: 
Wordrobe. 


„Dot Maft” fen, jowie toße 
3213 Seminarp Abe. — 
wegen Ab⸗ 
1449 Wietand Sttr. 


Zu verkaufen: Rocoten, fait neu, 
Elybourn Ape., Store, 


Yu verfaufen: Mehrere. Stüde Möbel, 
reife nah Deutichland. 


billig. 3159 


_Verihleudere Levercouh 85, Dreiier 85, Bett umd 
Spring H, Warlorjwit $6. 5331 Yaflin Str. 


gu terfaufen: 3:S:üf Barlor Sult unnd Tiie 
812. 2233 Vihfel Str., 1. lat. unidofria 


Feines Lager don Etorage:Artikein, wie Drei: 
ierz, Chiffomers Drefſfer-Buͤcher ſchrant, Tiſche und 
Stühle, Stahl-Range, Kohöfen und Keizöfen. 
NI-5—T Wentirortb Ave Sip,jondido* 


gu berfaufen: Billia, Hochfeiner Küchenherd unnd 
großer Spiegel. Friedman, 1319 N. Halfte Str. 


mido 

— — — — — — — — 

— ——— hb — —— 
Pianos, muiifaliihe Inftrirmente. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


‚50,0 Buib & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige VBiano mit einem Union:Qabel. Beſter Werth 
in hochfeinen VBianos, der den Käufern je geboten 
Ipurde. Gin vollitändiges Lager don diefen hübichen 
———— ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtandige Auswahl von wohlfeneren Fa— 
brifaten ım neuen Uprigbts, vartirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
niethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, werit gefcuft. 
Tujb & Gerts Piano Co, Bub Temple, Clark 


Etr. und Ghicago Ave, GEhgcago. Yiajafodido* 


Zu verfaufen: Prahtvolles $450 Duarter Cat 
Tıano, mie neu, babe fein Gebrauch dafür, fpott: 
billig für Baar. 2440 Lincoln Ave. nahe Glarf Str, 


1lotim& 


„gu verfaufen: Hochelegantes 8600 Colonial Piano 
für 8175 baar, jehs Monate gebraudt, wegen Ver: 
lafjen der Stadt. Tr, Montes, 505 Fullerton Ave., 
nahe Glarf Str. 1lotlmX 
Verfaufe jofort mein pradtvolles Upright Maha: 
goni Piano zur fpottbilligem Preis. Mus verichleu: 
dert werden wegen TDeutichlandreiie. 537 Belden 
Anve., nabe N. Ciark Str., unten. 1008, 10% 


— [01111112 
50 faufen 800 Uprieht Piano, $5 E 
1956 Larrabee Str. ER — 


——— numnanın ann mer 
Perde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


_3u  verfaufen: Kanariennögel, Männchen 
Weibchen; ‚Jiche mich von - Gefchäft zurüd. 
Weit Kinzie Str., nahe Milwarkee Ape. 


‚Zu derfaufen: Schöner St. Bernbardinerhund, bil: 
fie. 324 MW. North Uve., hinten. 


und 
62 


Zu verfaufen: 2 kleine Pferde: 3710 Cornelia Ape., 
nıbe Yamndale Ave. 
— — — 
Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde, City Lumber? Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmocbraud, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenzFitmen inZauih genommen; 
offen Sonntag. of. Strauß, 1559 Milwaukee Ape. 
1008, %* 


8 verfaufen: 100 Pferde, aut für Start und 
Cand-Arbeit, wiegen von 1100 bit 1806 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; O0 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nahe Milmaufee, Ane,, 
—— Wieboldt's und Moeller's Dert. Stores. 

ax Tauber. Ajn⁊ 

Zu verkaufen: X Pferde, von $5 aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. MWaggonladung Wferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta EStr., nahe Robey. 


u 

— — —— — — gr — 

Gin nenn Denen 
Atomobiles. 

(Anzeigen unter Wer r Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


$150 faufen (neuchtes Modell) Auto, bedarf feiner 
Reparaturen, meue Tires und fein eingerichtet, ver- 
lajie Stadt. 2147 N. Halften Str. 


—rr — — —ñ— —— — — — 
BER 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— sechsten edeikeee 
Ude Fabrikate von Drob Sead Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Sultan. 3249 Lincoln Ave. 40k* x 


— —— — —— — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


Vnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents oas Wort.) 


— rt — 

Zu verfaufen: Ctiwa A Stüd hochfeime, getragene 
Sperren: Winterüberzieher, fo gut wie neu, von den 
feinsten Serrihaften, in. allen Warben und Grös 
ber, von $3.00 an aufwärts. Neınmwollene Anzuge, 
einzelne Node, getragene und neue Sofen, Meiten, 
Herpitslleberzieber und bdergleihen billig zu vers 
laufen. Deutſches BGeihäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr, bei heller Beleuchtung. 639 Noble Str., nahe 
Erıe Str, und zwei Straßen von Chicago Ylpe, 
entfernt. Schadht Store. 1008, Didofa,im 


Gebrauht Ahr Firtures für 
Groceries, Meat Warters, 

Zigarrens, TDelitateijen:Qaden, 
Reftanarnt und Yun Rooms, 
tbatijählih Wirtures für irgend ein Geichaft, fo 
wird es jih für Gucd bezahlen, bei uns vorzufpres 
da ir billiger als irgend ein Gefhaft in 

Shieago verfaufen. 
3. Mansbad, 
6283 ©. Halited Str. Tel. Monroe 1269. 
— 
Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Medifon und PVroria Straße. 
Sier könnt Ihr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Guren Etoresfirtures eriparen, 
eue und gebraudte, 
Breife Die_abiolut miedriaften im ChHicags, 
‚Qufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Welt Mapdiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. utex 
Theo. Goodtind, 
3 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
enn Ihr einen ganzen Laden, irgendivelher Art, 
oder ein Theil d:3 Waarenläger® oder rur die 
Sirtures verfaufen wollt, jpreht dei mir vor; id 
bezahle Baar dafitr, und zwar die hochſten Vreiſe, 
und ſchließe Geſchafte ſchnell ab. 
Spredt vor 
Zu faufen geiuht: National Cajh Regifters, zahle 
höhere Preije. denn irgend ein anderer Händler. — 
Theo. Goodkind, 93 RN. Hamilton Apr. "Mhone: 
Cafe View 5012. 120t10% 


R74 Morth Une. 


oder telephonirt. 10okdidoſae 


Zu verfaufen: Meinprefie. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Mor.) 
use ee renden Meng 


22 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
en 4 Floor. 
e Re aden auf das Befte beiorgt. 
ee 555 North Ave. ” 
Gde Larrabee. 
Abends 7 6id 9. Sonntags 10 His 12, 
10ap*% 


G. F. R. Cummerow/ deutſcher Advokat. 

Praftizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gchäude, Ede 
Monroe und Tearborn Str. Tefephon 
Randuiph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Teleuhon Lafe View 1500, 


EEE TEE EEE ET ELLE u nn EN 
Fred Flotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt heforgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 3. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abende 
75V Bitteriweet PI. nahe Clarendon Ane. 
7fbex 


7 — —— — — —— — 
Albert A. Qraft Fests Anwalt. 
VDtozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eicha fie beſtens beſorat. Erbſchaften einge zer 
(rrüe uberall durchgeſetzt. Löhne jihnell follektirt. 
bftralte egaminirt. Beite Empfehlungen. 3 Ein 
Bearbeorn Etr., Zimmer 1312. Smj® 


Yohn Wagner, benticher Apuskat. 
aan Mr BE Be 
adıen pro rat. er . 
105 Wionroe Str. de Glarf. Zim. ı307, 
3ag*t 


EEE 


' Gemitfenarten, 


(Angelsen umter, tubrif 2 Gents dee 
u dermiethen: As, feines Paiement, 6 — 


a‘ 


Bed, Heibwaiiernerbindung.  E. Nopang, 

Orchard Sirabe. — 
Zu vermietten: 5 ſchone Zimmer Eottage mit 

Baſement und Garret. 3I8 Janſſen Ave. hinten. 


— — — — 


— Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Laundty und 
Attic, alles heil. 215 Warner Ave. nahe Weltern, 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage mit jdhömem 
9 ven- Monat. 1514 Greenwood 

Terrace. ’_ 
— nee ent ei m. 
gu vermiethen? Vier⸗Jimmer lat; Yan, Gas; 

313. 1850. Fletcher : Str. 


Zu vermietsern: 6 Zintmer "flat mit Bed 92. 
534 North Qre., mabe Eedamid Str. dofr ſa 


Zu vermietben: Helle Wohnung, vier gimmer und 
ad, an feine rudige Bammilie, 4. Stods $15 pro 
Monat. 19363 Cleveland. Ave. MUolx 


Vermiethen ſchenes T Zimmer Flat, Ofenbeizung, 
ee a Eiser Sir: uns 9 Wert Me, | 
Vlod meitlich von Wels Str: 


pe "ar ET Prices abc 
Zu vermietben: Etdre mit Meiner Wohnung, Hi 
lig. „1753 Kimbal” Ave. Rahyzufragen: 300 wie: 


midofria 


ton Une. 
— — — — — 


Zimmer und Board 
(Unzeigen unter dieſer KRubtit 2 Cents das Wort 
— — — ee — — — — 


u vermiethen: Großes wat mes immer, an 
ee oder yet Werfönen;. 81.25 Die Woche, non 
Mäfhe: ale Braucmitchkeiten.; 2242 During, er 2 
nahe Reivden. Une.», Yineoin "Ave: und Gjart Str.: 
Strakenbabn. 

Zu vermietden: Helles, 
heizung: Koit, wenn gewun 


— — 


mmer ; Dambf⸗ 
Saũ ⸗ ve. 


IM 


ces 
t, 1231 2a 


Frau wunſcht Roomers over Boarders. 
Clyboburn Aven 3. Flat 


Verlangt; Roomers; mit oder ohne Rott. 
South Dafley. Ave., hinten, unten. 


— ee 
PRerlangt: Zuperläffige Roomers. 
Mrs. Sluter. R 


Da — — 
Vertrauensiwerthe Noonters verlangt. Mr. Gens: 
1246 N. Laulina Straße. do 


2219 
doft 


172 Well Sr. 
doft 


146 Nord 


{ : Möbliertes Zimmer. 
Zu vermiethen de 


Banlina Str., gegenüber Wieboldt'®. 


"Zu vermiethen: Leichte ushaltungssgintmer, 
a heißes Wafier. 1782 Mells Str., Bar 3 


Sciuefer. 


Möplirtes Zimmer, Bad, heiße? 


Zu 'vermiethen: 3. Stod. Schlueter. 
doft 


Waſſer, 81.25. 1762 Mens Etr., 


— 


Roomer oder Boarder gewunſcht; 
Wafſer. 1612 Eleveland Ave. 


u vermiethen: Geheiztes moblirtes Ftontzimmet 
52 für mehrere Perſonen, Gas, le zo 


Wajjer. Mib Gorges, 1716 Wells Etr., 
hi — — — — * 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, wenn 6« 
wünscht mit Koft, bei alleinftebender frau in mo: 
dern eingerichtetem Haufe, nahe ur und Stras 
kenbahn. Rooms Renting Office, 1401 Wells > 
2. Floor. rechts. 


Zu vermiethen: Sgones Frontzimmer vaſſend 
für zwei Serren oder Ehepaar, Dampfheizung, 
nabe Lincoln Part und Wels Str. Kaufmann, 
1835 Lincoln Ahr, 


Zu vermiethen: Helles reines Zimmer für einen 
oder zwei KSerren. 1331 La Ealle Abe. 

Zu vermiethen: gi 
te3 Zimmer: nahe Lincoln 


ir 31.50, nettes, großes, möblir- 
Park. 170 Wels Str. 


Verlanat: Roomers und Boarders. Mr. Munder, 
158 Krme Str. 


Berlangt? Boarder: einen Wlod von Straken 
bahnlinie. 528 South Paulina Str. 


Zwei anftändige Leute finden m nebſt Koſt, 
bei deutiher fyanilie. 51293 Ealifornia Une. 


Vermiethe nette, 
Misconfin Str. 


faubere Bımmer, billige. 222 


13fep,doja,* 


Zu vermiethen: ——— moblirte Zimmer; 1 Dol⸗ 
lar und auiwärts. 731 Lale Str. ſadidoſa 


Verlangt: Deutſch⸗ ungariſche Roomers. 245 Lin⸗ 
coln Ape., nahe Kalfted Str. mido 
Ungarifhe Frau fucht zwei Koftgänger. 3014 WM. 
Dipiiton Str. mid 


188 Home Str. 
oimido 


9 


Kinder findenn Rocrd kei Tag. 


u vermiethen: Schönes, möblirte® Bimmer, an 
anftändigen jungen Mann; tinderlofe deutihe Leute. 
2019 Le Moyne Str: dimido 

Zu vermiethen: Großes moblirtes reines Frout⸗ 
zimmer, alle Beauemlichkeiten, ſeparater Eingang 
Hohbahn und Cars, nahe Lincoln Park. 8380 North 
Ave., 2. Flat, rechts. 1008t.1m& 

Zu vermietben: Zwei ihön möhlirte Frontzimmer 
für. leichte Saushaltung, 1234 Cregon Une... nahe 
Gentre Une. und Sarriion Str. OntimXt 


1090 Wells Et. 
Torlwt 


Zu miethen geiu«d.‘. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen geiucht: Aunger Mann jucht Zimme 
in tleiner Familie oder. bei alleinfteberxer Frau, 
Gchdiftaung von Loop. Apr.: U. 328 Abendpoft. 


iind 
Vermiethe möblirtes Zimmer, 


Junger Mann fjucht einfaches Zimmer als alleini- 
ger NRoomer bei Arbeiterwittme; Norbfeite bevor: 
zuat. Adr.: &. 205, Abendpoft. 

Bu miethen geiuht: Menn wünicht Kolt und Zim: 
wer in Meıner Yamtlie oder bei MWittfrau ald alfei: 
niner Roomer; Dampfheizung, Yad, Nordieite nabe 
Hohbakn oder Clark Stroke. Antworten mit» Preis: 
engabe bit Samitag an Adr.: G. 215 Aberedpoft. 


— — — 

Anſtandiger Mann wünſcht warmes Schlafzimmer 
mit Fruhſiud, am liebſten in Lake View, in Pri— 
vatfamilie, feparater Eingang, als alleiniger Roo— 
mer. Adr.: 2. X. 408, Abendpoft. mido 

Yunger Mann judt Board an der Meitfeite, fein 
Vrardinabaus. Adr.: M. 347, Abenppoft. mido 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dDiefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Lernt ein leichtes, jauberes, "beauemes Geihäft — 
merdet Parbier. Wit fönnen Euch in lurzer Zeit 
Ichren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 :zu_ haben. Könnt ctmas Geld verdienen 
während der Lchrzeit. or vor oder fehreibt for 
fort. The New Method Burber School, 
2 MW. Madijon Str., Chicago, Ill. 

— —A 
Schnellſtens, 
Beſtens, lligſt! Reue Zirkel fur Damen 
und Herren beginnen jegt, auch Privatſtunden. Ge⸗ 
naue deutſche und engliſche Eetlarungen von ameri⸗ 
taniſchen geprüften Lehrern u. Lehrerinnen. Illinois 
CTollege Gebaude, 715 North Ade., nahe Halfted Str. 


" Shmibts Zansiule; _ Mlaffenunterriht Mreitag 
Übend. 1327 R:. Clark Straße. Tel. North 5386. 
1oftt—30apl 


€ tt e Sprade 
ng 12: 


: Finanzielles. 
(UAnzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 
—— 1... 


Kohn PB. Foerftter& Co, 15 ©. & Salle 
Ste., maden Darlehen auf allesiet Chicago Grund: 
eigenthum zu den herridenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Parimerth und aufgelaufenen Sins 
fen viele —— in einigen Summen mit garan⸗ 
tirten Befigtiteln. —B 

Wir kaufen, verlaufen un. berrauyhen Grunde 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ficdhere. erite 
Opbotheten, Feier = Berliheruna. 
& Go., 1561 Milmaulee Une, nahe North Ave, und 
Ren Etrabe: 4apdidofa® 


Anleihen auf bebautes. Srunoeigentyum. — — 
Wm U Narten, 08 Lome Abe, 

2lip*& 

— t⸗ 

Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was fur 

ein Gebaude 3b: mwünidt und wir bauen «8. dr 

jagen Euch mas c$ foftet und verlangen nichts. Pläne 

eliefert. Spredht vör-oder jhreibt: Nemhoufe Go., 

5 N. Dearborn, Tel. Central 728. 6jepX* 


— — ———— — 

Greenebdaum Sons Bankt & Truf 
Geld au Grundeigenthum und 2 

erieiht "Ge sum Qauen, 

Nichrigfter 33 — 
San: En ‚KHppotbeten 3 2* Summen, 

bebaute cagaer undeigenthbum 
ee 


——Srfte Oyvotheten 7 
a. aaa 15* —— m— 

eld u verleihen . . en dingungen. 

„ Roh, 25 Nord ‚Dearborn EStr., 7, x 

i . : 555 Nortb Une, Ede I a A 


d Bebauen: ‚feine Roımmiifion: f 
* he feine Berobgerung, reihen zu 
Gr unbeigentsum = ———— — 
an er on i 
s 'E Stone f Co... 76 W. Monroe Sn 


— — — — — 
Zweite Hybothelen auf Grundeigen ptompt 
t, e ‚reguläre Raten vide gun 
hate Mortgane &o., ZR. Glart Er gungen. 
; l4of"X 
Geld auf zmeite 


8 zu leichten Bedinguns 
bcuss SS Rorit Moe. de Karcaker Ta 


555 tr. 
€ ®. Baultng:188-0a Sale Str. Grfte 
beten verfaufen. Geld verleihen 
Beiohen Sinätub. Zeiebton: Main 280. vum a 
— — — — — ——e e — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Drivat⸗ 
mann auf. Grundeigenthum auf der RN 
Rede. Sinfen.’&. Bit, MB Kares Bir., Yayan Bau. 


‚ Bap 
m und 


®. Freudenberg, 


m — ——— 


1 
or. 
i — 


Pr % 
ER or 


* 2 5 — —— oder 


d, beibe 
* 120t1mX 


Bad, ! 


ne * 
— "Geld auf Grum tu um 
— 


ER er 
jen unter biefer Rubrif 3-Gents das Wort. 


e Baar:&f rte faufen, wenn fofort ommen, 
lang —— gutzahlenden Gröcery:, Delitateiien:, 
at —— und —— Bun 5 
tober Waarenvorraih iethe 
zimmern, Diefes Geihäft hat Tages:Eın- 
abfne und wird nur wegen Stadtveriaffen vertauft. 
Dieler Pla iwirde billig fein zu 3700. Wenn Ahr 
cm Airted Geihäft für mwerig Held haben mollt, 
tommt. Fteitag, mit Anzahlung, nad . 
RT WMer 54. Str., ein Vol MWeitlih von &alited. 
VSE nn 
Bigarzen:, Tabat:, Stationerh, Notion:, Schui- 
Sıore muß fofort derfauft werden fir mir $1R5, 
billig aim doppelten PBreije, oder tommt und macht 
deite Srierte; Zheil auf Zeitz*feine stomfurrenz: 
fange etabliert; wird® wegen Berlajjens der Stadt 
derfauft  ;grohes” Lager, elegante, Kinrichtung, ein: 
ihliekli feine Soda Fountaın; Miethe $15: Wohn: 
atmniet. orgniperden nur morgen zitihen 2 und 
5 he‘ Abends. 1341 Grand Anc. 


3245, iwertb $500 — rocerye und. Delikatejien: 
Etore, gutes Set FFirtures, "volkftändig. großer 
Vorratb von Finca Groceries; Miethe $ı5 monat: 
fi für Store. und Wohnräume; mu jofort verfauft 
werden . wegen... fyamiliensAngelegenbeiten. Kommt 
Breiten. —— von 10 bis 5, U nach 
Bi 2 t QApen e e Ave. 
Tue. 

Habe 36 Saloons, mit und ohne Ligens, von 340 
die Suüny, 6 Groceries, 3 Delikateiiens, 4 Zigarren:, 
2 Buther:Stors3, 2 Yädereien, von 8250 bi3 Slam, 
u. nerfeufen. Wer uberhaupt ein Geihaft, farır 
em, was es mil, jchnell kaufen oder verfauien 
will, Abe Morgens 9 nah 1512 Gläbourh ve 

Torzüglihed Gigar Mail Order-Gejchäft ibegen 
Arankdeit umd Abreife jofort bifig zu verfaufen; 
tägliche Cinnahme $25 bis 835;. Größer Proftt. Zu 
erfragen 160 RN. Fiftb Ave, Zimmer 618. 


‚Su verkaufen: Grocery, guter Vorort, mur billig 
vertaufen. Caſtello Ave., Ede Hancod. dor 


Mus verkaufen: Saloon, habe 2, ivottbillig, wenn 
lofort genommen. 1868 N. Haliten Str. Zu erfra= 
gen: 916 Yarrabee Str. Saloon. dofria 


— — — 
Zu verlaufen: 19 Zimmer Haus, Zimmer alle be— 
fegt, Reingewinn $120 den Monat; niedrige Mierhe: 
feine Vage. 135 Waibington Plpp. dojajon 


Zu verfaufen:. Grocern:Store, wegen Arankpeıt. 
&35 Wells Str. ’ 
Zu verfaufen: Saloon, 
Stadt: gutes Beichäft. 


Wegen Todesialt 
Nahbarihaft: grakes Maarenlager: Mocdeneinnabure 
EN; fofort_gemammen 4950: Yiens beyahit:; jeht's 
Gud an. Hragt Morgens 9: 1572 Eipbourn Are. 


Seine ni he en 

Vertaufe: Schubladen, mit elettriih betriebener 
Schuhreparoturmwerkitätte: ganz neu eingerichtet; beite 
Lage; Woceneinnahme. für Reparaturen aflein lv. 
Fragt. Morgens. hr: 1572 -Cinbourn Adenur. 

Su faufen veluht: Gim guter, ziemlih großer Te: 
fifatefien: Store auf der Nordieite. Mor.: ®. 216 
Abendpoft. doirja 


_ Mengen Berlafien 
89 Cinbourn Ave. 


ver 


verfauf? Saloon, Gde, aute 


Zu kaufen - gefucht: Erfter Kiafie Store-Räderei, 
bis zu KO. Apr.: G. 215 Abendpoft. 


—— Schuhrepatatur ſhop. 551 R. Roten 
take. . 


Zu verfaufen oder vermietben: eine neue Pil: 
ltard- und Pooledalle. Näheres nah 5 Uhr Nad: 
mittags, 2024 Nord Halfted Str 

Zu verfaufen: Grocery und Delifateffen, nicht me: 
gen Krankheit oder Stadtverlaifen, jomdern (Figen: 
tbümer till jih zurüdgiehen und gibt deshalb Je— 
mand Welegenheit in gıtaebendes beihätt ein zutte⸗ 
den. Anzuftagen nach 2 Uhr Nachm. dort 

Veitman, RB Lincoln Avenne, 

Zu verfaufen: Road SHouje, lange Leaje, gegen: 
über, von Kirchhof; guter Plag für Familie, preis: 
mwerth. Adr.: M. 120 Abenppoft. jondido 


Zu verfaufen: Griter Rlaije Schneider-, Reini: 
—5*68 und Färberei⸗sLaden; gutes, geldbringendes 
Seihäft; wegen Stadtverlalien. B. Epftein, 66 
Lincoln Avenue. dDidoja 

Bu verkaufen: $300 faufen ein 18 Zimmer Stel 
an R. Chart Str., nahe Chie Str. didoja 

Chas. Schlote, 2033 Bijiell_ Strage. 


Zu verkaufen: Fin Transfer CornerSaloon, 


4 jet \ 2 Nord: 
jeite, Fur So. Chas. Echlote, 2023 Wriielt 


Str. 
didoja 
Bu verfaufen: Guter Gd:Saloon, billig. Mur die 
Stadt verlaffen. 456 MW. 12. Str. „ mido 
Zu verfaufen: Päderei, borichrift3mäßiger Shon. 
Aug. Ginsberg, 1353 N. Weſtern Ave. mıdo 
Zu _ verlaufen: Moderne Bäderei wegen Asreife 
nah Kalifornien. Tägliche, Einnahme $. Samitag 

TOD. 78 5. Kedzie Ape.,. Phone TG Redsie. 
. s , midofe 
Zu verfaufen: Grocery und Market: gutes &r- 

fhäft; guter Verfaufigrund. 3003 ‚Urmour Ad 
e 10oft, 110% 
‚Bu verfaufen: Gornice Shop, vollitännig einges 
richtet. 42 Nord Artefian Ave. 100f1mX 


Saloon zu verfaufen an South Water Straße; 
autes Gefhäft, Tanne Leafe.. Ligens und firtures; 
muß die Stadt verlajien, nicht alles Baar erforder: 
id. Adr.: W. 330 AUbendpoft. dimido 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Baderei, feines gang⸗ 
bares Geihäft, Yargain. Adr.: D. &33 — 

otlmX 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Centzs das Wort.) 


Aeltere Frau wünicht alteren Herrn als Vartner 

für gutes Roominghaus. 546 MWelld Str. 
Partner geſucht mit 88008400. um Ealoon an: 
gulengen, lediger Mann vorgezdaen. Adr.: W. 3W 
benppoft. mine 
‚ Antelligenter junger Mann (27), mit faufmänni: 
iher Grfahrung und gut empfohlen, fpricht” deiticy, 
volntih und etwas enaliih, juht Stellung bei be: 
iheidenen Aniprühen mit event. Berheiligung bis 
zu IN. Chferten unter B. 42, AUbendpoft erbeten, 
mido 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl 2 Cents das Wort.) 
Mihael‘ Start & Sons, 


VBatent:Unmwälte ne und ausländiiche 
Patente, Schukmarfen u.i.w. Deutih geiproden, 


-fgreie Kunjultatton. Mehanifhe Zeichnungen. 


Himmer 81 Monapnod Blod, Chicago. 
Hbiondido® 


Robt Klok & Go., ertbeilt freie Auskunft 
in Batentangelenenheiten. Patente für alfe Länder 
beompt und mäßig. Nr. 64 W. NRandolph Strake. 

Bin,didofa® 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verkaufen: Yargain, hübiches, modernes 
fat Bridgebäaude, 5 und 6 Zimmer, Gölsnial Brid⸗ 
eranda, aut gebaut, eiierne Träger, durchhweg im 
anzen Gebäude, zwöltzößige Maner bi3-aum Dad, 
I mwajler:Heizung; 30 uk Lot; Preis 0: va 
ebäude allein ift dieien reis werth, ohne Lot; 
an Cornelia Ane., nahe Southport Une. Hohbann: 
ftation: nehme Cottage oder Bauitelle nahe. Glart 
Straße 013 Theilzahlung an. dorrja 
Frant Bed, Wl4 Irving Park 2oul. 


wer⸗ 


Neue Zwei⸗Flat Brick-Gebaude, fertig zum Ein⸗ 
iehen. oder 6 Fimmer Flat: Dat Trim und 
32 offene Wlumbing, clettriiches Licht, Mo: 
aif:FFloor® in den Yadezimmern und Hallengangen, 
ge 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, 
— und aufwärts; 81000 oder mehr Baar, Reſt 
839 Bis 85 monatlich. jadido 
Belostn, Addifon und Leapitt Str. 


— Dscar — offerirt fpottbilfig: 
Sehr iolides 3itdd. und Bajement Brid: 
gebäude: 3 moderne Flats; Dampfhei— 
zung; nahe Lincoln Barf; Miethe $1200; 
nur $8500, werth $10,000. 

— Odear — Yoietti, alleiniger Agent, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited' Straße. 
dimide 
— Günftiger Gelegenheiti:Rauf!— 
2:ftödiges Gebäude an Eivbourn Ape., nahe Wil: 
low Str., enthält drei Wohnungen, : vermiethet‘ für 
ba Verihleudere für 2220. 

tthur Aofetti Real Eitate Eo., 657 North Une. 
didoſa 

Hu vertaufen: 2: Flat Bridg:bäude, Stein⸗Front, 
moderne Blumbing, 244; 8500 oder miehr. Baar, 
25 monätli jadido 
‘ Belosty, 1905 Belmont Une. 


Zu rerfaufen: Eriter Rlıfje Geihäfts-Grumdeigens 
thum, amte Lage der Nordieite, Hrllig.. ZMR Nord 
Start Strake. Store Dido 


Zu verkaufen: An Folter Une, nahe ‚Evanfton 
Abe, mues nd moDdernites Vridgebäude in fechs 
Wohnungen; Miethe EM; Breid 22,000. Tauiche 
fir. Meineres. 2175 Lincoln Une. dofon 

Verkaufe Satıs und Tot, billig, R it. 
245 Ginböurn Une., 2. flat: ee 
„Bu verkaufen: BVierftödiges Badkeinhaus, akt 
Flats. jet gimmer und Bad, Öfenheizung, Stat, 
in guten Zuftande, Miethe $I12 den Monat, inmer 
veemiethet. Gute deutiche Kegend. Nur WO Baars 
geld nötbig. - Breis $10,500. Adt.: ©. 557 AUndpoft. 

> — “ 


EIN LANE SEE SR 
Borgain!--Cigenthümer verlaht die Stadt, un) 
Gast Er 200 Bertan En a. => 
* ufen. oder t 

tauft e. Fred RB Lincoln -Ape, —— 
5,6,8,9,10,11,120t 


— — — — — — — — ._ 
Nahe Willow und Home, Sitafe,. 2-5 ; 
— Preis ). ” * 
Auguft Torver 0North Avenue. 


— a ——. 
N: we umd t trche, +6 Zümmefr 

— gro Na pr elr6: Aentz 
Auguſ Torpe; North Uperue ,. 


QUinzeigen unter. pieier. Aubrit.2 Ga 


Mit $1000:-Anzahlung vertan 

Ete® Insieos 1 ähamer Blatenk‘ 

= rt. om e er P 

North Ave. und Sedawid Pi hm 

alleiniger Agent, 3409 N. .Banlina. Str, 

direft an Pauline u, Lincoln „a“ . 

tion. Dffice offen Abende bis 9 Mr, 

Sonntags bis 4 Uhr Nachmittags. - 4* 
re ° 


Wegen fofortiger Abreife muß ein gang 
neuc# 2jtöd. modernes Bridhaus, 1-5 und 
1-6 Zimmer:Flat, mit Aurnace, breite 
Lot, nahe Wilfon und Lincofe‘ Abe., für 
nur $5500 veridhleudert werben. Rilhtiger 
Werth $6500. Schreibt um Näheres an 
Adreiie: & 209,Abendyaft. 


‚döftfe 


Mub- fofort verkaufen: Zmeiftödiget Brichaus mit 
drei Flats und Stall, F RT in bern 
guftande;. gutes Einkommen.  -fperrfer ganz’ neues 
modernes Zwei⸗Flat Brichaus, mit PYurnace, an 
Gaftwood Ade., nabe Lincoln Ane., ‚808; 
nehme Tot oder- ſchuldenfreie Cottage in Tanſch da⸗ 
für. Mas habt: Ihr? Apr: G. AR: Abendpoft. 

döftia 


„ Schr Hıllia! Schones zmweiftodiges Bridhatts, 5 u. 
6 immer, modern, nahe Lincoln Ane.: uno- Apdtidt; 
nur SS, . " ö 
—Lfcor Yojetti, 411 Lincoln Ave., nahe Halted;— 
f } ”,  dimibe 
Blos 6500 für fSuldenfreies Bridhaus (an ‚Rei: 
bost Are., öftlih von Clark Str.), im yibei areen 
Wohnungen. Taufhe für fleineres. Geo... 2. 
Schmidt, 2175 Lincoln Ave, Ede Webiter - Une. 
doſon 
Zu verkaufen: I7000, Lincoln Abe., ſchones Ladens 
Figentdum. mit dariiber Heftnplihem 6 Zimmer lat, 
Tampfbeizung: 0 Baar oder- nehme Cottage der 
gute Pauftelfe als Xheilgablung, - Reitv auf lange 
Belt. Kohn Heim, 3148 N. Alblanp Une. bofria 
‚Zu verfaufen: Nur $4200 für jhönes 'grohet bei 
6 „Zimmer FFrlatgebäude, Bad, Gas, 
Ave. Garlinie ımd nur ein Mod 
Notthiv. Hohbahnitation Paulina Ctr.; Miethe 47 
den Monat. $15W Baar und Reft-auf lange Zeit. 
Sohn Heim, 3148 R. Alhland Une, doft ſa 


Stetten ei 
gu verfaufen: Gute Gelegenheit mit Peiner An- 
ablung eift ichones Geihäfts-Eigentbum auf der 
ordieite, ziehe aufs Land, berfaufe billig; nehme 
aud) - fyarıngeräthe -oder zwei gute Pferde als Ans 
yablung, Reit: nah Wunih; feine Ugenten. Atr.: 
G. 22 Abenppoft. dei@ 
Großer Bargain!. Befichtigt Nr. 1226 Otis Str. 
nahe Tipifion EStr., zmeiftöd. PBreb-Bridhaus, zinet 
6: immer Flats Mmenn in diefer Woche verkauft 
230: Bedingungen: $500 Baar, Reit nah MWunih 
jaklbar. Piotfe & Crosby, 207 Wett Divifion Str. 
Zu verfaufen: Srame-Eottage und größere Lot, zu 
einem PBargain, 2816. Soutbport Ave.  Unyufragen 
beim Eigenthümer: 2740 Berry Straße. dofrfa 


robes Drei 
nahe Lincoln 
ur Ravens wood 


Nordweit ie ite. 

Zu verkaufen: 10 Lots einſchließlich 2 Eden, ein 
Llod von Pelmont Ade. und 40: Une.‘ Cars, geeig« 
net für SHühnmerfarm, merden ji innerhalb eine! 
Jahres ım Werthe verdoppeln: Preis 820 für alı 
jujanımen, oder 310) für 5. Zahlungsbedingumgen. 

Spenge & Wheeler, 318 Milwaukee Abe. 
fodidsie 


Zu verkaufen: Billig, beim Baumeifter, 2-6 Zim⸗ 
mer Flat: rame-Gebäude, Lot bei 125 Mus, 
die beiten im Market, feine Lage, Pleine Bdaranyab: 
fung, nebit monatlihen Abzahlungen. 37 51 
Belden Uve., nabe Hamlin. Eigenth. 2314 N. Laipns 
Dale Une. midofrfg 


59 kaufen UNO Untbeil an 6 Zimmer moderner 
Brid:Cottage, 7 Zub Zementbajement, alle Zimmer 
auf einem Floor; wenflafterte Strake, Zementmege, 
nahe Humboldt VBark und Hochbahnitation. -Bi—jor 

F. 5.  Schaefert, 354 North Une, 

Wegen MWegyugs muk ich Diefe Mode mein Hrei 
6 Zimmer Haus verkaufen; Micthe 4: Preis 
300; 800 Baar. E. KHoebel, 189 N. Albany = 

di⸗ ſou 


HAO—-Prid und Stein, 2 Flat — 50 
SIM Baar—Reft auf Teihte Abyahlung 
Wır haben mehrere neue-5 und 6 Zimmer 2: flat 
Bridgebaude, Hartholz Trim und durchweg modern, 
uübrig in unſerer neuen Subdiviſion. Prachtige 88 
Fuß Raſendblatze, breite Lotten. Verſaumt nicht. dieſe 
seınen Gebäude zu befihtigen. 
@. 2% und E. 2. More, 
Irving Port Boulevard und .tedyie Avenue. 
: Sof* 
Su verlaufen: 6 Simmer Refideny, bilfig; $100 
Erzahlung. BDieies Haus ift nur em Xahr alt uns 
bat Kontret⸗Fundoment. Zementfloor, Laundry, eine⸗ 
gerichtet für Furnace, breite Lot. 2. 
y. and € 2. Moore, 
Sroing Park Boulevard und-Kedzie Avenue; . 
Soma 
— 
— 


Pauftele an. Rimball Upe., nahe Berteau A 
50 bei 15. mu 


taufen für 8700. Map Goperl 
Be berfaufen. für. $7 ap a r 


ve Telephon Irving Bart Er 


Bu verfaufen: Anondale: Bargain— ödige 
Flat Haufer, Yafement und. Attic, nahe Milwautee 
Ave. Cars: Preis 82050; 20 Anzahl., Reft monail. 
W. H. Giefede & Bro, 11 Milwaukee 


-jit 


. Borftäbte. 
Vertaufe billig oder vertawiche 
Gigenthbum, Haus und Lot in Meit 
2. %. 242, Abendpolt. 


— 


ür.. Chicigoer 
nllman. U J 


Farmländerelen. 


Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
County. Alabama. 

Arbeit und Wohlſtand im Süden, keine 
Arbeitsloſigkeit, VPanik und Streiks, üer 
800 zufriedene freie deutſche Familien 
ſchon da, kommt und überzeugt Euch. 
Excurſion Dienſtag, am 17. April 1011. 

Das beſte Farm-⸗, Frucht- und Gemüſe- 
land an der Golftüſte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reiche Ernten im Jahre. Xäden, 
Kirchen und Schulen da. Sehr geſundes 
Klima, kühl im Sommer, warm im Win— 
ter. Reines weiches Waſſer. Freie Reiſe 
für Käufer. Näheres bei en En 

8.2. 2..8ed, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Aue. 
und Halited Str., Chicago, ZU. 


mi-jon 


Nah Mihigan. * 

Spezielle Pulmman Car Exkurſion am 17. Otto⸗ 
ber nah dem Smwigart Zratt, dem Zenttum 
des Coft:Gürtels; 86.00 für die Rundfahrt: zuräd 
in eim oder amei Taaen, wie Sie mürihen. Gin 
taufend 40 Acre® und piere arößere und .fleinee 
armen, porzüglih für Obft. Getreide, Graf, "Ges 
müſe, Viche und Geflügelzuht, Molkerei: und alls 
gemeine farmerei. Giniae rteane Trafte neulich au 
meinem Eigenthum hinzugefügt: Preife $10 bis 5 
der Were, Bebinqungen jo niedrig mie $10 bis $0 
Anzahlung und  bi8 $10 monatlich auf vierzig 
Ueres; in der Nahbarihaft von Frarmen, Schulen, 
Tomns, hübihen Meioet:Qafes und ForellensEtrös 
men. Gute Ubjaggebiete und fFahrgelegenheiten; : 5 
und 10 Aeres Frafte nahe Tonms; Neforr Lotten 
am Groftal Lake. Schreibt- um: feines Büchlein, 'grö« 
* Rarte, verbeſſerter Fatmliſte, alles irei. 

6. Swimart, Eiaentbümer 130 
Firft National Bank Buildina. 3 &. Bearborn 
Str., Chicano. 109, jondibb® 


Zu verfaufen: 80 Ucres Farm, guter Boden; mit 
Vferdegeipann, Vich und fämmtlihen Yarınmaldi- 
nen, Preis $3M. Apr.: Waul Gerne, MWatertsion, 
Wisconfin. . . daft je 


Zu verkaufen oder zir vertaufhen: 1944 Uder, 24 
Meilen weitlih von Olencoe; :10 After. unter Wrlug, 
Reit Solzland umd Weide: 5m. - Hahnet,‘ lo 
Lincoln Ave. 5 
Billig zu verkaufen oder zu vertauſchen: 4G Acxet 
abgehe ztes Lend mit jungem Baumwuchs in Midie 
gan. eiwos ebaclegen. Noryügliche Geldanlage fir 
iräter. Aor.:: &. 211 Abendpoft. : Dsiele 


— — — — —— — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Ader Wis: 
confin Yarın. Man tcdreibe an Anton Schols Kem 
Lisbon, Wis. die 


Großer Yargairt! Verkaufe Hithrterfarm, 300- Kid: 
net, 32’ Ucres, Hafer, Weizen und Heu, 2 und 
Yugan: Mietbe $16: fofort genommen n t5 


$150. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Einbouen u 


under tundzwanzig Acres in Wisconſin; eben⸗ 
auls Ueres; Lehmboden; maße Stadt; billig. 
> Lauterer, 2 W. Madifon Str., 4. Wlddr, 
11ö8t* 
— * * ⸗ 
Zu verkaufen: Farmlanııd, % Ader oder mehr 
elfes in Kost: Gounty . näbe. Chicago. mit 
quten Gebändenn, E. °. Wend, Lemons, SU s 
los 


yarmen! garmen! Lesen! 
Feine zentrat gelegene  Witconfin Wirmen. 40 
bis 00 Ader, mit oder ohne Stod und Mafäinerie, 
Dillig Ju. verfanfen: guter Boden und Gebaulich⸗ 
teiten. ‚VBertaniche aud armen jyaen Stadt:Eigeit« 
tbum oder Geihäftseinentäum, lm nähere Einzeis 
heiten iprecht vor oder ichteibt an ML. Srhsbung, 
"19 Third Ave. R., Grand Rapidse, Wis. Fels: 447, 
Z sol, iR 
a — 
HOoo Anzahlung, der Reſft auf leichte u 
tauſen meine poanzig Aeres Farm auter Kahnm 
beſſehend aus Haus Stallung. Lühnerhaus uf» 
ES chmeineitälfe, nahe einer jüdlihen Stadt mit 75 
Einwohnern. Eigenthumer (fein Agent),”, WM. 
Hagemann, „187 -R.. Leavitt Ste. Chicago, u 


——- 


—— = 


Berihtedenes. 


u verfaufen oder vertaufchen: - General’ ' Store, 
Rottoffice Demi) . DErBunken: . Reingewinn von. Döte 
felben diefe® Nahr 8500, gleihbedentenn -mit.8. Brose 
zent des Naufpreiies; Lot ROXIM Muh, Store:@es 
bäude neu; mit Front an Geneva Road: . Wobhdaus 
bat Yafefront; Stod durchaus. new." Adreflirt:: Ered 
SHordell, Vomwers Yrte, Wis. . .' 


—— 


gu verkaufen: 


Tierködiget Aadeinhaus,, Raben 
und-jieben Platt mrit Bad.’ hinten es! E 
Sfenbeizung: .Miethe 1835 das abe... mi 
—— ute Geigähtsgigendz“ immer R 
18. 814,000. „ Udr.:. 8. 665. Abendpoft, 4 





Pe eo ee N en 


Infere Bar-Ausiteflung eine große Neherralchung für Ale! 


Qunberte von Damen kamen gejtern nach unferen Läden, und fie alle waren erftaunt, als fie fahen, mie leicht 
e3 ift, in einem unferer „Peninfular“ oder „Zaurel“ Kochherden zu baden. Wir haben ihnen alle gezeigt und ih— 
nen dabei deutlich bewiefen, daß fie Jomohl an ihren Defen mie aud an Brennmaterial Geld erfparen, wenn fie 
ihren Dfen bei uns kaufen. Sogar erfahrene Hausfrauen waren erjtaunt und überzeugt. Kommt heute, ob Yhr 
nun fauft-oder nicht, und befichtigt unfere große Auswahl von Defen. Wenn hr einen Ofen bei uns fauft, jo 
fönnt Xhr ihn vielleicht foftenfrei erhalten, denn wir geben dem Gewinner anläßlich unferer Bad-Ausftellung 


einen hochfeinen Kochherd foftenfrei. 


vom 9. bis 21. Oktober 


BER Grfriichungen Damen frei fervirt. "SE 


Unfer Beniniular Range — ein erft> 
Haffiger Ofen — ein guter Bader und 
Heizungs-Sparer, fomplet mit Wärmes 


Klotet. — Speziell 533 175 
zn 


offerirt für 

nur 
Euer altec Ofen wird als Eheil: 
zahfnng für eineu neuen genommen 


un 
AN — IN 


Komplete 72-301. 


Matratke — ein $35.00 Wert — 
diejem Berfauf 
offerirt für 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood S$ir. 


Zähne Ze — —* Eure loſen 


ray Er Br alten reunben, 
tem unterfuddt habt, bad ne 
JH — auf td 
> BER an ben floften, er 
"bee —— und eine bindenbe 
tte Zähne 


—— 
en (unſ. Soesiaität).... 


5.00 
u. all deren Fronen.... 
e De ®o Aüune aber Neuemailliten.... 1. 

Er tr 


Schmeralofes Biehen.... 


McCHESNEY BROTHERS (Inc,) 
Gühsfde Menbeist m. Giert Ein, Gficame. 


Borsch EN 

& Co., 

Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpaf- 


fen bon Gläfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber der Boft-Dffice. 


Official Publicarıon 


ANNUAL STATEMENT ortsxgnın 


NATIONAL INSURANCE OOMPANY of Mil 

waukee, in the State of Wisdonsin, on the 3ıst day 

of December, 1910, made to the Insurance Superin 

tenent of the State of Dlinois, pursuant to law. 
VAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 


_Vieffing-Bettjtelle — 
Mit dauerhafter Spring und *ilz *8* 
ei 


| 


Schneidet Died aus. 


Ofen⸗Koupon. 


Wenn beim Einkauf eines Ofens 
oder Heizofens präſentirt, erhält 
Inhaber dieſes Konpons abſolut frei 
ein 20-Stck. Küchen-Set (wth $5). 


Union Liberty Furniture Company 


Zwei Läden: 


470509 1327 33 
S. Aſhland Ave. Milwaukee Ave. 


Weshalb mehr zahlen? — Unſer 
ſpezieller „Peninſular“ -Heigofen 
wird ein 6⸗Zimmer-Flat Teicht hei⸗ 

iſt prachtvoll vernickelt, ein 


—J Dfen, gr 
jeßt offerirt 
fir nur . 


Seilt Euren Brad 


a. be erem unübertreffs 
tt pestalsBrudband, 
ine de ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Zag und Naht 
getragen werden fanı. — 
erbem 100 —— Sorten 
— @laftf trümpfe, von 
91.00 aufwärts. Veibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah Operationen und 
für fhmwahen Selb, von 82.0 
aufwärts. Geradehalter, * 
liche Beine, Arme uſw. 
ig ren Rrummen Yhaen, 
eine, übe ünb alle anderen 
Verwadhlungen werben mit unfes 
ren Wpparaten geheilt. Wir 
aben das Ältefte, grökte Bruch» 
gend» und ortbopäbiihe Bans 
agens@eihäft owie unfere 
abeit in ee. Unterfugen und Ans 
vei 23 län deutfi * Spantaliüen, 
uszelnungen un dme 
te He Ehtrur ° . nd 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent. 
154 MR. Filth Ave, nahe Ranbolpp Str, 


Be ee. offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntagb bon 
dr. — a ee für 


Wir fabrigiren e 
von 81.0 aufmär 


* 
zellen I 


T Aa 


$50 Belohnung 


— * - 
thoiben, Gefhmäre, Brand- a. en unten, 
granulttte Augenlibder, En nbungen —* irgend 
einem: Körpertheile, melde ed Gute Salbe 

nit heilt. Von Zaufenden * raucht und drin⸗ 
au empfohlen. 50€ per Büdfe in allen Up» 
eten an State Str. ober birelt bon Mai, 25 
. Dale Str. Probebücdfen 10c per ar 
12fep,dido fafon,4in- 


—* 


Official Pnblicatıon 


ı ANNUAL STATEMENT °' „i,,N&- 


| FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
! the State of Connecticut, on the 31st day of Decem- 


CaSh. nenn can. Sonnen nnnennnnenennes $ 1,000,000.00 | 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rente and dividendes...... * 
From all other sources. 
From agents balances 
charge 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or broke 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and em- 


140, 000.00 


559.25.33 
292,149.34 
8,000.00 
34,785.55 
5,2%88.15 
15,649.90 


Ren 

—— — and stationery, 
poetage e 

Legal —— 
and maps 

Underwriters boaräs, fire department 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repairs, expenses and taxes on real 
estate 

State, insurance departments, taxes 

- and fees 

Otherlicenses, fees and taxes.., 

Pe on Ban or mäturity of ledger 


furniture, fixtures 


7,327.66 


67,507.78 
9,915.08 


2,323.33 


Agents balances charged off 
All other aisbursements, ..... ...... 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. .....ur... +. $ 
Mortgage loans on real estate ......+ 
Book value of bonds and stocks 
Cash in ofüce and bank 
Agents balances...... .... 
Other ledger assets 


176,050.23 
125 ON. 


Total leäger assets 


NEON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ %,526.58 


Gross assets j 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agen:s balances over.three 
months due % 5,047.91 
Book value “of real 
bonds and stocks over mar- i 
ket value... 
138,465.61 | 
Total admitted assets 4 5,801,888.67 
LIABILITIES. | 
Losses adjusted and unpaid; 34,365.8 
Losses in process of adjust- 
ment or in —— 
Louses resisted.. 


Net amount of unpaid losseß..uune. 8 _ 124,929.78 
Total unearned premitme. senne.h 2,812,081.06 
Conflagration reserve sure 850,000.00 
Balaries, rents, bills, taxes etc. ..... 96,8323.96 
Jommissıons and brokerage..asuecore 17,145.00 


Total liabilitien 


BUSINESS IN ILLINOIS. 1 

Total rieks taken during the year.,..$24,M9,852.00 | 
—* — received duenne ib⸗ as | 
Ki2. 5 


108,45. | 
WILFORDM. PATTON, President. 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 


—— and sworn to before me this 23th day | 
083 1911. ' 
(Seal) F &I8 BLOODGOOD, No#2ry Public, 


3,300.08 | 


107,088 55 | 


Premiums received during the year. 
— ; Interest, rents and dividends ...... . 
5; | Profit on sale or maturity of ledger 


878,877.79 ' FE 
B8,28.00 | 


ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursaant to law. 


CAPITAL. 
1 of eapital stock paid up in 


INCOME. 
7,138,053.68 


assets 2,212.% 

10.00 
rom agents balances previously 
charged ofl...... ..... ... 


A⏑ .... 7522., 141. 20 
DISBURSEMENTS. 


' Losses paid during the year 


Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders, 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, cierks, agents and em- 
p:ioyees 

Rents 


200,000. 


759,124.94 
18,935.58 

postage etc. 119,687.00 

Lega! expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees etc 

Inspection and surveys 


Repxirs, expenses and taxes on real 
estate 


m 
61,772.70 
Loss —— sale or maturity of ledger 


Agents balances charged of ........ 
All other aisbdursements........5 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ...unenncco. 
Mortgage loans on real estate 


Cash in office and bank.. 
Agents balances 


........... 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 3 87,97.356 
Market value of real estate. bonds and 
stocks over book value 282,825.82 
$10,817,735.49 


DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
te balances over three months 


Losses adjusted — S— 9 
Losses in process of 

ment or in mn ne 
Louses resisted 


Deduct reınsurance ........ Et) 


Net amount of unpaid losses 
Total nnearned —— 
Taxes, etc. 

Other liabilities.. 


.......... 
..unnnsonsnenene 


Total liabilities......... TERN 3 7,16,388.9 | 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year... .$40,361,664.00 
= rn received dur'ng ibe 
468,511.07 


207,758.24 
JAMES NICHOLS, President. 
B. R. STILLMAN, "Secretary. 


— — to before me this 18th day 
(Sal) FREI 
ED. B.SEYMOUR, Notary Pablic, 


$ 1,000,000.00 „| 


371,105.00 | 
755.18 | 


i From agents 


1,270.016.09 | 
| Losses paid during ihe year 


' Commissions or brokera 
| Salaries. fees and all other chaıges of 


65,899.25 | 


123,39.12 | 
14,582.79 | 
13,356.38 | 


| Inspection and surveys... 
‚ Repaiıs, —— nses and taxes on real 


“108 8 
08 | 


‚103.48 | 
1,470, 175.9 
Book value of bonds and — ... 1. ih 361. u. | 


rc 
810,446,992.11 | 


Unfer jpezieller Union-Herb -— ſpe— 
ziel für und gemadıt— völlig garantirt 
und bat die neueften Berbefjerungen. 
Ein hochfeiner Ofen, defien Preis jeit 
im Bereich eines 

Jeden iſt — 

—J zu 


Unſer großes Rug Departement enthält 
die neueſten Entwürfe und Qualitäten. 
Sehet unfere fpeziellen $5.75 Gröen 


Tiger Bruſſels Rugs, 
ſpeziell für 
nur 
4705-07-09 
$. Ashland Avenue, 
nahe 47. Str. 


Lokalbericht. 


| VBerdähtiger Brand. 
| 


Bat an 5. Ave. gemwiithet 


Schaden angerıchtet. 
Feuer, das geftern Mbend im acht: 
| Hödigen Badfteingebäude Nr. 234— 
| 236 ©. Fifth Une. ausbrad, fonnte 
| erjt gelöfcht werden, nachdem e3 etwa 
| 820,000 Schaden angerichtet hatte. 
Den größten Verluſt erlitt die Firma 
F. Vogel de Son. In deren Geſchäfts— 
räumen fanden Feuerwehrleute angeb— 
lich Kehricht, der mit Gaſolin oder 
Petroleum getränkt war, ſowie Gaſo⸗ 
linzerſtäuber und zwei Kannen, die je 
eine Gallone Gaſolin enthielten. Der 
Brandinſpettor wurde ſogleich benach— 
richtigt, und dieſer Beamte hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 
———— 
Advokaten an der Arbeit. 
Sonderanwalt Wheelock für die 
Polizei-⸗Grabſch-Unterſuchung arbei— 
tete heute Morgen in den Amtszim— 
mern der ſtädtiſchen Zivildienſtbehör— 
de und hielt ſpäter eine Anzahl Beſpre— 
chungen hinſichtlich der Unterſuchung 
ab. Auch die beiden anderen bei der 
Unterſuchung beſchäftigten Anwälte 
waren en fleißig an der Arbeit. 


und $2000 


Offkicıal Pndlıcatıon 
of the NEW 


: ANNUAL STATEMENT HAMPSHIRE 


FIRE INSURANC« COMPANY of Manchester, 

| in the State of New Humpshire, on the 31st day of 

December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pureuant io law. 
CAPITAL. 

Amount of eapıtal stock Pe: up in 

h ....... «...$1,200,000.00 


INCOME. 

| Premiums received during tbe year 
| Interest, rents and dividends 

' Profit on sale or maturity of ledg-r 
aswets ..... 


. -#,213,374.29 
223,524.97 


bslances 
charged off 


Total income sur... are N 2. 
DISBURSEMENTS. 


Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses ‚DR. 
Interest or dividends to stockholders.. 110.000 


‚172. 


oflicers, clerks, RER. and em- 


P:OJeeB ...nososensnscee 186,080.19 


1,500.00 


26,239.53 
10,393.44 


%,991.23 
12,229.45 


12,087.35 


63,057.05 
17,404.56 


38,851.88 
4.18 


Advertising. printing and stationery, 
Dostaze etc 

Lezal expens-s and maps 

Underwrifers boards, fire department 
and salvage corps, fees ete. 


„estate 


Decresse in book value of ledger as- 
ee. balances charged "off. — 
lother aisbursements. 


Total disbureements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate, ......00.0.. 4 114,109.00 
Mortgage loans on real estate 37,000 
Book value of bonds and stocks 
Casb in office and bank.. ...... 
Agents balapces.....esurenes ... 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market. value of real estate, bonds 
and etocks over book value 


Groes assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losee« in process <f adj 
ment or in euepense 
Loescs resisted 


Net samonnt of indie losses. .' 
Total unearned miums,, 2,004,49: 
Interest and dividends dae or scerued Sm 
Salaries, rerits, bille, taxes, et 

“m 44 


Beturn and reinsurance peunlams = 
Other liabilities. 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the — 
vn — — received during the 


. :48,862,049.00 
ge föhdas sans äh“ a 
Tokal. losses incnrred during the y ear.. 56,370.27 


FRANK W. SARGEANT, President. 
LEWIS W, CROCKETT, 
‚Subscribed and sworn to before me this th dag 


ot e Jaunary 101 
[Sedl] Toris J. DODGE, Notary Publie, ” 


M. MeMullen unter verbächtigen 
Umftänden in Galesburg geftorben. 


Bar ein Chicagoer. 


Die hiefige Polizei betheiligt fi an der 
Unterfuhung. — Undanfbarer Burfche, 
— Wädter übel zugerichtet. — Die 
Chäter haben ihre Slucht bewerfftelligt 


Die Behörden in Galesburg, IL, 
haben die hiefige Polizei erfucht, ihnen 
behilflich zu fein, da8 Geheimniß zu 
lihten, daß ben Tod des 38jährigen 
Matthem MeMullen aus Chicago 
umgibt. MeMullen, ver hier im 
Haufe Nr. 3437 N. Halfted Straße 
wohnte und ala Motorführer in 'Dien- 
ften der Chicago Railmayd Company 
ftand, fei geftern Abend in einem dor—⸗ 
tigen Hofpital geftorben. Man muth- 
maßt, daß ein Betäubungsmittel, daß 
fein Reifebegleiter Dienftag Abend auf 
einem Zuge der Chicago, Burlington 
& Duinch ihm mahrfcheinlich bei- 
brachte, ven Tod herbeigeführt habe. 
Er und der unbelannte Begleiter hät- 
ten in Chicago Tyahrfarten nad) 
Coatöburg, XU., aelöft und mährend 
ber Fahrt im Zuge gezecht. WIE der 
Zug Oalesburg erreichte, habe Mec- 
Mullen bemußtlos auf feinem Plaß 
gejeffen. Sein Begleiter ſei verſchwun⸗ 
ben gemwejen. Er müffe den Zug, als 
diefer an irgend einem Haltepunfte 
hielt, unbemerkt verlaffen haben. Da 
MeMullen weder Geld noch Geldes- 
mwerth bei fich Hatte, jet anzunehmen, 
daß fein Begleiter ihn durch ein Opiat 
betäubt und dann beraubt habe. m 
Hofpital, wo er Aufnahme fand, murde 
feftgeftellt, daß er an den Tolgen eines 
Betäubungsmittels litt. Die Aerzte 
hätten fich vergeblich bemüht, ihn ins 
Bemußtfein zurüdzurufen. 

Die hiefige Polizei wird in erfter 
Linie feitzuftellen fuchen, ob und mie- 
biel Geld MeMullen bei fich $atte, ala 
er Dienftag Abend feine Wohnung 
verließ und, wenn möglich, wer fein 
Begleiter mar. 

Unver froren. 


Auf Veranlaſſung ſeines früheren 
Arbeitgebers, des Schankwirthes Jas. 
J. Straight, Nr. 317 S. Dearborn 
Str., wurde geſtern der 22jährige 
Schankkellner John Forbes, Nr. 921 
S. Campbell Ave., wegen angeblich 
widerrechtlicher Vorenthaltung ihm 
leihweiſe überlaſſenen Schmucks im 
Geſammtwerthe von $2,400 verhaftet. 
Straight behauptet, der Angeklagte 
habe ihn vor acht Tagen gebeten, ihm 
doch zwei Diamantringe zu leihen. Er 
wolle mit ſeinem Mädel ausgehen und 
möchte gern einen guten Eindruck ma— 
chen. Er, Straight, habe ſich breit— 
ſchlagen laſſen und dem Burſchen die 
beiden werthvollen Ringe geliehen, nach— 
dem dieſer verſprochen hatte, ſie am 
nächſten Tage zurückzuerſtatten. Seit— 
her habe Forbes ſich nicht mehr blicken 
laſſen. 

Der Häftling ſoll dem Detektive 
Sullivan gegenüber erklärt haben: „Es 
ſtimmt, daß Straight mir die Ringe 
geliehen hat. Ich denke aber gar nicht 
daran, ſie ihm zurückzugeben. Er kann, 
wenn es ihm Spaß macht, ja verſu— 
chen, mit Hilfe der Gerichte zu ſeinem 
Eigenthum zu kommen.“ 

Als Forbes verhaftet wurde, hatte 
er die Ringe nicht bei ſich. 

Schwer mißhandelt. 


Auf ſeinem Rundgange ſtieß heute 
Morgen um halb 5 Uhr der 48jäh— 
rige Wächter Patrid Rice, Nr. 4737 
Wabaſh Ave., im Hintern Theil des 
North American-Gebäude, an Monroe 
und Gtate Straße, auf drei junge 
Burfhen. US er ihnen die Thür 
mies, fielen fie über ihn her, prügelten 
ihn, bis ihm die Sinne fcehmwanden, 
und machten fich aus dem Staube. Sie 
entfamen unbehelligt. Der Mifhan- 
delte mußte nad dem Practitioners’ 
Hofpital gefchafft werden. Auf feine 
Angreifer wird gefahndet. 

Sum Tode verurtheilt. 


Sn Hammond murde geftern von 
Richter Virgil Reiter der Farbige 
George Davis zum Tode durch ben 
Strang verurtheili. Der Mohr ift 
überführt worden, May Marfhall, mit 
der er in zivilrechtlicher Ehe lebte, er- 
morbet zu haben, Die Hinrichtung 
joll im nädften Monat in Michigan 
City ftattfinden, 


Der KolumbussTag. 


Die Seier im vollen Gange. - Im Gefchäfts- 
viertel wenig davon’ zu bemerfen. 


Die Feier des Kolumbus-Tages ift 
in vollem Gange, wenn man aud 
außer dur den Schluß der Banten 
und öffentlihen Büros im Gefchäfts- 
viertel wenig davon fpürt. An ber 
„Kathedrale zum Heiligen Namen“ 
fand heute Morgen ein Hochamt ftatt, 
und fpäter veranftalteten die italieni- 
chen Vereine einen Umzug durch das 
Hauptgeſchäftsviertel. Der glanz- 
pollfte Theil der Feier war aber der 
Umzug vom Nadjon Part nach dem 
GrantParf, wo die den von Kolumbus 
benußten nacdgeahmten Schiffe mit 
Bemannung in gejchichtlich getreuen 
Koftümen landeten, empfangen vom 
Bürgermeifter und anderen ftädtifchen 
Beamten. 

Darauf folgten Feitverfammlungen 
und Bantette. Außer den italienifchen 
Gefellihaften betheiligten fich auch bie 
Kolumbus-Ritter an der Feier, und 
die liebe Yugend bildete das Zu- 
ſchauer⸗Publikum. 


— Immer Beruf. — „Ihr Mann 
treibt es aber toll, Frau Schulze, ge: 
ftern jah ich ihn im Rinnftein liegen.” 

— Ja, es iſt ein Kreuz! Seit er bei 
der Straßenreinigung angeſtellt iſt, 
I u für nicht3 anderes w Be 
eſſe!“ 


Ruhige Nerven 


lommen durch einen wohlgenährten und 
unden Körper. Die gemiſchten Säfte von fein⸗ 


es 


rfte und importirtem Sopfen haben 
Taufenden Gejundheit gegeben. ’ 


iR fol ein Tonic. 


@s näbrt tie Nerven. 


übermindet Abfpannuna wu. ermeift fich alt Mohlthat |, 
für Ulfe, Die e8 benuken. Beftellt heute eine Kifte, , 
Telephone: Galumet 5401. 


Die Balfh- Bahnen. 


Richter Kohlfaat trifft Derfügungen über 
Pfandbriefe und Bonds. 


Richter Kohlfaat hat Heute im Bun- 
deö-Freiögericht die Verfügung getrof- 
fen, daß bei der Vertheilung der bei 
dem Verkauf der John R. Walfh’ichen 
Chicago Southern Railway erzielten 
$1,000,000 die Pfandbriefe im Werthe 
bon $715,000 und die Bonds erfter 
Hnpothet im Nennwerthe von $3,285,- 
000 den Vorrang haben jollen. Sie 
follen an dem Fonds gleichen Antheil 
haben, jede Klaffe joll denfelben Be- 
trag erhalten. Der Richter genehmigte 
auch einen Bericht des Hilfsrichters 


M. H. Whitney, wonach Ansprüche in 


Höhe von $1,316,996.88 an die Bahn- 
gejellichaft anerfannt werden. 
Forderungen follen auf die Lifte der 


allgemeinen Forderungen gefeßt mer= | 


den, unter welchen fi eine von der 
Kohn R. Walfh Company in Höhe von 
$149,088.46 befindet. Zmei 
Forderungen derfelben Gefellfichaft, 
$542,542.78 und $250,000, find ver- 
morfen, beziw. zurüdgezogen worden. 


Deutfh » Amerit, Nationalbund 


Der Vorftand des Deutfch-Amerita- 
nifchen Nationalbundes hielt geitern 
Abend im Schillergebäude feine monat-= 
liche Sigung ab. &3 murbe befchlof- 
fen, in der nächften Generalverfamm- 
lung im November den Delegaten an’? 
Herz zu legen, in ihren refp. Vereinen 
zu empfehlen, das deutjche Theater fo 
piel al3 möglich zu unterftügen. Tyer- 
ner wurde befchlofien, die Mitglieder 
der zum VBerbande gehörenden Vereine 
auf das Konzert im Auditorium am 
Sonntag, dem 22. Dftober, aufmerf- 
fam zu machen, deffen Reinertrag dem 
Deutſchen Hofpital übermwiefen mird. 
An dem Konzert werden meltberühmte 
Künftler mitwirken. Die Vorbereitun- 
gen für das große deutjche Volkafeit, 
mwelched® nächiten Sommer im Mai, 
in Brands Park ftattfinden foll, find 
in vollem Gange. 


— —— — — — 
Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die geitrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Dezember, 

Juli, Me. 
Mais, Dezember, 6456 44540; Mai, 6556. 
Hafer, Dezember, ige; Mai, Du —50Ke. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftellte fih auf 9,2, von Mais auf 227,70, 
von Safer auf 469,800 "Bufhels. Berfhidt von bier 
wurden 104,600 Bufbels Weizen, 210,400 Buſhels 
Mais und 173,400 Aufbels Safer. 

Schmalz, Oltober, 8.80 22.89; 

- Mat, RR. 

Gepökteltes zarte 

815.20; Mai, $15.% 


Rippen, Dftober, ®. 15; Aanuar, 87.05; Mai, 
88.05. 


Re: Mat, $1.04-81.04% ; 


Januar, 


Januar, 


ofielal Panblication. 
of the NEW- 


ANNUAL STATEMENT ax rır & 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of New Jersey, on the 31st day of December, 
1910, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h. 


250,000. 


INCOME. 
Premiums received duriug the year... 389,652.91 
Interest, rents and dividenda,.zeooenee  50,208.78 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year........ 
Expenses of adjustment and sett tle- 

ment of losses 
Interest or dividends to siocikboldern.. 
Commissions or brokera; 
Salaries, fees and all other cha 

oflicers, clerks, agents and amployces 


postage, e 
Furniture, — and ma 
nderwritere' boards, fire 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
* ‘28, — and iaxes om real 
estate 


Al: * disbursements ............·· 


Total diebursements.. ........ sun 436,407.48 


LEDGER ASSETS, 
mer value of real estate 
loans om real estate ......... 
Kock value of bonds and stocks 
Cash in office and bank. 


Total jedger assets..........+ sunoned 844,829.06 
NON LEDGER — 
Interest and rente-due and accrued....$ , 
Market value of real estate. bonds a 
stocks over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ts balances over three months 
== EEE EWPELOUN PERF 2 105.9 


Total admitted assets.........- .....$1,088,679.28 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and 1 edfanı. .$ 1,626.40 


Losses in process: of Bi 
8,600.00 


Net amount of unpaid Josses.. —— 
Be unearned premiums 


ge rents, bills. taxes ete........ 


Total lablities. ............ —⸗ $. 379,798.79 
Total BR nn RR RR 921.87 
year ... ‚91. 
Total premiums received during the * 
Ha 


Total losses incurred during tho year * 
—— HAYNES, President. 
CHAS. M. HENRY, —— 
Subscrideti and swern to before me this th dag 
of January 1911. 
Ben] JOSEPH WARD, Notary Public, 


Lefet die |, 


Diele ı 


andere | 


Fett 
ai) 81 


leg Sinfen Euren Uugen angepaßt in 
sanfter aolbgefüllter Shnfaffung, bollftäne 


uns be: geljelte @läfer heilen Kopfiämer: 
hu Aut been 1 befondere Aufmerlfamieit ge 
oo Unterfuchung bush Bachlente frei! 


Dr. Berason & 60., Kesialinen. 


Bwei Difieed: 602 Nort 2 Ede Sarraber 


etr., über Bank; ober 

nahe 65. & Chieago —* * 
Stuͤnden 9 Ben His vn endd. Sonntags 10 
Norm ‚bid 12:30 Nadır nb3,do* 


urficial Publieation 


' ANNUAL STATEMENT „Arıosaı 


zuun FIRE INSURANCE OOMPANY of Pitts- 
7 in tho Stato ot Pennsylvania, on the Slat day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
JAPITAL. 
Amount of capital stock paid —— 
cash Bensnnnnnnnnnnneuneuner re 000,0900.00 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interest, rents and dividends 
u. on —* or maturity of ledger as- 


rom Agents —— — 
charged off — 


Totel —— 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders 
—— or brokerage 
Salaries. fees and all other ‘char 
— —— agents an 


...................... .. 


Dis sing, printing and stationery, 
postage etc 


! — expenses, furniture, fixtures and 


maps 

Underwriters board, fire — 
and salvage corps, "fees, etc. 

Inspection and surveys . 

er — devartmenis, taxes 

ees 
Other licenses, fees and taxes 
— on sale or maturity of —— as- 


Agents balances charged oft 
other disbursements, ........ 


Total disbursements. $ 1,801,578.29 
LEDGER ASSETS. 
Soox value of reaĩ estate. ............ 8 
Mortgage loans on real estate. er 
Loans secured by — of bonds, 
stocks or other collateral 
Book valus 0] bonds and stocks. 


4,464.34 
634,475.00 


145,000.00 


Total ledger assete 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest dne And accrued 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due $ 5,659.56 
Bills receivabie and loans on 

personal security 8,983.03 
Book value bonds aud stocks 

over market value 1,120.01 

— — 1578.60 
Total adınitted assete $ 3,907,145.19 
LIABILITIES. 

Losses adjnsted and unpaid, 2, 788.17 
Losses in process of 


ment or in suspense 
Losses resisted 


Net amount of nnpaid losses 
Total unearned premiums. 
Taxes, etc 


44,881.54 
1, 3 161.32 
50,000.00 


$ 1,999,043.36 
BUSINESS IN POEERUNS 
Total risks taken during the year. se 8. 905. 00 
—— premıums received during 
141,341.98 


Total losses incurred durıng the year 58,365.47 
E. E. COLE, President. 
B. D. COLE, —— 
Subscribed and sworn to before methıs 26th day 
of January, 1911. 


[Seal] FRANCISE. FAIRMAB, Notary Public, 


Total liabilities 


Official Publication. 
A the OLD 


ANNUAL STATEMENT “os! 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on the 3lst day of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Hllinoıs, pursusnt to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash 


Premiums received during the year...» 
Interest and dividends 
From all other sources,asossnnenunnnnne 


Total income 


DI1SBURSEMENTES. 

Losses paid during the year...,. 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of ı0sses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage. 
Salaries. fees aud all other cha 

oficerse, clerks, agents a 


t8 
Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, rurui ture, fixtures and 


maps 
ur board, üre dopartment 
and salvage corpa, fees, e 
Inspection and surveys 
State. — — *— taxes 


an 
Other licenses, fees and taxes.. 
Agents balances charged off 
Al’oiher disbursem 


Total disbursements.. „.ossssuursen.B 585,020.45 
LEDGER —— 

Book value of real estate... 
Mortgage loans on real estate. 58,000.00 
Book value of bonds and stocks. ...... 716,352.51 
Cash in office and bank. suoseneseneeee 33,948.28 
Agen . 68,120.88 
200.00 


o ledxer aaseto.................... 


.4 872,891.20 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of 
over book value 


Total ledger assets... 


Gross AaSS6lB „uunnnonunnnnnnrnunnnen hd 876,487. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
a balances over three 


1,222.18 


Total admitted auset®....n mann 875.005.57 
Losses adjusted und u en % 
un « 3 d 
en 


Aet amount of anpaid — —* 
Total unearned premiums, , 
Salarjes, rents, bill, taxes eie. „....... 


an — — .. 
Beinsurance premiums,.. 


............. 


BUSINESS IN. DEREN: 

zu rieks taken during the * rss 00 
a PR — —— — 

48,888.05 

35,689.14 


bed and sworn to before me this 34th day 


ee 


‚BMOBGAN, Notsrr Public. 


"Oliclat Pablieomen. * 


ANNUAL STATEMENT tm 


RA IN 
ANCE COMPANY of New York, in tbe State 
New York, on the Sistdar'of December x 1910, 
to the Insurance Superintendent of the State 


Dilinoıs, pursuant to —* 


INCOME. 
Premiums received dnring the year.. 
Interest and dividends,. 
From agents balances "Previously 
charged off... 


re 


....................s 


Total income .... 


rg u 
Losses paid durinz the’ year 
Expenses of adjustiment and se 
ment of sosses 
Interest or dividends to stockholders, m 
Commissions or brokerage. 
Salaries, fees and allother cha 
officers, clerke, agents an 


es of 
em- 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc 

Legal expeuses, furniture, fixtures and 
ınaps 

Underwriters board, fire department 
and salvaze corps, fees, etc. 

—— and surveys 

e, insurance departments, 


18,136.88 


39,041.52 
16,961.98 


Other licenses, fees and taxes.. 
Agents balances charzed off ... 


12.11 
other disbursements ,.. 


19,415.51 | 
$ 3,176,651.44 
717,000, ©, 
1.48: 231.86 
322,98. 
505,524.38 
.$ 6,038,79. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued ..$ 20,296. 


Market value of bonds and stocks 
over valae ........ 


.......... 


Total disbursementa, 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocka. ..... 
Money in office and bank ...... “..... 
Agents balances. „unsnsonnnsnensenese 


Total ledger asseta.. 


DEDUCT ASSET8 NOT ADMITTED. 


Agents balancesovefthreemonths due 5,297.291 
...... . 4 6,249,087. 
AB EIS. 


usernrnnunen: BB, 605.1 


Net amount of —— lOBBES .......4 


XX———— 
Reinsuranoe prem uras . 


Total risks taken during the A4 
Total premıums received mh ü 


u ae, —— 


ef Janmary, 
[Sea] JOHN E. ORCHARD, Notarg Pabiie, 


ANNUAL STATEMENT 7, 


BURANCE COMPANY of Cinc 


— II SL 
uperiniendensaf 
Dlinoıs, h 


er of capital stock ine; 
8 pa 
AA .... EEE 


NCOME. 
ee tn 
Interest, rents and dividends. sunnasnne» i 
otal iaeo mo.............. 4 

DISBURSEMEN TS. 


Losses paid during the year un. DR 
Ku of adjustment zmd settle- 


ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders „.. 
Commissions or brokerage. 
Balaries, fees and all other cha 
officers, tlerks, &gents an 
ployees 
Renta. 
1 printing and stationery, 
postage etc 
a. expenses, furniture, fixtures and 


Underweiiers board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 

Inspection and surveys 

State, insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and taxes 
— —* sale or maturity of ledger as- 


Total Alsbursementa, 
LEDGER ASSETS. 
Book, velue at of ep and stocks $131,251.150 
Money ih 4,833.76 
Agents Eis; —E—— — — sono 5,216 


Der Hager SUB: susnnarcsesecsunne $142,007.42 
NON LEDGER ASSETS. 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due.. 


Total admitted assets...... 
LIABILITIES,. 
Losses adjnsted and unpaid ....$ 3,491.35 
Losses in process of adjust- 
ınent or In suspense 
Losses resisted 
Total.. — — HER EEE 
Dednct reimsurance .72 
Net amotnt of unpaid logses 
Total nnearned premiums 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 
Due and to become due for borrowed 
BR anna dososense . 
“ 


10,000.08 


Total liabilities ..... Kae $ 75,552:98 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Sotal risks taken during the year 
Total premıums received during the 
year 
Total losses incurred durıng the year.. 
GEO. W. POHLMAN JR,, — 
EDWARD A. WINTER, Secretary. 
Subscribed une sworn ‚40 before me this: 30th dage 
of January, 19il 
[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Pabiie, 
2 ——— 0000 


omeial Publication. 
ofthe NO 


ANNUAL STATEMENT Zi ve2 


SURANCE COMPANY of New York, in the 

of New York, on the 31st day of December, 19 

made to the Insurance Superintendent of the 

of Illınois, pursuant 2 law. 
CAPITAL 

gr of — stock paid up in 


un... ee 


INCO 
miums received rar um .. 10T 
rest and dividends —  — 
“= — —— or maturity of. ledger 


Total moeome.................:.. 
“. DE — 
Losses paid durin y 
— of ir and setile- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage. * 
Balaries, fees aud all other char; es of 
— clerks, agents and em na 
ots 


postage, etc. .. u... 
er —— furniture, äxtures and 


Underwilerd boards, äre department 
and salvage corps fees etc... 

—— and surveys. . 
tale, insurance departmente. taxos 
SER ÜBER.» inte sieniadnnireatasnun ... 

Other licenses, fees and taxes 

* — sale or maturity of ledger as as 


2444222 


all. * —— ——— 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS, 
Bee loans on real estate 
ans secured by pledge of bonds, 
siocks or other collateral, . 
Book value of Donds and stocks, 
Cash in ba 


Total iedger assetoa................ ».82,273,124.18 
NON LEDGER ASSETS, 
interest and rents due aud acerued...$ 15,194.48 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and: stocks over 
market value cu... Sentsndssectaer % 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 68,2%40.03 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense. 


Deduct reinsura 
Net amount of * 
'otal unearned 


— and ätvlde 





= Finanzielles. 


— — — —— 


First Trust and 


Savings Bank 


Lage — Grund - Klnr im 
Gebäude der Firft National 
Bank, Monrsve und Denr- 
born Strafe — die ber 
quemfte in ber Stadt. 


3% an Spareinlagen 


Brompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si— 
cherheit werden Einlegern 
geboten. 

JA®ES B. FORGAN, Bräfident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Bräf. 


Rapital 
$2,500,000 


Neberichuf 


u. 


W. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen — 
an.bibofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


83W, R —*2 no *e Olark Str. 


bis 6 Prozent Binfen au 
4 D —— 


X ee hpotbefen 


Schiffs Karten 


entrel. 
ondae 
Billiger als irgendwo. 
KRonımt und überzeugt Eu). 


Nah Roderdbam, Bremen, Hamburg, amp | 


Den, Berlin, Oberburg, Wien, Qudapeft, Tem 
var und allen Blägen in Europa. 
Bon New York nah Rotterdam $45.00 u. aufw. 
in 1. Kafüte, $37.50 in 2. stafüte 
Abfahrt von Chicago am 10. «nd “4. Dftober 
und am 7. und 21. November. 


bilfiger als 


Sänellaug nad New York ohne Umfteigen. 
Sa; Meberzahlung. 
‘ 
deine: (ei Veripätung im "Dafen, 
Unnüge Auslagen. 
Größte DeutfdrUngartihe Agentur in Chicagu 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph Str, 
iboia* 
Shi ! 
Schiffskarten 
* 
irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre⸗Paris Berlin, Oderberg, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


Unannejmiichfeiten mit Gepäd 
nn 
J.V.ZINNER&CO. 
Offen s Morgens bis 6 Abends. So — —— 

85 bis S1 
Wien, Zudapeſt. Temesvar, Szegedin, 
befördert. Wir garantiren extra. jeine: Redies 


nung. Größte Deutid-ungarifche Agentur in 
Chicago. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Internationale Schiffs-Agentur. 


Dan beacte: 


1568 Nord Salited Str. 
Bwilen Elybourn und North Avenue. 
ol3dinofa* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingesosen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
17feb,difrfon* 


-Canadian Pacific Dampfschiffe— 


Exprebdienit dia St. Lawrence River Ccenie 
Route. Weniger als 4 Tage auf See, dur Lie 
Raiferinnen des Atlantic. 
Wöchentliche Fahrten nach Europa. 

Erfte Silaffe $92.50. Wintermonate 885.00. — 
Bimweite Alalie 853.75. Gintfaii. Siaiüte (II) Ss. 
Spezielle — — 

Dezember.. 


Empre& of Pritam 
hi Dezember. 


Lale Manitote 
Sreitaa, 15. Dezember. .... Emyres of Ireland 
Katütenpläne jegt — Bucht bei Zeiten. 
ritte Kiaiie Raten. 

Antwerpen, Bremen ı.f.m., $30.00, 

Belfaft, 


Liverpool, Kondon. Glasaom, 

832.50. Storwegen, Dänemarf, Schweden 
"834.75, 36.25. 

Auf Wunib Auskunft über ipez. Eıfenbahnraten. 

9.M. MiacGolum, Gen. Mat., 234 ©. Elarf Ete, 


Alle Eifenbabn: u. Dampficiff-Agenten ber 
Taufen Canadian Pacific TidetS. ol5—nb30 


Damin tg, 
1.25. 
1.25, 


Bringt den Namen und Nummer Enred Dfens, 
Wir haben = jeden Dfen * 


Ofen-Theile. 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Str. 
Deien reparirt. — Defen nidelplattirt. 
Baflerfront f. alle Deten.— Offen YIpds. bis 9, 
17fey jondido,3m 


eninsile 


fir alle Rod und Setzöfen. Repartren, Auf 
fegen, adeipiat iten, Mafferfronten. 


Giblin Hart⸗ und Weichkohlen⸗Furnaces 
TANDARD STOVE AND 
8 FURNACE SEPAIR CO. 
Hrig ®. Hammanı, mar. 

Deutfhes Eifenwaaren» und Dfenaefääft. 
2752 LincuIn Avenue, nahe Diberfer Boulebard 
Phone Lincoln 1191. 

fevi1.modo—bes3t 


— — r — 


Kommt direlt us Sabrit, Wir magen 
über 70 Sorten Bänder; ein gut pafı —* 
Des Band für Jeden, bon Töc aufiv. 
einfeitiges, vun 1.25 aufm. für — 
tes Band. Elaſtiſche Strumpfe und Leibe 
Binden, nah Mab und aus frifhem Mas 
terial gemadt, pafien beffer, balten län- 

ger und find bon 25 bi3 400, billiger 
a anderwärt3. Die sugbrentien Banba⸗ 

iten für gesen und Damen Bebienen 
’ faeiig * Uhr; auch Eonntags offen 
on 


Holtinger’s Truss Factory 


801-3 wilwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Gcäiter Stod, Nehmt Elevator, 
Etablirt 1660, 


| 
®: 


| Der dieſwaſſerweg. 


Stellvertreter 
wurde heute Vormittag die mit nahe— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


2ofalberidht. 


ı Dieb. FJahreskonvention der „Yates- 
to=the- Gulf Deep WaterwayAi'n.“ 


Wurde heute eröffnet. 


Gouverneur Deneen entbot den Delegaten 
durch den früheren Abwaflerfommiflär 
MeLlormid feinen Gruß. — Präfident 
Kavanangh’s NRede. 


Mit einer MWilllommendrede 
Oberbaufommiffär MeGann, 
bon Mayor Harrifon, 


zu 1000 Delegaten beichidte 6. 
lihe Ziefmafjerweg = Konvention 
Auditorium eröffnet. 
Illinois, Michigan, Ohio, Wiskonſin, 
Nebrasta, yore, Kanſas, Miſſouri, 
Miſſiſſippi, 


jähr⸗ 
im 


von 
als 


Die Staaten 


Tenneſſee und Louifiana ; 


; find in dem Konvent am zahlreichiten | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚ renpreife geichlagen werben, 


bertreten. 


Der Zmwed der Tagung tft, .; 


das Projekt eines Tiefwafjermegs von | 


ı ben größeren Seen bis zum Golf von 


| 


| Meriko zu fördern, iiber deffen Aus | 
führung die Anfichten befanntlich nogy | 


fehr getheilt find. 


Gouverneur Deneen hat ſich von dem 
Beinbruch, den er vor einigen Wochen 


erlitten, noch nicht genügend erholt, um 
an dem Konvent theilnehmen zu kön— 
nen, er ließ ihm aber durch den früheren 
Abwaſſerkommiſſär R. R. MeCormick 
ſeinen Gruß entbieten. 
Präfident Kavanaugh’s Rede. 
Nachdem der Redner feinen Dant | 
ausgejprodhen für da3 dem Konvent | 
gewordene Willlommen entbot auch er 


| 


jelber den Delegaten feinen Gruß und | 


beglüdwünſchte die „Tiefwaſſerweg—⸗ 
Vereinigung“ zu ihren bisherigen Er— 
rungenſchaften. Es ſei freilich bisher 
nur erſt Pionier- oder Aufklärungsar— 
beit verrichtet worden, aber dieſe ſei 
nothwendig geweſen. Es habe vis vor 
wenigen Jahren in den Vereinigten 
Staaten faſt Niemanden gegeben, der 
mit der Transportfrage und deren Be— 
deutung in ihrem ganzen Umfange 
vertraut wäre. Jetzt liege die Sache 
anders. Zu danken ſei der Fortſchritt 
großentheils der Tiefwaſſerweg-Kon— 
vention, anderentheils den nationalen 
Kommiſſionen, welche von Präſident 
Rooſevelt, und zahlreichen Nommiſſio— 
nen, die von verſchiedenen Staatsre— 
gierungen eingeſetzt worden ſeien, um 
den Gegenſtand zu ergründen. 
Uebermäßige Belaſtung. 


Dank der angeſtellten Erhebungen 
wiſſe man jetzt, daß die Transportko— 
ſten, welche in den Vereinigten Staa— 
ten jährlich entrichtet und auf die Waa— 
ſich auf 
rund 3000 Millionen Dollars belau— 
fen, d. h. etwa 44.80 für jeden unter 
Kultur befindlichen Acker Landes be— 
tragen, etwa $150 auf jede amerifani- 
fche Familie. Man habe jich über biele 
unerhörte und übertriebene Belaftung 
hinwegtäuſchen laſſen durch ftatifti- 
ſche Darlegungen der Bahngeſellſchaf— 
ten, wonach die Frachtkoſten, auf die 
Tonnenmeile berechnet, 
Vereinigten Staaten niedriger ſtellen, 
als zum Beiſpiel in Deutſchland. Es 
fei aber hierbei in Betrac,. zu ziehen 
und mwerbe jeßt bei allen Erörterungen 
diefer wichtigen Frage gebührend mit- 
erwogen, daß in den Ver. Staaten alle 
Frachten auf fieben bi8 acht Mal grö- 
Bere Entfernungen befördert merben 
müffen, al3 in Deutichland, daß die 
Koften des Iirandport3 nicht ſowohl 
durch die Länge der Streden bedingt 
merben, iiber welche der Transport fich 
erſtreckt, als durch den Aufenthalt, 
welchen die Fracht unterwegs erleidet, 
und die Schwierigkeiten, welche es an 
den Endpunkten von Theilſtrecken zu 
überwinden gibt. 

Entlaſtung für die Bahnen. 

Redner verſicherte, daß er durchaus 
nicht geneigt ſei, eine den Bahngeſell— 
ſchaften feindliche Stellung einzuneh— 
men. Es zeige ſich aber beſtändig, daß 
die Bahnen allein als Verkehrsmittel 
nicht genügen zur zweckmäßigen Rege— 
lung des Transportweſens. Ihr Un— 
vermögen in dieſer Hinſicht ſei ein 
ſtetes Hinderniß für die Weiterent— 
wickelung ſowohl der Landwirthſchaft 
wie der Induſtrie, und deshalb müßten 
ſie entlaſtet werden durch ausgibige 
Benubung der jhon vorhandenenWaf- 
fermwege und entjprechender VBerbefje- 
rung diejer Wege. Herr Kavanaugh 
verwies auf den meitfchauenden 
Staatömann Wlbert Gallatin, der be: 
reitö vor hundert Jahren die Wichtig- 
feit der Wafjermege richtig erfannt und 
einen Plan zu deren Ausbau vporge- 
zeichnet habe, dejien Grohzügiateit Be- 
munderung berdiene, 

Dom See zum Golf. 


Herr Kapanauah erwähnte dann an- 
erfennend, daß im Stromgebiet de3 
Miffiffippt die Legislatur von Illinois 
al3 erjte bahnbrechend vorgegangen fei 
zur Herjtellung eines Tiefmaffermeges 
amwifchen den aroßen See’n und dem 
Golf von Merito. Als fie im Nahre 
1889 das Gejeß erließ, durch melches 
die Chicagoer Abwaſſerbehörde geſchaf— 
fen wurde, da habe ſie es dieſer zur 


Pflicht gemacht, bei Anlegung des Ab— 


waſſerkanals die Möglichkeit vorzu— 
ſehen, dieſen auch als Schiffskanal zu 
benutzen. Inzwiſchen hätten nun fach— 


männiſche Kommiſſionen der Bundes— 
regierung umfaſſende Erhebungen an— 


geſtellt und berichtet, daß es techniſch 
recht wohl möglich ſein würde, unter 
Benutzung des Illinois-Fluſſes eine 
Waſſerſtraße von 14 und mehr Fuß 


Tiefe von Lockport bis zum Miſſiſſippi 
zu ſchaffen. 
linois habe bei der Wählerſchaft ihres 
Staates angefragt, ob dieſe 


Die Legislatur von Il⸗ 


gemillt 
fein mwürbe, einen. Betraa von $20,- 


| 000,000 auf bie Anlegung eines fol- 


chen Kanals zu verwenden, und e3 fei 
ihr eine zuftimmende Antwort zutheil 


Tiefe von adyt oder neun "uß zu bes | 


fich in den | & 


Fleiſch-Market 


—,—— Ciebenter (for — 


Halibut Stcaf, 
friſch gefangen vid. 
Codfiſch Zieet 
frifch achangen, u., 
New Vort Flundern, 
Frisch wefangen, Pfo., 

Pofton Haddod 
ſriſ ch gefangen, vifd., 

Finnan Haddies, 
frũch gef. Vifd., 

Ertra große Tr, 
frifch gefangen, Pip., 


9% 


Ic? Extra große 

’e frifch gefangen, 
fund, nur 

ze Wirkliches Sprin 
ganzes Hinter: 1 


1 Ve viertel, Pfund. 
dc | 


gemacht, drei 
Prunp für nur 


, 3 Tale Forellen 
tiich gefangen, 4 9 
Pfund zu.. a ‚1214, c 


Per 


dize 


Hamburger Steaf, friich 


be 


Lamm 
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©] 5000 Regenihirme, $2 bis2.50 Werthe, 99e| 


offeriren diefe Regenjchirme morgen zum Berfauf zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes — in manchen Fällen ift der 
Preis, den Ihr bezahlt, geringer als der Koftenpreis des Griffes allein. 
Beginn der Saifon jchlehten Wetters. 


Kaufen eines Regenfhirmes zu machen. 


Die 
fange 


Zilber und Perfmutter, 
Sold u. 


nes 
ſchlag, 
'Fbony 
bony 
ſowohl 


beſchlagen ete. 
einfaches und jilberbejchlagenes Borwood, Cape | gen, 
filberbefchlagenes echtes Fbenholz, und viele haben | Kafes und Quaſte. 
fancy ſilberbeſchlagene Initials an den Griffen. 


Männer: 
Horns, 


Zweimal im Jahr kaufen wir das 
ganze Waarenhaus-Lager von den 
bervorragenditen Matraben - Fubri- 
fanten in Amerifa zu großen Preis: 
Herabfesungen. Der VBerfanf am Ieß- 
ten Fehruar war don ungewöhnlicher 
Gröhe. Diefer Verfauf muß und wird 
alle früheren NRefords übertreffen 
— da die Merthe ſogar bei: 
fer und die Sortimente größer find. 

Abjolut nur reine Filz-Matragen, 
alle Größen. 


9,50 echte Filz: Matragen, wiegen 
50 Pfund, mit Urt Denim bezogen, 


in grün ‚und rofa, nur 
volle Größe. Diefe Partie 
enthält nur 36 Stüd, zu. ® 
811.00 echte Filz-Matragen, alle reg. 
Größen, Art Tenim:Bezug, volle Gr. 
50 Pfund jchwer, haben 1 AT 
x 


Amperial gerollte (dge, 
nur 77 in der Partie, zır. 


geworden. Inzwiſchen fei nun freilich 
bon einer zweiten Ingenieursfommif- 
jion der Bundesregierung das Gutad)- 


auch eine Yahrjirage von 9 Fuß Tiefe 
genügen, aber in diejer Hinficht —* 
man das Urtheil der Ingenieure, aus 
welchen jene Kommiſſion ſich zuſam— 
menſetzt, nicht als maßgebend betrach— 
ten. In Bezug auf die Anforderniſſe 
des Verkehrs ſeien die betheiligten Ge— 
cdäftsleute beſſer unterrichtet, als die 
Ingenieure, ihr Feldgeſchrei in dieſer 
Frage ſei und bleibe: „Vierzehn Fuß 
tief durch das Illinoisthal und weiter 
nach Süden zu ſo tief wie irgend mög— 
lich!“ 
Ein Bieb für Deneen. 

Nachdem Herr Kavanaugh ſich vor— 
her ſchon abfällig über die angeblich 
ablehnende Haltung der gegenwärtigen 
Bundesverwaltung gegenüber den Er: 
haltungs= und Waflermeg- Plänen ber | 
Roofevelt-KRommiffionen geäußert hat- 
te, führte er zum Schluß feiner 
fprache auch einen jcharfen Hieb gegen 
den Gouverneur Deneen von Jllinois. 
Er bezeichnete es al grundfalich und 
bermwerflich, bei der geplanten Verbeife- 
rung des Jlinoisfluffes das Hauptge- 
wicht auf die Entmwidelung und inbu= 
ftrielle Ausnußung von Wafferkraft zu 
legen, und fich für dieſenFluß mit einer 


gnügen, da foldye für diefe Ymede ja 
ausreihen würde. Er erwähnte Io- 
bend, daß die Legiglatur von Yllinois, 


melche por einigen Tagen zu einer Er: | 


trafigung zufammengetreten fei, um 


die Waſſerwegfrage zu erwägen, 


des Tiefwaſſerwegkonvents 
nehmen. 
ren Geſetzgeber aus den Verhandlun— 
gen die Üeberzeugung gewinnen, daß 


theilzu⸗ 


das Intereſſe des Gemeinwohls nur 


durch einen wirklichen Tiefwaſſerweg 
wirkſam gefördert werden könne. 
Verkehrsſteuer und Lebensmittel. 


„Die Frage des Verkehrs beſtimmt 
den Karakter der Lebensmittel des 
armen und des Haufes bes reichen 
Mannes,” führte Gouverneur Habley 
von Miffourt in feinem Vortrage aus. 
„Sin Drittel der Koften des Leben?= 
unterhaltes wird durch die Verfehrö- 
koſten verſchlungen, und daher greift 
dieſe Frage tief in den Gang des Le- 
bens eines ‘eben ein. 

„Diejenigen, welche die Macht haben 


’ 


Ban portéed 


umbser Beer 


Die Griffe 


Horn, 


An: | 


ſich 


vertagt habe, um an den Berathungen 


Hoffentlich würden die Her- 


Erſter Floor, Adams Strafe. 


27301. T5öN1. Satin ve Zure| 
— — uweiter ;loor, State Strafe — 
Adfolut reinfeidene Satin de Inge Dreß Sa: 
ins, zu dem niedrigften je gehörten Preife, be= 
fonders, da die Waaren erfter Klafie find. — 
Alle 


Tor AT 830 AM. JAbendfhattirungen. Zum Vertauf 
AND CLOSES AT 6. PM. Imorgen, die Yard 


zeitgemäßen Straßen: und 


It 


Ein herborragender New Yorker Fabrilant von hochfeinen Männer: und Damen-Regenfhirmen überließ uns zu einem 
bedeutenden Rabatt feine ganze Weberproduftion, beftehend aus 5000 Regenfchirmen, reguläre $2.00 bis $2.50 Werthe. 


Ertra 
Qualitäten 


Jeder Regenſchirm iſt 
Silber, mit einer feinen Qua— 
| tität American Weber: 


Neufilberbe: | ug mit Ottoman Tape 
Sterlingiilber u. | Edge verfehen, Diejel: 
rolled Gold; aud) | ben find garantirt echt: 
Princek, Mifjion, | farbig und regendicht. 
einfach wie jilber: | Paragon Geftell und 
ir die! Grucible Stahl-Stan- 

feidene Taffete= 


Damen find 
u. 


für 
Gold 


Perlmutter, fei— 


Fünfter Floor. 


7.50 echte Filz ⸗ 


Vorrath reicht, zu 


YederSchirm garantirt jo gut 
; als wenn Ihr den vollen Wreis bezahlt hättet. A 


Matrasen in allen regulären Größen. Mit 
feiner Corte von lohfarbigem Art Denim überzogen,breit tufted, 
bolle Größe, 40 Pfund jchiver, von echtem Filz nemadht und ga- 
rantirt feine Yute oder irgend ein anderes Subititut zu enthal: 
ten; nır 424 in diejfer Partie, in verfchiedenenGrö- 
Ben, pofitiv feine weiteren, wenn das vorhandene Xa= 
ger verfauft iit, Verfaufs-Preis, fo lange der 


EEE EI ET TEE EEE car 


und fraft der Macht die Verfehrsein- 
; richtungen beherrfchen und leiten, ha- 
: ben die Macht und das Vorrecht, Zoll 
ten abgegeben worden, e8 würde wohl 


von der Arbeit und der Lebenämeife 
des Moltes, dem fie dienen, zu erheben. 
Die Erfahrung lehrt, daß diefe Macht 
nicht unbeforgt einer Anzahl Menichen 
anvertraut werden fann, welche feinen 
Mitbewerb hat und ohne Aufficht der 
Regierung ift. 

„Von jeder Tyamilie in biefem 
Lande wird jährlich eine Abgabe von 
$150 für die Verfehräausgaben er- 
hoben. 3 ift offenkundig, daß die 
Bemühungen der Staat3- und der 
Bundesregierung, die Raten und den 
Tienft der Eifenbahnen zur Zufrie- 
benheit zu regeln, feinesmwegs erfolg- 
reich waren, 

„Die Raten der Eifenbahnen hier- 
| zulande find noch ungleich, und es ift 
| | unbeftimmt geblieben, ob man fie billig 
j und vernünftig nennen fann. Die 

Trahtfäge merben mehr nad dem 
MWerthe des Frachtguts, ala nach den 
| Koften der Beförderung berechnet. 
|. „Die Verbeflerung der Waflermege ı 
| Im Innern des Landes für Schiff: ! 

fahrtszwecke iſt nicht nur unter dem 
6 Geſichtspunkte einer wirkſamen Rege— 
lung der Frachtraten nothwendig und 


rathſam, ſondern hat ſich häufig als 


nothwendig erwieſen, um Fracht über— 
haupt befördern zu können. 


„Die Vollendung des Panamata- | 


ı nal3 wird ohne Frage die beftehenden 
Handels: und Vertehrs-Berhältnifie 
; beträchtlich verändern. Nach der Voll: 
endung de3 großen Unternehmens wird 
ein beträchtlicher, wenn nicht der grö— 
Bere Iheil des Weberfchuffes der Gr- 
zeugniffe bes Mifftffippi-Thals _Ddi- 
refter und billiger nach den natürlichen ' 
AUbfaggebieten über den Miffiffippi | 
und feine Nebenflüffe und durch den 
Tanamalanal nah MWfien befördert 
merden, al3 auf andere Weife. 

„Die Pflicht der Verbefferung der 
Waſſerwege fallt 
Bundesregierung zu. 
gierung dieſer Pflicht genügen wird, 
ſo kann ein großer Theil, wenn nicht 
alle, der 20,000,000 Acres frucht-⸗ 
baren Landes, 


ausgeſetzt ſind, dem Ackerbau wieder— 
gewonnen werden und eine ſichere 
Ernte in jedem Jahre abwerfen.“ 


| 

| — Nah MWafhingten wurde ge: | 

‘ meldet, daß der Philippinenbandit 
Dtoy, welcher 32 Jahre auf der Inſel 
Samar im Felde war und auch den 
Spaniern viel zu ſchaffen machte, von 


Philippinenkonſtablern getödiet wot· 


den ſei. 


| 


ausfchließlich der | 
Wenn die Re | 


melde jet Sümpfe | 
find ‘oder melche Ueberfchwemmungen 


Zu B 


ſolche Bargains 


wieder geboten werden, wenn man die 
hohen Baumwolle⸗ 
Preiſe inBetracht zieht Duplikate ſind 
nicht erhältlich, deshalb werden keine 
oder Telephon - 


gegenwärtigen 


Poft- 
ausgeführt. 


— — — — —— 
$12.00 echte Filz⸗Matratzen, in allen 

reg. Größen, Imperial gerollte Edge, 

volle Größe, 50 Pfd. ſchwer, feiner Art 

Denim -Ueberzug, Partie 

enthält 114 im Ganzen; 


joweit fie reichen 


reg. 


fchmwer, haben 


4.47 


foweit fie reichen 


— — —— — —— 


Hines insgeheim vernommen- 


Weshalb der Demofrat Shepherd von Jerfey: 
ville für £orımer geftimmt haben wıll. 


Der reiche Holzhändler Ebmard 
Hines, welcher fich befanntermaßen im 
Union Zeaqgue Club und anderdwo ge- 
brüftet haben fol, feinen Bufenfreund, 
William Lorimer, in den Bundesfenat 
gewählt zu haben, murde heute Mor: 
gen von dem Bunbesfenatsausfchuß, | 
melcher die Wahl des „blonden Boiles“ 
jet bier unterfucht, in halbjtündiger ' 
geheimer Sigung vernommen. Nähere | 
Mittheilungen mollte der Ausihuß 
nicht machen. Darauf erzählte Henry | 
Shephard von erjegville, einer ber 
Demotraten, welche im Staatabgeord= | 
netenhaufe für Lorimer geftimmt ha= | 
ben, wie er dazu gelommen fei. ee | 
DMeil Bromne, der demotratijche | 
Hausführer, habe ihn dazu aufgefor: 
dert und er alö Bedingung gefordert, 
dak ein gemwiffer Zeitungsredafteur in 
Serjeyoille nicht wieder zum Pojtmei= | 
fter ernannt werde. 
Am Tage der Wahl Habe aud Geo. 
M. Alfchuler von Aurora ihn aufge: ' 
fordert, für Corimer zu ftimmen. Der 
' Zeuge fuchte dann Zorimer feldft auf 
: und ftellte die vorermähnte Bedingung, 
welche er bamit begründete, daß ber 
Mann ihn und feine Familie fett neun, 
' zehn Jahren beftändig angegriffen ha- 
be. Lorimer habe erwibert,den Wunfch 
fönne er wohl erfüllen, denn menn er 
gewählt werde, merbe ihm ein Theil 
der Bundesämter zur Befekung zufal- 
len. Der Rebatteur, Richard mit 
Namen, fei aber noch Keutigen Tages 
PRoftmeifter. Shephard miederholte 


dann feine befannten Ausjagen über 


; die AZufammentunft mit Browne, 
White, Link, Lute, Bedemeyer und an- 
deren Staatögefehgebern im Southern 


| Hotel in St. Louis und fpäter, eben- | 


! falls in St. Louis, 
| Wilfon von Chicago. 


Demofratifhbes Urtbeil über Demofraten 


mit Robert ©. 


ten, die für Senator Rorimerd Er— 
mählung ftimmten, über. jeben Der: 
dacht erhaben feien, fomeit ihre Be: 
megaründe in Betracht fommen, mar 
bad’ vernichtende Uxrtheil, 
demofratifhe Abgeorbnete Daniel D. 
 Donahue von Bloomington 


ı für Lorimer  geftimmt haben, find 
Ihrer Anſicht nach über jeden Ver— 
dacht erhaben?“, fragte Senator Ken⸗ 
yon den — „Ungefähr die 
Hälfte“, lautete die prompie Antwort. 
Donahue, der bis zum Schluß bei dem 
demofratifhen Senatsfandidaten 2. 
3. Stringer ausharrte und mährend 


eachtung 


Euch, die Auswahl nicht aufzuſchieben 
— Vreiſe ſind ſo niedrig, daß ſie 
ſchnell verkauft ſein werden, 


813. 00 echte Filz⸗Matratzen, in allen 
Größen, mit beſtem import. Art 
Denim bezogen, volle Größe, 50 Pfd. 
Imperial 
Edge, 136 in der Partie; 


dad der 


in ber | 
 geftrigen Verhandlung über feine Par: | 
| tegenaffen in ber Legislatur abgab. | 
ı „Wie viele von den Demofraten, die 


Kauft jest für | 
Meihnuchten | 


Dies 
gelegene 


ſ me 
— — — 
iſt eine, ſehr 
Zeit, Regen- 
ſchirme für Weib: | 
nachts -Geſchenke se 
faufen, denn die Er: 
fparnii in jedem ein: 
zelnen Falle beträgt 
mehr als Die Hälfte | Verfäufe ab, aber 


eingejchlojfen, Die 


die Ihr 


tönnt, 
Wir 


paden 
verreift. 


' welche wir für 


Ter Alumino 
= Heiger — 
m )garantirt pojitiv 
und ges 


— ®ir er- 
Inden 


Sc 


rauch= 


und 
werden nicht bald 


Beitellungen 


„Hot Blaft“ Heiz: 
heizend, -prachtvoller 


Drop Tyeed Thüren, | 
123Ö1. Nohr, redu: 


zirt von 50 


$10 auf.. 


8.97 


ERTEILT EEE ENTE ERTEILT EEE EN TEE EEE TITANIC EETNEE. 


ber legten Abftimmung eine Rebe hielt, 
in der er die Demokraten, die für einen 
Republifaner ftimmten, aufs Schärffte 
geißelte, fonnte fich nicht deutlich feiner 


y Unterredbung mit dem Wbgeorbneten 


ı Yatob Groves erinnern. Er gab zu, 
| oft mit Groves die Lage befprochen zu 
| haben. 3 fei nicht unmöglich, 
| daß er in einer biejer Unterhaltungen 
gejagt Habe, der Demofrat, der 
‚ für Lorimer eine Rebe halte, werde 
ı mehr erhalten al3 die übrigen. Er jet 
felbft vom Abgeordneten Riley von 
Soliet angegangen worden, für Lori- 
i mer zu ftimmen, doch fei ihm ein ehren 
‚ rühriges Anerbieten nicht gemacht wor: 
ı den. Auch von einem SKRorruptiond- 
|" fond3 zuaunften Senator Hopkins’ 
hatte der Zeuge gehört, wußte aber Ge- 
naues nicht. 
Der Abgeordnete Richard P. Hagan 
von Chicago beſtätigte die Angabe ſei— 
nes Kollegen Terrill von Colcheſter, 
daß der demokratiſche Abgeordnete 
| Kohn Griffin von Chicago ihn aufges 
| fordert habe, für Lorimer zu ftimmen. 
: &8 merbe ihm politif$ von Nußen 
fein, wenn er zur rechten Zeit zu ihm 
übergehen werde. Daß er Geld oder 
Geldeswerth für feine Stimme erhal: 
ten werde, habe Griffin nicht 
deutet. 
Trant E. Abbey von Bigazpille, 


ruchlos; 

nur eine Gallone 

Oel in 16 Stun— 

den, heizt irgend 

in Zimmer ge— 

wöhnlicher Größe; 

ſtets Cold Bail, 

ſo daß der Ofen | 

> von einem Sims 

mer nad dem anderen getra= | $1.50 
gen werden fann, zu 


2.49 


ange: | 


Wir 


Dies tft ein fehr zeitgemäßer Verkauf, er fommt beim 
Ihr folltet eine folche Gelegenheit nicht üderfehen, um eine - bedeutende Erfparniß beim 
Seht die State Straße Feniter: Auslage. 

a Berfaufsraum und rtra Verkäunfer 


200 200 Suiterje-Re eu⸗ 


In dieſen Verkauf ſind 
200 Suitcaſe Regenſchirme 


Sorte, 


zuſammenfalten 
und in Euer Suiteaſe ver— 
wenn 
hielten 
große Anzahl Regenſchirm— 


Ihr 
eine 


wir können mit gutem Gewiſſen ſagen, 


von dem, was Ihr gewöhnlich für einen gu—⸗ daß nie zuvor die Werthe und Onalitäten 
ten Regenichirm auszugeben pflegt. 


187 echte Filz. Matragen zu 60c bis 70c am $ 


} 
| 


ofen, ftart und gut | polirtes Stahl-Ges 


Entwurf, hat große | © 


Tram Genter Grate, | tirt, 


— — — — — — — 
————— —— — — — * 


| 
I 
f 


Abgeordneter vom 33. Senatäbezirf, ' 


beftätigte die Angaben Senator Lan 
bee3 über den Befuh, den John N. 
Hughes, einer der Vertrauten Senator 
Rorimerd, ihm, Landee, abgeftattet 
babe. Während bes Bejuchd forderte 
Hughes Landee auf, für Zorimer zu 
ftimmen, und verfpradh ihm die Kon 
trole der Patronage in feinem Senats- 
bezirf. Auch Abbey gab an, mährend 
der Tagung bon Korruption gehört zu 
haben. 


— 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Kronpringefin Zäsilie und Rbein 
bon Bremen; Tceanic von Eouthbampton; Kroon: 


* : land bon —— a Rotterdam bon Rotter« 


Daß nur die Hälfte der Demotra= | 


dam; Luiftana und Berlin don Neapel. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aub Sonntags 9—12. 


Dr. Fr. A. Front, 


Uugen-, Dbhren-. Nafen- und Hals-Arzt 
(Uinpaffer don Wugengläfern.) 
Dfftee: 1508 Welld Gtr., Ede North de. 
Ei 10—12 Bm. und bon 8-—9 br vn. | 
ai a 


Gnunnen von 6:to Da 1:50 una 


Ib Toms * 
tmio,didofzlon® 


olite. 
x N 


erreicht: wurden, 


morgen offeriren. 


Spezieller 
Bertanf 


Seiz: Defen F# 


ı Gas: 
* ein per: 
felter Bren= 
ner und Gas 
Grfparer — 
| Bronze " Top 
und Unter: 
| theif, * RB: 1° 
5 2 x Mm) 
(Drum — er 
reguläre Z—R 
Preis if 
— fpeziell für Freitag 

er jıe nur 

| 89c 
Oak Heizer, gut Baſeburner, 
| feiner Ofen, aroper 
I ftell, ftarte Feuer— | ner Tpieg ig : 
Bor, Teed = Thitr, | circulat. Fine eb» 
Screm = Quftregus | rem bie schrie t 
ũrung, nidelpiat⸗ J mei uf 
reg. 85.75: 


merffantfeit, fein Be 
Werth — offerirt 


ferer Artilel zu irg. 
für — 95 
2) 


Hei: 


brennt 


ſchöner 


Preis: 
| morgen 


für einem 18.95 


+ 


Privat- 


Dr. SCHWARZ EI: 


39 W. ADAMS STR. Zimmar 6) 
gegenüber Tbe Bair, Derter Building. 


Die alteſten deutſchen Opejialärat e; 
6 jeit 1801. — . terate Beer 
Unftelt find erfahrene deutihe Spez => 
en und betracdpien e8 als eine Ehre, i 
eidenben ltmen{gen fo (ent wie m * 
lich von ihren Leiden zu heilen, Sie bei. 
ien aründlid und unter Gavantie alle 
ranfhelten der Männer und 
nterleidsleiden und Beldiwer 
den bei | müs en. — torun⸗ 
gen, Kropf. Blutber Ye, Zu 
tungen, berlorene annesltaft, Herz«, 
Lungen», Reber, NMieren, Blafen-, 
Magen» und Tarm » eiden, Merbens 
‚ ”alfuit, aan ung, — —— 
elungen, Wettfud normale 
Magerleit am Korper an unentmts- 
te Bülte der Frauen und Mähchen, 
Flinderlofigleit, Rbeumattamus, Beinwuns, 
den und Gelimäre (neue Dieipobe), 
— werden von ep un Übtime 
tauen werden bon Brauena ame 
ebandelt. Behandlung Infl. Wedigt 3 
Nur brei Seitens 
ver Monat. © — pt aus. ger 
Zuger 9 Uhr Morg. Ba 5 en —— 
tmvodB u. Samflags bis 7 B: u 
Eonntags bon 10 bis 12 Uhr 


—— —— — DE ARE —— 


=) 


—————— aa + 


a5,” 


| 
i 


' Parijer Neuheiten, nar für Herren, 


Bußlthugt It Alermi einge 
i ermit einge 
d — F —— der Wille 
venta &. State Sir, 
nabe u Fon Ctr., unent 
au befußen. “e 
€ ier getreu na er 
(un Bi in dass und @lp8 
—* — lare 
er te, —— Kir 
3 * der I —— 
eht u 
—— haha 
| er ngeladen, ben 
der menfaliden Mafle don 
der Wiege his aum Grabe Ei 
ftubıren. Man febe bie 
nen der Natur, auch die 
rtofitäten m. n 
1e8 itt eine @el 
e elien, im & 
nt? 
Offen täcli b. zgend 
ns —E cht 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


d20 ©. Ernte nahe Darzilon 


— 


— — —— 


Gnttänfäte Männer! 


& möchte mit jedem en. ein — 


oh 
U: = — 


—W 
Spin Baia) * Her Bl ur 8 engeine 


HERNE IE 


I 
berameifelien Dan . 
davon ab, was id f ue, Ei 
da und @uer Glüd | — an wen % 
hen Biutzehen: meh son 
meide Id * pedgubel 
Euch fagen, 
beſtimme 54 6 
Ihr lauft lein 
3b 
z ®w 
an Re 
—— 
—— et 1 
ngen € 
miide und mitzofton! de u Bd 


tiadden, bite jeder leidende 


ergeugend 


—— 
—QD—— Behandlung 
mittwadhs u 


Be ea © 
Dr. WEINTRAUB- 


EEE konn Dig 





